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Morgcnblatt

In letzter Stunde.
-1% Gerade als ich heute in die Schlesische Zeitung vertieft war,
de mir ein sozialdemokratisches Flugblatt hereingebracht.

war mit dem Artikel »Französische Revanche-Heize« be-
jftigt und fand, daß dieser gerade zur rechten Zeit kommt.
5:». ade recht kommt der eine Saß: »Man behauptet, daß sie (die
snxtschend das Jahr 1806 noch nicht vergessen haben“. Und
m": eine, einzige Satz, der uns aus Frankreich zugerufen wird,
..“-t tausend Gedanken; Gedanken voll Schmerz und Trauer-

auch Gedanken des Stolzes. Denn auf 1806 folgten nach
‚-.. .Iich traurigen Jahren 1813 und 1815. Da erst erinnerte

sich an sein Deutschtum und an die Zusammengehörigkeit
»..s. r Deutschen. Reich und arm, hoch unb niedrig, alle kamen

""» alle wurden Brüder, um den niederzuwerfen, der ganz
in tschland jahrelang in rohester Weise bedrückt hatte.

'1- Jst es nicht sonderbar, daß die Deutschen sich ihres Deutsch-
.-.« s dann erst gründlich bewußt werden, wenn sie am Boden

ispens Wenn sie Jahrzehnte lang geseufzt haben und der
ck zuletzt unerträglich wird? Jst es nicht merkwürdig, daß

ksiedann plötzlich imstande sind, die glänzendsten Taten zu ver-
JspleUI

_ Und vorher —- bevor sie am Boden liegen? —- Sie nehmen
s e Lehre an trotz aller Lehren der Geschichte.

. . T IDie erbärmliche Zerrissenheit im politischen Leben bedroht
,z-;. auch jetzt wieder mit einem Jena. Ein schlimmerer Unter-
härter, als es Napoleon war, streckt seine Krallen nach uns aus!
ijzs Unterdrücker, der auch schwerer abzuschütteln sein wird
"-«" ffber Korse, hat er uns erst in seinen Fängen.
-..-«. Haben wir wirklich das Jahr 1806 noch nicht vergessen? -——
is scheint, der Franzose hat unrecht.

..«E Anstatt uns zu sammeln und einen einzigen Wall zu bilden,
dem sich die sozialdemokratischen Sturmläufer die Köpfe
igennen, zerteilen wir unsere Kräfte in der alten, jämmer-

Weise, die uns schon so manche Schlappe eingebracht hat,
---«!.k die uns dem Jena von 1912 entgegen führen muß, wenn

.-»1«."» uns nicht in letzter Stunde noch besinnen. Und diesem
efig-a wird dann das andere Jena folgen.

Jst England nicht bereit, sich auf uns zu stürzen? — Haben
, _ -- wirklich gar nichts vom vergangenen Sommer gelernt? —
« en wir nicht gesehen, wie es einer riesigen Spinne gleich, die

f eh · Fäden nach allen Richtungen spinnt, auf uns lauert?
- ff Ein Augenblick der Schwäche, ein Augenblick der Lähmung
»H- wir verfallen ihr — eine leichte Beute.
» Englands Größe ist seine innere Einigkeit; eine Einigkeit
m lutiger Arbeit geschaffen und durch jahrhundertelange

ition gefestigt.
_ » Man glaube nicht, daß drüben die Arbeiterfrage sich je zu

II solchen Gefahr auswachsen könnte, wie bei uns. — Nur wer
« ben war und mit allen Schichten der Bevölkerung in Be-
_flirung gekommen ist, weiß, daß dort der Armste und Niedrigfte
[U8 ‚allem im letzten Ende doch Patriot ist und stolz darauf,
' glander zu sein. Und ihren- Arbeitern gehts im großen und

ek- zen weniger gut als unseren.
Wie fern sind wir noch von der englischen Einmütigkeit und

s» n der 12. Januar uns das gefürchtete Jena bringt, so haben
·«- auch keinen Grund, auf unser Deutschtum stolz zu sein,
E n nur an uns wird es liegen, wenn jene siegen.

Da liegt das Flugblatt neben mir mit seinen unlogischen
beneinanderstellungen der Steuereinkünfte, nur zur Ver-
ung bestimmt. Der Schlußvers fällt am meisten auf:

»Was wir begehren von der Zukunft Fernen:
Daß Brot und Arbeit uns gerüstet stehen;
Daß unsre Kinder in der Schule lernen
Und unsre Greise nicht mehr betteln gehen!"

» Steht Brot und Arbeit nicht auch heute jedem geriiftet‘?!
« ssen wir nicht sogar tausende und tausende von Arbeitern
hr für Jahr vom Ausland holen, um die notwendigste Arbeit

ji die Feldarbeit bewältigen zu können21 Dürfen unsre Kinder
- klich heute nicht in der Schule lernen?! Müssen unsre Greise
klich betteln gehen?!
Jeder, der das Verschen liest, sollte sich sagen: Mit solchen,

It das beste ins Gegenteil verkehren, will ich nichts zu tun
1

”a; EH!

. Jeder aber, der noch Liebe zu seinem Vaterland im Herzen
its-MI- er stehe auf UUd fämpfel Ob reich, ob arm —- ob hoch,

medkig —- er lasse feine Stimme erschallen, daß diejenigen-
Ekgf kein Jena wollen, sich sammeln und seinem Rufe folgen. Noch

eg Zeitl Die Worte des Franzosen:- »Sie sollen 1806 noch

in't Vergessen haben”, sind Uns hoffentlich nicht umsonst in
»Ist Stunde noch zugerufen worden. H, G«
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Matt-frischer Rückblick auf das Jahr 1911.
. Das wichtigste militärische Ereignis des Jahres 1911 ist

die Verabschiedung des neuen, vom 1. Aprl 1911 bis 31. März
1916 geltenden F ü n fj a h r g e f e ß e s, durch welches innerhalb
dieser Zeit die Zahl der Jnfanterie-Bataillone von 633 auf
634, der Feldbatterien von 574 auf 592, der Fußartillerie-
Bataillone von 40 auf 48, der VerkehrstruppensBataillone von
12 auf 17 und die Friedenspräsenzstärke von 505 839 auf 515 321
Gemeine, Gefreite und Obergefreite erhöht wird; die Zahl
der Eskadrons (510), der SBionier- (29) unb TrainsBataillone
(23) bleibt unverändert.

Auf Grund des Gesetzes ist am 1. April ein neues Fuß-
artillerie-Regiment (Nr. 17) errichtet und das Regiment Nr. 2
dieser Waffe-, bisher 3 Bataillone stark, auf 2 vermindert, von
denen das 2. Bataillon die Besatzung der neuen Befestigungen auf
Borkum bildet. Am 1. Oktober sind die bisher nur aushilfsweise
bestehenden Maschinengewehr-Kompagnien etatsmäßige 13. Kom-
pagnien ihrer Regimenter geworden, und zu gleichem Termin ist
die Luftschiffertruppe von 1 auf 3 Bataillone, die Kraftfahr-
Abteilung der Verkehrstruppen auf I Bataillon vermehrt worden.
Die Funkentelegraphen-Abteilungen der Te,legraphen-Bataillone
sind in Funkerkompagnien umgewandelt, ihre bisher nur komman-
dierten Mannschaften etatsmäßig geworben. Entsprechend der
gesteigerten Bedeutung des militärischen Verkehrswesens ist die
Jnsvektion der Verkehrstruppen in eine Generalinspektion des
Militär-Verkehrswesens verwandelt und eine Jnspektion des
Militär-Luft- und Kraft-Fahrwesens neu errichtet. (1. April.)
Kleine Verbesserungen in der Zusammensetzung der Truppen-
cinheiten usw. können hier übergangen werben.

Das Gesetz hat an vielen Stellen schwere Enttäuschungen her-
vorgerufen; besonders beklagenswert erscheint die außer-
ordentlich geringe Steigerung der Friedens-
präsenzstärkc, die innerhalb der nächsten fünf Jahre nur
-9482 Mann betragen soll; es wird hierdurch nötig, daß die bisher
schon durch Abkommandierungen usw. vielfach geschwächten Kopf-
stärken der Kompagnien weiter vermindert werden müssen, eine
Maßregel, die für eine kriegsmäßige Ausbildung gewiß nicht
förderlich ist. Es wird durch sie aber auch der Grundsatz der all-
gemeinen Wehrpflicht, der schon bisher erschüttert war, weiter ge-
schädigt, da die Prozentzahl von Wehrpflichtigen, welche ausge-
hoben werden können, im Verhältnis zur stetig anwachfenden Be-
völkerungszahl immer geringer wird. 1873 wurden noch 0,98 Proz.
der Bevölkerung ausgehoben, im abgelaufenen Quinquennat
0,91 Proz» am Schluß des neuen werden es nur noch etwa 0,86 Proz.
sein, da man die Bevölkerung Deutschlands dann wohl auf etwa
70 Millionen annehmen kann; die Zahl der Unteroffiziere usw.
75000 bis 80 000 Köpfe, ist dabei mitgerechnet.

Die Generalkommandos des 4., 5. unb 6. Armeekorps
wurden neu besetzt; an Stelle der Generale der Jnfanterie von
Hindenburg (4. Korps), Graf Kirchbach (5. Korvs) und
von Woyrsch (6. Korps) traten die bisherigen Kommandeure
der 13. bezw. 25. und 17. Division Sirt v o n A rn i m , (4. Korps,
20. März), von Strantz (5. Korps, 7. April) und von
Pritz elwitz (6 Korps, 9. Februar). Neu besetzt wurden auch die
Generalinspeltionen der Pioniere und der Fußartillerie sowie die
Jnspektionen der Feldartillerie. An die Stelle des Generals der
Jnfanterie von Beseler (Pioniere) bezw. der Generale der
Artilleric v o n D u l i B (Fußartillerie) und v on S ch ub er t (Feld-
artillerie) wurden berufen die Generalleutnants Mudra, bisher
Gouverneur von Metz (5. Januar), bezw. Lauter, bisher Jn-
spekteur der 1. Fußartillerie-Jnspektion (12. Dezember) und
G allwi ts, bisher Kemmandeur der 15. Division (4. April). Das
Reichsinilitärgericht erhielt für den in den Ruhestand getretenen
General der Jnfanterie von Linde-Suden einen neuen
Präsidenten in der Person des bisherigen Kommandierenden
Generals des 5. Armeekorps Graf Kirchbach (7. April).

Neu besetzt wurden die Gouvernements von Metz und von
Thorn und einige Divisionen usw. Jnfolge dieser und der vor-
stehend genannten Veränderung sind sämtliche Generalleutnants
des Jahrganges 1907 bis auf einen zu dem nächsthöheren Dienst-
grad befördert.

Der Kriegsminister von Heeringen und der Komman-
dierende General des 16. Armeekorps von Prittwitz und
Gaffron wurden ä le suite, ersterer des Regiments Nr. 80
(20. März), letzterer des Regiments Nr. 6 (9. Mai) gestellt.

Durch Allerhöchste Kabinetts-Order vom 28. Februar ist be-
stimmt worden, daß von den Werken der Festung Köln die
linksrheinische Stadtumwallung mit fünf alten Forts auszulassen
ist. Jhren Standort veränderten das Regiment 174 (am 1. Juli)
von Metz- nach Forbach, und das 3. Bataillon Regiment Nr. 34 (am
1. Oktober) von Stettin nach Swinemünde. Das älteste Regiment
der Armee, das Grenadier-Regiment König Friedrich der Große
(3. Oftpreußisches) Nr. 4, (Stiftungstag 1. Mai 1626), das bereits

den Namensng des Großen Königs auf den Epanletten usw. fuhrt,
erhielt als weitere Auszeichnung Eisen an Kragen und Aufschlagen

und den Gardeadler am Helm nach Art der bisher an«Linien-

Regimenter verliehenen Abzeichen dieser Art -(1. .Mai), das

Grenadier-Regiment zu Pferde Freiherr von Derfflinger (Neu-

märkisches) Sir. 3, das auch auf eine lange, ruhmvolle Vergangen-
heit zurückblicken kann, (Stiftungstag 29. Dezember 1704)-» ben
Namensng seines Chcss, des Königs von Schweden, auf den

Epauletten usw. (29. August). .

Die Kaisermanöv er dieses Jahres trugen einen von dem

der vorjährigen Manöver völlig verschiedenen Charakter. Wahrend
diese —- zum ersten Male — dem Angriff und der Verteidigung

.‚ gerate: von man. Gom. graut. 171. Jahrgang.
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Einrnitungsgebühr für die agesvaltene Zeile oder deren Raum: Ost
(Mtttag- u. Abendausgabe 4’» Pf.), bei Anzetsön aus Schsesien u. Besen
30(ober 36W.) Zeile r. f. Stellenangebote Pf. Wut-nun nzei en
u. SiellengesuchelåV .Fernsvr der Gemäß“. 10“). ed. 5:0.
5722. Tele g r.- Ad r: »Schlesischeztg«.8prech st. nach. 10—12111):

1912.
. Kdantdatcn der rechtstehcndei Mai-en find:

für Breslau-Ost: Justizrat Grützner,
für Breslau-Wcst:

für BreslauLand Graf Immer-steurle
XIV-küs- z

Regierungsrat Meyer,

einer im großen Stile ausgeführten Feldbefestigung galten, hatten
diese wieder Operationen im freien Felde zur Grundlage;"1910
waren 2 Armeekorvs beteiligt, 1911 aber 4, darunter ein aushülfs-
weise zusammengestelltes Alle unparteiischen Stimmenlauten
darin überein, daß sich Leitung und Durchführung der Manöver,
wie Ausbildung und Leistungsfähigkeit der trennen durchau-
bewährt haben, um so greller klingt der Mißton, den hämische und
ungerechte Kritiken englischer Beobachter der Manöver hervor-«
gerufen haben. Daß nur die leidenschaftliche »Erregung» gegen
Deutschland während der Marokkowirren diese zum Teilgeradezu
törichten Bemerkungen diktiert hat, tritt um so klarer zu tage,
swenn man bedenkt, daß im vorigen Jahre gerade der-englische
Haupttadler dieses Jahres nicht genug Worte der AnerkennungTund
des Lobes für dieselbe Armee finden konnte, die er heute herabsetzt.

Feinde ringsum! Deutschland darf und wird-kein Opfer
scheuen, um ihnen wohlgerüstet und bereit - entgegenzutretenu

s v· A.
w—

Vom (Sage.
Hi Die Komplimente die Lord Lonsdaie der Friedmsriede

Kaiser Wilhelms gespendet hat, find nicht nach französischemGe-

schmucke. Der ,,Temps« bezweifelt die " Versicherungen des
englischen Gewährsmannes und behauptet, sie werden keinen
Eindruck auf die Engländer im allgemeinen machen, sondern eher
einer Annäherung an Deutschland schaden. Er sagt: »Man fängt
die Engländer nicht mehr mit Worten ein. Im Augenblicke,"· da
man ihnen zu Gemüte führt, daß der Deutsche-Kaiser immernoch
der Enkel der Königin Viktoria sei, bemerken sie, wie in Deutsch-

land ein heftiger Feldzug gegen die englische Politik fast vongallen
Parteien geführt wird. Noch schlimmer ist, daß man von-einer
baldigen Reform des Schiffbauprogramms spricht, um die Kriegs-
flotte rascher zu vermehren. Eine solche Vermehrung berührt aber
England nicht nur in seiner Sicherheit, sondern umhin feinen-
Finanzen. Man kann daher mit Gewißheit behaupten, daß die
schönsten kaiserlichen Redensarten die Sache des Friedens nicht: um
einen Zoll fördern werden, solange diese greifbare Drohunglüber
dem englischen Budget fchwebt.« — Wahrscheinlich ist immerhin.
daß der ,,Temvs« in der Anstellung dieser trüben Betrachtungen
englischer ist als die Engländer selbst. .Jn einem Telegrairim
welches Lord Lonsdale an die Londoner »Dailh Mail«. gerichtet
hat, betont er, daß er in dem bekannten Juterview lediglich-seine
eigenen Ansichten ausgedrückt habe; der Kaiser habe nichts
damit zu tun. Übrigens bestätigt auch das offiziöse Wolffssche
Telegravhenbureau, daß die Behauptung. der Kaiser habe die Mit-
teilungen Lonsdales ausdrücklich gebilligt oder den Lord zu zider
Kundgebung ermächtigt, falsch ist. ‚ .

pi- Vor einiger Zeit hatte sich eine englische Zeitung an den
Kronprinzen mit der Bitte gewendet, Äußerungen über s eine
Stellung und feine Beziehungen zu England zu geben. Dieser
Zeitung wurde daraufhin mitgeteilt, der Kronprinz fühlesich nicht
befugt, offiziell seiner Meinung über feine Stellung zu England
Ausdruck zu geben. — Ferner hatte der Londoner »Standard«
wissen wollen, der deutsche Kronprinz habe u. a." durch Briefe an
englische Freunde sich bemüht, die Auffassung zu zerstören, als ob
er sich bei feinem bekannten Verhalten ims— Reichstage habe ° als
Gegner Englands zeigen wollen. Vielmehr sei erein Freund Eris-
lands. Auch das ist nicht richtig. Offiziös wird festgestellt, irgend-
welche Äußerungen, die den »Standard« zu feiner Nachricht er-
mächtigen würden oder veranlassen könnten, sind keineswegs ge-
fallen. . .· __ .,

— Von einer Uneinigkeit in der baherifchen Regierung wollen
süddeutsche liberale Blätter Kenntnis bekommen haben. Jn der
Regierung sollen zwei Parteien einander gegenüber stehen;" auf
der einen Seite die Minister Podewils und Wehner und auf der
anderen Seite die Minister Frauendorffer, Brettreich und«Pfaff.
Justizminister Miltnerhält sich neutral. Die Partei des Minister-
präsidenten Podewils, die noch ganz dem Zentrum ergeben sei,
verübelt es dem Verkehrsminister Frauendorffey daß er sich nicht
freiwillig zum Opfer gebracht und der Regierung die Landtags-
auflösung erspart habe. Man versuche jetzt noch den Verkehrs-
minister zu einem Rücktritt zu veranlassen. Essei aber nicht un-
möglich, daß in der nächsten Zeit nach einer anderen Seite hin
große überraschungen erfolgen, da auch der Thronfolger Prinz
Ludwig über den Terrorismus der ehemaligen Zentrumsmehrheit
im Landtage sehr entrüstet sei. —, Daß die bayerische Regierung
jetzt, so kurz vor den Landtagsneuwahlem einer Umbildung unter-
zogen werden sollte, ist unwahrscheinlich. Darüber aber, wass nach
den Wahlen etwa geschehen wird, dürfte kaum schon etwas Sicheres

beschlossen sein. —
vp. Der Minister des Innern hat soeben eine Verfügung er-

lassen, wonach die Rückwanderer, die aus Rußland wieder ein-
treffen, von den Ortspolizeibehörden, denen die Anzeigepflicht-".über
die Einwanderung und Auswanderung von Ausländern zusteht.

in Zukunft in den Listen besonders kenntlich gemacht werden falten.

Es geschieht dies, um dem Fürsorgeverein für ·Deutsche«- Stück
wanderer eine möglichst genaue Orientierung über die Personen  die als Rückwanderer aus Rußland in Frage kommen, geben zu



können. Gleichzeitig ist vom Minister der Begriff der Rückwanderer
festgelegt warben. Jm allgemeinen sollen als Rückwanderer
russische Staatsangehörige angesehen werben, bie aus
Deutschland stammen, deutsch sprechen und ihre Absicht kund-
geben, sich wieder in der Heimat niederzulassen. Ein solcher
Entschluß kann natürlich auch währen-i eines längeren Auf-
enthalte-s im Jnlmide z. B. als Arbeiter gereift fein. Zu
bemerken ist, daß falls nicht der deiitfche Name die Abstammung
erkennen läßt, ans dem bisherigen Heimatsort des Riickwanderers

dessen Eigenschaft als solcher erkannt werden kann. Zu diesem
Zweck werden in der Verfügung die wichtigsten Siedlungs-
gebiete des Deiitfchtums in Rußland bezeichnet. Sie be-
finden sich in RussischePolen in den Gouvernements Plack,
Siedletz, Lublin, Kalisch Petrikau, Radom, Lonisha und Warschau;
in Westriißland in den Gouvernements Wolhhnien, Kiew,
Podolien und Miiiskz in Siidriißlaiid in den Gouvernements
Bessarabien, Chersou, Taurien, Jelaterinoslam Doiigebiet, Ruban-
gebiet, Stawropol, Tiflis und Jelisawetpol; in Ostrußland in
den Gouvernements Samara, Saratow, Astrachan, Orenbnrg und
Usa; in Westsibirien und Steppengebiet in den Gouverne-
ments Tobolsk, Tomk, Omsk und Akmolinsk und im Altaigebiet.

. Das ,,Reichsgesetzblatt« veröffentlicht in seiner Nr. 72
das Gesetz betreffend den Ausbau der deutschen Wasserstraßen und

die Erhebung von Schiffalirtsabgabcn.—Eine in derselben Nummer
veröffentlichte Bekanntmachung betrifft die Einrichtung und den
Betrieb gewerblicher Anlagen, in denen Thoinasschlarke gemahlen
oder Thomasschlackenniehl gelagcrt wird.

Die Revolution in China.
Wie telegraphiich bereits gemeldet worden ist, sind die

Verhandlungen zwischen Juanschikai und den Republikanern
so gut wie vollständig zum Stillstand gekommen. Die Ur-
sache hiervon ist der wegen der Zusammensetzung des
Nationalkonvents ausgebrochene Konflikt. Über diesen he-
richtet die »Korrespondenz des {fernen Ostens«:

Die Republikaiier haben vorgeschlagen, drei ”Delegierte
für jede Provinz zu ernennen, also im ganzen 66 Delegierte. und
verlangt, daß ihre in Nangkiiig versainnielten Delegierten als
Vertreter der vierzehn Provinzen angenommen werden sollten.
Es bliebe dann nur noch die Wahl der Delegierten der acht
kaiserlichen Proviiizen übrig, ein Verfahren, das den Republikanern
in der Rationalversammluiig die Majorität zugesichert hätte, uni-
somehr, als die Nationalversammlung nach Schanghai einberufen
werden sollte. Juanschikai hat den republikanischen Delegierten ge-
antwortet, daß ihre Delegierten nicht vom Volke, sondern lediglich
von der Militärleituug der aiifständischen Provinzen ernannt und daß
die Vertreter mehrerer der 14 Proviiizen in Schanghai selbst gewählt
worden seien. Er schlägt die Wahl einer größeren Versammlung
vor mit je einem Delegierten pro Provinzdistrikt, von im ganzen
also 300 ‘Delegierten. Jeder Provinzdistrikt soll seinen Delegierten
direkt wählen. Yuaiischikai hat die Vorschläge, die er den Re-
publikanern machte, auch zur Kenntnis des diploniatischen Korps
gebracht. Er zieht aus dein Verhalten der Repnblitaner den
Schluß, daß sie die Frage der Regierungsform nicht dem Volke zu
unterbreiten wagten. Er ist der Meinung- daß eine in der von
ihm vorgeschlagenen Form gewählte Nationalverfammlung sich mit
iibermächtiger Majorität für die konstitutionelle Monarchie erklären
würde. Auch soll sich nach seinem Vorschlag die Nationalversainm-
lung in einer neutralen Stadt bereinigen. Die Republikaner be-
haupten, daß Yuanschikai mit feinem System die Sache nur ver-
schleppen unb bie revolutionäre Bewegung lahinlegen wolle. und sie
verlangen die Vereinigung der Nationalversannnliing innerhalb
zweier Monate.

—- über bie von den Revolutioiiären betriebene
Deutschenhetze berichtet die genannte Korrespondenz:

Pariser (Hoffen.
Neujahrs-Sii igteiteiko— Wintertoiletten. —- Kostbare Regenschirme ——-

Dic eichteii Schuhe. — Reue Moden. —- Januarkus e.

Alles riecht noch nach Schokolade. . . Der kalte Wind, der
durch die Straßen fegt, bringt einen siißen Hauch von ver-
änderten Herrlichkeiten mit sich, und man glaubt sich ins
Märchenparadies versetzt, wo die Türen aus schöner dunkel-
brauner Schokolade, die Mauern aus Pralines die Pfeiler aus
Caudiszucker und die Böden aus gebrannten Mandeln sind.
Jedes Jahr tritt man hier den ganzen Januar hindurch die Reise
in das Land der Süßigkeiten an, aber jedes Jahr ziehen sich die
Frauen etwas anderes dazu an. Paris liebt eben die Priineurs.
Kaum sind wir mit den s133mterbeftellungen fertig, ba erscheinen
auch schon an den Schaufeustern die großen Schilder mit den ver-
heißungsvollen Worten: „Soldes" . . . . „Fin de Saison! . . ."
So ist es mit den schlechten Tagen also schon zu Ende?t Das
offizielle Erscheinen des alten gestrengen Herrn ist kaum gemeldet
worden, da sprießen auch schon Frühlingsblumen auf den Hüten
hinter den Vitrinen und laden die Schönen lockend ein, einer
fleißigereu Sonne unter milderem Himmelsstrich ihren liebens-
würdigen Besuch abzustatten. Aber auch für die anderen, die
dieser Aufforderung nicht Folge leisten können, bedeuten jene
lichten Visionen einen Hoffnungsstrahl, der ihnen warm ins Herz
leuchtet und Balsam auf die Wunden träufelt, die schon etwas
verbraucht aussehende Filzhüte und ein wenig ahgefchabte Rohen
schlagen. Beeilt euch also, Schneider, Wäschenäherinnen,
Modistiunen und Frivolitätenhändler euere Auslagen zu er-
neuern: unter bem Schnee, der uns bedroht, freuen wir uns be-
reite auf bie Frühlingsherrlichkeiten . . . . . . .

Und damit vergeht der Winter, der sich durch seine pompöse
Toilettenpracht nnd Elegauz noch einmal so recht lieh Kind bei
den Koketten machen will. Was gibt er sich zum Beispiel bei
den Abendmänteln für Mühel Heutzutage pflegt man sich nach
den Theatervorstellungen zu vereinen: Geselligkeiten in den
großen Restaurants und Hotels, in denen die hohen Säle einen
glänzenden, vorteilhaften Hintergrund für schöne Frauen bilden,
stehen auf bem Programm Pariser Lebenslustiger. Denn diese
aus England herübergekommenen Sitten haben sich auch in
Frankreich eingebürgert. Man mischt sich unter die Menge, freut
sich über das Zusammentreffen mit berühmten Männern und
cgrauen. Und gerade das fordert zum Luxus heraus. Die Vor-
liebe für den Hernielin hat sich noch immer nicht gelegt. Wollte
man die Zahl der armen kleinen Tierchen berechnen, bie ihr
Leben hingeben mußten, um einer einzigen Pariser Eleganten
die notwendige Abendhillle zu liefern, man würde mitleidig
schaudern. Wenn das große makellose Tuch von weiser Hand
zurechtgeschuitten worden ist, werden die kleinen Schweifchen
auf Mantelfaum, Revers und Armel verstreut. Ein prachtvolles
rosa Atlasfutten das mit großen Silberzweigen durchweht und

blatte mitgeteilt.

Angleterrespitze verschleiert

 

. Die Agitation der Revolutionäre gegen Deutschland dauert an.
Sie droht, eine ernste Form anzunehmen. Der deutsche Ge-
sandte in Peking hat sich an die chinesische Regierung ge-
wandt und ihr vorgestellt, daß die Anschiildigungen gegen die
Deutschen durch die chinesische Regierung entkräftet werden müßten.
Infolgedessen hat der Kriegsminister General Wangchetsen an
den revolutionären Minister des Äußern telegraphiert, er möge
bei bem revolutionären Leiter vermitteln und ihm sagen, daß
der frühere Kriegsminister General Ynchang bereits vor der
Revolution eine beträchtliche Zahl von Kanonen und große Vor-
räte an Munition in Deutschland bestellt habe, und daß deshalb
die Kaiserlichen im Besitze zahlreicher deutscher Kanonen seien. Es
sei durchaus nicht der Fall, daß die Deutschen den Kaiserlichen
gegen die Revolutionäre geholfen hätten. Der Minister warnt vor
einer Fortsetzung der Bohkottierung der Deutschen, da sie von
schwerwiegenden politischen Folgen sein könne.

—- Eine schwere Anklage richtet der Berichterstatter
des »New-York Herald«, Ohi, der sich bisher als wohlunter-
richtet erwiesen hat, in einem Telegramm aus Peking gegen
die japanische nnd die englische Diplomatie. Er melbet
unter dem 6. d. M.:

_ Jn amtlichen Kreisen Pekings wächst die Überzeugung, daß
die englische und die japanische Diploniatie jetzt ihre An-
ftrenguiigen darauf richten, das Land in eine nördliche und eine
südliche Hälfte zu zersplittern. Hiefige Beamte weisen
darauf hin, daß jeder Zug, den die englische Diplomatie unter der
Maske der Vermittelung und der Förderung und Aufrechterhaltung
der Neutralität bisher getan hat, nur dazu gedient hat, den Auf-
ständi sch e n zu h elfen und den Bemühungen der Pekinger Behörden,
den Krieg zu beenden, Einhalt zu tun. Dadurch, daß die Eng-
lcinde r auf dem Waffenstillstandbestanden,verhinderten sie dieschnelle
Einnahme Wutschangs und verzögerten die Wiedereroberung
Tajuenfus, der Hauptstadt Schansis, selbst nachdem die Truppen
der Aiifständischen zerstreut worden waren. Englifcher Einfluß
ist nicht minder verantwortlich dafür, daß die amerikanische und
andere Regierungen ihre pBanken davon abgehalten haben, die not-
wendigen Anleihen zu gewähren. Die auffällige Rolle, die
weiter die Japaner in der Unterstützung der Aufständischen gespielt
haben, obwohl die japanische Regierung nach Peking freundschaft-
liche Verficherungen gelangen ließ, gilt als offenkundiger Beweis
dafür, daß hier eine wohliiberlegte Politik vorliegt. eine
Teilung des Reiches zu fördern, wobeidie Hoffnung zugrunde
liegt, die mögliche Gefahr eines starken und erwachten- Chiuas aus
dem Wege zu räumen.

Die Beamten und die Reichstagswahlen.
·:«:s Die »Nordd. Allg. Ztg.« schreibt an der Spitze ihres

heutigen Blattes:
,,Jn konservativen Blättern ist Klage darüber geführt worden,

daß die Staatsregierung kein deutliches Wort der Abwehr gegen
die Versuche gefunden habe, Beamte zur Abgabe sozialdemo-
kratischer Stimmzettel zu verleiten. Hierbei wird übersehen, daß
die Staatsregierung im Landtage und bei sonstigen Gelegenheiten
der Auffassung, daß jede mittelbare und unmittelbare Begünstigung
der Sozialdemokratie durch einen Beamten mit seinen Pflichten
nnd dem von ihm geleisteten Treueid unvereinbar fei, so oft unb
mit solcher Entschiedenheit Ausdruck gegeben hat, daß irgendwelche
Zweifel hierüber in Beamtenkreisen völlig ausgeschlossen sind. Die
Beamten selbst nehmen mit aller Entschiedenheit gegen solche ver-
werfliche Zumutungen Stellung. Die Presse der Beamtenvereine
hat gegen bie Versuche, die Beamten über die Bedeutung des
Diensteides hinwegziitäiischeu. Verwahrung eingelegt, unb noch in
den letzten Tagen ist von führenden Persönlichkeiten der Beamten-
vereiiie ein Aufruf erlassen worden, der mitnicht mißzuverstehender
Deutlichkeit darauf hinweist, was Ehre und Gewissen von dem
deutschen Beamten bei den Reichstagswahlen fordern.«

Den Wortlaut des in den letzten Zeilen des offiziäseii
Artikels gemeinten Aiifriifes haben wir im Dienstag-Abend-

. "- n. ··-.- -.i set-Mir «-«-·,- «- si---.-«."e·s—-.:-x—«—« —-

ist, gibt diesem Ensemhle einen
königlichen Wert, der durch eine weit nach hinten gesetzte, mit
kostbarem Reiher versehene, persische Kopfhedeckuug noch in
wunderbar kleidfamer Weise erhöht wird. Denn die Pa-
riseriunen haben sich in diesem Winter die Perseriniien in mehr
als einer Beziehung zum Vorbild erwählt ..... nur nicht im
Beweinen ihrer verstorbenen («Ehemänner Dazu kaufen sich näm-
lich die orientalischen Damen zwei Tränenflaeons, in denen sie
die salzigeu, den schönen Augen entströmenden Tröpfchen, die sie
dem Andenken des seligen Gatten opfern, sammeln. Erst wenn
diese beiden Fläschchen ganz voll sind, dürfen sie sich wieder ver-
heiraten und, soll das auf natürliche Weise, ohne Betrügerei vor
sich geben, so gehören mindestens vier Monate dazu . . . So
lange hält es eine Pariserin ohne Ehegemahl nicht ausl
Das Naß, das der Himmel auf ihre schlanke Gestalt herab-
träufelt, läßt einen Regenschirm zu einem febr nützlichen und
auch wertvollen Geschenk werden. Denn diese schützenden Dächer
sind wahre Schmuckstücke geworben. Die Mode verlangt, die
Farbe der seidenen Regenfchirme gerade so wie die der Hand-
taschen mit der der Rohen in Einklang zu bringen. Wie es mit
kostbaren Steinen und wahren Wunderwerken an Goldschmiede-
kunft eingelegte Pompadours gibt, so gibt es Regenschirme, deren
Griffe und Stöcke später einmal zum Schmuck einer Vitrine
dienen können, wenn Aeroplan mit Fallschirm ein allgemein
beliebtes und gebrauchtes Fortbewegungsmittel geworden
Ist- . . '.‘ a .

Zusaminenfchauern muß man freilich jetzt im Winter beim
Anblick der durchbrachenen Strümpfe und des feinfohligen
Schuhwerks unserer Schönen. Da erteilt schon nicht mehr
Eleganz, sondern die raffinierteste Koketterie ihre Befehle.
Fast möchte man die charmanten Personen beklagen,»die der

Kälte traten, um bie kindliche Grazie ihrer kleinen Fuße auch

nicht um eines Zentimeter-Z Dicke zu verunstalten. »Was machen

Sie nur, um in der leichten Kleidung der Kälte zu trotzen?l«

fragte man am Tage nach der Revolution einen in seinem

Taftgewand wie Espenlaub zitternden Musketier. JJch erfriere,

wie Sie sehen«, lautete die resignierte Antwort. Dieselbe Frage

möcht-e man an unsere Zeitgenössinnen hinsichtlich ihres Schuh-

werks richten! . . . . _ »
1911! . . . Es war das Jahr des ,,teueren Lebens , der

 

diplomatischen Konflikte, der 100 000sFrankensMäntel unb

dreißig LouissHütel Was wird uns lsjttL bringen? Schon

beginnen die kiihnsten Prophezeiungen fur die Mode. Gewiß

kann man heute noch nicht voraus-sagen, welches ihre Lieblings-

farben und ihr bevorzugter Schnitt sein werden: Aber um sich

eine Jdee von ihr zu machen, muß man ihren jetzigen Zustand

mit bem von 1910 vergleichen unb womöglich verschmelzen. Dann

rückt man der Lösung des Rätsels schon näher. Alles was sich

f auf Frauentoilette bezieht, wird lange Monate vorher zubereitet

und hergerichtet, ehe es den großen Schneider- und Modisten-
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Sunfentelegrapbifdpe Orientierung von
· Nach einer Mitteilung der Liiftschiffbau-Gesellschaft Seppel
in der ,,Zeitschrifi für Flugtechnik und Motorluftfchiffahrt« hat b
Luftschiff -,Schwaben« im Herbst 1911 interessante Versuche jjb
junkentelegraphische Orientierung des Luftschisfs gemacht. f,
ftationen waren die Militärstationen in Karlsruhe i.B. llnb' «
blieb. Die «Schwaben« besaß eine transportable Empr «
einrichtung, die nur 8,85 kg wog. Als Luftleiter wurdeTk _
Z mm starkes, 45 m langes Kupferseil benutzt, das währendd
Versuchszeit frei nach unten hing und mit einem Gewicht
1,4 kg belastet war. Metz gab mit der 1500-m-Welle, wähk
Karlsruhe mit ber 1200: unb 1800-rri-Welle sandte. Die g}.
fernung des Schiffes von den gehenden Landstationen wurde bff,
einen Vergleich der Lautstärke der ankoinnienden Zeichen festgeske Ö .
bie Messung konnte ziemlich genau erfolgen, ba bie Kabine
»Schwaben« auch während der Fahrt fast geräuschfrei ist. T « J
der noch ziemlich roh arbeitenden Instrumente gelang es doch, .
Aufenthaltsort des Liiftschiffs auf etwa 14 km festzulegen.

Aus den angestellten Versuchen glaubt man den Schluß «
zu dürfen, daß man bei Anwendung der feineren im Bau befj ·«—
lichen Instrumente bei den nächsten Versuchen eine Genauigk «
in der Abstandsmessung bis zu 5 km wird erreichen lönff
Hiermit wird ein Problem der Luftschiffahrt, das noch vor ein?
Jahre als unübertvindlich erschien, seiner Lösung näher gebrff} ‑:ž
Das Lufts.chiff- dem durch Nebel die Sicht der Erde mit itff" '
mannigfachen Wegezeichen und der Anblick des Himmels mit feiff
orientierenben Gestirnen entzogen wurde, kann heute, sofern «
mit einer funkentelegraphischen Bordstation ausgerüstet ist, ff «
auf etwa 5 km an feinen Landungsplatz geleitet
Jn einer solch geringen Entfernung ist alsdann nach Abstelluk
der Motoren leicht eine akiistische Orientierung möglich. f
Gefährdung eines in Nebel geratenen Luftschiffs istso
weit geringer geworben. ZEIT-

Ziir Wahlbewegung.
si- Der erste Berliner Wahikkeis ist ber, in bem

Kgl. Schloß liegt. Er umfaßt die Linden und die angrenzend.-F««-ZE»
Stadtviertel. Hier wählen viele der höchsten Würdenträng
des Reiches und des Staates und zahlreiche Vertreter d
Großhandels, der Hochfinauz usw. Das Mandat dieses Wo
kreises, das einzige nichtsozialdemokratische in der Reichsbeade
stadt, hat seit 1903 Herr Kämps inne-, der alte cf‘yreifini-ä}
matabor, Präsident der Berliner Handelskammer, der uuesz,;;
wegte Versechter des Freihandels. Aber auch er hat
Mandat bei den letzten Wahlen nur mit Mühe in der ctrjszj
wahl behauptet. Nun wird allerdings dank der immer stät-E
werdenden ,,Abwanderung« aus der Friedrichstodt, die im
mehr zum Geschäfts- und Bureauviertel wird, die Zahl s
Wähler und zugleich der Prozentsatz der sozialdemokratischL-»«
Wählerschaftheruntergehen-—1893 waren 20 169Wähler, jetztan
nur noch 13 593 —- aber um so lästiger ist es den Freisinnig
daß aus den eigenen Reihen des Linksliberalismus um);
gerade hier eine Gegenkandidatur erwachsen ist, die, wenns
auch nicht viel Stimmen bekommen dürfte, doch immerhind
freisinnsge Position schmächt. Diesen Gegenkandidat hattUzst
demokratische Vereinigung ausgestellt, es ist — für den Bez«
des Kgl. Schlosses ungemein taktvoll ausgewählt — auf-,-
gerechnet Herr Gädke, der frühere Oberst und fliegimentg
kommandeur, der militärische Sachverständige des »Beilins",;;
Tageblatts«. Darum verhält sich dieses Blatt, das sonst-IF
kräftig über Eigenbrödler im liberalen Lager zu räsonnieil
weiß, gänzlich teilnahmslos zu diesem Spektakel, und zng
»Voss. Zig.«,die einen fchwungvollen Artikel für Kämpf br'm
versäumt sogar, den Gegenkandidaten Giidke zu nennen.

Die Sozialdemokratie arbeitet mit Hochdruck, um d"";:;-.
Wählermassen für ihre Zwecke einzufangen. In allen Flu
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häiisern unterbreitet wird. Und selbst wenn diese ihren Fab«--j
kanten ihre Bestellungen überwiesen haben, sind sie noch keine
wegs sicher, oh sie den richtigen Farbenton und Stoff wählt
der zum Erfolge führt. Da muß denn eben die Kunst «ij-
Schneiders in Szene treten. Nach und nach formen sich Ü},
Gewebe zu eleganten Rohen, die später die Gestalt eii
Pariserin umschließen oder kurzweg —- man ahnt einen Mk
erfolg — zurückgestellt werben. Denn man will durchaus, T
die Pariserin das bewunderte Modell für die ganze üb» Iz-s
Welt bleibt . . . . und daran arbeitet man vom January f;
zum Dezember. . . . «« -;«3

Und es riecht überall noch nach Schokolade - .- -. ja, es li
sogar etwas noch süßeres in der Luft: die Januarküsset D
wenn man vom 1. bis zum 31. an Naschwerk herumknabbe
so reichen die Frauen auch im ersten Monat des neuen 30b,
febem, ber sie haben will, die pfirsichweiche Wange zum um,
bar. Ach, und es wollen sie so vielel Jn bem prachtvollen Squ ;
einer der schönsten Frauen von Paris, der Gräfin T . . » ein i
Rusfin, kam es zwischen dreisten und schüchternen Vereine .·
am Neujahrstage zu einem lebensgefährlichen Gedränge. De »
nach russischer Sitte ist es gestattet, die schöne Wirtin an jenzj
bedeutungsvollen Tage auf die schwellenden, hlutroten Lipxj f
zu küssen. Und wer hätte sich diese Gunst wohl nehmen last-«-
wollen? Aber -——- oh weht —- die Hausfrau verweigerte all f
den Kuß —-— weil russisches Neujahr nach unserer Kalendt «-
rechnung erst am 13. istlt Daran hatte niemand gedacht .2·-
und wer weiß, ob Gräfin T .· . am 13. empfangen mirb? U "

Gertrud Köbner.s

übersetzungen nordiscber Erzähler.
Zu den etwa zwei Dutzend bisher in das Deutsche übertragenen » ;«

manen des Großmeisters norwegischer Crzähluiigskunsi, Jonas Lj
gesellten sich neuerdings drei weitere Prosabiicher ,,L i n d e l i n“ (Märch f
nobellen, Verlag von Georg Merseburger, Leipzig 1911. 207 S. Prt «
2,50 Mk., geb. 3,50 Mk., übersetzt von Ernst Brausewetter), Rutla

(eine Seegeschichte, übersetzt von Emilie Steins. Ebenda. 240 S., Pt« s« j
2,50 Mk., geb. 3,50 am.) unb »A us Ir r w e g e n“ (bioman tibersetlt «·
Matilde Mann. S. Fischer Verlag, Berlin. 189 S., Pr. kart. l am.) Oktchx
letzterer zwar nicht den größten Romanen Lie’s zuziizählen ist, bettelt :

auch in dieser Geschichte eines jungen Menschen, der, ohne es selbst zu wllt 3

ein Künstler ist, und erst nach dem Zusammenbruch gewagter Griindlms -

geschäfte seine wahre Natur erkennt, der Schöpfer und Großmeister f

norwegischen Bürgerromans. Bedeutsamer ist das prächtige Seebiich- 1. «

von dein alten Kapitän, seiner Familie und Mannschaft und der ihncll t.

vertrauten Barke »Rutland« berichtet. Mit ihm kehrte Sie nach einem im”;

glücklichen Abstecher in das Gebiet des Gesellschaftsromans wieder mm

heimischen Fiorde und Fielder zurück. Jn dem nach der Eingangsnth

überschriebenen Märchen- nnd Skizzenbuche endlich gibt er mit vielezjnSt

bogen feinem Hange zur Romantik nach. Das ist die Welt der Erd- nur«o ;

geister, unheimlicher Spukgestalten und Traumwesen, der Hiildrem r ;

und Drangen, die dein Menschen in Menschengestalt nachstellen. Die für
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lättern, Die sie an Wahlzwecken erläßt, wird in erster Linie
die Verteuerung der Lebensmittel durch die Schutzzoll-

„mit hingewiesen;· her. Politik des Schutzes der natio-
alen Arbeit woill die Sozialdemokratie ein Ende bereiten.
ie wendet dabei den bekannten Kniff aller Demagogen an,
ie halbe Wahrheit zU sagen und darauf Schlußfolgerungen
uleleer Demgegenüber machen die »Berliner Politischeii

iachrichten“ auf die andere Seite der Frage aufmerksam:
Selbst wenn früher die Lebensmittel im Durchschnitt billiger

aren, so gab es damals nicht genug Arbeit, und deshalb konnten
ie nieDrigeren Preise damals nicht so leicht gezahlt werden, wie
'n den letzten Zeiten die höheren. Die gute und stetige
kbeitsgelegenheit aber verdankt die deutsche Arbeiterschaft der

chUtzzUllPOlitiks Diese hat es auch bewirkt, daß der deutsche
rbciter heute besser dasteht, als vor dreißig Jahren. Die Arbeits-
ahne sind heute in Deutschland derart, daß die Auswanderuiigszisfer

aus niedrig geworden ist. Das Verhältnis der Löhne zu den Lebens-
ittelpreisen aber wird am besten von denjenigen Sozialdemokraten
eleuchtet, Die festgestellt haben, daß die Löhne sich verhältnismäßig
edeutend mehr als die Lebensmittelpreise gesteigert haben. Wer es

mit der deutschen Arbeiterschaft gut meint, miiß demnach für
und nicht gegen die Politik des Schutzes der nationalen Arbeit
eintreten. Auch schließlich noch aus einem anberen Grunde. Als

  

 

    

 

    

 

   

 

   

  
damit auch die finanzielle Grundlage für die staatliche
Arbeiterversicherung geschaffen werden sollte. Diese Arbeiter-
versicherung ist in der Zwischenzeit in einer Weise ausgebaut, daß
die ganze übrige Welt die deutsche Arbeiterschaft darum beneidet.
Das Versicherungswerk konnte in dieser Stattlichkeit aufgeführt
werden, weil die Schutzzollpolitik Arbeitgeber und Arbeiter in die
Lage fette, Die entsprechenden Kosten aufzubringen. Die deutsche
Arbeiterschaft sollte deshalb bei den jetzigen Reichstagswahlen auch
sehr daran denken, daß die s„’lrbciterberficherung auf der Schutzon-
politik ruht, und sie sollte die aus der Schutzzollpolitik ihr erblühenden
Vorteile nicht dadurch gefährden, daß sie den sozialdemokratischen
unb freihänblerifchen Lockungen folgt.

Jn Nürnberg kandidiert für die Reichspartei Fabrik-
direktor Tafel. Die Kandidatur, die von den Konservativen
unterstützt wird, soll und wird vermutlich die Wirkung haben,
daß der in Nürnberg vorherrscheude Linksliberalismus gegen
die Sozialdemokratie in Stichwahl kommt Trotzdem ist der
Fortschritt sehr ärgerlich über diese Kandidatur. Der

. »Fränkische Kurier« schreibt in seinem Zorn u. a:
»Von Interesse war am Ende, da Herr Tafel die Schutzzölle

in ihrer bisherigen Höhe aufrechterhal en will, wofür ihm Nürn-
bergs Handel und cIndustrie lebhaftesten Dank wissen werben.
Er darf sich nun a erdiiigs auch nicht dage en sträuben, wenn
die Arbeiter seiner Fabrik demnächst mit Riic ficht auf die durch
die SchuPzölle hervorgerufene Steuerung mit Forderungen und
Lohnerhö jungen kommen werden, und er wird sich dann nach
seinen gestrigen Darlegungen auch nicht sträuben, sie glatt zu
beachten.“

Man hätte sich kaum gewundert, wenn ein sozial-
demokratisches Blatt die Arbeiter des Herrn Tafel aufgefordert
hätte, ihn für die Übernahme seiner Kandidatur und für seine
Stellung in der Zollfrage durch Lohnforderungen und
Arbeitsschwierigkeiteit zu bestrafen. Daß es von einem
fortschrittlichen Blatte geschieht, ist neu und charakterisiert die
inneren Beziehungen zwischen Fortschritt und Sozialdemokratie.

—- Jm Wahlkreis Ostpriegnitz stehen fich zwei reichsvartei-
liche Kandidaten als scharfe Gegner gegenüber, Der eine ist
der früher in Jena gewählte ehemalige nationalliberale Reichs-

. tagsabgeordnete Lehmann, der zugleich mit dem verstorbenen
Abg. Grafen Oriola und dem Abg. Frhrn. {geht zu Herrnsheim
aus der Fraktion hinausgedrängt wurde. Der andere ist der bis-
herige Vertreter des Kreises-, Löscher (Neuhof), der 1907 schon
gegen die Konservativen auftrat, die den Kreis seit 1893 im Besitz
hatten. Damals wurde er mit sozialdemokratischer, freisiiiniger
und antisemitischer Hilfe gegen die Konservativen gewählt, obwohl
er im ersten Wahlgange um mehr als 1200 Stimmen hi

 

. " .' 'e' EIN-Cl i " -"I v! "G H)

 

reiche norwegische Landschaft mit ihvreiiwzxrrifsenen Buchten, Wiesenhängen «
und Eis-wüsten liefert dazu die seltsam reizvollen Szenerien. Die Heldin der
Titelnovelle ist das feelenlose Trollweib, das vom derben Schiffskapitän
und reichen Kaufmann bis zur angefahrten Exzellenz die Männer narrt und
toll macht.und nicht ohne Seitenstück in der menschlichen Frauenwelt ist.
Jn der »Borg- und Schulde nstadt« ist eine allen Märchcnzaubers entkleidete,
beisiende Zeitsatire, das beste Stück aber sicherlich die Porträtstudie des alten,
trunkfröhlichen Vootsinanns Rusten, der sich seiner Frau gegenüber gern
als den Polterer aufspielt und doch der unvermutet Gestorbenen nachklagt:
»Du warst meine Freude alle Tage l“ worauf er entseelt an ihrem Toten-
lager zusammenbricht.

Werner v on Heidensta ms zweibändiger Roman »Hans
Al i enus« (aus dem Schwedischen übersetzt von Emilie Stein. 2. Aufl.
Verlag Albert Saugen, München. 239 und 304 S. Preis geh. 6 Mk., in
zwei Leinenbänden 9 Mk., in zwei Halbfranzbänden 12 Mk.) ist eigentlich
keine Neuheit mehr, war aber vergriffen und wohl auch nur einem geringen Teile
des deutschen Lesepublikums bekannt geworden. Das ist Feinschmeckerkost, der
Titel symbolisch als der Name eines Menschen, der sich fremd m der Menge
fühlt und sein Leben nach dem Grundsatze einrichten will, daß die Phantasie
Macht über den Verstand haben müsse. Deshalb verneint er die Notwendig-
keit des Wissens-, an dessen Stelle er das Schöne fegt, das entbehren zu müssen,
ihm die größte Pein ist, während ihm das Häßliche zugleich das Böse bedeutet.
Um aber diese seine Theorien nachdrücklich verteidigen zu können, studiert
Hans Alienus in der vatikanischen Bibliothek und vergeudet sein halbes Mutter-
erbe an einem dionhsischen Festzuge, der den Eingang des modernen Geistes
in Rom darstellen soll und zu einer großen Demonstration für das Papst-
tmn durch die Schlauheit eines Priesters wird. Wiederholt und ohne innere
Notwendigkeit ist in der Erzählung Sardanapals Erwähnung getan worden.
ZU ihm wird nun Hans Alienus als päpstlicher Nuntius in die Unterwelt
geschickt. War schon bis dahin so manches aus der kritischen Tageshelle in
das Zwielicht einer grüblerischen Phantastik gerückt worden, so gerät der
Held jetzt ganz in die Umstrickungen einer mystischen St)mbolik. Wie im
»Fausi« folgen den realen oberweltlichen Vorgängen des ersten Teiles über-
sinnliche in der Unterwelt. Hans Alienus überbringt Sardanapal den
päpstlichen Segen und wandert nach dessen Selbstverbrennung durch die
Jahrhunderte nach Jerusalem zu Pontius Pilatus, wird sogar römischcr
Kaiser, ohne rechte Befriedigung zu finden. Aus den heidnischen Tiefen
wieder an das Tageslicht zurückgekehrt, stirbt er endlich als vereinsamter
Greis in feiner Heimat an unersüllter Sehnfiicht. Es wird nicht viele Durch-
schnittslefer geben, die über den ersten, doch wenigstens einer wechselvollen
äußeren Handlung nicht entbehrenden Band hinauskommen, aber die p1,.io-
sophierende Schwärmerei des zweiten mit ihren verschleierten Symbolismen
muß auch dem Verständnisbereiten die Freude an diesen schimmernden
Phantasiegebilden und der erlesenen Dichtersprache stark beeinträchtigen.

Weit leichter ist den Rahmennovellen des Dänen O t t o R u n g
»Die w e i ß e f!) a ch t“ beizukommen (Verlag der Literarischen Anstalt,
von Rütten und Loenkng, Frankfurt a. M. 191.1. 300 S. Preis geh. 9,50 Mk.
sieb- 4-50 Mk.) Auf einem Lustschiffe haben sich junge Männer verschiedener
Nationalität und Berufsarten zu längerer, gemeinsamer Fahrt zusammen-«
gefunden, die sie an die dänischen Küsten geführt hat. Jn ihrer Gesellschaft
sind ebenso viele junge Mädchen, gleich ihnen überfeinerte Kulturinenschen
Und flüchtiger Liebe hol . Die langen hellen Hochsonimcrsi
nächte verkürzen die Kavaliere durch Erzählungen, in denen ein fieberhaft
sesteigertes Leben vibriert. Durch lärmerfüllte Fabrilräimie, in die larbol—

Die Schntzzollpolitik eingeleitet wurde, wurde nicht verhehlt, daß.

nter dem

konservativen Kandidaten zurückblieb. Wie erbittert der Wahl-
kampf geführt wird, zeigt folgende Stelle eines zugunsten Löschers
verteilten Flugblattes: »Bauern. gehen euch noch nicht die Augen
aqu Seht ihr die Jrreführung nicht? Erkennt doch ·endlich, daß die
freikonservative Ostpriegnitz sich in den Krallen einiger
weniger Deutschkonservativen befindet. Man bekämpft hier
nicht den Politiker Loscher, der treu zu seiner Fraktion gestanden
hat. sondern nur die Person« Von konservativer Seite wird
daran aufmerksam gemacht, daß der Bauernbund, eine liberale
Gründung, Loscher eifrig unterstützt, derselbe Bauernbund, der in
Hannover und »anderwärts alle reichsparteilichen Kandidaten aufs
Gehasslgste hefampft. Die Deutsch-Konservativen und der Bund
der Landwirte in der Ostpriegnitz unterstützen deshalb die reichs-
parteiliche Kandidatur Lehmann.

Sozialdemokratifche Gewerkschaftsdewegung
Its Das Zentralorgan der sozialdemokratischen Gewerk-

fchaften, das »Korrespondenzblatt«, macht über die Entwickelung,
die die sozialdemokratischen Gewerkschaften i. J. 1911 gehabt
haben, folgende Angaben.

. Nach den zurzeit vorliegenden Abrechnungen, die sich größten-
teils auf das 3. Vierteljahr, zum kleineren Teil auf das 2. Viertel-
jahr 1911 erstrecken, betrug in 49 von 51 Verbänden die Mit-
gliederzahl 2,37 Millionen gegen 2,12 Millionen am Ende des
Jahres 1910. Wenn vorausgesetzt werden darf, daß der durch-
schnittliche Mitgliederzuwachs von 14,65 Proz. auch für den Jahres-
schluß der gleiche bleibt, so werden die sozialdemokratischen Gewerk-
schaften Ende 1911 ungefähr 2,44 Millionen Mitglieder zählen.
Die großen Jndustrievcrbände der Bau-, Metall-, Transport--
Fabrik Holz- und Textilarbeiter haben sich als werbekräftigste
Organisation erwiesen; sie enthielten im 8. Vierteljahr 1910 rund
61 Proz. aller Gewerkschaftsmitglieder und bis zum 8. Vierteljahr
1911 rund 74 Proz. des gesamten Mitgliederzuwachses.

Die Genugtuung des gewerkschaftlichen Zentralorgans
über das Anwachsen der sozialdemokratischen Gewerkschaften
wird dadurch beeinträchtigt, daß beim Abschluß von Lohn-
beweguiigen und Kämpfen die besonnenen Führer je länger
je häufiger beschimpft, des Verrats oder der Bestechung be-
zichtigt und uiedergefchrien worden. Angesichts solcher Er-
scheinungen will das »Correspondenzblatt« das Problem
»Massen und Führer« in ernste Erwägungen gezogen, die
Entscheidung über den Abschluß von Kämpfen dein Votum
zufällig zusammengesetzter Versammlungen entrückt wissen. Zu
diesem Zweck empfiehlt es die- »Reinigungsarbeit« gegen
anarchisteliide Elemente, die Erziehung zur Organisations-
disziplin und eine Änderung der Gewerkschaftssatzungen
dahin, daß nur Vertreerversammlungen in solchen
Situationen entscheiden Gewiß kann auf diese Weise besser
als jetzt in dem Sinne gewirkt werden, nicht »die Organi-
sation einzelnen unveranwortlirhen Versammliingsschreiern
auszuliefern«. Wie aber stellen sich zu einer derartigen
Steuerung die Arbeitermassen, denen die sozialdemokratischen
Parteiführer gerade die Massenherrschaft als politisches Ideal
zu predigen pflegen? Und wie ist die gewerkschaftliche Ali-
neigung gegen unverantwortliche Versamnilungsschreier mit der
Praxis der sozialdemokratischen Agitation vereinbar?

Geheimschrist für die drahtlose Telegraphie.
sk. Die Geheimschrift hat für die drahtlose Telegraphie den

größte-n Wert, besonders deshalb, weil gegenwärtig ohne sie jeder-
mann, der die Morseschrift kennt, alle Telegranime der drahtlosen
Telegraphie mitlesen kann, in der Nähe sogar ohne Empfangs-
apparat, schon nach den gehörten Schallinipulsen. Aber auch für
andere Zwecke kann die Geheimschrift von weittragendeni Vorteil
sein. Wenn man die Buchstaben des Alphabets in beliebiger Weise
vertauscht, über die so gebildete Reihe von Buchstaben das Alphabet
in seiner richtigen Reihenfolge setzt und nun für jeden Buchstaben
eines Schriftstiicks den Buchstaben des vertauschten Alphabets
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getränkte Hospitalatmosphäre, enge Gefängniszellen und die lichtstrahlenden
Säle moderner Kurpaläste wird der Leser gewirbelt, um dann wieder in der
wundersamen Traumstimmung nordischer Meeresweiten aufzuatmen.
Milieu- und Naturschilderung werden sehr eingehend und die Dinge den
Menschen gleichwertig behandelt. Die Sprache ist bildkräftig bis an die
ästhetischen Grenzlinien; so z. B. wenn es heißt: »Ihr Blick zog sich zurück,
als verließe er nun wie ein Geschworenengericht das Beratungszinimer.«

Einfacher in der Diktion, aber doch von edler Ausdrucksschönheit ist des-

selbenAutorsBuch »Das V ermäch tnis des Frank Thauma«.
(Ebenda 1911. 181 S. Preis geh. 2,50 Mk., geb. 3,50 Mk.) Thauma bedeutet
Wunder, und ein wunderbarer Mensch in der vollendeten Harmonie eines
anmutig-kraftvollen Körpers und eines beweglichen Geistes muß jener bei
Beginn der Erzählung schon s . zwanzig Jahren gestorbene Frank gewesen
sein, der testamentarisch einen Teil seiner Hinterlassenschaft demjenigen seiner
ehemaligen Schulfreunde aussetzt, der seiner zur Überwindung einer wirtschaft-
lichen Krife und zur Erreichung seines Zieles bedarf . Der Vollstrecker dieser
letzten Willensbestimmung erhält eine Anzahl Bewerbungsschreibcn mit
den Schilderungen der Erlebnisse und Daseinskäinpfe ihrer Absender.
Scheinbar haben wir es also auch hier mit einer Rahinenerzählung zu tun,
in Wirklichkeit aber doch mit einer einzigen Geschichte. Denn das Ziel, dem
jeder Briefschreiber zustrebt, ist, ohne daß er sich dessen voll bewußt wird,
das Ideal, wie es ihm in der Person des Frank Thauma vorschwebt. Dieser
also ist der eigentliche Held des Buches. Die Absicht des Erblassers wird
freilich nicht erfüllt. Das Kapital ist unterdes durch einen Bankkrach verloren
gegangen, unb der Würdigste, dem es zugesprochen werden soll, muß

Schluß: der Kampf um das Ideal hört nie auf; jeder muß ihn für sich
immer von neuem und immer wieder vergebens kämpfen.

Die Mannigfaltigkeit des Schau-blasses dieser beiden Novellen-
saninilungen entspricht sonst auch der Neigung des Holländers
M a a r t e n M a a r ten s. In aller Herren Länder ist er zu Hause«
Sein Roman »D er Preis v on L is D oris« aber (Bonn, Verlag
von Albert Ahn, 486 S. Preis geh. 5 Mk., geb. 6 Mk.) begnügt fich mit bem
heimatlichen Milieu. Er hat diesmal auch von jeder Problembehandluna --
es sei denn das einer idealen Dankbarkeit — abgesehen und bietet nur reine
Epik. Ein nur um wenige Jahre älteres Mädchen entdeckt das Zeichentalent
eines jungen Menschen, den sie schon seit seiner frühesten, verwaisten Kind-
heit mütterlich betreut hat. Um ihm seine künstlerische Ausbildung zu er-
möglichen, freilich auch um selbst materieller und geistiger Enge zu entkommen,
heiratetsie einenegoistischem dekadenten Genußmenschen, der in der Male-
reidilettiert. Nun malt Lis Doris im geheimen wunderbar stimmungsvolle und

ihm entwenden, um sie für feine Werke auszugeben, und nötigt ihm noch
dazu, unter dem Appell an seine Dankbarkeit, das Versprechen ab, fernerhin
auf dieses Motiv zu verzichten. Und Lis Doris fügt sich und wird ein tüchtiger
Porträtmaler. Aber der Preis, den er für die materielle Förderung gezahlt

hat, ist groß: die Ausgabe seiner künstlerischen Individualität, der Verzicht
aus den Weltruhm und die Liebe. Zwar entdeckt die Jugendsreundin nach

" bem Tode ihres Mannes die Täuschung. Doch ist eine völlige künstlerische
Genugtuung für Lis Doris unmöglich, und er geht auch bald darauf durch
einen romantischen Automobilunfall zugrunde. Das etwa ist das weit aus-
gewonnene Hauptthenia, mit dem eine Anzahl lanni minder anssührlicher
Nebenhandlungen kunftvoll verknüpft sind. Überhaupt liegt der Wert des

i Buche- in her Rombofition. M dieje- m:awctens ist wieder fehr umfang. 
lebiglich mit eigener Kraft um feine Weiterexistenz ringen. Ein tiefsinniger «

 
technisch vollendete Heidebilder. Aber der Gatte feiner Beschützerin läßt sie i
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fchreibt, so erhält man eine in Geheimschrift ab e a tes f
chiffriertes Schreiben. Es ist aber bekannt, daß ileifnefK ber bei:
herigen Geheimschriften der Kunst des Dechiffrierens Stand ge-
halten hat. Jedem Buchstaben kommt nämlich eine bestimmte Häufig-
keit an, sodaß z.B. unter 600 Buchstaben das e90 mal,dasn60 mal,
das s50 mal, das t40 mal vorkommt usw. Daher braucht man in
dein chiffrierten Schriftstück nur die gleichartigen Buchstaben aus-
zuzählem um sogleich zu wissen, welches die Buchstaben e, n, f, tusw.
sind. Die selten erscheinenden Buchstaben errät man, nachdem alle
anderen gefunden sind. Professsors Bahnbau? Geheim-
schrift paßt sich der Schreibmaschine an und wird dadurch ohne zu-
gehörigen Schlüssel absolut unauflösbar gemacht, daß man für jede
Zeile oder sogar für jedes Wort ein anderes vertauschtes Alphabet
verwendet. In diesem Falle ist das Abzählen der Buchstaben zum
Zwecke des Dechisfrierens erfolglos, weil nunmehr jeder Buchstabe
ungefähr gleich häufig vorkommt. Für die modernen Schreib-
maschinen, z. B. für solche mit Thpenwalze, ist die Änderung des
Alphabets für jede Zeile oder für jedes Wort eine konstruktiv ganz
leicht zu lösende Aufgabe. Vor etwa 30 Jahren ist die Grundlage
dieser Geheimschrift von Zehnder für den politischen Geheim-
verkehr Abbessiniens erdacht, aber seither nicht allgemein bekannt
gemacht worden.

verschiedene Mitteilungen
.rz. Drei Spionageprozesse kommen imJanuar vor dein vereinigten

2. und 3. Strafsenate des Reichsgerichts zur »Verhandlung.
Am 17. Januar steht Termin an gegen den ungariichen Reserve-
leunant von Cerno und den russischen Marineleutnant der
Reserve von Winogradow wegen versuchten Verrats milita-
rischer Geheimnisse, am 19. Januar gegen den Kaufmann Karl
Holst, zuletzt in Kiel, wegen gleichem Verbrechen, und am
81. Januar gegen den englischen Rechtsantoalt und Hauptmann der
Reserve Bertrand Stewart aus London, der Endeguli in
Bremeii verhaftet wurde; auch dieser Angeklagte hat si wegen
versuchte rSvionage zu verantworten. —- Unzutreffend ist die Nach-
richt, daß auch der frühere Polizeikommissar Reich aus Straß-
burg i. E» der niilitärische Geheimnisse an England verraten
haben soll, demnächst vom Reichsgericht abgeurteilt werde. Reich
wird sich vor· der Strafkammer zu verantworten haben.

sk. Jn einem Aussatze der sozialdemokratischen
,,Leipziger Volkszeitung«, die sich über die in Deutschland herrschende
Vereinsmcierei lustig machte,war derReichsverband gegen die Sozial-
demokratie in einem Atem mit dem Verein für Rindviehzucht, dem

fVerein für Einführung von Zugeseln und der Landsmannschaft
ehemaliger Waldheimer (in Waldheini befindet sich das sächische
Landeszuchthaus) genannt worden. Durch diese Zusammenste ung
fühlte sich der Generalbevollmächtigte des Reichsverbandes ‚Dr. Ernst
H e n ri ci in seiner Ehre angegriffen und er erhob Beleidigungs-
klaae gegen die ,,Leipziger Volks-Festunng deren verantwortlicher

Redakteur, Landtagsabgeordneter K e i m l i ng vom Leipziger
Schöffengericht zu einer G e l d st r a f e v o _n 200 Mark verurteilt
wurde. Gegen dieses Urteil hatte Keimli ng Berufung ein-
gelegt, die jedoch am Montag von der sechsten Strafkammer des
Landgerichts Leipzig v e r w o r f en wurde. Jn der Begrundung der
Verwerfung wurde kurz und bündig gesagt, daß kein e r l e i V e r -
anlassung zu einer Herabsetzun« der Strafe vor-
gelegen habe, die Anpöbelung der »Leipziger Volkszeitung« gegen
DLHenrici sei zu gröblich und zu tendenziös gewesen.

—- chen Beleidigung des deutschen Vereins für das nördliche
Schleswig hat die Flensburger Strafkammer am Montag
den bisherigen Reichstagsabgeordneten H. P. ans s e n (A v en-
r a d e) zu 200 M a rk G e l d st r a f e verurteilt. Hanssen hatte
den deutschen Verein in einer Wählerversammlung beleidigt. Der
Strafantrag war von dem Vorsitzenden des deutschen Vereins, Land-
gerichtsdirektor Dr. Hahn in Kiel, gestellt worden.

In. Zu dem Großen deutschen Kolonialatlas, den das Reichs-
Kolonialamt im Verlage von Dietrich Reimer in Berlin herausgibt,
ist die Ergänzun gslieferung 8 erschienen (ihrer; 3 Mk.)
Sie enthält die zur Karte von Kamerun gehörigen Blatter 8,6 und
8 in vollständig neuer Bearbeitung. Blatt 3 zeigt die Stromgebiete
des Mungo, Wuri und Dibamba im Maßstabe 1:500000
und schließt im Südosten mit dem Flußlauf des Sanaga ab. Auf
den freigebliebenen Randpartien des Blattes ist das Gebiet von
Bau chi im Maßstabe 1 : 1000 000 dargestellt. Blatt 5 zeigt das
Gebiet von Fumban mit dem nordwestlich angren enden Teile
von Nigeria. Hier ist die politische Grenze zwischen ola und der

lFortsedung im zweiten Bogen.)
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r eich geworden; tut es der Dichter doch nur selten unter fünfhundert Seiten-
in unferer fchn ellebenben unb fchnellefenben Zeit vielleicht eine der Ursachen
dafür, daß er noch immer nicht die gebührende Anerkennung gesunden hat.
Denn er ist ein meisterlicher Fabelersinner, feine Psychologie gründlich
und auch dann, wenn sie von unwahrscheinlichen Voraussetzungen ausgeht,

folgerichtig.
Aus der nordischen Landschast geleitet uns die Dänin J. M. Sick in

die sarbenbnnten Täler Tirols, des »Landes der Feiertage«, wodie Glocken-
töne anhaltender und öfter erklingen, als anderswo. Dort sind auch die Ge-
schichten beheimatet, bie sie mit der Gesamtüberschrift »G l o cf e n l ä u t e n“
versehen hat. (Einzig berechtigte übersetzung von Pauline Klaiber. Vierte
bis sechste Auflage. Leipzig, Verlag von E. ungleich. 272 S. Preis geh.
3,50 Mk., geb. 5 M.) Die Glocken rufen zu der Wallfahrt, von der ein von
bösartiger Schwermut Befallener als geläuterter Menfch heimkehrt; sie
erinnern einen wilden Frauenschänder daran, daß drüben im Kloster eine
Jungfrau für ihn bete, die nicht die Seine werden durfte. »Die große Glocke«
im Jaufentale wendet jahrhundertelang die Wetternot und ersetzt dem ver-
einsamten Glückner Bartl Weib und Freund, bis sie, zum ersten Male und
gegen die uralte liberlieferung für einen Toten geläutet, vom Blitze gespalten
wird. Der Glockenton dringt auch in den dunklen Wald, wo ein verwaistes
Mägdlein sich ihre Todesangst vor dem kunstlosen Wegekreuze aus dem Herzen
betet, fo daß der lauernde Lustmdrder bei diesem Anblick ergriffen sich von
dannen schleicht. Daß die Beziehungen zwischen Glockenklang und Menschen-
schicksal zuweilen nur locker sind, vermag den dichterischen Gehalt der Er-
zählungen nicht zu benachteiligen Nordischer Ernst ist in die sonnige Fröhlich-
keit Südtirols hineingetragen, für dessen wonnige Schönheit diese Nord-
länderin die gleiche Ausdrucksfähigkeit, wie für die Düfternis feiner trost-
losen Gesteins-öden besitzt. -nt-

Neue Bücher und Broschiiren.
Im Militärv erlag der Liebelschen Buchhandlung

B e rl i n: Der Gebrauch des Richtkreiscs für die Feldkanone 96 n/A nnd die
leichte Feldhaubitze 98/09. Pr. 0,30 ‚K. —- Das Richten bei Der leichten Feld-
hauoiizc 98-09. Pr. 0,30 Je. —- Der Gebrauch des Armecgernsprechers für
Feldartillcrie. Pr. 0,40 .44. Von Major und Abteilungskommandeur S z in u l a
— Führer durch Berlin und Potsdam. Als Hilfsmittel für den Rekrutenoffizier
und zum Gebrauch für Unteroffiziere und Mannschaften bearbeitet von Leutnant
F r i t5 v. K i e tz e l l. Pr. 0,15 »ic. —Ausbtldung Der Rekrutcn einer Maschinen-
Zgwehszzizipagnie in zwölf Wochenzetteln. Von Leutnant v. B ö ck m a n n.

r. 0, .

Jahrbuch der Irauenbewegung 1912. Im Aufträge des Bundes deutscher
Frauenvereine herausgegeben von Dr. Eltfabeth Altmann-Gottheiner. Mit zwei
Bildnifien auf Tafeln. Leipzig, B. G. Teubner. Pr. geb. 3 ‚K. Das vorliegende
Jahrbuch enthält für jeden Tag des Jahres Raum für Notizen, bringt rei
haltiges Adresfenmateriak und unterrichtet in objektiver Weise über die Zwe e
und Ziele nahezu sämtlicher deutschen Fraiieiiverbäiide.

Der Ameifeuftaat, seine Entstehung und feine Einrichtung. Die Organi-
sation Der Arbeit nnd Die Naturwuuder seines Haushaltes Akademlfche Vor-
träge von Prof. Dr. E. A. G o e l d i, Universität Bern. Geh. 0,80 JG. Leipzig,
B. G. Teudner. Verfasser stellt hier in anschaultcher Weise alles zusammen,
was die moderne Forschung über die Entstehung und Einrichtung des Ameisen-
staates in Erfahrung gebracht hat.

Kochkunft der Neu-seit Großes Handbuch des gesainteu Küchenwesens
von H. B e r tin und Schwester El f ri e d e. Für den einfachen und fei en
Tisch unter Berücksichtigung aller Fortschritte auf dein Gebiete des heuti en
Küchenwesens. Mit weit über 2500 neuen erprobten Rezepten und Anweisungen.
Pr. 6 A, Geschenkband 7 ‚K. Verlagsanstalt Emil Abigt in Wiesbaden 36.
Enthält alles, was für das Küchenwesen von Wichtigkeit ist, von Einrichtung,
Geschirr nnd feiner Behandlung, den Küchenvrodukten usw. an. mit Speise-
uiid Küchenzetteln für alle Jahreszeiten Küchenlexikon und dergl. bis zu allen
Ei elheiten, Küchenchemie, Rezepte f r Dauss und Gebrauchsmitteh vielen
a eng-then und allerhand ökonomischen Betreuen.



 

Zu unserem Inventur-Verkauf
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Unser diesjährigcr grosser
 

 

lll

Pelzwaren, Fannie-Hüten iiik Herren u. Damen u. Gummimänteln
beginnt morgen Donnerstag den 11.Januar.

Um mit dem grossen Lager in Pelzwaren möglichst zu räumen, haben Wir uns entschlossen, einen grossen Teil unseres Pelz-
warenlagers

 

teilweise unter dem Selbstkostenpreise zu verkaufen.
Es kommen zum Verkauf:

 

      

« PEIZwal'ell Echte amerikanische Pilllfllllil-“Ütß GumFrkntiäkklgoälleaatel

bis 6 0/0 ermäßigt für Herren/1 und Damen teilweise unter Fern Selbstk/gstenpreise
0 . s Dis kav G '-M"nl fid r'

teilweise unter dem Selbstkostenpreis bis 60 /0 llntßl PI Bis 2.362211-333deroheäräzlenäälnät:3115153
 

 

elzwaren-flbteilung
 

 

‚ Schwarze Pelz-Bons Nerz-Mrnmel-Buns Weiße Tiber-Basis
lPosten schwarze Boas früher bis 7,75 jetzt 3,90 l Posten Boas früher bis 12,50 jetzt 6,75 zur Konfirmation

    
 

1 Posten - - - - 11,50 jetzt 6,75 1 Posten - - - 18,50 jetzt 10,50 1 Posten Tibet-Boas früher bis 13,50 jetzt 7,50

1 Posten - - - - 18.50 jetzt 10,50 1 Posten - - - 27,00 jetzt 16,50 1 Posten ‑ - - - 19,50 jetzt 11,50
1 Posten · Tibet.Boa‚s 1 Posten - - « 42,00 jetZt 27,50 l Posten s a - a 27,00 jetzt 16,50

früher bis 16,50 jetzt 8,75 1PostenNerz-Murmel-Taschenmufls - 6,50 1 Posten - - - - 16,75 jetzt 9,75

um sn k B 1nt sti° e ‘m s ' “5' M e ° n“ ' Damen-Pelz'acken
marder-Bens, echte Nerzboas, echte Herren-Geh U-RGISEPBIZB » j »

; Persinner-Beas‚ Alaskaiuchs-Boas, sowie Herren-Pelz'o en und pelzgefutterte Mantel
echte Hermelin-Boas J pp werden zu Jedem annehmbaren Preise

werden von den fest ausgezeichneten Preisen werden auf die fest ausgezeichneten Preise teilweise zum Selbstknstennre's

30% in Abzug gebracht. 30% In Abzug gebracht. verkauft.
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Ein grosser Posten Ein grosser Posten Knaben. und Mädchen.

moderner Damen-Pelzmülzen V o R 559,12€} L '- c GARNITUBBN
früher bis 18,50 .- Jetzt J- — Jetzt —-

jetzt durchschnittlich 5,75 Serie l 4,75 Seriell 8,75 95 s- I,75 2,75 bis 6,75       

W Besichtigen Sie geil. unsere lnventurpreise in unseren zwei Schaufenstern. W

 

l. Geschäft en gros —- en stets-til ll. Geschäft 
 

' 1 T s o - d · .

sehn-enltntnersirasse Not 3b. Neue Gruupenstrnsse No.8.
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« « ‚ . · ‚. Reparaturen und Neuanfertigungen

’ J skzjzzszdz szzsk .4 z·,»,;rs,s»;s«x,;-JIJ-: werden zu sehr billigen Preisen
In eigener Werkstelle angefertigt.

· ' GI folgen Bogen 2, 8. .4, 6. Und 6.
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te nach noch nicht ratifizierten Vertragsentwürfen eingetra
„03 einstweilen noch.die«alten gradlinienGrenzenRio delRets-— roß

- J, neuen—Dom Giltigkeit haben. Blatt 8 endlich ist eine ebenfalls
llsrändig neue Bearbeitung der Sektion, die in der ersten ps-
» e den Titel »Vavkv« fuhrte und das Gebiet von Lomie aetnt.
n: allen drei Blattern sieht man wichtige Korrektur-en angebracht
sd eine Menge neuen Materials verwertet, sodaß jeder wirtschaft-

litisch oder wissenschaftlich Jnteressierte dieses Grganaungäe
"t mit Freuden begrüßen wird, zumal, da die politischen Verhalt-

s Interesse an unseren Koloiiien jetzt ftetig Mehr ver-
um und intensiver gestalten.

CH,

" Unter
ufschrift bringt das in Berlin erfcheinende «Central-

" Nr. 1 dieses Jahr-

zzjmgen wendet, die der bisherige Reichstagsabgeordnete Otto
Hske in der ,.Neucn Seit” macht. Bei Beginn der Marokko-
a f aire hatte das «Eentralblatt der Hutten- und »Wa«lzwerke»«

f das hohe Jnieresse hingewiesen das die» deutsche Eisenmduitrie
.« der freien Förderung und Ausfuhr der Eisenerze Marokkos habe.
qmm wendete sich H u e. An Hand einesumfangreichen Zahlen-
"—»«terials suchte er nachzuweisen, daß Deutschland nicht unter Erz-
,..nqel leihe, sondern seinen Bedarf bequem »im »Jiiland decken
n ne. Die Unrichtigkeit dieser Behauptuiigwird in dem Artikel
· ’ «Eeniralblattes« auf Grund der Statistik uber« die Eisenerz-
nfiihr und -Ausfuhr innerhalb des letzten Dezenniums schlagend
"rgetan.

s —- Die soeben erschienene Nr 70 des „Dieidißgefehhlatteß“ Ver-
' .„entlicht Die Kaiserlichen Verordnungen: über Geschäftsgang und
'rfabren des Reichsversich e rungsamts, über die Ge-
nt liren der Rechtsanwalte im Verfahren vor den B e r si ch e r u n g s-

. 1,; börbe n sowie über Geschäftsgang und Verfahren der Ober-
n rsicherungsämter und der Versicherungsämter.

preßsttinmeir
Der Professor Hans Delbrück hat in den »Preußischen

. h r b ii ch e r n“ behauptet, daß Fürst Bismarrk beabsichtigt habe,
' er den Kopf-des Reichstages hinweg ein ne u es Reich s tag s-
..ahlrecht einzuführen. Die »Haniburger Nach-
x chteri« schreiben nun auf Grund bekannter Beziehungen zum
u treichskaiizler:

»Wir haben Herrn Delbrück schon, als er das erste Mal d i e s e
rhei t austramte, ad absurdum geführt und könnten uns dabei
uhigen, wenn sich nicht auch diesmal eine Reihe von Blättern

, die auf den Delbrückschen Klatsch hereinfielen.
srsmgegenüber erklären toir wiederholt, und auf das bestimmteste,

Fürst Bis mar ck niemals daran gedacht, das gültige
ichstagswahlrecht zu»beseiti«gen. Höchstens wollte er die geheime

siimrnabgabe abgeschafft wissen. Jm übrigen hat er sich auf das
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pl an hofft in London«, so schreibt

   
  
   

     

de itfche Volk verlassen und ihm zugetraut, daß es sich selbst zu helfen
- sseii werde, wenn es aus dem Fortbestande des gegenwärtigen
”-g ahlrechts Nachteil fur sich zu besorgen habe. Er selbst aber hat nie

Hand zu einer Beseitigung des Wahlrechts geboten. Auch nicht
· ch seiner Entlassung. Es handelt sich bei der Behauptung des
g geriteils um« eine reine Erfindung, die anscheinend daran an-

s- üvft, daß·Fürst Bismarck der Ansicht war, die Einzellandtäge
-.-- ten gut, sich mehr als bisher mit der Stelluiignahme ihrer Re-
rungen zu den Fragen der Reichspolitil zu befassen. Die gan«e
chlage ist» so bekannt, daß wir Uns nur wundern können» wenn
---rr Professor Delbruck es nochmals wagen zu dürfen glaubt, mit
e arg Verdachtigungen des Fürsten Bismarck das Publikum weiter

-. o en.«

   
  

  

Ut«
—- Jn der ,,Deutschen Rundschau« weist Karl Frenzel in

s, ern auf das vergangene Jahr zurückschanenden und die kommende
it kritisch beleuchteiiden Artikel über die »Politische Weltlage«

« f die wirklichen Gefahren für England hin und schreibt ziemlich
psfimistifch

Bisher stand die Alte Welt mit der Neuen nur durch den
lantischen Ozean in Verbindung, englische, deutsche, französische

italienische Häfen bildetcn die einzige Vermittelung. zFortan
_rD man auch von den chinesischen nnd japanischen Häfen, den
- bischen nnd australischen in nicht allznlanger Frist na New-York

d Baltiniore gelan en. Hier erhebt siclä eine iinglei ) größere
befuhr für die EU ecresherrs aft n lands, als sie ihm
g als die deutsche Flotte bereiten ann. A er für diese diink en
tintte am Horizonte aben die Engländer keine Augen, wie sie
ne Ohren für das umpr Geräus in Ägypten und Indien
_Den. Sie bedenken nicht einmal, daß je e ernsthafte Verwi elung
ischen England und Deutschland, nun gar erst der wirkliche
«-" ser einesKrieges die schwerste Erschütterung der englischen
r rrschat in diesen Ländern heraufbeschwören würde. Dann
s. schien die 150000 Soldaten, die lsJie je t angeblich zur Unter-

tzun Frankreichs in jeder Stunde ereit )alten, nicht eilig genug
«chA exandrien undBombah gewogen werden können. Die Eifersucht

sp, d der Neid auf Deutschland ma en die englischen Regierun en-
konservativen wie die liberalen, blind gern alle anderen Lor-

1
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_ Ae und die sich vorbereitenden Ereignise in der Welt. Man
Jennt es an der Hilflosigkcit Sir Edward Jrehs egen das Vor- i
Ilen Der Rassen in Perfien; er tröstet sich und

p.
. _ « as Parlament

« it, daß alle ruf ischen Unternehmungen in Persien »provisorische«
en. Er wird siå ·__ ·bald genug überzeugen müssen, daß sie defini-

--ie sind und die usen rordpersien nicht raumen werden, wenn
cht eine Macht auffteht, die sie dazu zwingt.

 

Spanien und Frankreich in marokko.
P. Paris, 7. Januar. Man fängt an, sich in Paris Rechen-

s aft darüber zu geben, daß es unmöglich ist, Sp anien zum
achgeben zu bringen in der marokkanischen Angelegenheit
" an verzichtet sogar darauf, das Eingreifen Englands zugunsten
rankreichs als eine Pflicht des herzlichen Einverständnisses

etlichen Der ,,Temp.s« läßt sich aus London schreiben, daß
se englische Regierung es ebensowenig mit Spanien wie mit
ronkreich verderben wolle und vor allem darauf bedacht sei-
Panien nicht den Deutschen in die Arme zu treiben... Die

« glische Regierung habe zwar die französischen Vorschläge an
panien gebilligt, aber das Gleiche auch für die spanischen
_egennorfchläge getan, denn diese SBilligung bedeute bloß« daß
lese Vorschläge als Grundlage der Verhandlung dienen konnen.

der Korrespondent des

. t'embß". »daß Franzosen und Spanier beide ruhiger werden

'.r

 LJUsT zu machen.
kjsz brlichen Pachtziiis dem Sultan zu entrichten, könnte aber im

f .bk!gen seine Zone wie eine spanische Kolonie verwalten. Ein

I» der Diskussion und daß die englische Regierung nicht zum
ingreifcn genötigt werde. Müßte sie dies dennoch tun, so
.LirDe es nur auf Die Weise geschehen, daß England beiden
arieien Zugeständnisfe abnötigen würde und nicht, wie man
Wisbin Paris vorstellt, um auf Spanien allein einen Druck aus-
siu en."

Da die spanische Presse darauf besteht, daß das französische
irotektorat in der spanischen Zone Marokkos nichts zu sagen
aben, aber Dennoch zugibt, daß die Oberhoheit des Sultans
-1cnigstens formell in ganz Marokko erhalten bleiben foll, so
achte heute die ,,France Militaire« den Vorschlag, aus der
jsanischcn Zone eine Pacht auf 99 Jahre oder auf noch längere

Spanien hätte in diesem Falle bloß einen

s-, oßee Hindernis freilich bilden hier die Hafenzölle Marokkos,l

—-

Die seit Dem Verträge von Algeciras im Namen des Sultans
überall von den Franzosen zugunsten der Gläubiger des
Sultans eingezogen werden. Auch in den Unterhandlungen von
Madrid soll dieser Punkt die größten Schwierigkeiten bereiten,
weil Botschafter Geoffray in der Zollfrage keine Konzessivnen
machen Darf.

Der italieniscb-turicische Krieg.
‚über den Ursprung des

Italien» und der Türkei bringt
sozialistische Blatt« «Avanti« eine
teilungsz Nach dieser besitzt die ,,Banca di Roma«
in Tripolis große Ländereien. Die ,,Banca di Roma«
wollte nun einen Teil dieser Gebiete an eine deutsche Ge-
fe l lschaft veraußern. «Als jedoch England von dieser Ab-
sicht Kenntnis erlangte, ließ es in Rom erkären, Großbritannien
koiine unter keinen Umständen dulden, daß sich Deutschland im
Mitteliiieere festsetze. Italien solle daher unverzüglich an die
(Eroberung von Tripolis schreiten, widrigenfalls England selbst
Die Besetzung Tripolitaniens und der Ehrenaika vornehmen
mußte.

— tiber den beabsichtigten B ah n b au in Trip o lis wird
der »Kolnischen Zeitung« aus Mailand gemeldet:

Dieser Tage hat die »Gazetta Ufficiale« einen königlichen
Erlaß veröffentlicht, durch welchen die Generaldirektion der Staats-
bahnen ermächtigt wurde, alles Material zu erwerben, das für die
Einrichtung und für den Betrieb von Eiseiibahnlinien dienen soll-
die in Tripolitanien und in der Kyrenaika für den
Nachfchub der Kriegsbedürfnisse sofort errichtet
werden sollen. Das ,,Gioriiale bei Lavori Pubblici« veröffent-
licht nunmehr nähere Einzelheiten und teilt mit, daß die Spur-
weite auf 95 Zentimeter festgesetzt wurde. Schienen mit dem
Gewicht von 86 Kilogramm das Meter und verstärkte Schwellen
sollen es ermöglichen, trotz des fandigen Geländes die Dauer-
haftigkeit der Konstruktion zu erreichen und auch den Transport
schwerer Materialzüge durchzuführen. Das gesamte Material
wird längstens bis zum 15. Januar von den Häer von Eivita
Vecchia und Venedig nach Tripolis abgehen. Die italienische Ge-
sellschaft für Holzbearbeitung hat sich verpflichtet, 70 000 Schwellen
zu liefern. Bier Danipfer werden diese Schwellen und außerdem
noch 6000 Tonnen Schienen, ferner drei Lokomotiven, 20 Güter-
wagen und einige Personenwagen nach Tripolis bringen. Unter
Leitung des Jiigenieurs Gullini wird dann sofort mit dem Bau
der 15 Kilometer langen Linie Tripolis—Ain-Sara begonnen
werden.

0esteiieichiscbe Hnleiben und die Cripleentente.
n. ö. Aus Wien wird uns geschrieben: Wenn man die

den Börsenkreifen nahestehende hiesige Presse liest, so ge-
winnt man die bestimmte Überzeugung daß tatsächlich Versuche
unternommen worden sind, für österreichische und ungarische
Anleihen den Pariser und Londoner Markt zu öffnen. Der
Hinweis darauf, daß Ofterreich die Vergebung einer Anleihe
zurzeit überhaupt nicht plane, Die es erforderlich machen würde,
einen fremden Markt in Anspruch zu nehmen, ist keineswegs
stichhaltig; denn allein der Anleihebedarf Osterreichs wird noch
in diesem Jahre sehr beträchtlich anschwellen, wenn Graf
Stürgkhfeianvestitionsprogramm,mitdemervon
den Parteien des Reichsrats die Zustimmung zur Wehrvorlage
erkaufen will, erst einmal zusammengestellt hat. Tatsächlich
hat die hiesige Hochfinanz die Anknüpfung von Beziehungen vor
allem mit dem P ar iser Markt geplant, und die hier sehr
regfame Diplomatie der Tripleentente hat sofort
nach Paris und London das Signal zu dem Preßfeldzug gegen
diesen Plan gegeben. Die hiesigen Finanzkreise sind nun
wütend nnd lassen die ihnen nahestehende Presse vor allem
gegen den Krie g s min i ste r los, dessen Exposå in der Dele-
gatioii die Veranlassung gegeben haben soll, daß man in England
und Frankreich der Donaiimoiiarchie kriegerifche Absichten zu-
schreibe und mit Geld nicht herausrückcn wolle. Das ist aller-
dings wenig wahrscheinlich, wenn man sich erinnert, welches
Schicksal der gleiche Versuch Ungarn-s unter der Herrschaft
der Koalition vor wenigen Jahren gehabt hat. Die Be-
dingungen Frankreichs und Englands sind ganz deutlich; An-
leihen ssind nur zu haben, wenn Osterreichsungsarn sich
vom Dreibund lossagt. Und davon werden die Mächte
umsoweniger etwas abhandeln lassen, je gespannter die euros
ropäische Lage überhaupt geworden ist. Daß zwischen der Finanz-
welt Osterreichs und der Frankreichs früher enge Beziehungen
bestanden haben, ist allerdings richtig: besonders dem Hause
Rothschild kam hier naturgemäß eine Vermittlerstellung
zu. Tatsächlich ist aber in den letzten Jahren eine fast ununter-
brochener Rückfluß österreichischer Anlagewerte
aus Frankreich nach Osterreich erfolgt, wodurch teilweise auch
der Rückgang der österreichischen Rentenkurse von Bankfachs

leuten erklärt wird. Am deutlichsten läßt sich das z. B. bei den
Südbahnprioritäten feststellen, von denen in den letzten Jahren
Beträge nach Osterreich verkauft worden sind, die in die Hunderte
bon Millionen gehen .

Vom politischen Standpunkte ist die Haltung der Entente-
möchte durchaus nicht unerfreulich. Man wird in Oster-
reich möglicherweise doch endlich aufhören, derartigen Hoffnungen
Einfluß auf die politische Haltung —- wenn auch nur in der
Form —- einzuräumen; denn zweifellos war die Haltung des
Grafen Aehrenthal in der Marokkokrisis von diesen
Wünschen der Hochfinanz stark beeinflußt. Dann aber ist der
Vorgang für die Regierungeii in Wien wie in Budapest eine
gute Warnung, vor allem für erstere; der wirkliche
Bedarf Osterreichs ist im Jnlande leicht aufzubringen, zur Be-
friedigung der Wünsche der einzelnen P ar t eie n«i m R e ich s-
rat würden aber alle Reichtümer Frankreichs nicht genügen.
Die iinverantwortliche Finanzwirtschaft Osterreichs
schadet Dem Staatskredit viel mehr als die offenen Darlegungen

des Kriegsministers über den Zustand des Heeres, aus

denen ja übrigens zur Genüge hervorgeht, daß Osterreich an eine

aggressive Politik doch nicht denken kann.

Dei Rückgang der deutschen Sprache in Galizien.
n. ö. Aus Lemberg wird uns geschrieben: Nach den Mit-

teilungen hiesiger Blätter hatte die letzte Volkszahlung das

Ergebnis, daß die Zahl der sich zur deutschen Umgangs-

s Drache Bekeiinendeii von 212 237 im Jahre 1000 auf90 416 im

Jahre 1910 gefallen ift. Dieses Ergebnis kann nicht wunder

nehmen; denn gerade bei dieser letzten Volkszahlung wurde auf

Kr i e g e s zwischen
das italienische

beachtenswerte Mit-

 idie Jud en ein sehr starker Druck ausgeübt, sich ausschließlich zur

 Brelini. Mittwoch, 10. Januar 1912.
o o ln i s ch e n Umgangssprache zu bekennen.
Ziffer von 90000 dürfte die
rein wiedergeben, vielleicht f

» « Die nun verbleiben
lghristli:hn;desutsche Bkevölkerung ziemlidch_ « .. gar e a zu nie ri. e‚ri ’Da ieitens der Behorden auch gegenüber den Deutqschaeii1 eifrfieiftaskkxlrDruck ausgeubt wurde. Hat doch das Polentum gerade gegenüberder erstarkenden Bewegung unter den Deutschen Galiziens ein Jn-terefsc Daran, zu beweisen, daß es in Galizien überhaupt so gutwie gar keine Deutschen gebe. Die evangelischen Kolonien dürftendemDruck uberall widerstanden haben, bei den katholischen Deutschenist dies sehr zweifelhaft, weil sie sich überhaupt in den verschiedenstenStadien der Polonifierung befinden, der sich ein Teil in den letztenJahren allerdings mannhaft zu entziehen sucht. Auffallend ist der

Rückgang der Evangelischen, deren Anteil an der Gefamtbevölkerung
von 0,6 Proz. auf 0,4 Proz. gefallen ist. Da es sich hierbei so gut
wie ausschließlich um Deutsche handelt, so kann dieser Rückgang
wohl nur« auf A b w a n d e r u n g zurückzuführen fein, Die ins-
besondere in der ersten Hälfte des verflossenen Jahrzehnts noch recht
itark war und sich zum Teil nach Po se n, zum Teil nach A m e r i k a
richtete.

Die innere tage in Frankreich
F Paris, 8. Januar. Die gestrige Drittelserneuerung

des Senates und die sachgemäße nüchterne Rede, die Minjstere
prasident Eaillaux gleichzeitig in Paris beim Bankett der nicht
sehr» zahlreichen und wenig bekannten Gesellschaft der »Fret-
sinnigen Normannen« gehalten hat, zeigen ungefähr das
gleiche «Bild der politischen Lage. Die Seuatorenwahleir
weisen im·allgemeinen eine kleine Abwanderung nach links auf,
wahrend sie innerhalb der regierungsfreundlichen Gruppen im
Gegenteil eine kleine Verschiebung nach rechts bedeuten.
Genau so ist Eaillaux in seiner Rede mehreren demokra-
tischen Reformen näher getreten als früher, hat sich aber ge-
hutet, irgend eine von ihnen auf Die Spitze zu treiben,
. Von den 30 Departementen, die nach neun Jahren gestern
ihre Senatsvertreter vollständig zu erneuern hatten, gehörte nur
noch eines, dasjenige der Nordküsten, (sie heißen so, nicht, weil sie
im Norden lägen, sondern weil sie im Norden die Halbinsel der
Bretagne begrenzen), den Konservativen an, und von den fünf
bisherigen Senatoren waren drei schon vor der Wahl zurück-
getreten. Die Gelegenheit schien daher gut für die Republikaner-
auch hier einzudringen, aber es gelang ihnen nicht. Die drei
neuen Senatoren sind ebenso konservativ wie ihre Vorgänger. Zu
bemerken ist freilich, daß die konservativen Stimmen unter den
Senatswählern durchschnittlich von 850 auf 650 gesunken sind
während die geschlagene repiiblikanische Liste von 360 auf
500 Stimmen kgeftiegen ift. Wenn also die Republik nicht vorher
gestürzt wird, darf man auch in den Nordküstcn im Jahre 1921
republilanifche Senatswahlen erwarten. Jn dem benachbarten
Finistdre hat sich diese Wandlung bezeits vollzogen, denn der letzte
konservative Senator dieses Departements, Admiral de Euverville,
der einst die gesamte französische Flotte öffentlich dem Schutze des
hl. Michael empfahl, mußte einem republikanischen Gerichts-
präsidenten den Platz räumen. Die Konservativen können sich
freilich damit trösten, daß unerwarteterweise in der bisher
republikanischen Eharente ans lokalen Gründen der Konservative
Martell einen bisherigen radikalen Senator geschlagen hat. Eine
gewisse berechtigte Schadenfreude gewährt auch den Konservativen
der Durchfall der radikalen Senatoren Delpech im Aridge und
Gerente in Algerien, weil sich diese Politiker besonders antiklerikal
zu benehmen pflegten.

An besonderen Genugtuungen für die Linke fehlt es übrigens
auch nicht. Jn der Niedercharente hat zwar Eombes bei feiner
Wiederwahl etwas weniger Stimmen gehabt als vor neun Jahren-
aber es ist ihm gelungen, eine fo geschlossene radikale Bewegung
zu erzeugen, daß seine zwei bisherigen geniäßigten Kollegen am
Tage vor der Wahl ihre Kandidaturen zurückzogen nnd durch zwei
Radikale ersetzt wurden, die sich seiner Protektion erfreuten. Der
eine von ihnen ist der Abgeordnete und ehemalige Pastor Rövellaud,
der schon allein genügt, um im Senat die durchgefallenen Anti-
klerikalen Delpech und Gerente zu ersetzen. Jm Avezron ist es den
Radikalen gelungen, den unbekannten Generalrat Eannac über den
ehemaligen Minister und langjährigen Botschafter in KonstantinopeL
Eonstans, triumphieren zu lassen. Das ist freilich, wenn man so
will, ein Akt der Undankbarkeit, denn Constans hat als Minister

des Jnnerii das meiste dazu beigetragen, den General Boulanger
im Jahre 1879 zu seiner fchmachvollen Flucht nach Brüsfel zu
bewegen. Jn Marseille gelang es dem Radikalfozialisten Pelletan,
in den Senat zu dringen, obschon er von Sozialisten und Kon-
servativen zugleich bekämpft wurde. Beide hatten ihm vorgehalten.

daß er noch vor wenig Jahren einmal gesagt habe: »Ich bin noch

nicht blödsinnig genug, um für den Senat reif zu fein.“ Nachdem
Pelletan im zweiten Wahlgang durchgedrungen war, wurde freilich

im dritten der unifizierte Sozialist Pugds als gewählt erklärt;
aber diese Operation bleibt unklar und wird vermutlich als

ungültig erklärt werden. Andernfalls wäre Pugds der erste

waschechte Sozialist im Senat, denn der ebenfalls in Marseille

wiedergewählte unabhängige Sozialist Flaisfieres kann schon

lange nicht mehr als solcher betrachtet wer-en» Jm EantalLLrn

Gebirge der Auvergne, wurde der bisherige Senator Eharmes als

allzu gemäßigt von einem ehemaligen radikalen Abgeordneten ge-

schlagen, obschon Eharmes als Akademiker und Direktor der

,,Reviie des Den; Mondes« in Paris eine hervorragende Stellung

einnimmt. Dafür hat Korsika den sehr bekannten Politiker Paul
Doumer, der seinen Kammerfitz in der Aisne verloren hatte, wied r

zu Ehren gezogen, obschon seine Parteifarbe unklar bleibt. Jm

Wahlkampfe gab sich Doumer freilich als unentwegter Radikaler
aus. Die Radikalen von Eure-et-Loir waren so grausam, den

Progressisten Labiche durch einen ihrer Leute zu ersetzen, obschon

Labiche der einzige Senator war, der seit der Verfassung von 1876

ununterbrochen der hohen Körperfchaft angehört hatte.

Während man der Kammer von 1910 Den Vorwurf
1 machen mußte, daß sie zuviel neue Leute enthielt, und daß

sie deswegen zuviel Zeit mit unnötigem Gefchwäh verlor, muß
man im Gegenteil beilagen, daß das System der indirekten
Wahl und der Drittelerneuerung zu wenig neues Leben ‚in

Den Senat bringt. So groß auch die Regierungsmehrheit im

Oberhause ist und nach den gestrigen Wahlen auch bleiben
wird, so wird der Geist der Trägheit dort immer noch vor-

malten. Caillaiix hat zwar in seiner gestrigen Rede ‚Die be-
stimmte Hoffnung ausgesprochen, daß der Senat mit mehr
Eifer als bisher die von der Kammer beschlossene Einführung

der Einkommensteuer betreiben werde;.aber. nichts ist un-

sicherer als diese Hoffnung. Man wird sich schon damit
zufrieden geben müssen, wenn der Senat im« Laufe des

Januars das deutsch-französische Abkommen bestätigt und vor

Ende Februar das Budget erledigt, Das. die Kammer gegen

ihre sonstige Gewohnheit in der kurzen Frist von sieben Wochen

durchberaten hat.

 

 



Zur politifchen cage Italiens.
11.00. Rom, 7. Januar-. Obwohl die absorbierende Stellung

des Krieges in allen öffentlichen Erörterungen in Jtalien an-
dauert und namentlich die breiten Massen der Bevölkerung für
gar nichts anderes Interesse haben, fangen bie politischen Kreise
tm engeren Sinne doch an, sich darüber zu beunruhigen, daß
alle anderen wichtigen Fragen der Politik und mit ihnen das
ganze Parlament einfach ausgeschaltet sind. Als der Krieg
ausbrach« hat man sich nicht viel über die Einberufung des An-
fang Juli in die {Serien gegangenen Parlament-s aufgeregt,
benn man war damals überzeugt, daß der Krieg von kurzer
Dauer sein, und die Kammer vielleicht sogar zur normalen
Frist in der zweiten Hälfte des November werde zufammen-
treten könneu. Dann verschwand diese Jllusion, und man tvußte
von Ende Oktober bis Ende November nichts anderes, als daß
auf eine Einberufung der Kammern vor dem Friedensfchluß
nicht zu rechnen sei. Die dritte Phase stellt der hier vor einem
Monat geschilderte Wandel der Anschauungen dar: das
Parlament sollte Mitte Januar zusammentreten, und einstweilen
versammelte sich die Wahlreformkommisston und begann eine
sehr gründliche Beratung. Die Skeptiker, die das als Sand in
die Augen von Giolittis Verbündeten auf der äußersten Linken
bezeichneten, wurden mit der jetzt hier landesüblichen patri-
otischen Entrüstung niedergeschrieen. "

Aus einmal hat sich aber jetzt der Wind zum vierten Mal
gedreht. Der Kammerpräsident Marcoza ist zutn Neujahrss
empfang am Hofe nach Rom gekommen und hat bei dieser
Gele enheit mit Giolitti eingehend konferiert. Das Ergebnis
ist e ne abermalige Vertagung der Parlamentsberufung.
Die Wahlresormkommission ist vom Erdboden wieder ver-
schwanden, ohne auch nur den Referenten ernannt zu haben,
und Montecitorio liegt wieder öde und verlassen da. Diese jähe
Entschließung wird in der widersprechendsten Weise kommentiert.
Die einen meinen, daß der Krieg offenbar nicht mehr lange
dauere und man sich deshalb die Einberufung des Parlaments-
vor dem Friedensfchluß ersparen könne. Die anderen sagen im
Gegenteil, daß kein Friedensfchluß in Aussicht stehe und
Giolitti deshalb nicht wünsche, noch während der Kriegsdauer
dem Parlament eventuell Rede und Antwort zu stehen. Jeden-
falls ist die Unzufriedenheit bei den Verbündeten Giolittis
auf der äußersten Linken ganz besonders groß, weil man kaum
mehr weiß, wie man die Massen bei der Fahne halten soll,
nachdem man ihnen in Bezug auf Wahlreform, Lebensversicher-
ungsmonopol und soziale Reformgesetze eine ganze Reihe Ver-
sprechungen gemacht hat, von denen sich keine bisher erfüllt hat.

Ganz besonders verstimmt ist man aber im Regierungs-
radikalismus iiber die Tatsache, daß Giolitti über alle diese der
äußersten Linken so teuren Projekte nicht einmal eine Erklärung

abgibt. mit read man sehr wohl aus otstztöien Cornmuniauos
erfahrt, da die. Schafft-no zweier neuer Ministerien geplant
ist« Es so ein besonderes Eisenbahnministerium und ein
nolonialminifteriuni geschaffen wer-dein Das Projekt eines
Eisenbahnnnniftoriums mußte kommen nach der Per-
ftaatiichung der Eifenbahnrn 1905, denn bei dem bureaukratifchen
Formalismus in Italien waren die Divergenzen und Kompe-
tenzkonflikte zwischen dem Ministerium der öffentlichen Arbeiten
dem plötzlich die große Staatsbahnverwaltung zugewachsen war,
nnd der Generaldtrektion der Staats-bahnen selbst ein ernst-
hafteg Hindernis für einen Betrieb, dem del der Bedeutung
Italiens als Fremdenlgnd eine ganz besondere Wichtigkeit
ankommt. Schon Sonnino schlug deshalb 1910 ein antonomes
Eisenbahnminifteriutu vor, konnte »aber die Sache nicht mehr
durchführen. Jetzt kommt Giolitti trotz der verwaltenden
keriegsforgen darauf zurück.

Ebenso erscheint es nur natürlich nach der Annexion der
beiden nordafrikanifchen Proviuzen des Ottomanischen Reiches,
daß man die Kolonialabteiluug vom Ministerium des Aus-
märtigen ablöst und selbständig macht, was für die Verwaltung
von Tripolitanien und Ctjrenaica nötiger ift. als solange es
lich nur um Erythräa und Benadir handelte. Mit dieser An-
kiindigung und ihrer offiziöfen Motivierung wird auch bewiesen,
daß man von dem abenteuerlichen Gedanken abgekommen ist,
aus Trivolis und Benghafi einfach zwei italienische Provinzen
zu machen, für die alle italienischen Gesetze gelten, und die sogar
Abgeordnete ins Parlament nach Rom schicken. Das konnte
Frankreich in Algier riskieren nach einer fahrzehntelangen
Kulturarbeit Italien wird, wenn überhaupt vielleicht erst umtlldcl
in der Lage fein, sich über die Assimilierung der neuen Ve-
slhungenschlüssig zu machen —- vorausgeseht, daß seine Kultur-
arbeit erfolgreich ift und daß die kommenden Zettperioden sich
derartigen Alsimilierungen farbiger Mitbiirger überhaupt
geneigt erweisen.

Die grossen Kriegs[cbitts=lleubauten der Seem‘a‘cbte.
L. Seit einigen Jahren gibt die deutsche Mai-ine-

verwaltuug die Größe ihrer Reubauten an Linienschiffen und
iliclmtertreiuern erst bekannt, wenn die Schiffe in Dienst gestellt
werben. Die vier Linienschisfe der «Ostfriesland«-Klasfe sind
22 800 Tonnen groß, von den neuen Panzerkreuzern fassen
«Moltke« und «Goeben« 23 000 Tonnen. über die Grösse ber
neuen Natur«-Klasse und der im Bau befindlichen Panzers
kreuzer, die seit 1909 vergeben worden sind, fehlen alle zuver-
läffigen Angaben.

Von den Neubauten fremder Seemächte find Angaben be-
kannt, die Anspruch auf ungefähre Genauigkeit haben.
England hat die Größe seiner Linienschiffe von 24 400 auf
27 000 Tonnen und feiner Pauzerkreuzer auf 26000 Tonnen
gesteigert Die Ve r e i n i g te n S t a a t e n gehen noch weiter,
denn deren Linienschiffe werden 28000 Tonnen groß. Fr an k-
MM) gibt seinen Linienfchifsen 23 470 Tonnen, vernach-
läsfigt aber den Panzerkreuzerbau; das letzte 1905 gebaute Schiff
dieses Typs ist nur 14000 Tonnen groß. Japa n gibt seinen
neuesten Linienschiffen ein Deplazement von 23000 Tonnen,
baut aber vier Panzerkreuzer von 27500 Tonnen. Jtalien
hat sich zum Bau von Linienichnfca mit 25 ooo Tonnen ent-
fchloffen. Rußland baut Linienschiffe von 28000 Tonnen
und Panzerkreuzer von 28000 Tonnen. ergentinien,
tarafilien unb thle haben Linienschiffe von 28000
Tonnen im Bau.

- Die Vereinigten Staaten scheinen also an der Spitze zu
markchieren. wenn von den russischen Panzerkreuzern- bie gleich
groß werden fallen. abgesehen wird. Bisher war England der
Ochiffshaumeister der Welt und auch Deutschland tann aus:

zeichnete Leistungen aufwerfen. . Die Annahme, bie Ver-

« nigten Staaten und die südatnertkanischen Republiken könnten
die Zührung übernehmen, hat wenig Aussicht aus Bestätigung

—
-

 l

Und der Ruhm, die „allergrößten“ Kriegsschiffe zu befihen‘,t
kommt ihnen« sehr teuer zu stehen, wenn die Leistungen der
Schiffe» nicht ihrer Große entsprechen. Schließlich entscheiden nicht
die großten, sondern die besten Schiffe den Kampf.

llerscbieclene nachrichten aus dem Auslande
»s- Zum Landeshauptmann von Krain ist, wie lawi ehe

Blätter-melden» der österreichische Abgeordnete Dr. Grhuffterfdfiitader strettbare Führer der klertlalen Slowenen und Schöpfer der
allerdings recht kurzlebtgen Slawrschen Union, ernannt worden.
Die Ernennung des ebenso tetnperarnentoollen wie skrupelloseu
Slatvenf»rthrers, der zeitweise in der entschiedenften Opposition
zlurdRegtletrrängchstZödtund dibebAlrIbeiten des Abgeordnetenhaufes

te er o ur» ru ton e in er e, erre tin deut e srrei en
Öfterre chs unliebsames Aufsehen. g sch n s

-—- Das offizielle Organ der Warfchauer Re lerung, der
»Warfchawski DltriewntkC bringt folgende Notiz: »Ur Warfchau
und anderen Stadten· und Ortschaften des Weichfelgebietes werden
Aufruslerines »Kotnttees der nationalen Trauer“ verbreitet, die
die po titsche Gesellschaft auffordern, anlä lich der Abteilun des
CholmsGebteteslund des Auskauses der i arschau-Wiener Eisen-
bahn nicht an offentltchen Festlicbkeiten und Vergnügungen teil-
zune men, sondern an einer allgemeinen Trauer sich zu
setei tgen. Da dem WarLchauev General-Gouvernem: das Recht
eingeräumt ist, sur das je esmaltge A nlegen von Trauer-
kletdern eine Abgabe zu fordern. wenn vom Gesetz der be-
treffende Trauer-soll nicht vorgesehen ist, hat General-Gouverneur
Skalon dte Gouverneure des Gebietes und den Ubert-allzei-
metfter von Warfchau beauftragt, jeden Fall einer Auf-
Lorderung zur allgemeinen Trauer ihm zwecks
l«bforder·ung der Abgabe anzuzeigert. Diese Abgaben haben
nicht,nur tue Organisatoren der Trauerfeier. sondern auch die
Teilnehmer an der Trauer zu entrichten.“

HF. ‚über Mißerfolge mit der Reubewaifnun der englischen
Jnsanterte schreibt man uns: zu den vergangenen Monaten hat die
englische Heeresverwaltung einen Versuch mit einer Neubewafsnung
der»"lnfauterte gemacht, der jedoch zu einem vollständigen Mißerfolg
gefuprt hat. Es verdient beachtet zu werben, daß über diefke in
(fingY and offenkundige Tatsache keine ein ige Zeitung oder p ach-
zeit chrtft eine Mitteilung in die Offentli tkeit gebracht hat. Auch
tm Parlament ist» die Angelegenheit nicht erörtert warben. obwohl
der Mißerfolg mit der neuen Wafe außerordentlich hohe
Summen gekostet hat. Die .nfanterie sollte mit einem
treuen Gewehr ausgerastet werden mit einer Vorrichtung, die
eine Verwendung zu automatifcljem Schnellschuß geftattete. Die
Fabrikation der neuen Waffe war bereits weit vorgeschritten, und
eine Reihe von Truppenteilen hatte auch schon das neue Gewehr
g}; Schteßubuugen erhalten. Man hatte jedoch verabsäumt, zuvor
anaere Schießversuche mit der Waffe abzulalten. Und bei diesen
stellten ftch nun htnterherberartige s ängel heraus, daß
te Heeresverwaltung sich nicht entschließen konnte, der Armee eine

so uunderwertnxe Waffe in die Hand zu geben. Die F a b ri i a t i o n
V daher tote er eingestellt und die schon ausgegebenen

affen wurden wieder eingezogen,

-.-— {in Konstantinopel ist es, wie von dort gemeldet wird, am
Montag zu ausgeregten Szenen vor der Residenz des Patriarchen
der römischkatholifchcu Armenier gekommen. Diese find mit dem
Patriarcl en unzufrieden und verlangen feinen Rücktritt. Es
handelt lich um eine Demonstration gegen die Bestrebungen des
Vatikans, die römisch-katholifchen S2lrmenier vollständig von Rom
abhängig zu machen und ihr Kirchenvermogen einem vom Papst
eingesehen Patriarchen zu überantworten.

i). M. Den Nachrichten über eine Meuterei von Rebifs im
milaief Skutars d’Albania liegen, wie us aus trotistanttnopel
berirjtet wird, folgende Vorgange ‚u runbe: Wollrend des
Malixforenaufstandes waren ungefähr 26 000 Mann teils des
Aktiv landes, teils Redifs in den an der montenegrtntschen Grenze
gelegenen Gegenden konzentriert worden. Nach dem Ende der
Wirken wurden die meisten dieser Truvpen nach ilnevHetrnat be-
fördert. wälxrend die anderen noch werter tm Grenzgebtete belassen
wurden, un zwar zum größten Teil Redtfs, d e fast unmittelbar
vor der Beilegung des Konflikts eingetroffen waren. Diese Rfedtfs
ungefähr 5000 Mann, die aus«Ana»tolien ftamtvnen,«lteßen» ihrem
Oberkontmandanten zur Kenntnis bringen, daß fie nt cht lang e r
bei der Fahne verbleiben konntetrund ihn daher er;
suchten, nach ihrer Heimat zurückzukehren zu dürfen. Matt»befcljl»oß,
auf dieses Verlangen 9tiick«ttcht zu nehmen, unb die Heim-
beförderung dieser Redifs wird durchgeführt werden, sobald die zu
ihrem Ersatz bestimmten Truppen in Skutart eintreffen. Es hat
sich somit um keine eigentliche Menterei gehandelt, sondern um eine
Bitte, welcher, da man sie als gerechtfertigt erkannte, Folge gegeben
wird.

 

gi et) l’ e si e rr.
ab Brcslau, 9. Januar.

Wahlhewegung.

O Für Montag abend 7 Uhr war in das Hoth zum
Deutschen Kaiser in Prausuih vom Wahlverem der Deutsch-
konservativen eine öffentliche Versammlung einberufen, zu

der alle Wähler mit Ausnahme der Sozialdemokraten em-
geladen waren mit der Ankündigung, daß der bisherige Reichs-
und Latrdtagoobgcorduete des Wahlkreiles MtlttfctrsTrebttiti,
Dr. von«Hetjdebrand auf Fi«l.-chljnnkawe, sprechen wurde.
Der Saal, der größte am Orte, war längst vor Beginn bis
auf den letzten Platz gefüllt, so daß fehr viele urnkehreu mußten.
Jm ganzen waren über 400 Wahler anwesend.

Alo Versammlungoleiter fungierte Parteisekretär Klett aus
Trachenber . Kaufmann Max Stahn erojfnete die Versammlung
mit dem . aifcrhoch, worauf Herr von Pendebrand in feiner
ruhigen, yfach ichen und dabei doch fortreißenden Art eine Stunde
über die lrbeit brach. die die konservattve Partei insbesondere tm
verflossenen Rei jstage im Interesse des allgemeinen Staatswohls
geleistet hat. Namentlich verbreitete er sich auch aber die test-umg-
reform und die bekannten unbegrtindeten und unsachlichen« ngrrj e
des Liberalismus aller Schattierungen und der ihm krafttg sekun-
dierenden Sozialdemokratie- Wohl versuchten einige »von auswarts,
namentlich aus Obernigk offenbar tn »dert)lbstch»t. die konservattve
Versammlung zu sprengen, ge ommene liberale Gaste, »durch umwit-
vierte Zwischenrufe den fichlich tief-en Eindruck der uberzcugendcn
Ausführungen des konservativen Sie ners abzuschwachen und konnten

nur durch die wiederholte Drohung des Versammlungs-lette·ro, vom
Hausrecht Gebrauch zu machen. ‚ein: ermaßen »zum Schweigen ge-
bracht werben. aber ihreoeigeutltche bfrcht mtnlang ihnen jeden-
falls tlänzend Unter minutenlang anha tendemBetfallsfturm der
erdriiclenden Mehrheit beendete Herr von Hetjdebrand ferne wieder-
holt von be eisterter Zustimmung unterbrochene Rede-, »

Nun me bete ich unter lärmenden Kundgebungcn feiner liberalen
Gefinnuu cigenoslen Dr. Köbisch aus Obernng summiert und ver-
u jte in get von anderen Versammlungen her genugend bekannten
helfe an ben fachlichen Dar egungcn des konfervattven Redners
Kritik zu üben, ein Versuch, der Ihm jedenfalls gründlich nttszglutkta
wie er sich selbst überzeugen konnte. Einen Sturm der En rustung
erregte er insbesondere auch, als er um Schluß st ·zu einem
erfonlichen Angrisx gegen errn von Hetjdebrand ver ireg. den er

gen Vater der Sozia demokra ie nannte. f"meß großen Erndruckes auf
die Versammlung verfehlte dagegen das Au treten des evangel. und

des katl ol. Ortsgeiftlicl en von Pransntp tin ji« dre.· jeder fernen kon-

effionellen Standpunkt während, tparm fur dte Wiederwahl des bis-

lierigern bewährten Reichstagsabgeordneten von Hetjdebrand sprachen,
namentlich das Eintreten der konservativen Partei bezw. des en-
trums für Christentum und Kirche me rechte Licht fte end.
Rauschender, langanhaltender Verfall wurde beiden Rednern zuteil.
nzwischen hatten fi die Liberalen aufdie Aufforderung des

Versammlungsleiterch amit endlich die torenden Zwischenrufe

und Unterbrechungen ein Ende nehmen und die Versammlungl

ihren ruhigen Fortgang nehmen rannte. genötigt gesehen. da

 

  

     

    

 

  

  

 

   

  
  
  

  

  
  
   

 

   

  

 

   

Lokal zu verlassen. Nachdem dann noch Parteisekretär KFrachenberg die angebliche Mittelftandrifreundlichkieiit FuLiberalen und speziell des nationalliberalen Reichstagstandld eSchmidthals und ihr Verhalten gegenüber der internationatSozialdemokratie treffend gekennzeichnet hatte, brachte Stalverordneten-Vorsteher, Kaufmann Schü le-Prausniß mit ziindenuzWorten ein begeistert aufgenommenes Hoch auf . errn von Hex
brand aus« un nach einem kurzen, markigen. mi einem Ho sp
das deutsche Vaterland endenden Schlußwort des le teren tan
tue fur die konservattve Sache glänzend verlaufene « erfammlurmit dem gemein am ge un enen L‘tebe „‘Deut l ,
über allesl« ges gossesps g ich and, Deutschla

So kann kein Zweifel sein, daß der 12. Januar dieg
füllung des Wunsches bringen wird, den kein anderer alsz
jetzige nationalliberale Reichtagskandidat Schmidthals leg
am 20. Januar 1907 in Versammlungen zu Vartuig u.
Strebttiko, Kreis Militsch, mit folgenden Worten zum Ausde
gebracht hat: »Wie notwendig ist das enge Zusammenlchliez s
von Groß- und Kleingrundbefitz auch im hiesigen Kreisel .
der Zusammenfchluß großer Gruppen von Erwerbsständen . -
weiht-leistet heute einen gewissen Einfluß, eine gewisse Mai
Was haben wir Landwirte gerade dem Bunde der Landrvi
und feinem segenoreichen Wirken seit 1893 zu verdanke-
Ohne ihn, ohne seine kraftvolle Vertretung würden Zolltq
und Handeleverträge für bie Landwirtschaft wohl ein etw
anderes Gesicht haben. Unser Kandidat kann nur Hex
Landrat a. D. von Heydebrand sein, der uns nahestest
der —- das können wir mit Stolz sagen —- der unsere ifttlI «

A Wie bereits in Nr. 18 d. Zig. berichtet, hielt «.
Sonntag in einer vom Wahlverein der gemäßigte
Parteien im Wahlkreise Waldenburg nach Friedland einb. .
rufeneu Versammlung der freikonservative Landtagsabgeordne
für Waldeuburg-Reichenbach Frhr. von gewiß-Neulin-
auslikierlin eine Rede über bie ,,Vedeutung der Reichstag
wa) “.

Der Grund, warum diesmal im Wahlkreife sich die biir erlich «
Parteien nicht auf einen gemeinsamen lisandidaten ecinig ätte
liege tu ihrem tilusetnandergehen bei der Reichs-f nanzre our
mit der sich Frhr. von Hedlitz eingehend befrhäftigte. Er resnmier
Leine Ausführungen dann, daß, wenn auch in einzelnen Punkt «
xen Forderungen fteuerlicher Sierechti keit nicht enüjt sei, i
Fehler tm großen und ganzen doch niciit so feien. goß dadurchis
ganze Finangreform hatte zum Scheitern gebra t werden könnt

_ehr zu be auern sei es. da tue Nationa liberalen m
wirtschaftliche .. Gesichtspunkte erücksichtigt, sondern si , v :
goltttschen « Rücksichten leiten lasseno bei dem Wer e ...
er Retchofman reform abseits ge tanden hätten. Wenn sie s·

die Reform ge unmi» hätten. hatten fie auelz erreicht. daß Pl «
Bulow tm Amte geblieben wäre. Für den i iittelftand sei Ibin
das Kttiderprtvtleg eine wesentliche Steuerentlastung ges affe
Die Finanzreform sei, indem sie das Reich wie er an eir
ärmere finanzielle Grundlage estellt habe, als ein Ve«
tenjt anzusprecheu. Der nächste .ieichsta werde sich

wichtigen Frajen zubefassen haben: detn Abschluli neuer Handel-
vertrage: long letzlgcrs Zolltczrif müsse einer Prüfung unter
zogen werben. te Nationalli eralen bekennen ftch zwar je "
auchnoch immer. zu der Politik des Schutzes der nationale
Arbeit, fie tragen aber durch ihre Wahlbündnifse dazu bei, dg·
die Gegner des Schutzes geftär t, die Freunde geschwenkt werde·
Es konne doch keinem Rioeifel unterliejem daß die Linhaltn «-
unferer set-schen Wirtstdttftspolitik im lntereve aller Zwergen--
Vettolkerung regt. Jnstcfondere hätten die i rbetter den aller
großteil Segen von unserer LtiirtschaftspolitiL denn sie habe ihn-r
Arbeitsgelegonheit und tilrbeitoverdienst in einein Maße ockth
wte nie uvor. Wenn die Sosialdemokraten die Aufhelutg
der S utzzdlle verlangten, o handelten fie gegen Fing
eigenen Lebenäintereffen, sie eigten sich als·t
der Arbeiterschaft Das habe firs? auch gezeigt her dont-L
lehnenden Haltung gegen die sozialen Uefehe. Durch die R end-j-
verstcheruugsorduung erhöhen sich die Anforderunng im»
Erfüllung der sozialen Gesetz ebung von 800 Millionen lahlllchüåkE
der Folge auf eine Milltar e. Redner wies weiter auf dte nett-·
aefchasfene Privatbeamtenverficherung hin und» betonte- ital
ie tlieichspartei stets für eine ents jiedcnc Mittel tande-

pdolittk ein etreten sei, nicht nur in Worten und Pol VCU „Balfim
Laie Linkeliteralen jätten sich auf der tanzen Ltttteals Gxtllltl
ezeigt. Die Sozialdemokraten seien ja ekanntltcbdie Todlcmä
es Mittelstandes, da die ihnng größtes Hindernis-Its Ir Aus-brennt
und ilierwtrklichung ijrer Idee-n halten. {Sie‚Elicltlonalliberutu
hätten eine mittlere Linie eingenonunen. Sie hattengllotxkUWW
für den Mittelstand etan, seien aber immeoeinen chritt zurrtz
jehlieben. In der Fsrkenntutskn daß sich die Durch uhktmll ..
iozialdemokrati chen Programms nicht ohne Gewalt vo ziehen tat
will die Sozial emokratie den Staat auch des le ten Mittels .s ’-·-Tf
Bekämpfung der Revolution von innen durch eine esorgmllilekii -
derArmeeund Disziplinlosigkeit berauben, Gerade dreleutentllkonl -
hätten gezeigt, daß eine starke kriegerixche Rüstung die ficht
(‚bemüht für die Erha tung des Serie end tft. »Die um?“ «
MarokkosAlfäre habe ja das eine Gute genannt. »daß It
einmal Klarjeit bekommen haben über unsere ansiooktttle L«
Wenn man auch in der ol e fortfahre. unsere Macht zu Linn-.
nnd zu Waskser stark zu er jal en. so wurden nur auch dkx Gelt
Eines Welt rteges entgehen. Reben einer führten. ”Ging".-
Lachgemaßen auswärtigen Politik Ulllssc man Ermatten-—le
M bcutfche Volk sich in solchem Maße mtt Patrtottomns erbt“;
und jeder anderen Nation zeigt, das das Vismarckfche Wort gilt;
heute noch StetttttrRlicrtt »Wir Deutiche fürchten Gott,«fonft nnd-JE-
anf der Eliten“. Uer auch der neue Reichstag mit der WI
nationalen Bewußtsein-J durchdrungen sei, dazu urogeJchs
Wahlcr am 12. Januar beitragen. .

Stürmifcher Beifall folgte den Ausführungen des Rednel
dem Generaldirektor Keindorff noch besonderen Dank abstauct
Ju der Diskussion suchte tklmtorichter von Deljtr-tlit1felser ist .-
den Nationalliberalen gemachten lllorwiirse an UNDEle
Er erklärte, wie schon erwähnt. daß, fallsJ ein Großblockvo
Vassermann bis Vebel Wirklichkeit würde, er mit feinen breitem,
aus der- nationallibcralen Partei aus-scheiden würde-. Bei et!“

Stichwahl würden die Nationalliberalen alles tun. um dii
freikonservativen Kaudidaten zum Siege zu verhelfen. Dit« ."
Erklärung beanttvortete Frljr. von Zedlitz mit der Verstehe-ruft
daß auch die .il‘onfernatinen und der Vund der Landwtrte suint
nationalliberalen Kandidaten eintreten werden« falls diclt

in die Stichwahl kommen sollte. Diese Erklarungm Ware «
von langanhaltenden Veifallsknndgebungen denktde Ja -
sprach Generaldirektor Keindorff, der an der Hand eines rslii
blattes den Linksabmarsch der Nationalliberale-i lunftatiq
Er bebanerte bie national‘tiberale Sonderkaudidatur im WahnW
und appellierte an die Nationalliberaletn bei ihren flierbunb?“
den Freisinnigen, dahin zu wirken, daß bei einer vorattssttljtltcht«
Stichwahl zwischen den freikonservatiom unb den im“; sp.
demokratischen Kandidaten kein sozialdemokratischer Vertreter mt1
in den neuen Reichstag einziehe. Mitgetcilt tvurde nach, daß Pit ;
Führer des Zentrums im Wahlkreife Waldenburg, Einerlei",
Ganfe, erklärt habe, daß das Zentrum auch dem nattona
liberalen Kandidaten Stichwahlhilfe leisten würde. wen s
er mit den Sozialdemokraten in die Stichwahl kommen sollte-

st- über den Wahtrampf in Saubeßhut-aaucr-Üotfcw
hain wird uns geschrieben-.

Die Verhältnisse in unserem Wahlkreise sind besondere eing
artig. n den früheren Legislaturperioden war er fast l“

national iberal vertreten, bann hatte der freisinnige Abgeordllt
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Geheimrats Büchtemann einen freisinnigen Abgeordneten. Nun
scheint es anders werden zu wollen« Die Konservativen. derBund
Der Landwirte und das Zentruiii haben sich auf die Kandidatiik
des frattioiislofen Anitsrichters Warm 11th in Jauer geeiniflt Und
haben die gJliiitation fur ihn mit außerordentlichem Eile-FAUan
nommen. Amtsrichter Warinuth hat viele persönliche Vorziiges fO
daß er sich namentlich im Kreise Sauer schon früher SWBÄV
Vesiclitheit erfreute. Dieser Umstand und die eifrige Agi-
mtion seiner Anhänger haben es bewirkt, daß im h1ef1gen
Wahlkreise ein vollständiger Umfchlag der Stimmung einlie-
treten ift und daß. sicher der niederschlefische Freisinn in diesem
Wahlkreise eine empfindliche Schlappe erleiden mirb. Die tkUVc
Ahnung davon hat auch ihn zu fieberhafter Agitation angefpornt,
Die mit den bekannten schönen Mitteln getrieben wird. Jn allen

Gemeinden des Wahlkreises halten die Parteien Vekfllmmllmllcn
ab. Ungeachtet des oft sehr schlechten Wetters zeigen sich die Vet-
fzmmluiigen für die Kandidatur Warmuth stets dicht neiüllt.
mährend die freisinnigen Versammlungen eine für hiesige Verhält-
„im ganz ungewöhnliche Leere aufweisen. Es schreckt aber bie
liberalen Seiidboten nicht ab, oft vor sechs ober neun Elliann ihre
Ausführungen zum Besten zu eben. Der jetzt eintretenbe heftige
zchncefall dürfte ihrem fruclftlofen Beginn wenigstens in den
höher gelegenen Gebirgsgemeinden ein Ziel setzen. Die eifrige
Agitation der Sozialdemokraten mag insofern leider Erfolg
haben, als sie vorausfichtlich mit den rechts stehenden Kandidateii
in die Stichwahl kommen werden.

d. Im Wahlkreis BunzlausLübett haben bie rechts-
stehenden Parteien bisher eine überaus rege Agitatioii eiit-
fangt. Jm Kreise Lübeii wurden nicht weniger als 18 Wahl-
Vekfammlunaen abgehalten, und im Kreise Bunzlau wird die
Zahl der Wählerversammlungen,· in denen der konservative
Retchstagskandidat Aus dem Winckel Vorträge gehalten hat,
nicht geringer fein. Auch von gegnerischer Seite wird mit
größter Rührigkeit gearbeitet.

Eine grofze Wählerversammlung fand am Sonntag in
Biinzlau stat, die vom Neuen Wahlverem einberufen worden
war. Herr Aus dem Winckel betonte, daß im Wahlkampfe nicht
bei-wär sfchauende, sondern riickwartsschaueiide Politik getrieben

 

 

werbe. . Und doch komme es darauf an, daß man sich
ein Bild von den Aufgaben mache, die der neue
sit e i ch s t a losen haben werde. Er habe die Grund-zu
Iggeiiflir fiien Abschluß der neuen Haiidelsverträge zu schaffen.

i remNu _ lugblatte will die So ialdeiiiokratie die landwirt-
scha tlichen ebeiisiiiittszelzolle alifcli»ci«ffeii und die Jiiduftriezölle ab-
hauen. Das sei eine Kurzsicltig eit ohne gleichen. Weiiii die fort-
«iiiritlliche Volkspartei den chiitizöllen jetzt das Wort rede, so be-
siiide sie »sich im Widerspruch (2,11111 Parteiprograiiiiii. Notwendil
fei ein kraftiger Kern zur ttber riukuiigz der Arbeiterscha«t mii
eni Großunternehmertum Diese. rlicke sei der Mittelstand,

der gron und krasftiiä erhalten werden müsse. Jm Ertverbslebeii
seien da jer gewi e chraiiken notwendig, damit nicht durch einen
schraiikeiiloseii Eriiierbskaiiipf die Existenz der kleinen Gewerbe-
tijeilieiideii »veriiichlet werde» Wenn dem Handwerker tande
nicht der notige Schutz gewährt werde, müffe er dem Gro unter-
iiehmertuni fchonuiigslos unterliegen. Der Uortrageiide kam auch
auf die in Berlin vorgekommenen MaLfenvergiftnn en
u sprechen. Solche Erscheinungen seien nur urch gesetz eberi che.

klia nahmen zii verhindern« die es eriiiöglichteii« da das tolk sich
auf ein Lande und m den kleinen Städten wohl ü le und hier
bleibe. Den Mittelstand lebensfähi u er alten. sei
moglichdurch die Schaffiiiig neuer laiidivirtifcha tlicher Mittel- iiiid
nlciiicizifteiizcir CDurchS’t‘ultibierung der großen diiioorbrüche könne
Raum sur ein Volk geschaffen werden. Ein neuer dritter-
lichcr Illintelftaiid werde entstehen zum Segen des Vaterlaiides.·
Dem ftadtischeii Handwerker- und Kaufiiianiisftaiid feizghwerer zu
helfen. Diesen sei das Wareiihaus ein Toteiihaus ie So ial-
deiiiokrateii und der Freisinn hatten erklärt, dem Mittelstaii sei
iiiiht mehr zu helfen. Deshalb sei es töricht, ihm helfen zu wollen.
Rcdiicr besprach das Verhalten dieser Parteien i111 Parlament
betr. Warenhäuser Haiisierhaiideh Handwerkskammern ufw.. -eigtee
daß die rechtstehendeii Parteien stets für den Mitte tan ein-
getreten fiiid und betonte zum Schliisfe unter Hinweis an das Ver-
halten Englands und Frankreichs die Notwen igkeit einer starken
iislotte niid eines» starken fFeeres Den Ausführungen fol. te
laiilgaiihaltender Lfturiiiischer Anfall. Jii der Diskussion tade te
Vo sfchullehrer eiicke das Riisaiiimengehen der Konservativen
1111_t den Zentrumswählern Erzpriester Fiebiger betonte, daß
zwischen stongervattven und dem Zeiitriiiii Verhandlungen nicht
gepflogen «wor en seien, Es handle sich lediglich um einen Kampf
d r clristlichen gegendie nichtchristliclie Weltanschammg. Nachdem
der sierfammlun sleiter Stad rat Brochs die Anwesenden auf-
gefordert hatte. . errn Aus dem Winkel die Stimme zu geben,
wurde die iiiiposaiite Versammlung geschlossen.

P. Der Vorstand des Königstreuen Wahlvereins für
den Kreis Reichenbach richtet an alle liberalen Wähler im
Wahlkreise Reichenliachchurode folgenden Aufruf-

»Im hiesigen Wahllreife, der die Krei e Neiirode iiiid Reichen-
ZALH umfaßt, folleii die iberaleii un natioiialliberaleii
Bahlciz um ihre Ge nerschaft legen die Sozialdemokratie
iiiid gegen den schwar - ilaueiiüloiki auszudrücken, für den national-
liberalen Rechtsanwat Bafferiiiaiiii stimmen. Liberale Wählerl
Beim Jhr so handelt, dann berhclft Jhr, —- Jlir allein den So-
zialdemokraten in unserem Wah kreise um Siege. Denn im
Asahlkreise Reichenhack)-9ieiii«ode ind vorzhandeiu 10 500 Soziali-

 

dPUZUkMtcii und nur 14000 reichstreue Wähler, nämlich 7000
loiiil streiic Wähler einschließlich der Liberalen und 7000 «E;eiiti«iiiiis-
ioah er. ein zahlenverlialtiiis eine« Wenn bei dief rößere Zahl
liberaler Wähler dem lliife er Parteiborstände fo‘igt und den
-'ialilkaiididiiteii Vassermaiin wählt, oder gar nicht zur Wahl geht-
it) wird voraussichtlich schon bei der Hauptwahl der Sozialdemokrat
die Mehrheit haben, und die liberalen Wähler durch dieses Ver-
lnilten die So ialdeiiiokraten nicht iiiederriiigen, sondern ihr zum
Wiege verhcl eii. Deshalb muß jeder liberale Mann in
unserem Walilkreise den freikoiifervativen Amtsgerichtsrat
Kraufe wählen, den Kanns gegen die rechtsftchenden Parteien
Alter den Wahlkreisen überlassen, in denen die Sozialdemokratie
weniger gefährlich ist.

. ti- Eiiie Zentriiinswählerversaiiiiiiluiig fand am Montag
iii ülainslau statt, zu der auch das Wahlkoinitee der konser-
vativen Partei und zahlreiche koiiservative Wähler er-
schienen waren. Pfarrer Anders (Eckersdorf) hob in seiner Er-
lisfiiiingsanfprache letzteres freudig hervor, bat, daß alle rechtes:
itehenden Parteien am 12. Januar aus Liebe zu Kaiser unb Reich
ihre Pflicht tun möchten, und schloß mit einem begeisterten Hoch
auf den Kaiser. Darauf sprach Redakteur Maiiiier aus Breslau
iiber das Thema »Der Kampf gegen liiiks«. Er behandelte die
Reichsfinanzre f o rm, bei derenZiiftandekoiiiinen die linksstehenden
Parteien versagt haben, sowie ihre großen Erfolge, ferner den
Freihandel und die Wirkung desSchutzzolles Freisinn und
Sozialdemokratie hätten nur schöne Worte, denen die Taten
indes durchaus nicht entsprächen. Alles, was für das Wohl des
Mittelstandes und des Arbeiters durch die Gesetzgebung geschaffen
worden, sei den Konservativen und dem Zentrum zu ver-
bauten. Redner schloß mit der Aufforderung, bei der Reichstags-
wahl zu handeln unter der Devise: »Mit Gott für König und
Vaterlandi« Lauter Beifall lohnte den mehr als txstündigcn Vor-
tkfia Dann empfahl der Vorsitzende aufs wärmfte den sentrumsi
wahlern die Wahl des Chefredakteurs Dr. OcrtelsBer in, dessen
Programm den Katholiken die Gewähr biete. daß er auch alle ihre
berechtigten Wünsche erfüllen werde. Das Kreiswahlkomitee habe
beschlossen, gleich im ersten Wahlgange Dr. Oertel die Stimme
zu geben, und er bitte die Zentrumstvähleu
mittig Folge zu leisten. «

wahl im Jahre 1910 bcfcherte bem Wahlkreife in der Person des ·

i

 

 dieser Parole ein« f

K. flattomib-Babrge. Am 8. d. M. abends fand in
Zabrze im Kasino der Domiersmarckhütte eine vom Zentral-
wablkomitee für die Reichstagskandidatur Williger ein-
berufene Wählerversaminluiig statt, die, ebenso wie die Ver-
sammlmig in Zaborze am 6., selir stark besucht war und einen
besonders anregenden Verlauf nahm.

Sie wurde von dem prakt. Arzt Dr. Wolff (Zabrze) eröffn».«i-«
der nach dem Kaiserhoch die im deutschen Lager eingetrete
Spaltung beleuchtete und die Kandidatur des Bergrats Willilw
aufs Wariiifte empfahl. Bergrat Williger drückte seine besondre
Freude darüber aus, daß in der großen Versammlung auch vie Je
Arbeiter von Berg- und Hüttenwerken vorlanden ieieii- fern
zahlreiche Angehöri edes ewerblichen Mittelstandes des anbe;‚
er Beamten- und Lehrer chaft. Er protestierte entschieden a0e

daß er nur als ein Vertreter der Interessen der Großindu
angesehen werden könne. Sein Lebensweg und feine Stellui
hatten iln vielmehr beständig mit allen Schiclten der Bevölkeru Lj
in«Beruörung gebracht, und wer da seine öefinnun und f «
Wirken eobachtet habe, der werde ihm das Zeugnis ni t versag -
formen, daß er nie« einseitig gewesen, sondern stets, soweit es i '
iiioglich gewesen, die Interessen aller Ertverbsftände efördert a .
Er habe auch nie gehört, daß man ihm in dieser Be ie u di
irgendwie substanziierte Vorwürfe habe machen öniis .
Was man „ihm persönlich vorhalte, seien ei eiitl f;
nur zwei Vorwurfe, daß er den Oftmarkenverein un .
Hanzabund bekampfe. Davon könne aber keine Rede fein. Ws«-·«—·
den ‚ftmarlenberein betreffe, so billige er dessen Ziele vollkonini ,
Er sei sogar bis vor kurzem Mitglied des Hauptvorstandes d «-
Ostmarkenvereiiis gewesen und nur ausgeschieden, weil es ihm ·
iZeit fehle. Wenn man aber auch mit ganzem cHerzen bei d
Zielen der Oftmarkenpolitik sei, braiicle man fis doch nicht "»
allen Einzelfragen des zweckmäßigfteiii orgehens ei euer Ansicht j
411.1 entfchla en. Aber er verstehe es durchaus, wenn Andere ande ‚2
dachten un handelten und sei ganz zufrieden damit. Ebenso u 1'.
begründet sei der Vorwurf, daß er ein Gegner des Pansabund
fei: im (Sie enteil: er labe ihn sogar mit griiiideii he fen und billi ..
ein Bestre eii. der annstria dem Handel und sonstigen Erwerb ·
leben zu mehr Rechten zu verhelfen, bolltommen, Er sei ja sel»
iii ganji eniinenten Sinne ein Mann des Erwerbslebens. Hier 1‘
Osten oiiiiiie aber nocl ein Zweites hinftu. Ge einirat Rie e,
ber Präsident des danfabnrdes habe se bst kürz ich erst erk är-
in allen nationa en Fragen müßten die wirtschaf«
licheii Interessen zurückgestellt und die nationalen voi;
angestellt werben. Wenn man danach auch hier, wo es sich do ,-i
11111 eine felr wichti e- nationale Fralge handelt, verfahre, köiii
man ihn do ) iiiiiiiög ich ablehnen, ivei er nicht mit jeder Ein elhe
der Hansabimdtaktik einverstanden sei. Redner entwickelt odai-
seiii wirtschaftliches Programm im einzelnen und wandte fichzii
Sihliiffe noch einmal besonders eindrucksvoll an die Arbei e 7
we che er bor bem Großpolentuni und der Sozialdemokrat
nachdücklichst warnte. Er wies mit beredteii Worten auf
jämmerlicl en Zustände in Galizien hin, die man sich immer v ‚l
Augen ha ten müsse, wenn von einem Zukunftspolen phantasie ·
werde, auf die Bedrückung der Rutheneii durch die Po en u.
und ftellte dem gegenüber, welche Segiiiiiigeu der Kultur und di,
staat icheii Ordnung die iolnifch firccheiide Bevölkerung Preiifzei ;-
gciiieße. Auch der fogial emokratiiche Zukunftsstaat fei ein B eii·
wert, das nie Wirklichkeit werden l‘bnne, Wie es ta säi lich dari
austeheii würde« das könne man schon setzt an den zah reich 11g“:
han enen sozialdemokratischen Betrieben ersehen, in denen
ärgste Bedrückung und Unfreiheit der Arbeiter herrsche, lBeifalll

Direktor Heil wies auf die befreiiideude nnd beklageiiswer ·
Tatsache hin, da , liiähreiid die ganze moderiie Kultur sich auf de
techiiisi«lj-t.iiii«itfcha tiicheii Leben aufbaue, diejenigen Krei«e«« welche
man diese Forts ritte verbaute, in den Parlamenten am pärliclftes
vertretenss ien. Und die Parlanieiite hätten doch die Au galiee te
Errungen i aften zu verwalten und ijiien neue Bahnen zu weise
Herr Sächs sei allseiticg als ein vorzüglicher Jurist begeichn -
worden. Aber vor-i·igli je Juristen hätten wir schon meir a ‑
genug in den Par amenten; woran es diesen mangele, das feie
vor allein tüchtige iläolitiker aus Wirt chaft und nanbel. 1111-»
ioariiiii seien ihrer ort so wenige? “Beil diese tänner m
praktischer Arbeit iiiid allen iiiög ichen Ehreiiämtern fo stark bc.
laftet feien, daF sie meistens nicht noch mehr auf sich nehme
könnten. Hier alie man nun die erfreuliche Tatsache, nah ei"
Mann, der einen ervorrageiideii Anteil an dem Erwerbs ebe
habe, der Handel 1111 Industrie genau renne, der alle Eigeiifchafte
besitze, um ein vortrefflicher praktischer Parlaiiientarier z
fein, sich als Reichstagslaiididat zur Verfügung stelle. We
es erut meine mit der Wohlfahrt des Jiidiiftrieliezirkes im
jedes Ein eliieii in ihm, der könne, welcher politischen Parte
welcher Sie igion uiid Koiifesfioii er auch angehöre, ob er eiitf
oder poliii ch spreche, seine S iiiinie am 12.°tanuar nur für Herr
Williger a geben. Kaufmann Ludwig G oidftein aus Kattowi
trat als Kaufmann warm für Herrn Williger ein. Aiiitsricht
G aebel aus Kattowitz sprach vom Standpunkte der Beamten fü
die Kaiididatur Willi er, der er sich, frei und unabhängig na
jeder Richtung. aiiges flogen habe, weil er überzeugt fei, daß gera-’
Herr Wili er der rechte kann sei. dem jeder, welchem Stande eL-
auch angehore, mit gutem Gewissen die Stimme geben könne. Filie
handle es ich um roße Dinge, 11m das Deiitschtiim gegeiiii e
bem Gro poleii um. Da niiifse man alles zuruiftellei
was uns renne. und boranfellen, was uns eiiiige,»fii
allein beherrschen lassen von dein Gedanken der Geiiieinsaiiikei
der qugchöriikeit zum deutschen Volke, der Anhänglichkeit aiz
Vater aiid und Herrscherlaiis. · _ · ji

Es ergriffen nun unter einander mehrere Arbeiter das
Wort, um in mehr oder minder geivandter Weise, abeipwie man
nicht verkennen konnte, aus Herzensbedürfnis heraus ihren Ka-
iiieradeu die Kaiididatiir Williger gueiiipfehleir Der Keifelfchmied
Heiii wies namentlich auf die Ar eitertvohlfahrts-Eiiiricl)tiingeii
der Industrie- insbesondere auf die vorzüglichen Lazarette hin,·und
sagte von Herrn Willigek, daß man ihn immer nur. als einen
äußerst iinianeii Mann kennen gelernt habe. Der Schiiielzer
Ni lus ekaiinte sich als einen Angehörigen er polnischsprechendeii
Ar eilerbevölkerim Obei«scl)lefiens, von der Herr Williger er-
freulicllerweise mi solcher Alitun iesprochen habe. Er staninie
von po iiischeii Eltern ab, freue si ) a er, dafz er deutsch fflirechein
lesen uiid f reiben habe lernen können. Er iihle sicl als .
mit seiner zsaiiiilie wohl im deutschen Staate« erkfühle sich als
deutscher Staatsbürger und werde als solcher deuts i mahlen, und
so möchten auch feme Kameraden handeln. Die Sozialdemo-
kraten bersprä sen wohl viel, hielten aber nichts. Die G» roßpolen
teilten es so hin, als ob man den Oberschlefiern die poliiische
Ziiiige·abscl)iieiden wolle. Aber das sei doch nich walir,»nian werde
doch nicht daran denken, ihnen, die auch treue Staatsburger seien
die Mutterffxlirache unehmen. —- Der Aufseher Uriier iiig in
ewandter . ede auf einige Punkte in den soi·ialdeniokra ifchen
islugblättern ein. Da stehe z. B» Herr Ailliger werde nur für
den großen Geldfack eintreten. Aber das solle er gerade; er oll
für einen recht großen Geldsack der Industrie eintreten, weil ja
aus ihm alle liigeEhorigen der Industrie Lohn und Gehalt be- ögen;
und die anderen —rwerbsklafsen profitierten davon auch. eiter
kritisierte er die Gegnerschaft der Sozialdemokratie gegen die Aus-
gaben für heer und Mariae. Wenn es nach ihnen ginge, würden
Himderttaii ende von Arbeitern der Werften brotlos werden. . Das
fei doch keine Arbeitersfreundfchaft Feder Arbeiter, der es mit fich
ellist gut meine, miif e für Herrn illiger stimmen. —- Ein Herr
Sper wies fodann an der Hand des Parlamentsalmanachs nach, wie
fåhwa .. ndu trie und Handel bisher im Reichsta e vertreten waren.
Das mii se anders werden, und dazu könne man urch die· Wahl des
Zerrn illiger beitragen. Koksmei ter Kleift eiselte in oft von

ei all unterbrochenen Worten. die ebenscich iY eiten, die in dem
Wa lkampfe fo eifrig breit getreten würden. ulf die Hauptsache
komme es an. da es der Industrie besser ge ie, insbesondere
unserer Eisenindu rie, da werde« es au jedem einzelnen besser
ge en. und er werde nicht mehr nötig a en, uber Teuerung und
an eres·zu schimpfen. Die Groß o e11 sollten lieber erst einmal
drüben in Galizien Ordnung fcha en, da die Leute dort nicht zu
verhungern brauchten. Bei uns brauchten wir fie»mcht. denn hier
sehe es garin andere aus« Es müsse aber noch choncr, noch besser
worden. De Industrie müsse mehr einbrin 11. und um das zu
erreichen, müsse man · Männer nach Berlin bieten, wie Herrn

rbeiter«-

Willi er. Au an die ehemali en Soldaten a e "e t
tPflllkh 11151:an chuldigåleeit esrsiäiM den deutgchxtiii usiaiisitlii eigne:
va en. ra en ie ann ur ann an, '
ficher. (Stürmischer Beifall. ann f" essen 92a l

Der Vorsitzende schloß danach die Versammlung mit
einein begeistert aufgenommenen Hoch auf den Kandidateii,
Bergrat Williger.

>11 Jm Herbst v. J. hat das auf Grund von Verein-»-v
bariiiigen zwischen der Staatsregierung und dein Breslauer «
Magistrat abgeänderte Hochwasserschiitzproiekt öffentlich aus-
gelegen, das neben dem Weidetale auch das nach dein ersten
Projekte ganz zu schließende Schwarzwassertal für kleinere ,2;
Hochwäsfer und für die Eisableitung offen läßt. Eine Kritik dieser ’zt
ausgelegten, aber damit noch keineswegs zur Ausführung be- i
stimmten Bearbeitung finden wir in der in Stuttgart er-(
fcheinenden Zei ri t s Wa er“. Sie stammt aus der Feder
des Direktors er Breslauer ana isatioiiswerke Wannovius, der ...
sich schon früher eingehend mit diesen Fragen beschäftigt hatte und g
als Gegner des Weidetalprojektes hervorgetreten war. Er erkennth
zwar an, daß die Öffnung des Schwarzwassers und die Be- J
schränkung des Weidetalverfchlusfes auf die Qiegetationät‘itoeriobeÜ1
Verbesserungen des früheren Entwurfes sind, kommt aber hoch,
zur völligen Ablehnung auch dieser Lösung. Er bemängelt“
besonders, daß die Lösung der Hochwasserschutzfrage nicht den «
alljährlich wiederkehrenden Verhältnissen Rechnung trägt,
sondern denen der seltenen schweren Katastrophenhochwasser."3-T
und dabei die der mittleren Hochwasser verschlechtert. An der I'
Gegenüberstellung der Abslußverhältnifse, wie sie bisher be-
standen uiid wie sie sich bei Ausführung des ausgelegten«
Planes gestalten müßten, wird das des näheren dargelegt.
Namentlich wird darauf hingewiesen. wie die Uberflutungeii
für die Bewohner des Schwarzwassertaes selbst häufiger und
schädlich werden würden. .

Was feiner Ansicht nach gegen die Ausführung des aus-»
gelegten Planes- spricht, faßt Direktor Wauiiovius schließlichs
wie folgt zusamiiieii: "f

1. Die niclt genü ende Ausnu ung vorhandener Werte, indem
man die Alte der be mittleren ocliwasfern stärker belasten will is
als bei grd eren und bei letzteren also ert mit großen Kosten für »
das Ersatz cljaffen muß, was man zwar hat und unter mittleren .
Verhältnissen auch benutzt, im Falle der Not aber ohne Grund zu Ti-:
benutzen veriiieidet; .

2) der Verfcljluß des Weidetales, weil er

   

  
    

  

s
-

. 11. den Waserspiegel an der Schwarzwasserniederung schon»bei L
einem»gochwaf er von der Stärke desjenigen vom März 1891» über--
den Ho ftftand von 1008 hinaus bis zur außersten Hohe des fur die j.."s
denkbar großten Katastrophenhochwaifer berechneten anschwelleii ij
läßt; _.

b. die Hebung des Wafferfpieiels schon bei kleinen Hochlvafsern
ekundlichen Waffersührung von 500 Kubikmetern ver-mit einer _ _

urfacht unb damit die alljährlich wiederkehrenden Hochwafser-
berhältnisfe wesentlich verschlechtert; it-

. e. durch die haiifigere und größere Hebung des Wassersviegels 1’
ein verstarltcsiiiid langer anhaltendes Auftreten ppii Dranawiisser i
iu den eingedeichteii Lniidereien veranlaßt und dadurch den Boden .I}
auslaugt und die landwirtschaftliche» Nutzung herabsetzt;

‚1|, aus dem gleichen Grunde wie vorher den Grundtvasserstaiid
ungniiftig beeinflußts ;

8) die Jnaiifpriichnahme»des Schwarzwassers mit 170 odai-sein
Film bei geringeren Huthivafiern unter 1550 elmileee. ohne Ausbau
es Schiiiiirzwaffertals, wei dciiiit»f) on bei kleinen Hochwafiern

von 980 cbrn ‚elunbhcher Wafferfu rung im Schwarzwaffer ein
Wasserftand eintritt, wie er bisher erst bei Hochwaffern von
1550 abm, also» unmittelbar vor dem Eincffhen von Katastrophen- r)”
hochmaffern ind lich war, «uiid weil dadur- wieder in der ganzen -·-
Laute des Tas und» sur den Bartelii-Scheitiiiger Deichverbaiid »-.
dur, uiiiäfangreichere uberschweminunl en des Porlandes, häufigere
ilnterbre iiiig der Vorfliit der Dei ihauptgrcibeii, stärkeres und ,
langer aiifhaltendes Drangwasser und 1111 üiistige Beeinflussung des «
Grundwa erftandesgroße Schaden entfachen; ‚

4) tue ll11terlaf1un1& des llmbaues der Schwarzwafserbriicke im
Zu e der S tooitscher ihaiisfee und der ebung der Chaiisfee selbst-. ·
wei die kiiii tig stärkere Belastung des chwarzwassers bei kleinen -
Hochwafferii haiifigere itberfchwemmuiigen und Unterbrechungen des ·
Verkehrs veranlaßt; _ ;

ö) die mindestens 2 Millionen Mark betragenden Mehrkofteii.

Wenn man auch heute ebenso wie schon bei der Auslegung »
des Plaiis nicht mehr glaubt, daß die Staatsregierung die .
Absicht hat, in der aus dem Plan ersichtlichen Weise den Hoch- ‑
wasserschiitz durchzuführen, so ist dieses Urteil in der viel- ,
unistritteneii Frage doch wert, gehört zu werden. Hoffentlich .
bringt uns die alleriiächste Zeit schon die Lösung der Frage
in einer Weise, die nicht so viel Widerspruch findet wie bisher. .5l

ernten ungvea iccer i iziTrcl ei er je uil":·"i’"
V Es ist in Aussicht genommen, bei einem Teile der neu

zu errichtenden Verficherungsäiiiter in den mit der S t e l l b e. r-
tretu 11g des Vorsitzenden verbundenen Stellen solche
verabschiedete foiziere als mittlere Beamte oder neben-
am t l ich zu beschäftigen, deiieii die Aussicht auf Anstellung im
·E,ivildieiifle- verliehen worden ist. Für die (Erwerbung der Be-
fähigung hierzu ist eine iiiehrjährige Vorbereitung in Aussicht
aciioiiiiiieii, die teilweise auch bei Krankenkasseii zurückzulegen ist.
Der Minister für Handel und Gewerbe stellt jetzt Erhebuiigeii
darüber an, welche Krankenkaser geeignet und bereit seien-«
solcheii verabschiedeten foiziereii Gelegenheit zu ihrer Aus-
bildung in Geschäften der Krankenversicherung zu geben.

Lohiierhöhiing bei der Eisenbahn.
er. Die von verschiedenen Zeitungen verbreitete Nachricht,

daß im Bezirk der Eifenbahiidirektiou Breslan vom
1. Januar 1912 b bie Soniitagsarbeit in den Betriebs-.
werkftätteii einges rtinkt nnd dadurch eine Lohnkürzuiig herbei-
geführt ift, ist uiizutreffend. Richtig ist vielmehr, daß nach wie
vor die Arbeiter aus Betriebsgründen etwa an jedem zweiten
Sonntage zur Arbeit herangezogen werden fallen, daß jedoch
hinfort der Lohn mir an solchen Soniitageii gezahlt wird, an
denen wirklich gearbeitet ist. Als Ersatz des Lohnausfalles für
die Sonntage, an denen nicht gearbeitet wird, ist der tägliche
Lohiisaß durch Vervielfältigung mit 14/13 erhöht worden.
Außerdem ist aiiläßlich der allgemeinen Lohiicrhöhung dei-
Lohnsatz um 10 bis 20 Pf. aufgebessert worden. Innerhalb
14 Tagen betrug deshalb z. B. in Breslau die Lohueimiahme
früher 14 mal 4,60 Mk. (Höchstfatz) == 64,40 Mk., nach dem
1. Januar 1912 13 mal 5,20 Mk. si- 67,60 Mk., also 3,20 Mk.
oder etwa 20 Pf. täglich mehr als früher. ·

Eisenbahn und Rote-s Kreuz.

Auf Grund eines vor Jahresfrist ergangenen Erlasfes M
Ministers der öffentlichen Arbeiten in dem auf die Notwendig-
keit hingewiesen worden war, das Zugbegleitversonal in au-
emesseuer Zahl im Samariterdieiiste auszudildem und zii
dunklen in diesem Dienste heranzuziehen ist in Brit-lau (Eortfebung im dritten M

Zum Breslaiier o matter “Wintern ..-
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« Hältesisihe I 3:2.ünng Rregiliih nMitwon 10. Januar 1912.
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nach näherer Vereinbarung der Grundsatze, die fur das Zu-
sammenwirken der Kgl. Eisenbahnverwaltung und des Ver-

hundes mreßlau=©taht her Genossenschaft freiwilliger Kranken-

sseger im Kriege vom Roten Kreuz als maßgebend zu be-

trachten fein werben, ems» Elsenbahnabteilung des

genannten Verbandes begrundet worden, deren Konstituierung
Sonntag, 7. Januar, dormittags 10 Uhr, im großen Sitzungs-

aale des Empfangsgebaudes auf dem Hauptbahnhofe erfolgt ist.

Zu dieser Versammlung waren erschienen: der Präsident der

L Eifendahndirektion Breslau, Mallison, mit dem Ober- und
TGeks Baurat Wag n e r. dem Oberregierungsrat P a etsch , Ober-
Ekikiiirrtt Lvtenz. Geh. Baurat Backs, Reg.- und Baurat Herr
I Und andern Mitgliedern unh Hilfsarbeitern der Eisenbahndirektion,

soioie dem WA- Und BAUrat Pers-eh technischen Mitgliede« her

Eisenbahnlinienkonimandantur, ferner im Auftrage des zurzeit in

Berlin weilenden Oberpräsidenten und Vorsitzenden des
Schkesischen Provinzialvereins vom Roten Kreuz Regierungsassessor
D Filir. von Oldershausen und der Provinzialinspelteur

Oberstabsarzt a. S. Sanitätsrat Dr. Schoenga«rth, in Ver-

tretung des Regierungspräsidenten der Regierungs- und

Geheime Medizinalmt Dr. T elke und im Auftrage der Oberpost-

direltion der Oberpostinspektor Zielke. Außerdem waren zu-
gegen fast sämtliche Bahnärzte und eine große Zahl von Ärzten
des Roten Kreuzes. die sich bereit erklart haben, Unterrichtskurse
in her neuen Abteilung zu übernehmen, sowie der Vorsitzende des
Genossenschaftsverbandes Breslau Frhr. von sent-z, die«Vor-
sitzenden und Führer der Verbandsabteilungen unh her Sanitats-
tolonne des Kreiskriegerverbandes Breslau-Stadt. Unter den an-
wesenden Bahnbeamten befanden sich zahlreiche Dienststellen-
Vorsteher und Werkmeister unh her übrige Raum des Saales
war hicht besetzt mit Angestellten aller Dienstkreise der Eisenbahn-
verwaltung aus dem Stadtbezirk Vreslau: über 800 haben sich

bereits zum Eintritt in die neue Organisation gemeldet.
Der Bervandsvorfitzende Frhr. von Rentz eröffnete die

Sitzung, begrüßte die erschienenen Vertreter der Reichs- und Staats-
behörden, der Ärzteschaft und des Roten Kreuzes und dankte ins-
besondere dem Präsidenten Mallison für die rege Förderung,
die er dem neuen Unternehmen habe zuteil werden lassen. Die Be-
gründung der Eisenbahnabteilung des Genossenschaftsverbandes
eiteslau sei etwas ganz Neues auf dem Gebiete des Roten Kreuzes,
unächst ein Versuch, der aber dank der in längeren Vorverhand-
sungen gewonnenen Grundlagen die Gewähr für eine gedeihliche

iittvickelung zum Nutzen sowohl der Eisenbahn unh des Publikums
„ie des Roten Kreuzes biete. Sodann erstattete der Vorstand des
iseiibahnbetriebsamtes I, Reg.-Baumeister Bathmann, der

„um Leiter der neuen Abteilung ausersehen ist, einen längeren
iericht über deren Gründung.

Nachdem er zunächst dargelegt hatte, in wie musterhafter Weise
ie preußische Staatsbahiiverwaltuiig bemüht ist, für die Bereit-
altung von zahlreichen im Samariterdienste ausgebildeten
esrästen unter ihren Bediensteten Sorge zu tragen, wies der Redner
nter Bezugnahme auf den bereits eingangs erwähnten Ministerial-

 
 

—rlaß darauf hin, daß die Ausbildung eines den notwendigsten
sedürfnissen entsprechenden Bruchteils. . des Zugbegleitpersonals
Doch noch immer den Nachteil im Gefolge habe, daß es fraglich

« genugend
eute vorhanden sein« werden, welche die zur Leistung der ersten
achgemäßen Hilfe bei anfallen usw. erforderliche Ausbildung ge-
ossen haben. Die Ausbildung eines möglichit großen, wenn nicht

ries gesamten Zugbegleitpersonals sowie des Ausbilfspersonals
der Betriebsarbeiter und der Bahnunterhaltungsarbeiter ———

ürfte demnach als erstrebenswert anzusehen fein. Um dieses
iel zu erreichen, empfehle sich der Anschluß an die staatlich ge-
drderten und beaufsichtigten Organisationen vom Roten Kreuz,
er auch in anderer Hinsicht, z. B. zur Förderung der Bestrebungen

I: ur«Bekämpfung des Alkoholmißbrauches, als ein vortrefflich-es
' rziehungs- und Bildungsmittel für die Bahnbediensteten wie für
Deren Angehörige anzusehen sei.

Hier in Breslau sei nun zum ersten Male die Gründung
iner ‚nur aus Eisenbahnangestellten bestehenden, an« « eine
Organisation vom Roten Kreuz angeschlossenen Vereinigung
n großerem Umfange vorgenommen worden. Eine bei
amtlichen hiesigen« Dienststellenvorstehern und Werkmeistern
ehaltene Umfrage über den voraussichtlichen Umfang der Be-
iliguiig der Bedienfteten an dieser neuen Vereinigung hatte das
rfreuliche Ergebnis, daß sich in wenigen Tagen über 800 Angestellte
us allen Dienstztveigen im Stadtbezirk Breslau freiwillig zum
intritt unh mit wenigen Ausnahmen auch zur baldigen Aus-

- «- lduiig meldeten, ein zwingender Beweis für die Größe des vor-
. liegenden Bedürfnissesl» Dank dem seitens des Vorsitzenden des

: erbandes Breslau der Genossenschaft« freiwilliger Kranken-
5.169€! Im Kriege vom Roten Kreuz bewiesenen Entgegenkommen
nnte die neue Vereinigung unter se r gunstigen Vorbedingungen

besondere Abteilung mit eigenem orstand dem eben enannten
„_erbanhe eingegliedert werden. Die leitenden Grund ätze sind
Igende:« Die Abteilung bezweckt eine möglichst eingehende Aus-
ldung ihrer Mitglieder in der ersten Hilfe und der freiwilligen

Its-Pflege vornehmlich die Unterstützung der gegen den Alkohol-
Ifsbrauch gerichteten Bestrebungen her Verwaltung und somit
- gemein auch die Verbesserung« der sozialen Verhältnisse der Bahn-
-dien««steten und ihrer Angehörigen. ie Ausbildun« erfolgt durch
Uhnarzte und Ärzte des Roten Kreuzes-; die Abs lußprüfungen
.Uden in Gegenwart des Verbandsvorstandes statt. Die«Kenntnisse

der» Gesundheitspflege werden vermittelt und «vertieft durch
ortrage, Besichtigungen, Zugänglichmachung geeigneter Blicher «d Zeitschriften. Pslichtbeiträge werden von« den Mitgliedern
cht erhoben. Die Unkosten werden« durch freiwillige Beitrage ge-
« i; her Eisenbahndirektionsprasident hat« in « entgegen-

hliitmlilenhfter Weise die Zuwendung von Geldmitteln in Ausnchte «

jeweilige Vorstand des. Vorsitzendek her Abteilung ist her « « «
lsenbahnbetriebsamtes I, her für die Dauer seines Amtes«Mitglied

Ausschusses des Genossenschaftsverbandes Bres«lau ««is«t. Zur
eststellung des Lehrplanes ist eine Kommission bereits tatig. Die
. rfe finden in dem Unterrichtssaal in der Hubenstraße statt. Fur »s» Rote Kreuz entspringt aus «der neuen Einrichtung

..-.Uctchst« der Vorteil, daß ein nicht geringer Prozentsatz
Mitgliedern auch in der eigentlichen Krankenpflege« ausge-

- {bei werden kann, und daß diese Mitglieder, sie durch
    

   

 

soweit
litärische und eisenbahndienstliche Verhältnisse nicht behindert

- d, im Kriegsfalle sich dem Roten Kreuz zur Verfualma stellen
« i" nen. Ferner werden die von der Abteilung ausgebildeten Mann-
then bei Militärtransporten, Hilfslazarett-, Lazarett- und
iankenzügen sowie bei der Beförderung von Verwundeten von und

· - den Bahnhöfen in weitem Umfange zur Hilfeleistung heran-
Ogen werden können.
_ Nachdem der Redner seinen Vortrag mit dem Wunsche ge-

« lOssen hatte, daß dem glückverheißenden Anfange die weitere Ent-
i7 ckelung gleichen möge zum Heile des Vaterlandes in friedlichen
»««e in ernsten Zeiten, sprach Eisenbahndirektionspräsident
alli fon allen henen, hie durch ihr Erscheinen reges Interesse

; dem wirklich guten Werke bekundet hätten. seinen wärnisten
skknk aus und gab insbesondere seiner hohen Befriedigung darüber
«sdruck, daß bereits mehr als 800 Angestellte der Bahnverwaltuna
F ohne jeden Zwang zum Beitritt gemeldet hätten. Die Eisenbahn
„a. eine wirksame Waffe für den Krieg, und deshalb sei die Ver-
its bunt: des Roten Kreuzes mit der Eisenbahn gewissermaßen

e Naturnotwendigkeit. Der Prasident hob sodann die Wichtig-
ikjss der neuen Schöpfung für den Krieggfall hervor, wobei
3 etonte, wie nützlich es sein werde ,wenn eine große Zahl von

s- enbahnern, die noch mit der Waffe Ms Feld aiehen. zugleich
er Krankenpflege ausgebildet sei, und erörterte weiterhin die

Ost minder hohe Bedeutung des Unternehmens für die Friedens-

   

rankenpflege sowie die Förderung der Kenntnisse in der Gesund-i

 J i ni t ausführen.

zeiten, vor allem bei dem Eintreten von Betriebsunfällen. Die
Station Breslau eigene sich wegen ihrer zentralen Lage ganz be-
sonders gut für die neue Einrichtung, der er die gedeihlichste Ent-
wickelung wünsche zum Heile der Eisenbahnverwaltung und auch
der Menschheit.

Der Verbandsvorsitiende Frhr. von Rentz stelle darauf fest,
daß die Gründung der Eisenbahnabteilung des Genossenschafts-
verbandes nunmehr als vollzogen zu betrachten sei. Und führte
Regierungsbaumeister Bathmann, der seine langjährigen Be-
mühungen nun in Breslau dank hem verständnisvollen Entgegen-
kommen der beteiligten Kreise von Erfolg getrönt sehe, in sein
neues Amt ein. Schließlich begrüßte der Provinzialinspekteur
Sanitätsrat Dr. Schöngarth die neue Einrichtung mit großer
Freude, da sie dem Roten Kreuze einen segensreichen Zuwachs
tüchtiger Kräfte sowohl für Kriegs- wie für Friedenszeiten
verspreche und gerade bei Eisenbahntransporten, uiid zumal bei
der Errichtung von Verband- und Erfrischungsstatioiien von hohem
Werte sein werbe. -tz.

Ballfestlichkeiteii.

« Größere Ballfestlichkeiten für diesen Winter sind in Aussicht
genommen am 1. Februar von dem «Konima«ndierenden General des
6. Armeekorps und Frau von Vri tzelwitz, am« 8. Februar von
hem Landeshauptmann und Freifrau v o n« R i chth o f e n« und
am 14. Februar von dem Generallandschaftsdirektor unh Freifrau
von Tschanimer.

Felix Dahn als Dichter eines landwirtschaftltcheii Liedes.
It- Jm Mittelalter war unter der ländlichen Bevölkerung das

Verständnis für Poesie sehr lebhaft, es ging aber im Laufe der
späteren Jahrhunderte beinahe ganz verloren. Angespornt durch
Settegasts »Der Jdealismus unh hie deutsche Landwirtschaft«-
wandte sich, um dieses Verständnis zurückzugewinnen, im Jahre
1892 her damalige Landwirt Otto Muenzer, der später selbst ein
eifriger Sänger des Pfluges geworden ist, an die bedeutendsten
Dichtergrößen mit der Bitte, für ein von ihm geplantes land-
wirtschaftlich es Liederbuch sangbare entsprechende Beiträge
zur Verfügung zu stellen. Seine Bitte blieb nicht unerhört. Und
so konnte er im nächsten Jahre ein ,,Kommersbuch für Landwirte«
und »Des Landwirts Liederbuch« herausgeben, für die so
manches Kabinettstück deutscher Dichtkunst beigesteuert wurde.

Da diese beiden Sammelwerke anfänglich ihres hohen Preises
wegen den weniger Bemittelten nicht zugänglich waren, gab Otto
Muenzer 1896eine kleinere Sammlung-»Es es d eutfcheii Landwirts
Liederbuch«, neben den vorerwähnteii Büchern heraus. Letzteres
Buchelchen ist vor kurzem im Verlage von Hugo Voigt in Leipzig
bereits in sechster Aiiflage erschienen.

Jn diesen drei Liedersammlungen findet sich auch nachstehendes
aus der Feder des in diesen Tagen für immer von uns geschiedenen
Dichters und Rechtsgelehrten Felix Dahn stammendes, im Herbst
1892 entstaiidenes Gedicht:

Lob der Landwirtschaft.

Es zehrt so manche Schandivirt- Jhn grüßt als beste Sunnwend-
a lu t,

An unsers-Volkes Marks: Jn lauer Sommerluft f
D’rum preis’ ich hoch« die Land- Der felbftgezognen Rebe Blust,

wirtsvvafh Mit wonnig sußein Duft.
Cie halt uns frisch unh ark. Hei-l ihm, her Brot unh Milch

OHeil dem Manne,der dieSaat und Wein
Zu braune Furchen _ftreut, Und der den Wald uns gibt:
s er sich,wenn kaum dieSonne naht, Dem muß dasHerz verknöchert fein,
Am Lerchensang erfreutl Der nicht den Landwirt liebt!

O Heil dem Mann, der abends Notwendi. sind die Städte, ja:
« spät Zedoch es le t sich nur

Nach eißem Fulibrand « em Rauschewald, dem Felsquell
Vom z«irntefel zu Hause geht, nah’,
Sie Sense in derHandl Am Herzen der Natur.

Der in des grünen WaldeszBraus Und weil derBauer noch mit Stolz
Uns jungen Eichwuchs zieht, Die eigne Scholle baut
So stark wie er daheim im Haus Und auf fein Haus von braunem
Die Knaben wachsen sieht. . . V z-

Dem,gehterübernWiesengrund, Noch herabefrtehet schaut, —-

uwiehert froh das Roß. Weil noch des deutscheithauers
rmer Schäfer grüßt ihn und fein « « .

‘ unh Das Beil schwingt, donargtarh —
Der treuen Wacht Geno . VergiftetnichtderGro ta tHarm,

Des deutschen Volkes ark. -n.

Wahlbewegung.
* Mit Rücksicht auf die Sonderkandidatur des Grafen

Oppersdorff im Wahlkreise «Fraustadt-Lissa hat der
Fentrumsführer Frhr. von Hertling an« den Vorsitzenden des
kationalliberalen Wahlvereins in Lissa, Seminardirektor
Dr. Thunert auf eine Anfrage folgendermaßen geantwortet: »Auf
Jhre Anfrage muß ich leider antworten, daß die Aufst e«llun«g
des Grafen Oppersdorff im « nteresse der Einigkeit
der Parteien nicht erwunscht it. Freiherr von Herrling.«
Graf Op ersdorff ist nicht vo«n der Ze«ntrumspartei, die in der
Provinz osen überhaupt keine Kandidaten ernannt hat, auf-
Zåstellt word«en, sondern hat sich selbst als Zentrumskandidat den
« ählern prasentiert.

Aus Oberschlesien.
rs. über Getreideschmiiggcl an her deiitsch-russischen Grenze

wird uns aus Beuthen OS. berichtet: Die ollverwaltung hatte
den Getreidekaufniann Leib Herzberg aus end in in Ruf tsch-
Polen wegen Zolldefraudation in eine Geldstrafe von 3200
Mark genommen. Gegen diese Straffeftsetzung _hatte Her berg
erichtlicle Entscheidung beantragt, unh o beschäftigte sichö die

hiesige trafkaminer am Monta mit der ache. Es hande t sich
um eine als »Roggenkleie« de larierte Waggonladung, die von
Bendzin über Sosnowice nach Laurahütte an Kaufmann Kuska
bestimmt war, auf Bahnhof Schoppinitz aber von der«Zollbehörde
an ehalten wurde. Da Roggenkleie zur zollfreien Einfuhr nicht
mehr als 5 Prozent Meh enthalten darf, werden derartige
Sendungen enau auf ihren Mehlgehalt untersucht und der mit
der Untersuchung beauftragte Hollbeamte stellte mittels eines für
diese Zwecke besonders geeigne en Verfahrens in der ,,Roggenkleie«
46 rozent Mehl fest. Die Waggonladung bestand aus
234 äcl’en, davon waren 156 Säcke mit ,,Roggenkleie«, die ubri en
Säcke, die vor ihnen lagen, enthielten Hirsekleie, Schalen um,
Produkte, die keiner Besteuerung unter«liegen. Die 156 Sacke
,,Ro genkleie«, welche insgesamt 7848 Kilo ramm«« schwer waren,
wur en als Mehl behandelt unh her für ehl ubliche Toll von
800,55 Mark vom Absender eingefordert. Außerdem wur e dem
Absender —- als solcher stand auf dem Frachtbriefe der Kaufmann
Leib Herzberg in Bendzin ——— eine Strafe in vierfacher Hohe des
Zuterzo enen Betra es (8202,20 Mark auferlegt und die ganze

aggon adiing beschlagnahmr Nach er Besch agnahme melde e
sich als Absender unh Eågentümer der Ware ein Schwager des
Herzberg der Kaufmann les in er aus Bendzin und verlangte,
nachdem er den Zoll be a lt hat e, die Freigabe der Sendung
Vor der Strafkammer besauvtete auch der Angeklagte, daß sein
Schwager bis auf 40 Sa Hirfekleie,d«ie ihm, hem Angeklagten ge-
gärten, Eigentümer der Sendung sei. Er habe sich nur in den

ienst seines Schwagers gestellt, weil er besser in Deutschland be-
kannt sei. Anders lautete ·edoch die Aussage des Zeugen Kauf-
mann Kuska aus Laura ütte, an den der mit ,«,Roggenkleie«
deklarierte Waggon gesandt worden war. Herzberg sei eines Tages
u ihm gekommen und habe ihn gefragt, ob er an seine Adresse

drei bis vier Wag on K eie enden konne; es herrsche zurzeit «in
Ru land die genüge unh ha iirfe er ««Futter««mittel« «fuhrenweise

enge habe ihm die Benutzung seiner Adresse 
 

 

gestattet. Ein Waggon ist auch unbeanstandet in Laura ütte an-gekommen. Als der zweite Waggon auf Bahnhof Schopginitz be-s«c«hlagnahmt« wurde. habe der Angeklagte sich dem engen gegen-u«er als Eigentümer der Sendung bekannt und ein Wort vonseinem Schtvager Schlesinger ermahnt. Herzberg ist chon zweimal
wegen ahnlicher Betruggmanover bestraft. Das erichts enkteden Angaben des An ek dzt ihn«« « « aßen keinen Glauben, sondern hie
gut den Eigentumer er aren und verurteilte ihn zu der von
er Zollverwaltunkz fest e etzten Geldstrafe von 3202,20 Mark

evtl. fur se 10 M . ·« Ge trafe ein Ta Gefängnis-, 'eho mit der
Maßgabe, daß die substituierte ««Geangnisstrafe die sauer von
Bachs Monaten, der ho steii Wlassigen Stra e, nicht übersteigt.
ußerdem wurde die ge amte aggonladung eschlagnahmt.

Sport Bogen 5.
Inhalt: Rennstatistit (II). -— Die Zimmermannsbaude im

Eulengebirge. —- Berliner Sporsonderzug. »

r. Bollenhain, 8. Januar. Gestern abend fand hier im Saale
des «Deutschen Kaisers-« aus Anlaß der Fertigstellung der
stadtischen Zentr«al-Wass««erleitung eine eier ftatt,
an her die gesamte Bürgerschaft überaus zahlreich tei nahm. Ein-gkeleitet wurde die Feier» durch eine Ansprache des Bürgermeistersz e i g e, der in einem Rurkblicke auf die bisherige Lage der Wasser-
versorgung besonders derjenigen Personen gedachte, die zuvörderst
zum Gelingen der Anlage beigetraen haben. Es folgte sodann
ein auf di«e Wasserversorgung bezug iches Festspiel in drei Bildern,da««s von einem Berliner Herren verfaßt unh von Angehörigen der
Burgerschaft dargestellt wurde. Reicher und verdienter Beifall
wurde den Darstellern zu teil. Bei Konzert der hiesigen Stadt-{grelle «und einigen wohlgelun enen Festliedern fand die schöneFeier einen ii«i jeder Hinsicht be riedi enden Verlauf. — Das weituber den hiesigen Kreis bekannte Gatbaus »Kaltes Vorwerk«
in er Kunzendorf ist von dem gegenwärtigen Besitzer Volke an
dessen Schwie ersohn Drescher ve r l au ft worden. Das Gasthaus,das auf« glei ergebe des« benachbarten Großen Hau gelegen ist,bietet eine herrli e Fernsicht auf das gesamte Riesengebirge mit
seinen Vorbergen von der Hirschberger Seite aus.

« Lohn, 8. Januar. «« n her Stadtverordnetensivunaam Freitag erfolgte zuna st die Neuwahl des Bureaus. Als Vor-st«e er wurde Dr. ScholzJ wiedergewahlr Die Beratungen über Er-
ri stung einer gewer lichen Fortbildun sschule wurden
vertagt, da erst nochmals Erhebungen über die Zahl der Lehrlinge
angestellt werden sollen. Fur die am 17. unh 18. h. Mis. statt-
Igndsvkde G««e«f«ltu g e«lDasi«i s st »edl? ut nä tnuärthe letin ft Ehrenvreis von

«.gei«e, —a«raia a a eerwurdedem
Maglisträitjmitglilede Fei ert verliehen.

. ie ent a , 9.« anuar. Heute nacht brannte hier das otel
LDeutsches Haus« bis an;y hie Umfassungsmauern nieder. HDer
sit-ringen ist groß. Das euer war in der Mädchenkammer ent-
an n.
» + Strickcrhäuser, 9. Januar. Der tödliche Unfall des Schlitten-
fuhrers Lindau aus Krummhübel hat den Selbstmord eines
jungen Menschen zur ol e ehabt. Der Haushälter rommelt
vom »hiesigen«Hote « chlåis e Schweiz-« war der Ne e des ver-
ungluckten Einhalt. Durch dessen Tod at Frommelt 1500 Mark
Lebsterssartes Geld verloren. Dies na m er sich so u Herzen,
aß er e chloß Einem Leben ein Ende zu machen. r ging in
das bena bar e as«t aus ,,Zur Landesgrenze«, ließ sich bei einem
Glas Bier zwei Stu e vom Orchestrion spielen und be ab sich
hann hinter das Gasthaus, wo er bald darauf mit einem ächuß in
der Schlafe tot aufgefunden wurde.

* Löwenberg, 8. Januar. Heut nachmittag hat sich in dem
katholischen St.« Hedwigsstift hier der Förster des Fürsten von
Hohen ollern-Sigmaringen,« Lu cf aus Hohlstein bei Löwenberg
das Le en genommen. An einem Karbunkel leidend hatte er in dem
Krankenhause Aufnahme gefunden. Der Beweggrund zu der
traurigen Tat des allgemein beliebten und tüchtigen Mannes·ist
unbekannt. Er hinterlaßt eine Witwe und ein kleines Kind-

e. Brieg, 8. Januar. Der Brieger Kreisverein für Obst-
und Gartenbau feierte am Sonnabend abend fein 17. Stif-
tungsfest,«mit dem die Hauptversammlung verbunden war. Bei
der« gemeinsamen Tafel brachte Garteninspektor Müller den
Kaisertoast aus. Der Vereinsvorlfitzende. Professor Dr. Altmann,
begrüßte die zahlreichen C{s'eftteinehmen namentli den Ehren-
vorsitåvnden des Vereins,Königl.«Gartenbaudirektor aupt. Nach
dein« ahresbericht hat der Verein im verflossenen Jahre einen
«kra«s«tigen«Ausschwuiig genommen. Namentlich .inh aus dem Land-
freue Brieg iahlreiche neue Mitglieder hinzugekommen, wodurch
eine weitere orderung des Obftbaues auf hem Lande in Ansicht
fteht. Die Mitgliederzahl ist auf 114 eftiegen. Durch die Wan er-
versaminlungen wurden neue Interessenten für »den Obftbau auf
dem« Lande gewonnen. Es wurden «45 Obstbäumchen edler Sorten
sowie eine großere Anzahl Fachschriften unter die ländlichen Teil-
nehmer verlas. Das Vereins-vermögen beträlgt jetzt 2364 Mk-
Zum«Schluß «and eine Gratisverlofung bühender Gewächse
an die zahlreichen Festteilnehmer statt. · ‘
.. -ö-« Ratibor, 8. Januar. Die hiesige Strafkammer saß heute
uber eine Diebstahlsbande z«i«1 Gericht, die an den arti-
ta en die Geschäftsleute in «den Stadien Ratibor und Kosel heim-
gärten. «Anåeklagt waren die Arbeiterin Konstantine Ja la, die

r eiterin ekla Langosch, die H isabeth
S a v«i d, der necht Franz « Da vid.
sämtlich« aus Glasen, Kr. eobschiitz. Unter Führung- der Jagla,
iogen die Frauen an den Markttagen in Ratibor und Kosel von
« erkaufsst’and zu Verkauxsstand,«von Geschäftslokal zu Geschäfts-
lokal und raubten,« was ie ««erwischen konnten. Die Diebstähle
wurden in der Weise ausgeführt, daß die Langosch und die David
den Verkaufer bescha«ftigten, indem sie sich Ware zur Auswahl vor-
legeii ließen, unh wahrend dessen besorgte die Jagla das Stehlen.
Die mannlicheii Personen, Sohne der gleichnamigen Frauen, hat en
sich der Hehlerei schuldig gemach . onstantine Ötagla, hie f on
borbeftraft ist, wurde « u drei 1‚ahren Zucht aus und fiinf
Jahren Ehrverlust, Eli abetngavid zu ein Jahr Gefängnis, Thekla
Langosch zu acht Monaten efa«ngn«is verurteilt: Franz Jagla er-
hielt sechs Monate, Robert David vier Monate Ge ängiiis. .

Yoseir
lNebenbahn Roßwiese-—Zielenzig.] m. Sie im Eisenbahn-

direktionsbezirk Posen im Bau befindliche 40 km lange Nehmt-ahn-
strecke Roßwiese—Zielenzig wird am 1. Juli eröffnet werden.
Die Strecke schließt in Roßwiese an die Nebenbahn Bentschen-——
Landsberg (Wartha) und in Zielenzig an die Nebenbahii Reppen—
Meseritz an. «

[Personaliiachrichten.] _m. Der Poftdirektor Gräf in Li sa«ist
nach Posen und der Postdirektor Rehs e in Neufalz a. O. na Lissa
ver etzt, dem Postinspektor Kühme in Köln eine Oberpostinspektor-
ste e bei der Oberpostdirektion Bromberg, dem Oberpoftkassenbuch-
halter Mihr in Dortmund die Oberpostkas enka«ffierer telle in o en
und dem Postsekretär Neu mann d«i«e PRo tmei terste e in S .u»i«n
übertragen, der Eisenbagnobersekretan echnungsrat Eberhardt
in Köln zum Eisenbahn auptkassenrendanten in Bromberg unh der
Rechnungsrevifor Walter von der «Ansiede«lun skommission iii
Posen zum Rentmeister bei der Kreiskasse in oschmin ernannt.
her Eisenbahnhaupt assenrendant, Rechnungsrat Retzlaff 'm
Bromberg ist in den Ruhestand versetzt worden. T

auswirtschafterin
a g l a und der Knecht Robert

Kleine Nachri ten.] es. Bromberg-»ich Januar. Der Pelor-
fors zer Prof. Dr. tto von Nordens sold hielt hier am Sonn-
aben in der naturwissenschaftlichen Abtei ung der Deutschen
Gexellschaft einen Vortrag u er ««sei«ne Sudpolarexpedition in en
Ja ren 1901—4903. _--— Ein auswarti er Kanalarbeiter wurde von

ei Arbeitern, die ihn vorher betrun en gemacht hatten-« auf« eiem
gäbe überfallen unh vollftandi beraubt. Einer der Date-: i ver-

.... R. Hohensalzm 8. anuar. Die Vereinigung Jung--
deiitschlaiid unternahm am Sonntag in Starke von 90 Zung-
männern einen üviiugsmarsch zu« einem Kriegsspiel nnd tra auf
hem Wege Hohensalza—-Thorn mit der Jungmannschaft Argenaii

stiftet.



zusammen. wonack die übung be ann. Das Militär katte Unter-
offiziere ·in dersel en esiellt, wäuend die Leitun in en Händen
von drei Ofsizieren ag. —- Hier ist ftarler o'roft, —12 Grad
Reaumur, mit SchneeLall eingetreten. —- Zu einer gemein-
samen Besprechung er Aiigeleiägnbeiten der Pensions-
asse fur Gilterbeamte der rovinz Possen unten sich
am Sonnta im Hotel Foreiter ge en 100 sutsbesider nnd
landwirtschaftliche Beamte versäumte t. Diese private Kasse
ist auf Ante sing des Landwirtschaftllchocil Vereins Fi"lt«lllvikti von
der Landwir fcha tskammnier in Poseii ins»Leben ern en worden;
die Statuten sin here-is durch die Aufsichtsbehörde genelmigb
Eine bereits in Poxeii avgehaltene Versammlung at esehloscn,
in dieser Angeleien eit weiter zu arbeiten, obivo l nach ein
Privatbeamten- ersicherungsgesed nur sol e Kassen anerkannt
werden innen, welche vor dein 1. Oktober 1 11 bestanden haben.
Die Vorteile der Irivatlasse liegen in»einer gerechteren Erhebung
der Beiträ e, toel e 8 Proz. des seweili en Einkommens betragen.
Sämtliche nwesende traten der Kasse c1. damit steigt die Zahl
der Mitglieder im Kreise Hohensalza auf 120. —Jn Czarnikan soll
ein nettes Pfarrhaus mit Konfirmandensaal gebaut werden. Die
Gesamtkvsten betragen 35000 11111; zur» Deckung derselben hat der
cvangelische Oliei«kirci;ciirat eine Beihilfe tioii 7050 nnd die Pro-
vinzialshnode eine so che von 800«Mk. bewilligt. -— Schwarzenau,
Sir. Gnesen, 8. Januar. Der Kaiser hat bei ein siebenten Sohne
des Stadtkämmerers Dombrowski hierfelbft Patenstelle übernommen
nnd ein Patengeschcnk von 60 Mk. überweisen la sen.

Handels-leih
« 3 proz. österreichische StaatsbahniPrioritäten. Der Einlösungs-

tut! für verloste Obligationen und verfallene Kupons für die Zeit
vom 8. bis 13. d. M, ist auf Jt 81,12 (in der Vorwoche J! 81,17)
festgesetzt worden.

* Landeskulturitlientenbrtefe von Schsesicn. Die Ausgabe
der neuen Zinsscheine zu den 81/21105. Reiitenliriefen Litt. E, F,
G unb H erfolgt vom 16. d. M. ab. lSiehe Jnferat.)

Aktiengesellschaften
· (E. Wunderlich 6’: (5.0., 21,305. lFabrik b'on Abzieli-

bilde·rii»fur KeramiU in Altwasser i. Schlesieii.
Einschließlich des 21172 Je (i. B. 9080 Jl) betragenden Vortrags
stellte sich das Roh e wiii n iErirä nis in 1910/11 auf 626 592 Jl
3496 891;. Nach bzug der 149 22 Jl betragenden Unkosten

  

141879, der Abschreivun en von 147 616 Jl (166982) und 6000 Jl
10000) Zuweifung zum Delkrederefonds dem 0160 Jt entnommen
werden mußten, stehen 22665 Jt (192 824) zur Verfügung. Die Ber-
tvaltung wird vorschlagen nach 11283 Jt (9616) Zuschreibung zur
tlieferve _161000 Jt als Mikro-r Dividende (188000 Jt = 12 spron
zu verteilen und die nach lürzung von 29 250 Je (23 536) Tantiemen
verbleibenden 23172 „lt (21172) vorzutragen. Im G esch ä f t s-
berichte beschränkte sich· die Direktion auf die Fest tellung, daß
ihre Hoffnungen sich erfullt hatten und das neue ieschäftsialir
wieder als gunstig bezeichnet werden könnte. Dabei sei allerdings
zu ertoahnen, daß die Gesellschaft auch von der allgemeinen Ans-
perrung im»deutscheii Steindruckgewerbe betroffen worden ist, die
aber vorausiichtlich ohne nennenswerten Einfluß auf das Ergebnis
bleiben durfte. Neben 396000 Jt (394 200) Immobilien nnd
25»00«0 Jl (100000) Masscliineii-.lioiito fte en alle Anlagen nur noch
‚1111 ie tJt zu Buche, sia fa, Wechsel und i aiikguthabeii mit 258 662.11
(216 829), die Bestände mit 491»979 Jt (458 1968. bie Warendebitoren
mit 277 697 Jl (245 828), toahrenb anderer eits Kreditoren nur
17 666 Je 26 604) zu fordern haben.

bers lesische Eiseninliiistrie-Attiengesellschaft. Das
äntereffe, das ich an der gestrigen Nachbarse fur die Aktien der

effellfchaft bemerkbar machte, wird laut. ,,Bof . 81g.“ in Jadlreisen
au bte neue Grube »Konsolidierte Stein o len -
ruhe“ zurucklfic uhrh die dsoeben ihre Förderung aufgenommen
at. Die GeLe s a t, fore net man, werde durch diese Zeche in
dem Bezuge er olskohle, deren Preise ja erst setzt wieder vom
Fiskus erhöht worden sind, unabhängig werden und dadurch be-
trächtliche Ersparnisse erzielen.

_ « Warfchau-Wiener Eisenbahn. Die riisfif e Regierung beeilt
sich mit der Durchführung der von ihr befchlosenen Berstaat-
lichung. Die Staatsbank in St. Petersbur ist ermächtigt, die
Aktien der Bahn zu 171,02 Rubeh die Genußsclgleine zu 71,02 Rubel
einzulösen, wobei die Dividende für 1011 unb das Ertragnts der
er ten Tag des neuen Jahres 1912 ibis zur effektiven Berstaat-
li 1111g) crlt später gegen Einlieferung des in Betracht kommenden
Dividendenscheines zur Auszaliluiig gelangen soll. Die Berechnung
soll ersol en per 1114. . anuar 1912 nachdem die verfassungs-
mä igeii ‚1 nstan en, nsbe ondere die » uma, ihre Genehmigung zur
Ver taatlichung er Bahn bereits erteilt haben.

Die ganz der Dampfer im Oder-Spree-Kanal. Wie der Berliner
Hände skammer mitgeteilt wird, werden ampfer «niit einer
S raubentauihtiefe von höchstens 1,35 Meiern und einer gleich-
zeii en gesamttauchticfe von höchstens 1,50 Meter zum Verkehr
auf er der-—Svree-B3asferstra e zwischen dem Seddiiisee und
zziirstenbergd a. Oder bis zum 81. e z e »in b e r 1918 zugelassen. Die

ültigkeit er erteilten Tiesgaugsbescheinigun en nach Bordruck D
wird gleichzeitig bis zu dem genannten Term n verlängert.

« Kohlensiindlkat nnd Fistiis. Die Verhandlungen zwischen
dein Handelsmlnisterium nnd dem Kohlensiinditat wegen liber-
tragung des Verlaufs der Produktion fiskalischer Kohlenberg-
werke auf das S ndikat scheinen refultatlos zu verlaufen. Der
Fiskus hat neuerd ngs das Berlangen gestellt, bei Preisfestsetiungen
des Shndikats ein mitbeftimiiiendes Botum abzugeben. Dagegen
besteht im Stindikat eine starle Opposition und es iit wahrscheinlich,
dass an dieser Forderung das ganze Abtoinmcn scheitert.

« Neue belgifihe Zinkhiitte. In Lütti ist eine anonhme
Gesellschaft mit einem Aktienkapital von 0 M»llionen Franks ge-
gründet worden ur Errichtung einer Zinlhutte in Rothem
Provinz Liinburg9. Die Hütte soll auf. eine Jahresproduktion you
20»000 Tonnen ein erichtet werden« die belgisrhe Zinlproduktion
wurde sich infolgede sen auf 200000 Tonnen vro Jahr erhoheii.

« Koblciiwagcngestellung Jii Oberfchlesien wurden gestellt am
8. Januar 1912: 9665 (1911: 178), Wagens

Nrneste Handelsnachrichtein »
« Berlin, 9. Januar. lEigener Fernsprechdienst). ·
Bezugsrecht: Norddeutsche Steingutfabrik

19,60 Proz.
—«—Vom 10. Januar ab werden Siemens »ö- Halst»

Aktien und Schuclert & Eo. Elektrizitcttsgesellk
l,k»l)afts-Aktieii einschließlich Dividendenschein sur 1910/11 mit
Zinsberechnuiigz vom 1. August 1911 ab gehandelt. iAbfchlag
8 Proz. bezw. .12 Proz.) .

«-——- Divideiidenvorfchlag: The National Bank of South
Afriea ltd. 6 Proz.

—- Die nächste Ziehung der Tiirkenlose findet am 81. Ja-
nuar und 1. Februar statt.

-— Nach Berliner Mitteilungen hat das Kaiserliih Nu ssisch e
Finanzminifterium Anordnungen getroffen, daß die A tieii

_—

ber Wars au-Wiener Eisenbahn auch am Berliner
la b zur inlofung gelangen. Es wird bei Einreichung der
ktien Befcheintgung aus-leichzeitig mit der Auszalelung eine

gefolgt. in verdieEiiireichung ver A tien unter Angabe derNuinmern
derselben bestätigt wird.

—- Der revidierte skanische Zolltaris, der am LJanuar
1912 in Kraft getreten st, enthält gegenüber dem bisherigen Tarif
betidnebcne Erhöhungen und (Ermäßigungen. Die Er-
höhungen finden keine Anwendung auf) Waren, die is zum 81.. De-
zember 1911 einschließlich zum Versan gelangt sind.

· —- Jn der Aufsichtsratssiduug der - entfch en Bank wurde
die Wahl des Herrn Oska r S chlitter, Direktor der Bergisch
Märkif en · Banl in Elberfeld, und O s t a r W a f se r m a n n ,
bisher itingaber des Bankhauses A. E. Wassermann, zu Mit-
gliedern des orstandes der Deutschen Bank beschlossen.

—- Der Aufsichtsrat der Sarotti Chokoladen- und
Kakaofabrtk hat beschlossen- einer auf den 1. Februar einzu-
Dem-Q1001 Generalversammlung eineKapitalserhöhnng um eine auf
3% illioneii Mart vorzuschlagen.

.- an der Generalversammlung der Optischen Anstalt 

Goerz wurde mitgeteilt. daß die Gesellschaft den . ahnfchen
Werken in Cafsel für deren laufendes Vechnungsja r sowPe für die
sieben folgenden Jahre die Verteilung einer 0 roz. ividende unter
rnekwirkender Garantie des Kommerzienats _ ocer gut gesagt habe.
Der Abschluß der Goer -Ge8ellfchaft ergibt bei A schreibungen von
802 980 Jl S. V. 7848 1 ‚lt einen Reingewinn von 1319 910 Jl
(1322841 Jk . Nach Ausschuttung von 18 Proz. Dividende (wie i. B.)
verbleiben 40162 Jl (9948 Jl) als Vortrag.

Der Verein deutscher iähmaschinenfabris
kan i e n hat eine Erhohung der Nahmaschinenpreise beschlossen.

—- Di»e liommiifionsfirma Löopold Monteiir, Nach . von
gemeine ist Qaehet, Paris 10 rue ·Martel hat wie der ,»onfec-
tionar“ mitteilt, die Zahlungen eingestellt. Die Verbindlichkeiten
belaufen sich» auf 2706 900 Franks-, denen nominell ebensoviel
Aktiven»gegeiiuberstehem von denen allerdings etwa 500000 Franks
im Beuti der ainilie Monteur sind. Die Gläubiger erwarten
einen sßergleiehähorfehlag.

Die Baufirma Heinrich Schoettler in Bochum
Tat den Konkur s angemeldet. Beteiligt ist u. a. der Essen er

a n k v er e i n, der aber Deckung befi t.
—- Die Betriebsroheinnahmen der Schantung-Eisenbahnbe-

trugen im «Monat Deeember 1911 382000 merik. Dollars gei en
350000 111e ,ikanische Do ars im Borjahre und vom LJaiiuar iis
31. Dezem er 1911 3496000 mexilani ehe Dollars, gegen 3620000
mexikanische Dollars im Vorfahre. ic Einnahme beträgt somit
124000 mexikanische Dollars weniger.

Bremeii, 9. Januar. Jn der gestrigen Sitzung des Verwaltungs-
rats der»Sn ez l aiia l -G es e l lsclia ft in Paris wurde anstelle
des zurucktretenden »bisherigen Präsidenten des Norddeutschen
Llohd Geo Plate Direktor Heincken vom Norddeutschen Llovd
“um Mitglied des Berwaltungsrates gewählt. Plate gehörte der
uezkanabGefellschaft als einziger Deutscher seit 1899 an.

Lüliech 9. Januar. Die Einnahmen der Lübe ck-Büch en er
Eisenbahn betrugen im Monat Dezember 1911 provisorisch
735 010 Jl, gegen das Vorfahr mehr 69 552 Jl. Vom 1. Januar
bis 31. Dezember 1911 betrugen die Einnahmen 9831241 Jl, gegen
das Vorfahr 761131 Jl mehr.

Wertvaviere.
* Berlin, 9. o§anuar. Börse. Die politische Verstimmung, welche

sich gestern im iKörsenverkehr Eingang verschafft hatte. war heute
noch nicht beseitigt, und zwar namentlich angesichts der auch
Lraiizösischerfeits geplanten Heeresergänzungen und der türkischen
z««rklariing, daß das Osmaneiirci den Krieg um Tripolis bis aufs
Messer fortzusetzen beabsichtige. n Wahrheit handelt es sich wohl
um eine neuerdings in die Er cheinnng getretene Marktiiber-
ladiing, welche die Spekulation zu Ent aftungsverkänfen drängt,
iiaihdem ifiel} ergeben hat, daß das Privatpublilum nicht mehr die
vordem o t onftaticrte Aktioiiskraft besitzt; auch bleibt zu beachten.
daß die westlichen Situationsberichte nicht denWünschen der Haufsicrs
entsprechen, insbesondere fällt ins Gewicht, daß die Verhandlungen
des Fiskus mit dem Kohlenshndikat zurzeit wenig aiissichtsvoll er-
scheinen. Demzufolge verbreitete sich über alle Gebiete eine ge-
wisse Schwäche, die zu einer Herabsetzung des Kursniveaus um
1 bis Il/z Proz. führte. Die gestern hier und in London bemerkte
(-Sieldverteuerung hat die Aufmerksamkeit der Spekulation wieder
auf den Geldmarkt gelenkt, der in den ersten Tagen des neuen
Jahres eine starke Erleichterung erfahren Bat, ohne aß dies jedoch
in der inneren Marktverfasfun sonderlich e, riinbet gewesen wäre-
denii der Reirl sbankstatus stellt ich noch 11111176 Millklliarkungünstiger
als im Vorfahre, da die Besserung in der ersten Jannarwoche
um 58 Mill. Mark hinter der vorjährigen zurückbleibt, wobei noch
zu berücksichtigen ist, daß sowohl die Anla e wie der Notenumlauf
noch immer Rekordziffern er ebe, eine An vannung, die auch da-
durch nicht gemildert wird, aß das Jnstitut seit 11 Jahren keinen
so hohen Metallvorrat verzeichnet hat, wie diesmal. Dabei darf
man an die zweifellos gewaltig gestiegenen Umsätze des Berliner
Kassenvereins erinnern, über deren Umfang erst der demnächst er-
scheinende Jahresbericht Auskunft geben wird. Somit läf«t sich
olgern, daß die Börse nach wie vor ungewöhnlich stark im U timo-
geschäft engagiert ist, was in den Bankbilanzen durch aiigefchwollene
i e orts zum Ausdruck gelangen durfte. Hieraus erklart sich denn
an ) die iieuerliche fpeknlative Entlaltsamkeit der Kapitalistenkreise,
die in der Regel nur bei steigen en Kursen zu kaufen pfle en_.
Der Verkehr nahm anfangs einen recht ruhigen Verlauf, so aß
heimische Anleihen abermals nicht zur Notiz kamen, ebenso
waren Kredit, e’-ranzosen, Pennsylvania und Rufsen völlig nmsatzlos.
Bemerkenswer? war, daß Türkenlose um 34 JG niedriger einse ten,
obwohl das schwach veranlagte Wien für diese vorbörslich einen 5 urk-
gaiig von 4Ksr.gemeldet hatte. Von den Westmarkten hatten New-York
iiud London meist abgeschwächie Kurse ver eichnet; demgegenuber
blieben die be sere Beschäftigung des ta ltrustes und. die
Steigerung des Knpferpreifes ohne Nachwir »ung. Hier waren
anfancgs edrückt: Deutsche Bank (55/, Slirofi) Disconto, Dresdner,
rusfis se anken, Schantungbahn, Anato ier, Canada (1 Proz.),

Meridionalbahn, nenri. Warschau-Wiencr, Bochumer, Deutsch-
Luxembnrger (7,Hz Bro .), Laurahütte (1 tBrot), Oberbedarf
(11/;l Proz.), Earo (1/ roz.), Phönix (11-., Proz3, Rheinftahl (11/
Prozent, Gelseiikir ener ((13 gro,3.)„.9ar ener, Packetfahrvfz
iirozeiit ,.{1anfa(% Proz.), L oin d ynamit, A gemeine Elektrizitä s-
iesellf )aft, Siemeus u. Halskc Mz Proz» Schurkert, Aumetz »und
Southwest (1 Proz.); fester lagen nur Li )t und Kraft und Berliner
Hochbahir Bald nach Geschäftseröffnnng trat eine „immens:
befefti ung ein, es erfolgten von potenter Seite Nenkaufe, und
da sich araufhin das Angebot zurückzog, so strebten die Kurse
einzelner Montanwerte oben; _ hoben sich
auf 202%, Phönif auf 26 und Ge senkirchener »auf 207.
Später war der re sstand der Montanpapiere bei ruhigen Uni-
sälzcn nur gering ügigeu Schwankungen ausgesetzt, auch auf den
übrigen Märkten war der Verkehr unbelebt, nur EanadmAktien

blieben geräu chvoll angeboten und senkten sich bis 2423/, und
war angebli auf die bevorstehende·Dirnission des Prasi enten

get Verwaltung. Interesse erhielt ich fur Berliner Hochbahw
Aktien, die den Stand von 141 errci ten. Der Schluß war wieder
meist schwach. Privatdiskont 31/2 Proz, Tag iches Geld
bedaiig 8 Proz. und war zu diesem Satz angeboten.

sicut-trinke n. M.. 0. Januar. liugig.

.-

—

nael « arpener

Vom 9 4

 

 

       

 

vom 9 4. _ vom „.__'_.. . _ .

til-Hernite --— — —-——-— tietlciisll.t.lltnii Use-s .... Stücken-Aktien lebt-, 170|],
ist-z Irrt.oiill.. —- --- —- —- 011m. litt-3111| 808V, Zog-, soassjuisitsiil 230791132

1111.111—11.-Lo11 -- -—— -—-- konstituiert-» « — —,.·. itsluslliitnsii 2085/3 207
811|. "initiiert. 178 t/s 1743/8 00.-01.11.1011». lässig 165 "Immerhin" 2003/9 2019/.
0111111131111 liqu 127 1271/8 Slieslm. 811m. 19V, 199/, “Mill"! . . --,-—— -—-.
lluittitie sei-d 267W 269 sslllnsier.lllile 104 104 ', Plissi- . . . . 287 l2893;,

Umlnerlnk 181‘‚’,|162'/, 1111111. Puhli. 1483/,1441/9 til-Cleriden- 97 80 97 70

Minnie-(mm 1927/11989, Her“. llul._ 1063/,1060 l’ilolnihmr 81 50i8100

Luzemburger 93"„ Jdieon 2657/ , Licht imil Kraft 139%.
Immun, 9· Januar. Börse. 80|1|09.)
vom s s). 8. vom s ‚9...-.\-„ 8;”! vom » 9!--.i_ _ 8....

""01"va 772.00 765.05 Iris-intuiti- 221 00 19.1.00 1111111111111111034 0021.34.00
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Paris, 9. Januar. Bärte. Die (Eröffnung der heutigen Vz
vollzo· sich in t r ä g e r Spaltung. Eine schwache Haltung ·
Ri o Einto wogegen spanische Bahnen mit höheren III
einfehten. 11Bald na her vermochten Rio Tinto anschlie e
Goldminen und Zeheers eine Besserung zu erzieleiszndsthn
einer kurzen Periode der Geschäftsstille bei behaupteten Kure
ermattete die Börse,»ausgehei·id von« der rückläufigen Bewegung L,“
ruisischeii Fonds, die auf die ruin che Note an China wegen der
Monolei stark angeboten waren. „n der Schlußftunde trat einr
Beru igung ein, sodaß die Börse mit erholten Kursen schief-«e

Immsongunuåin mir-e- Tengenm säumiieln «

     

 

    

Illiliilllsiie "In _____.___ „n... „m . um 9, 8.

zumute-link 171/, 771„ 19.111.101.01. ’55]? Ist-· aii.sii«.s.ii.e. 71.71— «
Wo lt. "I'm- - 81 l 81 Wollerltnu soler 101l]: Antliata-irr 451)„ lässt-i _

Wo m. “im. Will- 10134 3% Sllhr In. 32 89 lett-eitle 111111. 1591/2, 1601/4
5% Iren-1.0114. 102 102 3"ioflmPoriuu. ers-J 657/, its-im isisin 39 zmis
4·’-««rs.«si«sl«ls 87 87 Worin-Just ew set-«srii»niimis.. sah-« 63,;
S««l«siiis.lsr.-Iei. 73 73 5°/„nm.v.1905 1041/, 1041/,Seuthm "um „3 fu«-

4"/1.Imll- 1m 87 er m 1111. „11. 90 90 uns- esiiiii . 1131/. 17g "-
t«70liilsa.r.lssi 100V, Moll- llllsssiidssl . . 17V, 171/, pmlm:,.m. . 31;, 39.I »

4'/‚"/oüta.v.9I 961/, list-, 9110110001100. 111/, 115/, 111m , , . . . 25 11, Juki

01lnblnhußll 88 ZU ‘0. ‚ul, 443/ (45,.Is.ki.ss."tnulk;9,71 lule

4% lo. 1.1111 Ist-, 44'], ils um m. . Los-'s 203/‚5 111111111 Initi- 20.4271 ——;‘
süß/„IM. tin-. 64 641/, lit- um . . . 725/ 73V, » Wln 24.4842 ——:,
110/011111111111 85 86 Arie-ists .. . 7W, 7“], n Plrit 28,48 ——,.
“In u. 1.1911 «——,— -——,—- hlllmm 11.1111 1061/, 101 "im"?! ‚51/, -—.

°/„ 11.1.1915 897/, 90 [um Pnliil 2391/, Ists-, Atem-sitt 687„ 68*
United Status St. Corp. Sh. list-z l
Loiidon,» 9.

4%0r05. Chines—
avarier 393/, 6:31:03.
proz. konv. Tit

2383/„__28anfe1ngang 86000 Pfd. Sterl.

- aiiuar. Abendkiirse. 225 proz. (in l. Konsols 77)„
liileile 961/2, 4 roa. J alienische l ente 99. 40mg,

onv. Meri aiier 101, ebeers —- 4 proz. Russka

 

        

   

London, 9. Januar. Demokrit-imstande Mineuwone. Post.
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, · Getreide und Fiittermittel.
’f‘ Berlin, 9. Januar. Produttciiiiiiirkt. Das Gescläst di

leiitigeii Marktes verlief in sehr ruhiger Spaltung. Für iziteizei
ag vom Auslande wenig Anregung vor. Von Buenos Avrct

rken 90, Ottomanbank 179„ Baltimore 106%. Canadi

wurde zwar ein kräftiger Rückgang der Terminpreife berichtet ;
aber in den Wareimotierungen zeigte sich wenig Sliachgiebigkeit di ·-
iii Argeiitiiiien die Witterung von neuem lliibeständigkeit zeigdi
und der Streik der Eisenbahnacggestellten die Jmporteure sei

ma t.
ehauptet.

Markt,

vorsichtig in Anstellun en
notierungen waren gut
geschäft wenig Ab eher im
die gestrige. An Drf

Für Noggen waren im ’

v

nicht, doch besteht nicht viel Kauflust Hafer bei hohen For-
derungen der Provinz »und Nordrußlands behauptet. Laplatai
Hafer ließ sich zu Pregen wie gestern laufen. Lieferung elici
fester. Ger s er - utterware erneut teurer. Mais i1te in ruksi
iiaher Ware besser ge ragt. .Jiehl ruhig-

L

« _ Nüböl auf flaues Ans-
land und infolge von Begleichungen un Berkäiife niedriikt

{eigen

Die hiesigen Lieferungs
Leil-

die Preislage blieb ungeliilii -
ferten auf Abladirng mangelte es vom Jnlaiidi l

Hainbus, 9. Januar. Getreideniarkt. lSchlußkurse.)
Tendenz: tetig· Merklenburger und .‘öolftcincr 209. —- Ro en I
Tenden Stetig. Nu 1. c'i1: Mecklenbur er und Altmärker 189.00
9 iHänd 0lx5 144,00. — Mais. senden-U Ruhig.
p Hin-März 180. La Plata ei p Mai-Juni Hält-. .-

Paris, 9.. anuar. 6d1lußl’urfe. Weizen. Tendenz: sifest. chii
iiuar 26,36 p Z ebruar 26,60, p März-Juni 26,96, p Mai-il
—- Mehl. Tendenz: Fest.
Juni 33,75, p Miri-:)liigiist 34,05.

* Hamburg, 8. Januar.

American inixeclsi

uguft 26,60. »z-«
p Januar 32,80, p Febr. 32,95, p Mars-Z

tauchen. Rai-stachen La Prata 114 bii
118 ‚lt, do. deutsche 115—-120 „lt, Kokoskucheii, beut'rhe 166——170 .‚It, do.
indifche 155—160Je, do. Cehlon 160——164 .16, do.
Leinkuc en 204——208 .11, Palmkucheu 142—146 Js,

iarseiller —-—,——— .4, -;
almfchrot 137——141.t, .

Erdnu uchen, Marseiller 160——170Jl, do. Bor eaux 176—1801, do. f"
21mm se 164——170 .o‘t, do. deutsche 185——192 „lt, ‘lia11111toollfaattnebl‚*

olte Texas 55 ProF 158—102J!, New-Orleans —-—,—-— Je, deutichiH
55 Proz. 163—166J!, o. 88 Siroz 142-—144 Jl, Sotiakuchen, Harbiirgii ·
158——161 .115, Soyabohnens irol, Harburger 162-—166 Jl. Tendenit
Stramm.

Spiritus. .
‚Souniburgyb 9. Januar. Stetig. p Januar Jst-, Gd., p Februar-

Mrirzisslxg L —- Pnris. Matt.
p Mai-August 78,25, p Sept.-Dez. 67,00.

Zucker.

D Januar 73,00, 11 Februar 781i

n. Deutschlands Zuckerexvort hat im Dezember außerordciiiii
nachgelassen. Nach den Angaben des Kaiseri. Statistifchen Amlli
tvurden rund 629 000 Zir. Zucker aus dem deutschen Reiche exportiii
oder rund 1960 600 bezw. 2292 300 bezw. 1485 000 und 22579il
Rentner weniger als im Dezember der vier vorangegangellli
Jahre. Es handelt sich also hier um einen ganz gewaltigen lliiiil
schied, der sich namentlich inbezug auf die Ausfuhr von Roszdu
ergibt. Wahrend in normalen Jahren die Ausfuhr von Noli-imla
rößer ist, als die von Verbrauchszucker oder doch mindestensibll
o groß, wurden im letztverflossenen Monat nur ganz geringxfuiillt
Mengcn Nohzucker zur Ausfuhr gebracht. Das ist ein »wichti-
großer Zurückhaltung der Roh. urterprpduzcnten, wie die Niedkti
keit der Gesamtausfuhr einen « radmeiser für das reservierte Vil;
halten Englands bildet. Ob sich die Ausfuhrtätigkeit inbezug 0“
deutschen tliübenzucler heben wird, dürfte zum großen Teile Davor-
abhängen, in weichem Tempo sich bie Rohzuckekemie auf Caka vol
ieht und ob es den Engländern gelingen wird, bemerkenswertten
Posten rubanischen Roh nckers an sich zu bringen.

n. Magdebnrg, 9. Zanuan 7 Uhr 10 Min. abends. » »
Schles. Zig. Zuckerniiirkt. Auf Cuba arbeiten gegenwartig 19,
Gegen 107 entralfabriken im Vorfahr. Das Wetter ist sur Vl-
rnte un ii n ti unb ver ö ert die Ma larbeiten.

g f g Er TO Min. « uckermartt. fTelegäodfjHamburg, 9. Januar, 5 U ‚
irma Arn lal u. Horschi , Gebr. Vertreter: Karnas · -o

l p ‚Ulm 15,9i reslau. Te. 49388. n Januar 14 82, p Märkte-roth
p August 15,82,öi t.-Dez. 11,35. Tendenz: 9in11g. .

Hamburg, . anuar. ,6 Uhr nachm. Zuckerniarkt. p “4111110
14,80, p März 115, o, p Mai 15,17%, p August 15,30, p ditols
U-55- p Dezember HEFT-. Tendenz: Ruhig.

Paris, s.Januar. oh ucker. lAufangJ Tendenz: Ruhig. LL
43%. Weißer guten, endean Stetig. 11 Januar 49%. p is

bruar 4931„ p Marz-(’iuni 50, p tin-August 501/4. Schluß.) TO
deiiz: fliuhig. Lo o 431/. Weißer Zucker. endenz: EWS.
p Januar 4s«l«, P Februar 4991 „p Murg-Juni 195/11. i) Mai-August 4

illiibenro zucken Tenden : ruhig 11 30
as id I

(Tel. i·

London, 9. anuar. 8,8%
l4 Sh. 6—«,« P. ert, n März 14 Sh.9·.-« t. Wert, »
Kit- il August 14 Sh. 11«ti P. Wt»» p Bit.-Dezbr. ll Sh.2 i . ‘Bi
-- orei n granulatcb: Tendenz: tra e.» prompt 17 Sh. 9 . »
v är - m is Sh. Ill, Wert« 11 ai- iigut ls Sh. 3 P. Wtse
’6-«-» ahaauder. Tendenz: mle 16 Sh. —- . kar. —- Tabes cU
endenzx ruhig. l7 Sh. 9 P. « r.

amerikanische Warenherlohte.
Nov-York. 9. Januar.

 

vom 9. 8. vom 41;, a. vom 9. ‚05
1mm m. Jr. 18,37 13,41) Mai: stetig leisest- Illm. 9,85 M

le. Min 13.04 13,10 ‚Mai -——‚—-—- -——- —- Mblmo Jan. 9,391], 916„

lislnii lastet; Baumwolle 11111 9,50 9,60 Mai. 9,02% 911 «

ii 1.0110 i Mosis 12| In. Jtlü. 9,11 9,27 11111111111114111 7,6l 1'

p 111111I 1045/. los n. tun-e 9,31 9.44 11. 1111111111111 1,00 I-

i 11. Mai 9,47 9,69 Mann-im 1.00 - _.
Ko fee. .

Hambur , 9. Januar. 5Uhr 50 Min. Staffec. (Ieleär. derCFMI
Arnthal L Fio i‘m“ »Gebt Vertreter Karna 1 ist 0g,
Breslau. Tel. .98 Mel pHz ins-» p Mai 640„ p Ja i Sitz-»
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Hamburg, 9. anuar. SUhr nachm. Ko ee. p« März 64%,
P Mai 84%. p Sep eniber 64%„ p Dezember 64. ig.enden-z: ·Ste

avakaffee 62. Tendenz: S etig. ·
Bremen 9. anuar. Ko ee. Tendenz: Ruhig avre. Rio

6000 Sack, Santos 18 000 Sack. Kastee good average San os: p Marz
WVp p Mai 78. p Septbr. 773g. p Dezember 77%. Tendenz: Ruhig.

ble und Zenwaren. ·
Sternen, 9. anuar. Schmalz. Tendeiiz:Stetig. Tubs loko 48'/„

Sopälclcrmergisg. 6d l M » 967V
ntags-. . anuar. mm . p a; ‚ :. ·

Hainburg.· 9. Januar. Rlibiih Rubig Loko 68. — Köln. Loko
70,00, p Mai 67,00. — Paris. Stetig. p Jan. 76,00, p Febr. 76,60,
p Marszuni 72,60, p Mai-August 71-00.

Amsterdam, 9. Januar.

· Antiverpen. 9. Januar. Petroleiiiii. »Tenden : Fest. Loko 001,4 1,5,
VI-- p Januar 00%, p Februar 00- p März-Apri? 001/7, Br.

Wolle iiiid Baumwolle. ·
Brenien. 9. Januar. Tendenz; Stetig. Uplaiid middl. loko 49%.
Antwerpen, 9. Januar. Deutscher La PlatazugJ Koiitrakt B.

up an. 6,42 stet- p Mär 5,40 ”Er, p Mai 5,36 Fr.- p li MAX-Fr-
p eptbr. 6,312”, 2f‘y’r. Umsatz 140000 kg. Stetig.

« Vom Liverpooler Bauinivollinarkt wird der »Fran·kf; St .“ voni
6. d. M. berichtet. Etwas bei ere Nachfrage „machte fich btefeflfgqche fur
Baumwolle bemerkbar, befon ers bestand gro ere Kaufliift fur effektive
Ware, was wohl auf·den wa rend der Feier age angesammelten Be-
dar zurückzuführen ist. Au» waren die Beri te von der amerika-
nif en Laumwollbranche günstiger, und die ew-« ortet Hau fiers
waren infolge deifeii unternehmun slustiger,uiid die _ aissfers na· iiien
bei den steigenden Preisen einige « errungen vor. Die ameritaniichen
Pflanzer dagegen ei ten wenig Neigung vom erhohten Preisiiiveau
zu profitieren, vie me r ivar das Angebot von dieser Seite ·e er etwas
eringer, was darauf ·hiiideutet, daß mit dem Augenbli , wo· die

Situation des Martts sich bessert, die Produzenten mehr als e an
ihrer Einschließungspolitik· 'efthaltcn, in" der Hoffnung, da da ·urch
der Effekt der letzteren iciz noch verfiarten durfte. ·Die rbeiter-
ituatioii in” Lancafbire keinen Einflu auf dena te also bis fest ·
iarlt ausubt,· da man anscheinend ho t daß diese· chwierig-

keiten durch die Jnterventipn des Handelsamts beseitigt·werden
dürften; seither war fie·allerdin s»noch nicht erfolygreich Amerikanifche
Termine fchlie en 14 bis 17 P. oher ab. Die achfrage nach effek-
tiver Baumwo e war recht gut, besonders waren die besseren ameri-
kanischen Sorten gefragt, wahrend die geringen schwerfällig lagen
und anscheinend Banner Kaufer finden,· Ordinarv it 9 ·P. Good
Ordinarv· 11 P. oco Midliiig 13 ho· er, wagten die anderen
amerikanis e··n Sorten 19 P., Brailiani ehe 18 . und glatte Peru-
an_er17 P. oher·find. Unter Aqgvptern ·ind Bräune "l. ·P. teurer,
während« oanovich Its bis '/ . niedriger find. Ostindier waren
vernachlas gt und unvergnder . ·

Liverpool, 9.Januar, 12 Uhr 30 Min. Baumwolle. Lokomarkt:
Amerikanische steti , Good Ordinar»v2 P., Low, Middling 2 P. niedr.
middl.«v,sl. Aghkisti che ruhig, unverandert. Tagesumsatz 10 000_ Ballen.
Tagesimport— a en. Terminmarkü matt, Brasilianer2P.niedriger.
Terminpreise: p Jan. 6,11, Jan.-Febr. 6,11, p_ Febr.-Marz 6,13,
p März-April 6,16, Ä) April- ai 6,I7, Mai-Juni 5,20, p uni-Juli
5,22, p u i-August ‚24, p August-Sept . s-24, p Sep·tb.-Okt . 6,26. _---
4 Uhr 0 Min. Tagesumsatz 10:000 Ballen. Terminmarkt:· Willig.
Terminpreise: p Jan. 6,08, p
p MarzsApril 6,12 p April-M
6,19, p Juli-August e,21,

.Jon«-Febr. 5,08, p_ Jede-Marz· 5,1o,
ai 6,14, p Mai-Juni 6,17, Juni-Juli

p August-Septbr. 6,21, p Sept.- kt r. 6,22.

Eheinikaliem
Hamburg. 9. Januar. Chilefalpeter. ·Ruhi . p Februar-März

9,90, p Marz 9,97% Je p 50 kg iva gonfrei Ham urg.
London, 8. Januar. Schwefels? Ammoniak. Beckton Januar 137/3,

auf Terinine 00 Pfd. Sterl. M. II
« eta e.

Glasgow, 9. Januar. tSchlii . Middlesborough P Ka ’e 49 Sh.
M g?" lfd. Monat 49 Sh. 10 . ) Stetilg lt

on on, 9. Januar. (Schluß.) C iikupfer Cis-» 3 Mon. 64%,
e ig. sinn ·, Mon. 87, au. · lei span. 15"/.6,

engl. 18, fte rg. —- ink gew. 263/4, spez. 27!-««, rugyeig ·
Amsterdam, 9. anuar. Bancazinn 117, p arz 113. Steti ·.
Hamburg, 9. Januar, ZU r 5 Min. Kupfer. Telegr.d.[ngrma

Arnthal u. Hor chitz, Ge r. Vertreter:··Karnasch u. · o. ini
Breslau. (Tel. 49. .) p Januar 132% )Mar;z 1331/4, o Mai 134I-«4,
p August 136%. p Septbr. Wes-» p Okt.- e·z. 136 /4 Tendenz: Ruh·ig.

Hamburg, 9 Januar, 3 Uhr 5 Min; Hinu. p Januar 885 p Marz
388- D Mai 382, p August ——-,———, p Sep ember 3,80, p Oktober —,—.
Tendenz: Schwacher.

New-York, 9. Januar. Kupfer. Stand. loko 14,05—14,26.

cStetgfe Nachrichten
Kabinettskrifis in Frankreich.

Paris, 9. Januar. Senatskoinniifsion. Bei der Be-
ratung des deutsch-französischen Abkonimens verlas
der Vorsitzende Bourg eois einen Brief, in dem er im Namen
der Kommission den Ministerpräsidenten bat, dem Berichterstatter
Poin cars Kenntnis zu geben von den verschiedenen Aktenstücken,
welche eine Art mündlichen Gelbbuches bilden. Aus den von
Bourgeois gemachten Erklärungen geht hervor, daß die Regierung
nur mit der größten Vorsicht Mitteilungen machen würde. Auf
eine Anfrage Lamarzelles verlas der Minister des Äußeren
de Selves die Noten, die am 8. Juli ausgetauscht wurden, als der
deutsche Botschafter das Ministerium des Äußeren von der Ent-
sendung des ,,Panther« nach Agadir in Kenntnis setzte. Sodann
beschäftigte sich die Kommission mit der Haltung Frankreichs zur

Zeit der Besetzung von Larrafch und Elksar durch die Spanier und

mit dem Protest, der diesbezüglich von dem Sultan an das
diplomatische Korps in Tanger gerichtet wurde.

Paris, 9 Januar. Der Minister d e Selves gab wegen

eines Zwischenfalls in der heutigen Sitzung der Senatskoms
mission, bei dein sich eine Meinungsverschiedenheit zwischen dem

Ministerpräsidenten Eaillaux und ihm herausstellte, seine

D i ini f f i o n.

Ministerpräsident Eaillaux gab in der Senatskommission

sein Ehrenwort, daß er niemals Verhandlungen außerhalb des

Ministeriums des Äußeren und ohne Wissen des Botschafters

Eambon geführt habe. Elemenceau fragte hierauf den

Minister d e Selv es, ob Eambon über alle Besprechungen, Unter-
handlungen zwischen Berlin und Paris auf dem Laufenden gewesen
sei, insbesondere ob de Selves in diesem Punkte die Erklaruiigen
des Miiiisterpräsidenten bestätigen könnte. De Selves erklarte
stockend: »Ich kann nicht antworten, denn mir liegt eine doppelte
Pflicht ob: die Achtung vor der Wahrheit und das Interesse Frank-
reichs.« Nach einer anderen Darstellung fügte de Selves hinzu:
»Und das Interesse der minifteriellen Solidarität.« Elemenceau er-
widerte: »Sie haben mir kürzlich das Gegenteil gesagt.« Die
Sitzung wurde hierauf unter großer Erregung unterbrochen.

Das Gerücht, daß auch C r u p pi dimissionieren wolle, ist bisher
unbestätigt. Die Stellung Eaillaurs scheint überaus schwierig
geworden zu fein. ..

Es wird versichert, daß Caillaux Delcasse zur Uber-
nahme des Portefeuilles des Auswärtigen auffordern wird.

Abgesagter Besuch des »Panthers« in Aiitwerpeii.

— Das KUUVUMbvvt »Punther« sollte auf der Rückreise nach der
meftafrifanifchen 6tation heute im Hafen von A n t w erpen ein-

treffen. Dieser V efu ch ist jedoch- wie der »National-Zeitung« aus
Antwerpen gemeldet wird, in letzter Stunde abgesagt worden
und zwar infolge eines Telegrainnis des deutschen Geschäftsträgers

in Btüsssls Die Absage ist. wie hinzugefügt man, wahrscheinlich
darauf zurückzuführen, daß in der deutschen Kolonie große Festlich-
keiten zum Empfang des deutschen Kanonenbootes vorgesehen waren-
von denen man befürchtete, daß sie in der französischen Kolonie
unliebsames Aufsehen verursachen und zu ernsten Zwischenfällen
führen könnten. Der »Panther« ist gestern abend in Vlissingen ein-
getroffen uiid sollte heute früh die Schelde bis Antwerpen hinauf-
fahren. Inzwischen traf der lGegenbefehl ein, ber bie Hoffnungen
der Deutschen Antwerpens zerstörte.

Der Krieg zwischen Italien und der Türkei.

Konstantinopeh 9. Januar. Nach den qfsizjeuenVerlust-

Iiüen des Generalunker Stab. auf dein trivolis
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'tanifchen Kriegsschauplatze, Benghasi nicht inbegriffen,s
bis zum 3. Dezember ein Hauptmann, zwei Leutnants und dreißig
Mann gefallen.

Aus den französischen Kammern.

Paris, 9.· Januar. B r i s f o n ist mit 257 von 309 ab-
gegebenen Stimmen zuin Präsidenten der Kammer
wiedergewählt worden.

Etienne, Masse, Puech und Dron sind zu Viz e p r ä s i d e nt en
der Kammer wiedergewählt worden.

Paris, 9. Januar.· Jn der heutigen ersten Sitzung der
Kammer nach den Ferien gedachte der Alterspräsident des Senats
Huguet der Errungenschaften der Republik und drückte feine Freude
aus, daß das Jahr 1911 das· Einvernehmen zwischen Frankreich,
England und· Rußland noch ·i·nniger gestaltet habe. Er erinnerte
daran,·daß die Kommission fur das deutsch-französische Ablommen
den Willen bekundet hatte, die Prüfung des Abkommens im Geiste
hochstex Unparteilichkeit, nur unter Rücksichtnahme auf die Würde,
die Sicherheit« und die Große Frankreichs vorzunehmen. Dieser
Erklarung musse man vertrauen, in der überzeugung. daß das
Abkomxnen einbedeutun svoller Faktor fe·i für den Frieden zwischen
den beiden Nationen. arauf wurde die Sitzung aufgehoben.

Unfälle und Verbrechen.

Angoulenie, 9. Januar. Bei der Erplosion in der
KanonengießBerei Ruelle wurden nach neueren Fest-
stellungen acht ersonen getötet, 11 fchwer verletzt.

New-York. 9. Januar. Das große G e f ch ä ft s g e b ä u d e
der Eguitable Life Asseeurance Companv auf dem
Broadwav ist· n i e de r g e b r a n n t. Nach den bisher vorliegenden
Meldungen sind funf Personen umgekommen.

New-York, 9. Januar. Das Gebäude der Eauitable
Life Afsecurance Eompantj glich zwei Stunden nach
dem A u s b r u ch d e s F e u e r s. das in einem Restaurant des Erd-
geschosses auskam, einem fla m m e n d e n H o ch o f e n. Die
Feuerwehr mußte sich darauf beschränken, ein weiteres Umsichgreifen
des Feuers zu verhindern. Die Feuerwehr ging von den Dächern
der benachbarten Wolkenkratzer aus vor. Der Wasserstrahl aus den
auf die Wolkenkratzer hinaufgeführten Schlauchleitungen war eben-
falls wirkungslos. Das Geschäftsleben in der Nachbarschaft des
Feuers ruhte während des Brandes, da es den Angestellten un-
möglich war, ihre Geschäfte zu erreichen. Der Sachfchaden
wird auf sechs Millionen Dollars geschätzt. Die wert-
vollen Sicherheitsgewölbesind unversehrt. 3 Wächter knieten betend
nieder, sprangen dann auf die Straße und blieben mi zer-
schmetterten Gliedern tot liegen. Von der Straße aus wurde
ein Mann bemerkt, der zwischen den Trümmerhaufen eingeklemmt
war. Es war unmöglich ihm zu helfen.

Das abgebrannte Gebäude der Eguitable Life
A f f e c u r an c e E o m p a n t) lag im Mittelpunkte des Finanz-
viertels. Jn seinen Räumen befanden sich auch die Zentralver-
tvaltungen der Harriman-Eisenbahnen und der Firma August
Belmont, sowie verschiedene Trustkompagnien zurAnnahme von
Depositen und zur Aufbewahrung von Wertpapieren, deren Ge-
wölbe Sicherheiten im Werte von mehreren Millionen Dollars ent-
hielten, sodaß ein großer Verlust an Wertpapieren und anderen
Dokumenten entstanden ist. Verschiedene Personen, die von dem
brennenden Gebäude auf die Straße hinabsprangen, sind tot.

Bromberg, 9. Januar. Das hiesige chwurgericht ver-
urteilte den 86jährigen Arbeiter Jaco aminski wegen
M o r d e s und die Arbeiterfrau J a ck o w i a k wegen Anstiftung
um Tode. Kaminski hat am 15. Oktober den Ehegatteii feiner
seliebten Jackowiak auf deren fortgesetztes Drängen im Walde
bei Rogowo erhängt.

Mülhausen im Elsaß, 9. Januar. Jn Ensisheim kam es
gestern zwischen mehreren jungen Burschen, die tagsüber gemeinsam
gezecht hatten, zu einer S ch läg e r ei, in deren Verlaufe z w ei
der Beteiligten durch Axt iebe getötet und ein dritter schwer
verletzt wurde, sodaß er offiiungslos darniederliegt. Mehrere
Verhaftungen sind erfolgt.

Verschiedene Nachrichten.

'—— über die Vorgeschichte der Entsendung des »Panthers« nach

Agadir berichtet die Pariser «Republique franeaise«, im März

1911 fei von der deutschen Regierung auf das Zusammenarbeiten
des französischen und des deutschen Kapitals im Kongogebiet hin-

gedrängt worden; der damalige Miiiifterpräsident Monis habe die

Angelegenheit aber einfach zu den Akten gelegt und sich während
seiner ganzen Amtsdauer keinen Augenblick weiter um sie gekümmert.
Als Vertreter einer französischen Gruppe sei ein Herr Fondere,
als Vertreter einer deutschen der damalige Reichstagsabgeordnete

Semler bei dem französischen Kolonialminister Messimy vorstellig
geworben. Sie hätten aber nichts erreichen können. Der Bot-
schafter Cambon in Berlin sei vollständig in Unkenntnis gehalten
worden, obgleich angedeutet worden sei, daß eine unangenehme

deutsche Kundgebung gegen Frankreich zu befürchten sei, wenn die

französische Regierung dem Entwurfe des französisch-deutfchen

Koiisortialvertrages ihre Zustimmung nicht ungesäumt erteilte.

Man erwartet, dem französischen Blatt zufolge, daß diese Angaben

in dem Ausschuß des Senats für das Marokkoabkommen lebhafte

Auseinandersetzungen hervorruer werden.

— Über die Errichtung französischer ·Warenhäi·iser in Deutsch-
land berichtet Graf Richard von P f e il ·in der »Tagl. Rundschau«,
es sollen unter einer Gesanitleitung eine große Anzahl solcher

Warenhäuser eingerichtet werden; eines sei bereits in Straßburg

in der Errichtung begriffen, andere sollen in Suddeutschland folgen,

endlich auch eines in Berlin am Kurfurftendamm. Dem franzo-
sischem Direktorium fallen bereits 30 Angebote aus Deutschland
unterbreitet fein, zum Teil von Firmen, die in dieser Gemeinschaft

aufgehen wollen. Aus Berlin sollen »funf Angebote vorliegen, da-

von drei von Banken. Graf Pfeil befürchtet, daß diese franzosischen
Bankhäuser als Herde der Spionage benutzt werden wurden: »Jn

jenen französischen Warenhäusern werden ausgesucht schone, ver-

führerische und kluge Verkäuferinnen vert·reten·sein, deren geschäft-

liche Aufgabe nur eine äußerliche fein durfte. Sie werden ihr eigent-
liches Geschäft, Persönlichkeiten zum Staatsverrat zu verleiten,

geschickt ausführen, in französischer Vaterlandsliebe wie in der Sucht
der Eitelkeit, sich einen Namen zu machen.« ·

Graf Pfeil macht übrigens bei dieser Gelegenheit noch aufmerk-

sam auf die Undankbarkeit, mit der die riisfische ,,Nowoj·e Wremja

die liebenswürdigen Mitteilungen behandelt, die Professor Riedler
von der Berliner Technischen Hochschule einem rufsischen Offizier
gemacht hatte, als dieser sich wegen der Errichtung von Versuchs-
statioiien für Militärautomobile an ihn gewendet hatte. ·Gr·af

Pfeil tadelt die auch bei dieser Gelegenheit hervorgetreteneLeichtiæ
keit, mit der die Deutschen den Auslandern unsereWehreinrichtungen

vor Augen führen. _ · »

— über die Organisation der Berliner Gemeindefchulen mit
Rücksicht auf die Verwirklichung des »Zweckv·erbandes Groß-Berlin
find von den beteiligten Staatsbehorden jetit Beschlusse gefaßt

worden, nach denen, entgegen anders lautenden Meldungen, an

dein System der achtklafsigen»Vol·k·sschule festgehalten werden soll:
Vom Unterrichtsminister ist fur nachsten Montag ein« Ausschuß zui

Beratung des Lehrplanes einberufen worden. Die·Le·itung der Ver-

handlungen hat das Provinzialschulkollegium Berlin in Verbindung
mit-her Regierung in Potsdam. Auch die Lehrerschaft von Berlin

und den Vororten soll in dem Ausschuß vertreten fern. «

—-.— Der Berliner Rechtsanwalt Dr. Hailliant ist Unter Zeichen

hochgradiger Geistesstörung im Grunewald verschwund e·n.

In Marokko wird Pariser Meldungen zufolge, wenigstens

in den ersten Jahren des Protektorats dauernd eine Truppen-

macht von mindestens 60 000, vielleicht sogar 80000 Mann unter-

halten werden. Es handelt sich nun bei den am Dienstag begonnenen

iBeratungen des obersten Landesverteidigungsrats darum, wie einer

 

Zerrüttung der militärischen Verhältnisse des Mutterlandes durch
eine derartige außergewöhnlchie Anstrengung in Marokko voraebeugt
werden foll.

Saloniki, 9. Januar. Wiener k. k. Tele r. Korresv.-Bure
Die ·Ze·itungsmeldung, nach der in öprülqü ein vierfachczui
politischer Mord verubt wurde. ist vollkommen unbegründet.
u

Generalprobe des Orcbeltervereins.
:le Die Generalprobe des siebenten Abonnementskonzertes fand

vor ausverkauftem Saale statt, und die sich durch diesen Besuch
bekundenden Erwartungen wurden in keiner Weise enttäuscht. Alle
drei Nummern des Programms zeigten etwas außergewöhnliches.
Bei der ersten, einer Fantasie in Fmoll von Mozart, bestand dies
in der Bearbeitung für Streichorchester und Orgel von Alois
Schmitt. Die wuchtigen Einsätze der Orgel im Wettkampf mit
dem Orchester wurden von Musikdirektor Ansorge wirkungsvoll i
herausgebracht Als Mittelnummer kommt ein Stück Kammer-
mufik, ein elegischer Gesang von Beethoven für vier Sing-
stimmen mit Begleitung von zwei Violinen, Bratsche und Violon-
cello, welche Instrumente aber in mehrfacher Befepung gespielt
wurden- Schon hier hatte das Soloquartett, bestehend aus den
Damen Stronck-Kappel aus Barmen, Funck aus Berlin und den «
Herren Dr. Roemer aus München und von Raatz-Brockmann
aus Berlin, Gelegenheit, von einem prächtigen Zusammenklang
der Stimmen Zeugnis abzulegen. Die letzte und Hauptnummer des
Abends bildet die ,,Neunte« von Beethoven. Dem Orchefter unter
der sicheren Leitung Professor Dr. Dohrns gelang es, allen den
wechselnden Stimmungen der einzelnen Sätze des gewaltigen
Werkes: den freudelosen Zustand, den Gefühlen milder Wehmut,
dem Erwachen harmlosen Frohmutes, dem inbrünstigen Ausdruck
eines frommen Sinnes und der dämonischen Unruhe, welche alle
diese Stimmungen wieder aufjagt, bis zuletzt doch der Ausdruck der
Freude siegt, —- in gleicher Weise gerecht zu werden. Das genannte
Soloquartett ließ in bezisg auf die Ausführung seines schwierigen
Parts keinen Wunsch unerfüllt, unb der Chor der Singakademie
löste seine Aufgabe glänzend, bei den Sphärenklängen überm
Sternenzelt mit weihevollem Wohlklang und bei dem Freudetaumel
des Schlusses mit Frische und Schneidigkeit. Der Beifall steigerte
sich während des ganzen Abends von Satz zu Satz. Wenn die
Ausführung mit demselben Schwung gelingt, wie die General-
probe, so steht ein bedeutender Abend bevor, und kein Musikfreund
sollte versäumen, sich diesen Genuß zu verschaffen. Ende nach
9% Uhr.

literarischer Hbend von Otto Gutach
Daß Herr Ge rlach sich die Aufgabe gestellt hat, im Rahmen

seiner in diesem Monat abzuhaltenden literarischen Abende uns
Friedrich den Großen im Spiegel dessen eigener Werke
und derjenigen von Zeitgenoser und Späteren zu zeigen, ist schon
im Hinblick auf die bevorstehende Feier des 200. Geburtstages des
großen Königs zu begrüßen. Er las am letzten Montag zunächst
Bruchstücke aus den Aufzeichnungen de Eatts. Heinrich
Alexander de (Satt, geboren zu Morges am 14. Juni 1725, war
lange Jahre Vor-leser und Privatsekretär des Königs, der ihn aus
einer Reise in Holland kennen gelernt und dann während des
siebenjährigen Krieges in feine Umgebung berufen hatte. Er wurde
1760 Mitglied der Berliner Akademie der Wissenschaften, verlor
aber 1780 plötzlich die Gunst des Königs und starb 1795 in Potsdam.
Seine ,,Unterhaltungen mit Friedrich dem Großen, Memoiren und
Tagebücher« stellen ein wertvolles Ouellenwerk, besonders für die
Zeit des siebenjährigen Krieges dar. Herr Gerlach las daraus zu-
erst jenen Abschnitt, worin de Catt feine erste Begegnung mit
Friedrich II. fchilbert. Es war im Jahre 1755 auf einem Fluß-
dampfer in der Nähe von Utrecht, als der junge Schweizer Literat
mit dem inkognito als ,,Musikus des Königs von Polen« reisenden
Preußenkönige zusammentraf. Gleich damals schon verwickelte der
König seinen späteren Vertrauten in ein höchst interessantes Ge-
spräch über politische und philosophische Fragen. Am 13. März 1758
kam dann de Eatt nach Bre slau zum König und begleitete ihn
auch während des folgenden Feldzuges. Trotz der beinahe über-
menschlichen Arbeit, welche die Leitung feiner Armee dein König
auferlegte, fand er doch beinahe jeden Tag, meistens vor dem
Schlafengehen, ein Stündchen Seit, wo er mit de Eatt über Lite-
ratur und Philosophie, sowie auch über seine persönlichen An-
gelegenheiten plaudern konnte. De Catt konnte dabei ergreifende
Einblicke in das Seelenleben des Königs tun. Aus der
lebendigen und dramatischen Art, wie der Vortragende diese Ge-
fpräche wiedergab, erwuchfen den Hörern anschauliche Bilder aus
dem Leben jener großen Zeit. Es folgte die Wiedergabe eines von

kindlichster Liebe zeugenden Gedichts Friedrichs an feine Mutter-

das er kurz nach seiner Thronbefteigung verfaßt hatte.

Jm zweiten Teil des Abends rezitierte Herr »Ger»lach

f bann mehrere Balladen aus dem Gedichtband »Friedericus

reg” des jungen schlesischen Dichters Joachim Kurd Nied-

lich (Breslau, W. G. Korn). Namentlich die Gedichte »Die

Margarethenkirche bei Prag«, »Roßbach« und »Der Morgen von

Leuthen«, zu denen sich der Verfasser wohl Theodor Fontanes b-

rühmte, die gleichen Stoffe behandelnden Balladen zum Vorbilde

genommen hatte, kamen in ihrer packenden Wiedergabe durch Herrn

Gerlach zu voller Wirkung. -r.
 

Konzert.
über den Charakter des von Wynni Pyle (Klavier),»Elfe

Barthel und Wilhelm Volke (Gesang) am Montag im Borsen-

faale veranstalteten Konzertes konnte man schon nach der ersten

Nummer nicht im Zweifel sein: es war in der Hauptsache ein

musikalischer Feftabend für Freunde und Bekannte, »für Gonner

und Schüler, bei dem das Publikum insofern aktiv mitwirkte, als

nach jedem der fünf Abschnitte des Programms eine Anzahl

prächtiger Bliinienarrangements erschien, für die dann regelmaßig

mit bisweilen verwunderlichem Eifer durch eine Zugabe gedankt

wurde. Besonders reichlich fielen den Breslauer Konzertgebern

gegenüber die duftigen, zarten Zeichen ehrender Anerkennung aus.

Herr Volke, den ich seit längerer Zeit nicht gehört habe, erfreute

an diesem Abend durch ein vorzüglich ausgebildetes Falsett,»das

ihm ein gut iragendes Pianissimo ermöglicht. Jn solchen Fallen

hat die Stimme einen angenehm baritonalen Klange wahrend ihr

bei ftärkerer Tongebung noch eine gewisse Rauheit eigen ist. Auch

erscheint die Atemtechnik nicht immer ausreichend. Der Vortrag

selbst zeugte von Intelligenz und warmer Empfindung» Das erste

seiner Lieder, ,,Fäden« von J. E. Wolf, hätte derSanger durch

ein anderes ersetzen sollen, da die Schlußzeile »Jn das

Dämmer hin” allzu ernüchternd und störend wirkt. Frau "Elfe

Barthel stellte sich als Brahms-Sängerin vor. Sie verfugt uber

einen ansprechenden, mittelstarken Sopran, dessen Koloraturansatze.

soweit sie das Lied ,,Vorschneller Schwur« erkennen laßt, noch nicht

flüffig genug erscheinen. Auch hier kamen bisweilen mangels aus-

reichenden Atems alleinstehende Worte vor, die eines Zusammen-

hanges bedürfen. Der Vortrag ist im ganzen noch»etwas» kon-

ventionell, insbesondere fehlt dein Neckifchen, Kecken, übermütigen

die ivünfchenswerte Unmittelbarkeit, Frische und Pointe. Zwischen

den Sololiedern hörten wir drei Duette, von W.Berger bearbeitete

Volkslieder, von denen ,,All«mein’ Gedanken« und »Die Sonne

scheint nicht mehr“ auch von Brahms mit einer Klavierbegleitung f versehen sind. Dieser gegenüber erscheint die Bergersche ungleich
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- --)·er Un8«b8.fche—TZ-e—ner- 5. hi—foib'eitfl—fie erkennbar war. Es dars««

Des- ' ni tver chwiegen werden, daß die Klavierbegleitung des

Hktzjjlxkigin {371e zsu sämtlichen Liedern viel zu schwach- ohne Saft

ä}: b Kraft, in dynamischer Beziehung völlig unzulangllch mar.

IET sfenbar ist Fri. Pyle als Liederbegleiterin im Konzert noch gcånz
Züngeübt, fonft hätte sie die pianistische Selbstverleugnung mcht Is

F einem Grade getrieben, ber auch Nervenstarke nervos machen

i i te· . ' -

-. nnGanz anders zeigte sich Fri. Phle als Solistin. Ihre KICVWTZ
; rträge zu Anfang („Sri der Nacht« von Schumann, »Jntckmeze30

. .. 117 Nr. 2 von Brahms und »Polonaise« Fig-molk von CJOPIW
.' {b am Schluß (,,Chaconne« von Dubois, »Barcarolle von

szchnianinoff und .‚Etude en tot-m de Valee“ von St. Sadns) waren

Beste des ganzen Programmes. Wenn auch das gewaltige,

m Leidenschaft durchgliihte Nachtftück von Schumann unter ihren

ingcrn mehr den Charakter eines aufgeregten Salonstuckes

mahm, wenn man auch dem Vortrag der ritterlichen Polonaise

; Was mehr Großzügigkeit gewünscht hatte und auch sonst so

anches etwas zu weichlich herauskam, so gab sich doch in·allem

ne gut musikalische Natur kund, die, ausgestattet niit«fein.ge-

„Iiffcneni technifchen Rüstzeug, auch bafeffelte, wo man ihr nicht

zstiinmen konnte. Jn der zuerst von Klothilde Kleeberg hier ge-

t .iclten Charonne von Dubois ließ Fri. »Phle ein pikantes, fein

.getöntes eraccato hören, die recht erheblichen Schtvierigkeiten des

— tüdenwalzers von St. Satin; aber uberwand·die Pianistin mit

ie fehlender Sicherheit, spieleiider Leichtigkeit und natürlicher

razie. Ernst Flugel,

s

„So linker-T
» ._ Is- Vreslau, 9. Januar.

i Wählerversamnilinig.
ok- Ein erfreuliches Zeichen für die Lebhaftigkeit des

nteresses, mit dem die Anhängerschaft der rechtsstehenden
tarteien dein Wahltage- entgegengeht, ist der unvermindert
ge Besuch der Versammlungen, in denen ihre Kandidaten

frechen. Auch bei der heut abend im Etablifsement»W«il-

elnisburg« auf der Neudorfstraße für den Wohlbezirk
reslauisOst veranstalteten Wählerveisaninilung waren der
roße Saal vollständig und die Galerien reichlich besetzt. Die

beiiossen« waren natürlich auch diesmal vertreten, unb wieder
jiar ein ganzer Trupp von ihnen vor dem Lokale postiert und

rängte den Hinausgehenden sozialdemokratische Flugblätter auf.

 

 F sie Leitung der Versammlung lag in den Händen des
S berievisors Thuin, der sie mit der Ankiindigung,

aß nach dem Vortrage eine Diskussion stattfinden solle, und

iiiemHoch auf den Kaiser eröffnete. Dann hielt der Reichs-
" gskandidat für Vreslau-Ost, Justizrat Grützner, einen
lwa zweistündigen Vortrag, in dem er unter Widerlegiing

’ er in den letzten Tagen dieses Wahltanipfes gegen die rechts-

ehenden Parteien gerichteten Angriffe zugleich die Grundsätze
er Konservativen nnd die Gesichtspunkte darlegte, nach denen
r ein ihm zufallendes Reichstagsmandat ausüben wolle.

Zunächst beschäftigte er sich mit der Sozialdemokratie.
seit 1903 —- so führte er aus —- stehen wir auf dein Standpunkte,

. iaß Versuche zu mündlicher Aussprache mit dieser numerisch
: tärksten und zugleich rücksichtsloseften Partei Breslaiis zwecklos
i « ind, weil unsere Redner stets durch den Radau der Gegner gestört

«erben. Ihr Flugblatt klingt ziemlich zahm, es will jetzt die
Iürgerlichen Wähler nicht schrecken, und zu diesem Zwecke ver-

«-·« chweigt es die Hauptsache, nämlich die sonst immer sehr energisch
_aetonten Endziele der Partei: den llnisturz unserer Staats- und
;.J "irtschaftsordnung, die Ersetzung der Monarchie durch die Republik,
?;"«.r.ie Fortnahine und Verstaatlichung aller in Privatbesitz be-
Tindlichen Produktionsmittel. Jhre Feindschaft gegen die Kirche

ird durch die allgemeine Phrase maskiert, daß die Religion
i rivat a e sei. Das wichtigste an diesem Flugblatt ist also, was

l s nichtcksagt
Von den beiden Flugblättern der Nationalliberalen ist

as eine ohne Bezugnahme auf die hiesigen Verhältnisse
- sabrikware aus Berlin. Mit Worten nimmt darin der
iationalliberalismus Stellung gegen die Sozialdemokratie
'Iber wie steht es mit den Taten? Der rosarote Block, dessen

f ·nen Flügel die Nationalliberalen bilden, ist doch eine Tatsache
i worden. Jn ihrem zweiten Flugblatte spielen sich die National-

beralen als besondere Freunde und Schützer des Mittel-
andes auf, der jetzt plötzlich auf allen Seiten gute Freunde
at. Auch ihr Kandidat, Stadtrat Grund — so bemerkte der
edner -—— har mir in der nationalliberalen Versammlung am

Listen Sonntage vorgeworfen, daß ich die Nationalliberalen
alschlich des Mangels an Freundschaft für
tand bezichtigt hätte. Ich habe niemals verschwiegen, daß
le natioiialliberale Partei auch ihre großen Zeiten hatte —

« kber sie war es doch, die z. B. 1883 gegen die Beschränkung des
' Illusierhandels stimmte, 1884 gegen den Befähigungsnachweis, 1887
egen das Gesetz betreffend die Erhebung von Beiträgen für
innungszwecke, und besonders schmerzlich empfunden wurde ihre

‚ istellung in Sachen der Kohlenteuerung. Besonders kennzeichnend
-ber für ihre Mittelftandsfreundlichkeit ist ein Ausspruch, den ihr
l Zarteisekretär G r eupne r — der in den Wahlkampf der-bürger-
Ichen Parteien in der Provinz eine besondere Schärfe hinein-

: ietragen hat ———- in einer Versammlung am 17. Oktober 1909 tat:
Die Mittelstandsvereiuiguna ist weit gefährlicher als die Sozial-
emokratie.« Trotz ihrer glänzenden Vergangenheit erkennt aber

nationalliberale Partei die Schwierigkeiten des Augenblicks
T 1cht, sie unterstützt nicht-die Parteien, die gegen die Sozial-
„.emolratie Front machen und unser Vaterland erhalten wollen.
hann aber sind alle ihre schönen Worte Phrafen ohne jeden reellen

— Wertl (Lebhafte Ziistimmung.) «
Weiter wies der Redner die Unrichtigkeit der Behauptungen

- ad). mit denen Stadtrat Grund einen Teil der Schuld am An-
Dachsen der Sozialdemokratie den Konservativen habe zuschieben

-" U0Uen. Nicht die Konservativen hätten den Block von 1907 zer-
‘_ rümmert, sondern er sei als ein Gebilde voll inneren Widerspruchs

nd wegen der überniäßigen Ansprüche und der Unduldsamkeit des
«iberalismus mit Naturnotwendigkeit auseinandergefallen, nicht die

« Onfervativen hätten den Fürsten Bülow gestürzt, sondern dieser
« abe eben nicht mehr das volle Vertrauen des Kaisers besessen,

· Und was schließlich die Reichsfinanzreform anlange, wegen der man
JOti links her maßlos gegen die Konservativen und das Zentruin

. tehevt habe, so habe sie sich ietzt schon glänzend bewährt und»»e»izi»e
—- Hesundung unserer Finanzen eingeleitet. Daß schließlich die Erb-
JInfallsteuer, deren Gegner die Nationalliberalen ursprünglich eben-

' alls waren, auch noch kommen werde, sei schon verschiedentlich von
en Konservativen erklärt worden. Es erscheine so kleinlich,

- ais eine Partei, die sich von der Mitwirkung an der Finanzreform
lest ausschaltete, nunmehr dauernd in Verärgerung über dieses

« effsepeswerk schimpfe und die Unzufriedenheit der breiten Massen
u taehle.

Auch For Freisinn s— so fuhr Justizrat Grützner fort —-
fit ein Flugblatt verteilt, das sich speziell an die Beamten und

; lnterbegmten menbet Und behauptet, daß der Freisinn immer in
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besonderem Maße beamten- und lehrerfreundlich gewesen sei. die
Konservativen aber niemals. Der Redner wies nach, wie auch
diesen Ständen der Freisinn große Versprechungen gemacht habe,
die er gar nicht halten konnte, während die Konservativen nach
Maßgabe der verfügbaren Mittel, aber zuverläsfig die Besoldungs-
verhältnisse der Beamten und Lehrer verbessert hätten. Weiter
wies er die unsinnige und schon oft widerlegte Behauptung des
Flugblattes zurück, daß die Wirtschaftspolitik der rechts-stehenden
Parteien die gegenwärtige Teu erung verschuldet hätte, und hob
hervor, wie gerade unter dieser Wirtschaftspolitik unser ganzes
Wirtschaftsleben sich aufs glänzendste entwickelt habe. Handel und

Wandel sind enorm erstarkt, Wohlhabenheit und Reichtum haben zu-
genommen, eine außerordentliche Hebung aller Lebensverhältnifse
ist eingetreten —- und das Alles unter der vielgeschmähten Politik
der „beachtlichen Junker und Agrarier«, wie man die rechts-stehenden-
Parteien zu nennen beliebt. Ebeiifo stehen wir in der Schul-
bildung an erster Stelle unter den Völkern der Erde, obwohl
man diesen Parteien auch ,,Verdummungsgelüste« vorwirft.

Wir find also —- so fuhr der Redner fort —- mit unserer Politik
auf dem rechten Wege, das hat die Entwickelung in Deutschland
klar gezeigt. Und deshalb hegen wir trotz der gegen uns gerichteten
Hetiereien die Hoffnung, daß schließlich unsere Bürger ein besseres
politisches Verständnis haben werden als gewisse Parteileitungen,
daß sich schließlich doch wieder einmal alle die Hand reichen und
gemeinsam kämpfen werden gegen den gemeinsamen Feind.
(Beifall.)

Zum Schluß unternahm der Redner eine Beantwortung der
wichtigsten der in der letzten Zeit in großer Menge an ihn ge-
langten Jnterpellationen aus Wählerkreisen. Er führte dabei aus,
daß er sich als Vertrauensmann aller Bürger und Wähler fühle und
kein imperatives Mandat übernehme, sondern sich nur durch fein
Gewissen gebunden erachten werde. Jn einem „offenen Briefe«,
der in freisinnigen Blättern erschien, sei er speziell über feine
Stellung zum Zentrum und zu bestimmten Anträgen dieser
Partei befragt worden. Er sei überzeugt, daß es verfehlt wäre,

eine Partei wie das Zentrum aus unserer Politik ausfchalten zu
wollen. Jn der Frage der eventuellen Aufhebung des § 1 des
Jesuitengefetzes stehe er auf dem Standpunkt des
Programms des Deutschkonservativen Vereins, der das Recht des
Staates anerkennt, kraft seiner Souveräiiität sein Verhältnis zur
Kirche zu regeln, aber ohne ein Übergreifen der staatlichen Gesetz-
gebung auf das innere kirchliche Leben. Der Toleranzai«itrag, der
volle Glaubens- und Gewissensfreiheit in religiöser Beziehung
fordere, gehöre auch nach feiner Ansicht nicht zur Kompetenz
des Reichstages, sondern zu der der Landtage. Gegen den fog.
»kleinen Toleranzantrag« habe er nichts einzuwenden.

Sodann skizzierte der Redner noch seine schon früher dar-
gelegte Stellung zur Arbeiterschaft. Er erklärte sich für
Beibehaltung des jetzigen Wahlrechts zum Reichstage und des
Koalitioiisrechtes, zugleich aber für den Schutz der Arbeitswilligen
und Sicherung des Staates vor einem etwaigen Generalftreik.
Zum Schluß wies er auf die besondere Wichtigkeit der bevor-
stehenden Wahl hin. Wer unsere Staatsordnung erhalten
sehen wolle, die uns groß und mächtig gemacht habe, wer unsere
Wirtschaftspolitik erhalten sehen wolle, die uns Wohlstand
und Kultur gebracht habe, der solle nun für die rechtsftehenden
Parteien eintreten und die Trägen und die Lauen dazu auf-
rütteln, daß sie am Wahltage ebenfalls ihre Pflicht tun!

Der lebhafte anhaltende Beifall, der diesen Ausführungen
folgte, bewies, daß sie der Versammlung aus dem Herzen ge-
sprochen waren. Darauf eröffnete der Vorsitzende die Diskussion.

Als erster Diskussionsredner forderte Kulturingenieur Sch olz
namens des Neuen Wahlvereins in warmen Worten zur Wahl des
konservativen Kandidaten Justizrats Grützncr auf. Seine Rede
habe bewiesen, daß er ein treu deutscher und vaterlandsliebender
Mann sei. Um der traurigen Zerrissenheit des politischen Lebens
in unserem Vaterlande abzulielfen, müßten alle staatstreueii
Elemente sich zusammenfinden: »Wir wollen fein ein einig Volk
von Brüdernl« (Beifall.)
—Für das Zentrum sprach Redakteur Heßlein. Die Sozial-
demokratie, so führte er aus, verteile in Breslau ein Flugblatt, in
dem sie sich als »Kulturpartei« bezeichne: (Gelächter). Gestern
habe sie das in eigenartiger Weise bewiesen, indem ihre Anhänger
in einer Zentrumsversammlung die Redner des Zentrums nieder-
gebrüllt hätten. Welche Verantwortung nähmen die National-
liberalen auf fich, wenn sie diese Partei verteidigenl Wie vereinigt
sich das mit dem Worte ,,national« in dem Namen der Partei?
Der Redner ging dann auf ein Flugblatt des Freisinns ein, das
die Lehrerinneii für denFreisinii einzufangen sucht, und mahnte
angesichts der Bestrebungen, die Schule koiifessionslos zu machen,
zum Zusammenhalten der auf christlichem Boden stehenden Par-
teien. Die Nationalliberalen werfen dem Zentruni gern anti-
nationale Haltung vor. Jhr eigenes Verhalten in Düsseldorf, wo
sie dem Sozialdemokraten zum Siege berhalfen, habe' ihre Ge-
sinnung gezeigt. Für das Zentrum könne es bei der bevorstehenden
Wahl in Breslau keinen Zwiespalt geben. Jn Erinnerung an eine
bekannte Begebenheit aus dem internationalen ChinafeldzugM
er mit der Mahnung: ,,Zentrumsmänner am 12. Januar in die
Feuerlinie, an die Front.« (Lebhafter Beifall.)

Professor Trög er knüpfte an den Schlußsatz des Vorredners
an, den Konservativen werde oft vorgeworfen, daß sie mit dein
Zentrum gehen. Umgekehrt f'ei est DasZentrum gehe mit den
Konservativen, ebenso wie es in anderen Fällen dies schon getan
habe, und wie es vor fünf Jahren in Breslau selbstlos für die
Kandidaten der anderen bürgerlichen Parteien eingetreten sei. Da-
mals sei es gelungen, die rote Fahne, die vorher über Breslau ge-
weht hatte, herabzureißen, und daß fie ietzt nicht wieder aufge-
pflaiizt werde, das sei das Ziel, dem Konservative und Zentrum ge-
eint zustreben. Die Konservativen wollten mit allen bürgerlichen
Parteien zusammen gegen den gemeinsamen Feind, die Sozial-
demokratie gehen. Der Freisinn hat abgelehnt. Konservative und
Zentrum treten für eine gemeinsame Weltanschauung ein, gegen ein,
andere, die nicht nur gegen Rom, sondern auch gegen die Güter der
Reformation kämpft. Wir gläubigen Männer beider Kirchen wollen
Hand in Hand gehen. und wir freuen uns des Zusammengehens.

lLebhafter Beifall.)
Lehrer K n i s p e l ging auf die internationale Stellung Deutsch-

lands ein und wies auf die große Gefahr hin, die uns von Englands
Politik drohe. England werde ärmer, während Deutschland reicher
werde. Der zwanzigste Mensch in England erhalte Armenunter-
stützung (Hörtl hört!) Die Statistik zeige, daß es in dem gelobten
Lande des Freihandels lange nicht so erfreulich aussehe,wie in
Deutschland. Seine Landwirtschaft sei ruiniert. In 14 Tagen
müsse das Land verhungern, wenn ihm die auswartige Einfuhr
abgefchnitten werde. Jn England selbst sehe man lebt kZW Feblkk
ein, die durch das Freihandelsshstem gemacht worden seien. ·Wir
Deutschen sollten aus Englands Schaden klug werden. Damit es
uns nicht ebenso gehe, müssen wir uns im Innern ftarl halten,
aber auch unsere Rüstung nach außen nicht vernachlasiigen. Wieder-

holt von Zustimmung der Versammlung begleitet, setzte der Redner

in kräftigen Worten auseinander, daß die liberalen Parteien hier-
für keine Gewähr bieten, und schloß Unter fturmifchem Velfall Mit
der Mahnung, konservativ zu wählen. . «

Eisenbahnobersekretär Hasse bezeichnete es»ncs bebauerlich,
daß in einzelnen Beamtenkreisen, in denen man niit der letzten Be-
soldungsreform nicht ganz zufrieden fei, sich eine gewisse Vet-

Breslaii. Mittwoch, 10. Januar 1912.
  droffenheit geltend gemacht habe. Semmeln zu machen-{72i

leider nicht möglich. Aber die rechtsstehenden Parteien hätten bei
der Befolduiigsreform so tüchtige Arbeit geleistet und im Gegen-
satz zu denen der linken sich als so beamtenfreundlich gezeiat, daß
die Beamten wohl wüßten, wo ihre Freunde seien. Als Zentrums-
mann legte der Redner entschieden Verwahrung dagegen ein, daß
man den Konservativen das Zusammengehen mit dem angeblich
vaterlandsfeindlichen Zentrum verüble. Er schloß ebenfalls mit
ä; fihhfäorberung, nur den rechtsstehenden Kandidaten au wählen.

ei a . -
«Jn gleichem Sinne sprachen sich noch zwei weitere Redner aus-

Arbeiter Zeidler und Kaufmann Wolf, der im Hinblick auf
das tatkräftige Eintreten der katholischen Männer- und Arbeiter-
vereine für die Kandidatur Grützner die Frage aufwarf, warum
man nicht auf ebangelifcher Seite entsprechendes finde. Sei das
etwa die Wirkung der Richtung Jatho? . _ _

Damit war die Rednerliste erschöpft. Der Vorsitzende dankte
den Zuhörern für ihr zahlreiches Erscheinen und sprach be-
sonderen Dank den Rednern aus. Mit der dringenden Bitte, am
Wahltage für Justizrat Griitzner einzutreten und mit einem
Hoch auf diesen schloß er nach 11% Uhr die Versammlung
Während der Saal sich leerte, machte sich im Hintergrund ein
,.Genosfe« durch den lauten Zuruf: »Volkshetrügerl« bemerkbar.
Jm übrigen war die Versammlung, abgesehen von verein-
zelten halblauten Zwischenrufen der Opposition, ruhig ver-
laufen.

Nationalliberale Wählerversammliing.
ot- Jm Anschlusse an den Bericht über die nationalliberale

Wählerversammlung vom 7. im Abendblatte vom 8. Januar
(Nr. 17) der Schles. Zig. ersucht Herr Stadtrat Dr. Grund
uns „auf Grund des § 11 des Preßgefetzes« um Aufnahme
einer »Verichtigiing«, die wir, wenn auch nicht auf Grund
dieses Paragraphen, sondern aus politischem Interesse hier
wiedergeben wollen. Sie lautet:

,,Jn dein Referat ist esagt: ich habe mich zu der Behau tung
verstiegen, daß es erst g: ingen werde, ge en die Sozialdemo ratie
vorangehen, nachdem „ eni kleinen "an ein der Konservativen«
ein Ende gemacht worden sei. Tatfä lich habe ich mein Bedauern
darüber ausgesprochen, daß bei der konservativen Partei Hehde-·
brandscher Richtung, zu der sich auch mein Gegenkandidat, Herr
Grützner, zähle, von den alten Traditionen beim besten Willen
nichts mehr zu finden sei, seitdem sie vollkommen unter die Herr-
schaft»dets Bundes der Landwirte geraten, und habe wörtlich hin-
zuge ug :

-,,Der Schaben, den die nationale Gesinnun im Volke, den
das Ansehen der hier ierung auf die Dauer ducm dieses Treiben
erleidet, ist ganz un erechenbar, und es wird wo«)l kaum möglich
sein, der sozialdemokratischen Gefahr nachhaltig zu Leibe. zu
geben, ehe es nicht gelungen ist, der Vorherrschaft dieses kleinen
aber allmächtigen Häufleins egoistischer Reaktionäre im Staat ein
für allemal ein Ende zu machen.“

»Wie aus dein Zuslainmenhazige klar hervorgeht, ist damit nicht
die konservative Wäheäxchaft _in ihrer Gesamtleit, sondern der
kleine Kreis fiihrender ersönlichkeiten im Bun e der Landwirte
gemeint.

»Ich habe ganz im Gegenteil im Anschliisse an die Worte
eines Redners auf der Provinzialversamnilung des Bundes der
Landwirte, ,,hoffentlich werde der Wahltag das Ende des Libe-
ralismus fein", das Lächerliche, das »in dergleichen Überhebun en
liegt, gegeißelt, und zwar durch Anführung der Tatsache, da« ei
den letzten Reichstagswahlen von 1907 beide konservative Par eien
es zusammen auf etwas über 1 500 000 Stimmen gebracht hätten,
während für die Nationalliberalen allein über 1600000, für die
Liiiksliberalen über 1200 000,insgesamt also annähernd die doppelte
Anzahl von Stimmen abgegeben worden sind.«

Eine »Berichtigung« ist die Ziischrift des Herrn Stadtrat
Grund weder im gesetzlichen noch in einem anderen Sinne.
Daß unser Referat richtig war, stellt ja Herr Grund selber
fest, er wünscht nur zu betonen, daß er mit dem »kleinen
Häuflein der Konservativen« die Hehdebrandsche Richtung ge-
meint habe. Anders aber war der Satz ohnehin nicht zu ver-
stehen, denn daß ein Politiker von den Konservativen ins-
gesanit als von einem kleinen Häuflein reden sollte, ist doch
wohl selbst im Wahlkampfe kaum anzunehmen. Aber auch
inbezug auf die Heydebrandsche Richtung dürfte sich Herr
Grund einer Täuschung hingeben. Er verfällt da in einen
Irrtum, der bei den Nationalliberalen allerdings manchmal
anzutreffen ist, einen merkwürdigen Optimismus, der vor der
Wirklichkeit nicht bestehen kann. Mit den Wählerzifsern vollends,
die Herr Grund am Schlusse seiner Zuschrift angibt, ist gar
nichts anzufangen. Wenn schon bei nationalliberalen Kandi-
datiiren überhaupt, bie doch oft nur Produkte einer Sammel-
politik sind, so ist es bei den Blockwahlen ganz besonders völlig
ausgeschlossen, die Wähler der nationalliberaleii Abgeordneten
alle als nationalliberal anzusehen. Da stecken alle möglichen
bürgerlichen Parteien drin, Konservative nicht zum wenigsten.
Also auf diese Rechnung sollten die Nationalliberalen ihre Hoff-
nungen nicht setzen. „unberechenbaren Schaden« aber richten
unserer Ansicht nach gegenwärtig die Parteien an, die sich mit
der Parole »Front gegen Rechts« mit der Sozialdemokratie in
politische Geschäfte eingelassen haben.

Die Regelung der Theaterverhältnisse.
ssc Der von der Stadtverordnetenversammluiig eingesetzte

Theatersonderausschuß zur Prüfung der letzten von dem
Theaterdirektor Dr. Loewe gestellten Anträge hat heute seine
dritte Sitzung abgehalten und beschlossen, dem Pleniim der
Stadtverordiietenversammlung folgende Vorschläge zu machen:

1) Dem Theaterdirektor Dr. Loewe die Weiterpacht des
Schauspielhauses bis zum 1. Oktober 1914 zu gestatten.

2) Eine Erhöhung der bisher gewährten Subvention ab-
zulehnen.

3) Den Theaterpächter von der Verpflichtung auch Schauspiel-
vorstellungeii im Stadttheater zu geben, zu entbinden und
ihm zu gestatten, im Stadttheater nur Opernvorftellungen zu ver-
anstalten, wenn er bereit ist, in den Privattheatern das
Schauspiel zu pflegen.

Verschiedene Nachrichten
—- Die Städtische Straßenbahn hat den berechtigten Wünschen

des Publikums auf Wiedereinrichtung der Haltcstcllc an der Ecke
Tiergarten- und Hansaftraße Rechnung getragen. Seit Dienstag
niittag halten die Wagen» der nach Scheitnig verkehrenden Linien
wieder an der Hansastraße. _ .. _ .
— Die städtifche Heilanstalt fiir Nerven- und Gemutstranle

hatte am Anfaii des Monats Dezember einen Bestand von
188 Kranken; im Laufe des Monats einen ugang von 101 »er-
sonen, dagegen einen Abgang von 103 Kranen einschlie Ing unf
berftorbener; am Ende des Monats verblieb ein Be tan von
186 Personen. _ _ » . « »

—- Ain nächiten Sonnabend naelnuittag 31/, Uhr findet im
Oberlandesgericht, Ritterplsati 15, eine Mitgliederversammlung der Ortsgruppe Breslau des Kinderschuhvereins statt. Auf der
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Theater im groszen Saale des Konzertbaiises.

Mitteilungen b... 8.......“ » Gin- giaisers Geburtstag-steter auf einem
Stadttheater. Mittwoch- neu einstudiert: »«Othello , Oper von deutschen yauzuuäkkuzer im fernen Gar

Berbi, mit den Oerren Trosiorff, tbeder, Klarmüller, Wittelobf- unter 2111“ tm' 111 b B M i 8 n8 bi
Lücke· Alsdorf, und den Damen McicklevsKemv, Neiscli. Donnerstag: D 6 I U· US e ar Uc- ettt er

»Don Juan«, Freitag: »Der Nosentavalier«, Sonnabend: er 91:0 e aal des Kvnaettdauses77m ins ein Schi sdeck 11
zzieflanb“ ewanözeltn ldogäräge erster Künstler: lFrau Shcauer- er m.

Lohetbeaten Mittwoch: »Gudrun«, Donnerstag: »Das iBrina- Unfererc Yandidaten Difrbogvg) Ber.r««««l;«i««o»»lq««e«h«et«·«,««ki«i«iie«K«l«a««vi««e«in«esrr XII-asterisk 91111513.tären“ » Freitag @1„u,brun" Sonnabend, zum erften Male: »Hans eine! 58eitret’er6 bee ‘Bräiibiume Män»»er·Q»m»»tmTSenätöelL Taba;

Sonnenitößer«s««Oöllenfahrt«, ein heiteres Traumsviel von Paul und Vollsbeluitigungen aller Art. luTP Keine .„‚'
M 311 ben bawtroflen sind bie Dem-U 6cbinbler, meiihlbetg, d toiletten sondern Sommers oder Strand«t««oilette auch««1««««ai«ianifches ..

Kakib- Ils- Schmidt, Lion, Glasemann, Elfeld, und die Damen ta tra China fches Koitüm).
trittsvreise r jedermann, auch für 921 14111 lieber:Rüderib, Sand, Maeder-Stegemaiin, Eckert beschäftigt. Szenifche __ M __ »

Seitung Ohexxegrsskuk Bonn-, 2, 9111., Loge 8, Mk in der Schletter schen Bu han lang.

Thaliasdnheaten Mittwoch lAbonnementsiVorftellung für den Der fQSlälISSCbuSS:
Humboldtvereiw blaue Ratten): »Die Orientreise« , Donnerstag:Ngchtganwa1t Dr. Bu akowsky, Beitiefretär „Mag? Rabitär

Nette Vorstellung für Gruppe F): „Molenmontag“. Freitag leutnantb. .oitiuok,Majora. D. sum
(Abonnernents-Vorstellnng für den Humboldivereim graue Starten) . I

«-

 

. « .. Des Ehrenkomitee:»Dieb 7577217727113)?ggtbee6gnnaxb7erltlbnb(ggltltöcbartitrgfluune fur ben Kommerzienrat Berve Professor Dr. Gadamer, Geh. uftizratO."

H«««««Ca«i«aiiitiiellmiis. Mittwochakind Donnerstag:a Die moderne s e « « o 0 ' länbeegehicbtßrat 3""? ke. ««««l««ks««« Germtfkwcsgi Cäebt ««.«««Z«««««El««««.. 7 eor' arme au mann r o Grun a ra a
Eva« , Freitag zum ersten Male: «Grigri« von Paul Binde, bem J fltlnnflfllhfl alcl WahlvckenL Regieåungzhräüdentt a. D. von ueyer, Direktor der ftädtifchen ü«
auch in Breslau popularen Komponisten der Operetten »Frau ittmei ter a. Datum-law Handelsrichter blauer Chr
Luna-» „Eniit’trata‘, „Wennö auf Erden- »Im Reiche bee s Dort irel or und eh. Obervoitrat Neumann, Landesrat a.
6ubra" usw. Paul Lincke wird die erste Aufführung seiner Operette Direktor der 6d11eii l) S k, Db Ren BodeisisCtredgsAltiånilBanl Funk, Häute;

Das nebenl'tebenbe Etiiett ber achten " p“ e" Sack«-Tuns W r- c auen um lreidirigieren. Einitudiert hat die Overette Kavellmeister Fuchs. Jn den Rischowsky e11eng Graf von der Recke-Volmerste

Apotheker ankeierCIOauvtrollen sind die Damen von GrößL Fidler, Lanz, und die Herren
von Haxthausen, 6ü8engutb, Brandl beschäftigt. Sonnabend: »Ist von Wallenberg-Pachaly.
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»aus-in 23:33:23.73 siiaiilentafsefiir Lehreiiuncii n.Eizichcrimicn s

Bereinsnachrichten. ist lt. (Eintragung des Kasse-El Petentamts ”51.811.512::115.??1’1158’55511"15‘162.113111‘35311.
—- Die Ortskasse Breslau der Allgemeinen deutschen Kranken- in 9ierlin unter Nr 10100 Geist-such ge· in das 6111111111111 ber Unterzeichneten, Garvestrafze 25, II,

lasse für Lehrerinnen und2 Erzicherinnen hält die Jahres- ichIågäduäihnggxxexriågzsäb 8257175773266? crgegettxsstlängiäaFaüugäitå1nb millionunen. _ -
YZZFIHZUWMUm EG«X,T«stsågnåizttags 5 11111, m dem Schaffhcmfen (Schwer. ) ' M. Klug, Vorsitzendk

        
    

 

 
 

Auskunft über ä
bie Beitrittsbedingunwåen««eri«eilt: Direktorin Frl. Klug- Garve- TM- K
straße 25, hpt. 'E- _ « « ‚7 _ lt

—-— Die nächste 7618un787bber Schlesischen Gesellschaft für Bollslunde
findet am reitangL abends8 Uhr im örfaa lderbUniversität
tatt. Au der agesordnung fteht neben ein Jahresberieht, der
echnuns egung für 1911 unb ber Wahl des Vorstandes ür 1912

ein Vor ag des Universitätsvrosessors Dr. Kinkeldeh »ü er das
3707711611777er in alter und neuer Bett. Gaste sind wie immer «

t

BoehIe-Ausstellung 3) .
Gemälde [7

Das gesamte graphische Werk
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....aDie Schlesiitge ldegällsthgfts von reunden der hoto ravhie Frankfurt as M-- 23 ABBE-Markt-
galt Freitakl racise 83;. r abends im aåf skihrh «
wingemrvl Etage,» einepordentliche itzun Augder age- J
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orbnun ste tbaußer»e aft iehen Angele enhåten ein
Urnga e«e«kai«idlungdder Au ochromvlatten« (mit Vor-

PUZUM öabjteiecherdAutocliromex
«« “077s« NO

„Wäre.1851122111111“:8191:...9‘581111.171171:311’812 M EN"mGd. 011 11’ rient rl««girrrr»r:r:
oVereinsvorfi ende Direl r der hiesigen Tau ftummenan alt Karth, »

tvtrd nach denCh?e77jcbätjtlichen Mitteilungen einen Vortra ,,Eaubftummer l‘amlllenhotel 1° Kam-ess-
eKinder in S ien unter Vorstellun einiger Schü er der An talt E _ F ü

im Saale der Taubstummenanstalt, S ernftraße 82-34, »hglten. ach
demVortrageugemütliches Zufammenfein in de»r» dereini tenLo e«.

(RLT- SCHMECKS)HOHE-TATRH 102011,
wiNTERKURonr. wrnransoonm

nitgbemerben7erein ält reita end 8
im Vorsragsfaale esKunftgewer emu eums r«iv«at««do«z«««ent««« Dr. Patza«k«
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einen über 7„Das Lut chloß des grnexe in Ca rarola, ein
Meisterwieerk ing»nolas (mit Ls t tlbern). äfte ind will ommen.
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wmrensmson. Dazu-mB-ERstritt-m
(Prospekte eignen GrandnotelTatrafuredmordungarn)

nigung «Breslauer andlungsgehilfenverbände »unter-
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Inventur- Ausnutan
von Donnerstag den 11. b. M. an

zu außergewöhn ich billigen Preisen.

Korsets —- Unterröcke
in Tuch, Alvakla und Trilot.

Untertaillen, Pariser Modell-Corsets
20% billiger.

N wisset- Fabrik I
Anne Brüohner’s Nacht, ‘1-
Ohlauerstr. 8, 2. Viertel vom Ringe,rechts. I
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nahm Soenntag vormittags eine esichtigung des Zool ogi che»n
Museums auf der Sternftraße.» Affe or Dr. Niedermever at e die »
Führung übernommen und in au erordentlich an »chauli en und ,-
allgemeinverständlichen AusLhrungenie nötigen (Sir! ärungen.

 

  
 

    Konzert Leitun Herrn Werner. SoliftenK dieses „.77
sioFi ekiks sing sit-zu exiitÄWo 1171 Fig- 88.517177 ancr Arzer Bad Karlsruhe in Schlesien. — , z»

oe un ar e on ”am o 1e err t 8°“ Zehnklassige Privat-Mädchenschule (ein er. n d. neueet. Be- «· «-«.-: « «M
v:åoerlggu2nge (13:12:11ch Fsssssälrzeusogluzoül 31:37.? AirStzglshszgxs stimmungeu). Kleine Klassen, eorgfalti ste Ausbid.‚ möglichste Berück- «

htigung auch schwach begabter Kin er. Hanshaltungs- Koch-und Wintermär en, Wal er von üRiemenschneiden Anfang 3I-« Uhr. sxc _ . s .7-
—Der berecihts von se««in»enr eren Konzerten bekannte M«eifter-« [lior7tb7ild1w II 771m6 (.1ere'äb‘ilscnm‘är vorsägnchx Unterm“

Harmonium-S ieler, Organist uSchmidt aus 7&37cr11n‚Cveranstaltet, dgginlcdlfe Wisswaij Obåu e «- t am aus« XZYTMZIISJIZLMZCZ -.;
von seiner rusi schen TourneeMurückgekehrh im en iedma er- ‘ «-————.-——————"-——————«..L
faal (Gerstel aus))D»amF1kz».dR 7 etihnlK.onzer»t»» A s««»«; »,»i»«i«»tn»iSi»»rs ended»iBnd “W.„ «
zu nennen err Dr e ix o en a von ier a ianit und e- n K M Pad
leiter und grau Schmidts Hohenberg (Gesang). Karten im Verkehrs-s rI ro S a 0 “1m
üro Baras und Buchhandlung Michaelis.

Bert Rudolph
Brcslau, Vhlauerstraße 23, 2. Eig. [9

Schmerzloles zahnzieheii Imk.
Zähne mit Kautschukplattc m11. l,80.

  
 
 

  

in Rat-eher (Kr. Leohschütz ‚ staatlich konzessionierte höhere Knabenschule
R [Bilttnriatbeatc71317 Im Vigwriatheater fügt): asxliesgetietttzst IS mit Pensionat. bereitet iür)obere Klassen aller höheren Schulen un‘d zum 6bretb3eiten bis apcnds 7«-2 übt:
Rebe; oiäeme de) 7cm, Ijn amarue 757171719 7c er betitelt er Eini.-Freiw.sit-Drachen vor. Schwache Schüler mit geringen Aussichten its-»s. .._ . i-
anngiagret Fälw Kuintz erkkegcgzeakllx 6111: Afsscgbargynh Schmitz hielt auf Versetzung können durch baldigen Eintritt ein volles Jahr errparen. 6td1r11bten «.
n dieser Burleske die Ttte rolle Vorderfan täglich von 9 bis2 Uhr . Sterbefälle ’ ‘
m Theaterbureau. Bons haben Gültigkeit. . . 33 e»»Stan»h»e»si»imtk»cI. 7777Musikersfrau Anna Grittner geb. Tobfchirbei —

«.—- iesmak er riebriclKi eri b w clteil «
iPolizeilieeNachrichtenJ Gesunden wurden: Zu Palet mit . 1712717171117e7wtfn11111eLii«»:lå»«etr a ci»iz eb S«ewigiv»-;-ki»»»«»«««m66JLFSEEIUägäßFn 117711 .
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elerine, aus der Schrie Ofenerftra e 56'158 ein dun elblauer oberer-i sanitätsrat Dr. Rudolf HatSOhOg"

Mahkeh 11071717 her austürl des Guiin tücks Yeughrsktra te läg eine 2z ., »-.» »,,.»-,».».» 77777 .
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— Ar eiter Paul «e»krsch Tischler staut
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in den betreffenden Lokalen statt. Verlangen Sie Preisliite 77;”, Ihrr-; 7' Ausiba»n:k?r eorgvKtiåikckDra 77771777717ed771g€11€iäb77%61117117178911111717177

, Das Ap ell-Lokal der 10. Kompagnie ist von Neuegaffe ‘22 nach ««.·-·; über Filter für Hausgebrauch ». gibfees Itw 77—253 Mitl»7 arm Wkr«»».» . B-

Heintichsttlkxe 21/23. H. (Morselogc) verlegt werben. 7tut)"7778711097711“131e 911111877111111 77.7... adchbn »» ler». kaitb Sonnenstr»20. maitthSelPabi teanei» Zieh 77}

von Paoaenckm a Verm-w- 111 r . e««’«««« “benda‘ cfä
mä‘gätflggmfngnähr Gesellschaft 111.11g. eue 7. __ " 677 StandSekaäit 71687777. »wnazik»nkgn«å»gärgiä Hohn Ideen611611111211. 1111117171757

« -« ' ji ' —- a ra i e »
Bei Obige-t- unchtdauwigsstTrnn e11 Sodbrentlm bewähren « is Dass Gbrlicb, 73 »J» ..... Buchhalteksfkau Wnna bsgäg

sich im 30 Ja km W. Frtcdllnder'e ckkkünsSuctaläure Dkagcks .chröier, J. —- Witwe an oline 1118111 er geb.6 Zimmer 177
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Ihre am 4' Januar zu Berlin Büttgehabte Vermählung beehren
sieh hierdurch anzuzeigen

Heilsberg, Ostpreußen

Otto von Schlieben,
Königlicher Landrat,

Enny von Schlieben, geb. von Heyden.   

  QQQQQQQQBHÆHOs1L '-

Die glückliche Geburt einer Tochter beehren sich T
anzuzeigen

Stuttgart, 8. Januar 1912 g

Albert von Mutius, I
Oberstleutnant und Chef des Generalstabes

XIII. (Königl.Wii1-ttemb.) Armeekorps,

Jngeborg von Mutlus, geb. von Saldern.
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Die glückliche Geburt eines gesunden Töchterchens
zeigen hocherfreut an

Breslau, den 9. Januar 1912

Realschuldirektor Dr. Molke
und Frau Leni‚ geb. Hanisch.    
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Am 6. Januar d. J. entschlief nach langem Leiden zu
Obernjgk

 

  
Herr Generalstaatsanwalt a. D..

Geheimer Ober-Justizrat

Dr. Hugo Isenbiel.
Neun Jahre hat er vor seiner Beförderung zum General-

staatsanwalt an der Spitze der unterzeichneten Staatsan-
waltschaft gestanden und dies schwere verantwortungsvolle
Amt mit größtem Erfolge verwaltet. Ein ausgezeichneter

Jurist, ein hervorragender forensischer Redner, ein nach

Arbeitskraft und treuer Pflichterfüllung vorbildlicher Beamter

ist mit ihm dahingegangen. Stellte er an seine Beamten

hohe Anforderungen, so an sich selbst noch höhere.

Sein Andenken wird bei uns stets fortleben.

Berlin, den 8. Januar 1912.

  

 

    

   

  

 

 
   

   
  
     

  

 

  Der Oberstaatsanwalt,

die Ersten Staatsanwälte

und die Mitglieder

der Staatsanwaltschaft am Landgericht I.
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Heute nachmittag 3 Uhr entschlief sanft nach

langem mit großer Geduld getragenen Leiden unser

inniggeliebter, treusorgender Vater, Schwieger-
vater, Bruder, Schwager und Onkel,

Rentier

im Alter von fast 73 Jahren,

Dies zeigen schmerzerfüllt an:

Breslau, Kattowitz OS.‚ den 8. Januar 1912

Viktoriastr. 86,

Die trauernden Hinterbliebenen.

Beerdigung: Donnerstag, den 11. d. Mts., nachmittag
“(13/ Uhr, von der Kapelle des St. SalvatorFriedhofe-,
Lo estraße aus.

.--------

.-„ ‚u.

Für die vielen Beweise der Liebe und Teilnahme beim

Hinscheiden unseres geliebten Vaters, des

Pastors em.

Kurt Eies-lach-
sowie für die herrlichen Kranzspenden, danken wir allen
Freunden und Bekannten von Herzen, zugleich im Namen

‚aller Verwandten.

Schweidnitz, Januar 1912.

Geschwister Gerlach.

   

  

   
  
  

  
  

 

Für die zahlreichen Beweise inniger Teilnahme

an dem schweren Verluste, der uns durch den

Heimgang des

Brauereibesitzers

Herrn Peter Mokrskl
getroffen hat, sprechen wir unseren herzlichsten
Dank aus.

Schoppinitz 08., den 9. Januar 1912.

im Namen der Hinterbliebenen:

Paul Neumann.

   
SICH-IX,J“"4";“lM«·:315‘531"
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Faust u e A. Rosenthai
Ost--

Blüoherplatz s-
-« f , r. .

Cz. — — —

in größter Auswahl

[x

 
 

 

gamen- M. Blutm—

Sport-flusrüslung
Sweaters
Gamaschen
Mützen

Handschuhe

Schals

Schuhe

Asche-

Jappen
Kostüme
Mäntel etc .

PMB-Wen kostenfrei. franko-Versana’ von 20 Mk. an.

JahnsZEIT-tel- n. cJchZg
chfaefetank viel-er- Jköfe, Wer-Matt

 

  

  

    
 

  
Versand- und Spezial—Qeschä‘fl grössz‘en Sri/5.  _
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l ganz bedeutend ermässigten Preisen zum Verkauf.

  
  

 

interessant-klarsten mit Nerzkragen 251l ill1.
Saal- 11ml lerz-MurmeI-Paletois 30 Hi
Englische Slollllläilltl m. Pelz gefüttert von Jll-’

Sämtliche Muffen und Stelas fast zur Hälfte des bisherigen
Preises.

SchweitniizerStr. 29, WITH-M

Mein

N . « T·

Inventar -Ausverkau ·
beginnt

Montag den 15. Januar er.
und stelle ich hierzu mein gesamtes fertiges Lager zu

 

    

  

    

   

     

 

[13|zweiten-us Lunis All

 

 

   

i Die M ßa k rti 1 n 1. d h d' FiijUsers, I s»»«,s»s.v;;;»ks"xg»:xkg; Wes-Ists I
Regen- und -
Beisemäntel, . s
Krawatten,

Stöcke, Schirme, .
Handschuhe Hü Lederwareii Atelier vornehmer Herren Kleidung, kri-
8' I'l A llk | ' Engl. Sport, Reise- 11. Herren-Artikel,

II " r 3- bchweldnitzerstr 36.

Seidenbäno’er fürGoh/lomSch/ezfen
in großer Auswahl. zu billigsten Preisen.

fl- J. XVI-Wem  
 

» Am 7. Januar verschied nach langem schweren Leiden
I im Alter von 79 Jahren der M I

« "Ä « .
Erbrichtcr ’

« Ring l, am Niblalstnssa Tebel-M 40100

llerr Gustav WIsclilmny .
T; 0

. Inhaber des Roten Adler-Ordens IV. Klasse «
j mit der Zahl 50, 5:1: in MI- Auswahl.
- des Königlichen Kronen - Ordens IV. Klasse Blusen, noch, Hüte, Schleier, Mäntel, Mädchen und .5;
»H- und des Allgemeinen Ehrenzeichens 5.5.x} .. Kinderkleider etc. 15"."
H am Erinnerungsbande. « ===1n1 Musikanten-W In kürzester Zelt. III-
3‘” .1. . entstehende-Von aui Wunsch Ins Hans.
*3???“ Der Verstorbene, der von 1873 bis 1908 Mitglied des "ff". ..

Kreistages und 32 Jahre hindurch bis 1905 Mitglied des »Im m«99s..-.«»—
31k Kreisausschusses gewesen ist, außerdem zahlreiche andere F I k — A

Ehrenamter bekleidete, in die ihn das Vertrauen des Kreises « « Breslau
»et- berufen hatte, ist mit den Interessen und den Geschicken « l Pr. Zimmermann, G. m. b ü.
»O des Kreises stets auf das innigste verknüpft gewesen. If Neue Schweidnitzer Straße 2 (am‚Tauentzleuplatzk

HEFT- Mit größtem Eifer, unermüdlichem Fleiß und ans-ers V-

ordentlicher Gewissenhaftigkeit hat er sich der Verwaltung
der vielen Ämter unterzogen, bis schwere Erkrankung ihn

HEFT- zwang, sich vom öffentlichen Leben zurückzuziehen.    

  

Besondere Verdienste hat er sich um seine Heimats—

··--.·TH gemeinde Lokartow erworben, an deren Spitze er 50 Jahre

Ausstattungsmagazin

Glas-n, Porzellanz- und Ware-h
Berndorfer Alpaccasilber zu Listenpreisen.

lmhinstxtut fur (das, Porzellan und Alfenitle.
 als Gemeindevorsteher gestanden hat.

  

     

   

     

  

. »F Als ein Mann von biederem Charakter, großer Herzens-
: güte und unermüdlicher Schafienskraft wird er stets im l
«-,: Gedächtnis und in dankbarer Erinnerung bei den An-
‘Ir‘i‘; gehörigen des Kreises Ratibor icrtleben.

‘ Ratibor, den 9. Januar 1912.

Namens des Kreis-Ausschusses.
Welle-always-

Königlicher Landrat.  
 

     
   

 

    

Statt besondererMeldung
Am 4. Januar er. verschied nach langem schweren Leiden

unser herzensguter, lieber Vater und Bruder, der

Kaufmann Otto Greis
im Alter von 59 Jahren.

Breslau, den 9. Januar 1912.

Seine einzige Tochter Elisabeth IF
und SchwesterAgne- Teicher,geb. Groll. j."  -
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Solree -Toi|etten
nach Pariser Modellen

und eigenen künstlerischen Entwürfen
in vollendeter Ausführung.

Königl. Prinz]. Hollleierant

Breslau Paris Einkaufshaus
Sehweidnitzerstr. 10/111 2 Oft-e Bergem.

  
[5

 

 

 Schweidnitzerstraße 38/40.

 

Metall Bettstel,
bestes deutsches Fabrikat.

l Neueste Modelle!
l ; Reichhaltiges Lager.

-- u» Verkauf zu Fabrikpreisen.

» l ’ l « Schlafzimmer-
  ll T ’ ' ‚ ·»- Einrichtungen,

·’ « Matratzen — Keilkissen —-
« Nachttische —- Wuschtische.

z Ruhebettcn—Gesindebetten.

lllll 1 Ülllllllllll.
Breslau, Herrcn- Strusse 31. —— Telephon 174.

—- Preislisten kostenfrei. ——-—

   bis Puppen-Klinik.
111111111. Stümpf-, Arm-, 

 
echte aaipeerückem
„am etc Puppe-h
ungetleidete Spannen.

Theobald langer.
  
    

   

  

Königl. prinzl. Heflieferani.
Junkers-dem Breslau l. 3‘ 67. Ohlauerstraße N-

Braut,Herrenone-Baby·
wasche-»Mka . Papageien
» Preislisten 1.9uswahlsendungcnn . Kanaräen

bereitwilligst

sann-mäßiger“ Käfige
edieg.Fabt,m..FäMBTon-t1tjc?rr0:gk A. l) a V i tl 9

 

 

  

 

   

 

 

 

te, ur f. vetkäu .
III-L Kfantfttaße29 1. Ettgge. A m zumaenmnne 3. m

Student 111111 Messernsasimmt I- 0.0. F. not-se D  " " . 10. l. 8‘ U. V.

am ukUå PMB-scLIMW



 

Die noch vorhandenen Warenbe

Costüme —

stände sind

nochmals ganz bedeutend ermässigt.
Im Verkauf befinden sich noch:

 

Jacket-(lostütue aus Ia engl. Stofien

jetzt MIO—“45 .46früher 250-125 ‚lt

  ‚.._‚. — ...... ...—

Blusen
Blusen aus 1a Teller

früher 22.50 Je jetzt 10 ‚e

Blusen aus Voile Ninon, Tüll, Liberty und Crepe de Chine i

früher 150-753 .44 jetzt 75—}5 e“
"-..-.--...
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I ;._. .‚'11‘‚
»s- ts-

i3ält'2qu'“«-«
 

 

 

in eigenen Kürschnereien aus

früher 1800—600 „lt

 
früher 1250—75 JG

Pelzgefütterte Mäntel

früher 350——175 »l-

_
—

.
.
.
-

.
.
.
.
.
-
-
.
.
.

Pelze .

DIäntel und Jacken in Persianer, Seal, Ast-reckten etc.

stolzes und Bluffen in allen Pelzarten
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ganz bedeutend ermässigt.

 

 
 

  
   

 

  

 

 

Stadt”
Mittwoch 71/1 libr:
Neu einstuhiert

»Othello« (Stier).
Donnerstag 7»2 Uhr:

»Don Jttan«.
Freitag 7z2 Uhr: «

»Der uioicntabnliet.“

[lobe-fi heater.
Mittwoch 71/. Uhr:

»Gttdrttn.«
Donnerstag 71/, Uhr:
»Das Prinzchen.«
Freitag 71X« Uhr:
„(iubrum“

T[Thrliia-‘H'heater.
Mittwoch: HumboldtsVerein

abonnemente:Vorstellung (blaue
Karten)

»Die Drientreiie «
Donnerstag, Gruppe F, 4. Vorst.:

»RosienmontagB“
Freitag: Humvoldt erein

Abonnements-—Voritellttng((graue
Karten-

»Die Orientreise.«

Schauspielhaus.
Mittwoch 8 llbr:

„Sie ntodcrne Eva.“
Donnerstag 8 Uhr:

»Die modertte Eva.«
Freitag d iihr: Zum 1.Malc:

Grtgrt

Donnerstag,d.11.Januar

li.Nuci1111itl.11‚;-
Sy 111 |1l1011Ie-ii011Zerl.

(II. Cyklus).
Bresi. Philharm. Orchester.

Kapellmeister: Florenz Werner.
6. Symphonie von Ulazounow.
Anfang 3'1'2 Uhr. Entree 60 Pf.
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\ Etablissement.
646.—- Telephon 1
 

Ingenieur l]. Bohle’s

lllll-llllll-llallllll
Romanus lIl
(System Parseval)

Kitty Sterling
Brothers Bellong
Belloni’s Kakadus
The Three Meere

II

_ ..liacllexerzieren
» » .. ·-,.;»-.»zz.;,«;,;.,.z«s» urkomiscbe Szene von

Vlßiflrla ’ Paul Jülieh
I _

Theater.

Heute Mittwoch z. 1. Male: »;·."v

Cabaret-01111111.
Neuesterl Schlatter

Gari 511111111111. )
Ferner.

Walter säumte-m
m1111i) 8bie brill. Knnftträfte. -
An.8f Uhr Von-s gültig. IT-

    

 

    
 

   

 

  
  

  

  

  

  
 

   

 

M. Kempinski
Cari u. Lucia Reinseh

Kitty Sinelaris
Kosmogruph

      

Totziaii' und Landa
In

„Beregiss“
        O
 

   
    

   

—- Anfang 7V, Uhr. —
Sonntag:

llttlttniltsloktlellttag
  

 

   

Breslauer Konzerthaus

l

-.«-« l
»F l

ad

· 1) lantasie in l-moll l{.\
Nr. 594

  „1. Z ".11; .ex »«.-

Vereinigung

Orchester-—- vereine
u. Singzfikabemie

c

Mittwoch
den |0. Januar 1912,

abends 7l/2 Uhr pünktlich

im Konzerthanee. Gartenstraße 39

 

 "7}. VII. flbonnement-Konzerl
veranstaltet vorn

Orchester- Verein
unter Leitung des

Herrn Prof. Dr. DOhi'II
und unter Mitwirkung der Damen

Anna Stronck-Kappel
(SOpran)

Therese Funck (Alt),
der llerren:

Dr. Matthaeus Boemer
( 'l'eno 1').

von Baatz-Broekmann
(Bariton).

Musikdirektor Ansorge
und der

Breslauer Singakademie.

W. A.Moz:11t
2).Elegischer Gesang“ für vier Sing—

stimmen

l 3) Sym1hnnie Nr. 9 in d-moll op. 125
mit 'chlussehor über Schillers Ode
„An die l‘1en1le“ i.. \:5mlż80tl10\012

Preise der Plätze für den Zyklus
von 6 Konzerten:

Logenplätze I. Serie nnd Balkon 23.——
Parterre- Logen zwei e Reihe . 19. —-
Logenp ätze iI. Serie . . . . . 16.50

.- Saalpiätze I.Ab11.iiung . . . . I9.—
‘ « do. 'l. g. O o . e lasse

Ö.O llln pp 0 · o e 10.—

Siellp setze e e e e e e 7e—

ln den Eintrittspreisen sind
die Garderobengebonren inbegriffen

Im Einzelverkauf

Numerierte Biiieits ä 5. 4 u. 3 Mir,
Siehplätze i 2 1111.. bei

111|. klein-ver u. an der Abendkasse
i ··f. - ‚7 »s-

W t « -.

. · · v' .«.·«« .- 
 

 

a Mittwoch d. 10. Jan., 5 Uhr .5(:

| Phonela-Konzert I

 l (Gesangs-Mitwirkung) 0|

Karten kostenlostm Piano Hause
I Seliger G Sohn. I
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIU

 

Denstag an)! Uli anuar 1912

9 lloloölt 1:1....219 llclock
musikalischer heiterer Tee—Abend

arrangiert von Betty Will
Vzortragende

Betty Will.
eigener Begleitunä

Geitrude Berry,
aus Berlin . . ltezitation,

Paul Genold-tstttttnnnn. Gesang.
Im Hügel: Maximilian Kahl.
Karten inkl. Steuer e Z Mk. bei

[3
heitere Lieder zu
am Klavier. .

ortrauskunstlerin

Kai er-Vi1lneln1Straße 41. Tel 682.
Ci1r.llansen und der Veranstalterin. »

 
 

 

 

  
 
 

M” t 1 ‚.1.—an e e.
nur pnma Fellen llEI'gCSlEJll . Mäntel aus Ia engl. Stofien von 25 JG an. F

f *1":
» ,- Mäntel aus warmen Stoffen d.

Jetzt 1‘260‘300 W 1 für Abend und Straße von 35 JG an. Z

1
jetzt 900—35 »j- :

sp»,854»» ———-M()rgenröcke ——1
its-

un upons
Te 1 NIorgenröcke, neue Faqons von 15 „ß an. 13

‚hf‘:

l Jupons, reine Seide von 12 JG an. 11’

Sehwerdmtzerstrasse lil/il,

(Gerstelhaus). .
III-i
i”

IT11*11.1..f»T-it°1r1e1.1111‘1*51'.di« h»·· ... 1111.1.1.1%Fesska3‘151'25-

——ZoololseherGarten sez
Bsclllchöyer-Saalg s-;«»" » Heute9%""Ci der Kapelle dts 513111-911th
Ü. (Seliger&Sohn) BECvf Mittwoch: i)c (50 sBis.) Sobauski- »f-
.lEl Saal-Aufgangnur cmssm»W«,49.E—« w- thtfana 4 Uhr. N -.

EWTBWIZÆWWSWGVW WZUEWRWWWUWwauauuamesaaaaaaaa

w. ZU c.

A. Its-Abends Mittwoch 81/1 h.

W
W

ä
331 Abendschoppen im neuen Franziskaner.

Z Breslauer Vlilßllllflllllfl alter Wßlllllflllllßl' lilll'llS-'8lllll8lllßfl.
11 _
umwaauaaaammmwmnn 511112111111121 ssssssisp , »z-

"« -«-" -· - Charlotte Braue-s-
Festdicbterin,

Neudorfstr. 37, nahe Sadowastr.

allblumen
Dekorativnsblnmem Etraufzieberm

Reiher empfiehlt
zu bekannt billigsten Preisen

Bl - d -Malers e;'.“:f.'.‘.ä‘;.f.f“
d43tt Schweidnitzeritr. 43a

d.Trinkhalle der Apothe e.

J 
.·:-.

sit

   

Donnersta" 18. Januar, 8 Uhr
Kammermusiksaal

MWlsss
Populäre Preise
3,20 2,15 1,05

Julius Kaina-setz

 

 

 

(Gerstei-I-Iaus).

abends 80

unzeri
Organist:

 

Meister-linrmonium,

D1. Felix Rosenthai,
Breslau,

Klavier.

4111.8ang

zu 2,15 und 1,05 Mk.
Verkehrsburo link-Isol-

und Micisaelis, Herrenstraße 48

13111111111 2 Fug ..
lfaulbitfeitcnnr.

l_1_ci Frisenr Statut. Altltlifierftr 13.

Klauictttmerrtsyt II« 111 Missis-
ha t un

grü

Karten im 
 

 

ndlich erteilt, Kind. in. erwachs.
Alire Henkel, Gabivltr.46,.ll 

SchallmauerSaal
Dienstag, den 16. Januar 1912,

s-I«7--xk·-«.s;«--s-;cs,.-: · L.“

Paul Schmidt, Berlin,

Frau Schmidt - Hohenberg. ....»

Telephon 11 189.

h-? Hei privat
·-««’-"· festlich belittemfcbAbend esellfchaft. etc.

entvfielil seht orträ en au
Wette Bali: t‑é.. I. itlttcr iemieuzum Ein tndieren

leitenaevon Tiroler Chor-
" i

”.1„.l„:fll„ä"‘” Felix Lahr?etllsitltetvittues.
.-.. Gneiiettattitrafze 15.

NB. Saite die boktes (Elite. vor Sr.
aMajestät demS ochjeliaen Kaiser
-·Fricdrich III.‚ Sr. Kal. Ho1e1t dem

nett Wilhelm von Preußen,
KöniaL Oobeit detn Prinzen

Friedrich Willelm von Preußen.
. Fbrer Königl. obeit der Herzoggn

Älcrattdrine von Mcckltnltura,
«- Durchlaucht dem Herzen von Rank-

_' bor n. nounto vieleln anderen fürst-
lichen bloten Herrschaften

«- wiederholt au konzertierett.

 

 

 

Kunstlerkonzert
W81llßl18ll'8llß 29.

 

 Rezttasor
f Privat, Gesellschaften u. Vereline
Auch nach außerhalb. Breslan
Schließfach9-_‚‘Bpitamt_11._____tH

vf V"V Maskenn ...0.0   

  

Httebrsscrtmgen ;
aller Art werden billigst und J.  Neu! -— Hocheleqantt —- Apartl iad .-

tgemäß aus eiitbrt.

LlflVosmehmstcäVerssjgsstlxhäfet zk Schöne-let ‚.(briinltr 4. J;

onne Qataloe“(l-515 ...—m

 



 

 

Nr. 21. Fünfter Bogen.

Hyorti
Rennstatistik für das Jahr 1911.

Auf der Flachbahn. II. 0)
B. (Erfolgreiche Pferde.

Das wichtigste MPPJCUH 0111 diesem Gebiete sind die afämenben
Leistungen eines Zweiiahxtgeii, dem es elaiig, mit einei- Gewinn-
summe von 149 650 »Mi. fur einen Zweiiährigen einen Rekord auf-
Ustellen. Dolomit, der ausgezeichnete Hengst des« Frhrn. vo«n
pvenhelm gewann bereits bis zum ammonia-Rennen in

Hamburg 114 650 Mk. und schlug damit den 8«etord, den Fels 1905
mit 112900 21111. aufgestellt hatte. Durch seinen Sieg im Preis
der Winterfavoriten konnte er dann dieSumme aulf fast 150 000 1111.
Vergrößeru. Erst im August herausgekommen, ge ang es ihm nach
vier Siegen ungeschlagen als erfolgreichstes Pfexd des chhxesdas
Winterquartier zu beziehen, eineLeistung, die als einem Zweiiahrigen
innerhalb 0er letzten 22 ÖSaßre nur« Fels beschieden war. Fluts-
zehnmal gelang es einem Vertreter des« Derbhiahrgdanges «und funf
mal einem Vieriahrigen in diesem Zeitraum an ie Spitze eines
Jahrqaii es zu gelangen. Die »Li te der das Championat unter
0en Flagpferden besitzendeii Pier e ist fo ende: 1911«Dolomit
2j. 149650, 1910 Fervor 4j. 189975, _1909 arabou 31.107697,
1908 Faust 31. 216 300, 1907 Fels 41. 124600, 1906 «Fels 31.,
179290. 1905 Fels 2j. 112920, '1904 Real «Scotch 31. 119960,
1903 Bon modo 31. 84 500, 1902 Hutschachtel 41. 137625. 1901 Tuki
31., 190 600, 1900 Hamete 4j. 138 725, 1899·Gobseck 31. 137 750, 1898
Slusohr 8j. 156 964, 1897 Fluiikermichel 31. 125 395, 1896 Trollhetta
31.134135, 1895 ngiils 31. 126085. 1894 Jlse 41. 85350, 1893

lse 8j. 70 496, 1892 ora 31. 104 605. 1891 Peter 31. 68 725, 1890
galberg 31. 103 895 Mk. « « « «

An zweiter Stelle findet sich dann in der diesiahrigen Liste
Nohal Flower vor, ebenfalls ein Pferd aus dem Stalle des
Frhrn. von Oppenheim.«« Sie feierte ihre großen Erfol e im Preis
von Donaueschingen, Furstenberg-M«emorial «und im t. ««Leger in
der ”weiten Hälfte der Saison, wahrend sie« das Ungluck hatte,
sowohl dem großen Preise von Berlin, in dem iie die besten Chancen
hatte, als auch dem« wertvollen ««C»hamant-t)«iennen« infolge von
Zwischenfällen fernbleiben zu musien. Chi«lperic, der dritte
in der Liste, verdankt diesen Platz nur dem Siege im Derbs Nun

—
-

folgen sieben Pferde, die mehr als 50 000 Mk. verdienten. unächst
Don es ar, der Sieger im Alexander-Rennen Hertefe d- und
Wäldchen-Renneii, dann C a s s a n d r a , die Gewinnerin des
großen Preises von Hamburg- ferner Flag. e, eine Zweiiahrige,
der es gelang, in Osterreich den« Preis von He «enental nach Deutsch-
land zu entiühren, während sie in ihrer Heimat noch das Land-

———--—·

 grasen-Rennen und das Stuten-«Biennial gewann undim Zukunfts-
Nennen nur die uberlegenheit eines so guten französischen Pferdes
wie Quaie des Fleurs anerkennen mußte. Die nachsten sind

   

 

  
mühelos nach Frankreich entführte, und Jch ind. der den-

Amethhst verteidigte. » Dann folgen Star,» der Gewinner es
Hopvegarten Chamant-Rennens und des« gro en Hansapreises, 11110
als viertes ältestes Pferd derunverwustli e Fervor, dem «es
allerdings nur gelang mit Jubilaums-Prei·s und«Silbernen Schild
ein Drittel feiner Gewinne vom Vorfahr einzuheimsen. 17 Pferde
oben dann noch mehr als 30000 Mk. gewonnen. Cambronne ge-

lang es troJRacht Siegen und sieben Platzen nur 46830 Mk. zu
gewinnen. s onostatos, der sich im Derbh« als der beste unserer
Vertreter bewährt hatte, und der dann im jurst Hohenlohe-
Oehrin en-Rennen sogar Rohal Flower knapp ezwingen konnte,

‑ wurde eider durch einen«Zwi1chenfall in der Arbeit daran ver-
—-

—45"Vi—l. 0en Artikel »Reimsietistit fiix des Jahr 1911" in
”.— —-

lnoch schöne Sportfreuden bescheren werden.

Badaioz, der die 60 000 Mk. des großen Preises von Baden l H

selben Betrag im großen Preise von Berlin nur mit Mühe ge en l

 Nr. 16 d. ’ tg.
l

 

  

      

  
»Es-—-

RI
Ecke Schweidnitzerstraße.

 

— Siechenbier —- Echt Pilsener —
Qualitätsweine in Karatfen. — /_

 

”l'- Richard Gohn,
Frauenarzt,

20 Matthiasplatz.

Prinz Heinrich

Sanatorium
Viktoriastraße 107 Tel. 10291

Spezialbehaudlung von : «

Isohias, Mienan
Nerven-‚ Ilerzkrankh.

—Pr08p.« trei. Aerztliche Leitung. ,..„

Suche gebild» iunnes Mädchen als -.
- zsiistentin «- est-Ess- -·-
ziie’iieAt.Pk t« ‚imertortbeJiiticlt.1%18111:)tglrfcllülilläe1nEggng sa an {Trau. Maschine erwungcht sreie Station.

. G Alte Tasche-astr- 6, I.. iijamilienanschlu e alt n. ber-
« Vlbrations- u. elektr. Gesichtsmassage,« einlunft. Antritt 1.» evtl. 15. sehr

Zuschrifteii unt· K 275 Gescha Mk : : Gesichtsdampthäder, Manlcure, : :
Frlsieren, Champonieren, Ondulleren.

d. Schles. Zeitung.

Lager in allen erstklassigen ln- und
ausländischen Toilettenartikeln.T 590m1121111:8981118118919.

6121111111110„Saugergg
lrgag. HYrivatliliiiili

Masseurin Schiiiitirricke 10. u." 19
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mich in

25. I, Januar 1912.
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Rendez-vous des vornehmen Publikums.

Täglich die feinsten Diners u. Soupers ohne Weinzwang.

egners Hotel —- Restaurant , J

.-.-.....- l

 

      

  

        

  
      

  
    

Nach mehrjähriger Tätigkeit als Assistenzarzt an der chirur-
gischen Abteilung des Allerheiligen-Hospitals (Herr Professor
Tietze), an der inneren Abteilung des Allerheiligen-Hospitals
(Herr Professor El'cklentz) und an der Provinzial-Hebammen-
Lehranstalt Breslau (Herr Direktor Dr. Baumm) habe ich

Brieg
als praktischer Arzt niedergelassen und praktiziere vorn

Bring, Ring I2, l. ·
Sprechstunden vormittags 8-—ro, nachrmttags 1—3 Uhr.

Dr. meö. g. Preise
.-' « 5-1.". 3";" «--Hsf««·«»-« « 11/.‑‑ DE- .’ .

« . . TiscHTRPKTIFIFHYYW "thigu’cli-ffu'g-„fig: ‚1.0- _„.'‚“ L, - f“; .' «i
_...._......__..._..__.._.______._.————

üfichönhellsnflege
M Kohl l9

 

Ychlesifclie 3611111111.
ändern feine Gewinnsumme von 46 670 Ml.«noch zu vergrößern.
Jeiterhin kommen die schnelle Angosturavgi reis der Diana, urch-
anger-Rennen. Amet hst (Prei«s v. ein, 7. Klassen Ersatz

gereist Efche Opgenheinemoriah Golf CArd PatriebRennem
sran furter ol po al) « Despot (Grunewald-Reniien) Cairo

iSilbernes Pferd) und die ungeschlagene Orlade, die au er drei
kleineren Rennen noch aus dem Germania-Preis als iegerin
gerxiorgingji Ferner Festtarok («Groß-Borsteler Stiftungspreis)
»a«iazzo( enard-Reiinen)Mondstein (Union), Novelle mit sechs
tleineren Rennen, Huon, der Franzose, eral, der drei Rennen
in Baden-Baden ewann, Mazeppa und Ouaie des Fleurs
(Zukunfts-Rennen . Mehr als 20000 Mk. haben dann noch
37 Pferde gewonnen.

i

 

 Zum Schilu möchte ich«der Liste der 27 erfolgreichsten Pferde
noch eine intere ante uber icht vorausschicken, die zeigt, in welcher
Weise die verschiedenen Ja rgange an den Gewinnen eteiligt sind:
Es gewannen:

- T Zweij. s""DxeijT VieijTeiltekePfeede
  über 200000 Mk. . . . . —- — —- I —Von 100 000—200 000 Mk. 1 2 —- -—

- 80 000—100000 - .- _. _. —-
- 50 000-- 80000 - 1 2 3 1
- 40000 ...... - 1 5 —- —-
- 80000 , ..... - 3 5 1 2
- 20000 ...... - 7 9 15 6
- 10000 ...... - 20 44 10 17
- 5000 ...... - 84 89 23 14
- 3000......- 24 88 11 16    
Die Liste der erfolgreichen Pferde mit mehr als 30000 Mark

Gewinn ist folgende: «
2j. Dolomit 149650, 31. Ro al Flower 114 850, 31. Chilperic

100000, 31. Don Cesar« 74 845, 8«j. 01'10n0ra74650. 21. lagge 61120.
41. Badajoz 60000, 41. ch Wind 60000, 41. Star 577 0, 5j.Fervor
51700, 31. Cambronne 46 830., 31. Monostatos 46570, 21. Angostura
43 850, 31. Amethyft 42 ‚500, 21. Eiche 40 300, 81. Golf 40 070, 316'111.
Despot 38 565, 31. Cairo 36120, 2'. «Orkade 35 420, 21. esttarok
35 340., 61. Baiazzo 34175, 31. Ellionbitein 30600, 31. Nove e 31075,
61.150011 30930, ZÅszak 30 800. 41. Mazeppa 30 680, 21. Ouai
des Fleurs 30000 t. Roland.

 

Die Zimmermaniisbaude im (Sulengeßirge.

Endlich Inder Winter auch in Breslau« ein ele rt, und desr
Freund des s interiports kann hoffen, daß ihm ie intermonate

« « « « « Zwar wußte jeder,
der sich auf die Gebirgsnatur und die Witterungsverhaltnisse ver-
steht, daß, «wen«n auch« in 0er Gro stadt so regnerisches Wetter
«err chi, wie wir es hier zwilchen eihnachten und Neujahr hatten,
im ebirge doch auf Winterwetter und Sportgelegenheit zu rechnen
ist« Außerdemhalten uns 10 die Schnee- und Wetterberichte des
Sliklubs Breslau in dankenswerterWeise auf dem Laufenden
und erleichtern das lauen einer «Wintertour. Aber zu einem
schonen Wintertaae ge ören außer Kalte und Schnee auch blitzender
Sonnenschein un blauer Himmel, und die gab es in den letzten
Wochen des vorigen Jahres nicht; erst am 30._11n0 31. Dezember
nahm der Winter einen Anlauf dazu. etzt sieht es so aus, als
ob es anders und besser werden will. en meisten Ausfluglern
stehtnun nur der Sonntagzur Verfugung. Wem derZobsten fur
eine Rodeltour zu weni· bietet oder zu se r uberlaufen ist, und
wenn die Fahrt ins Riesen ebirg etrotz er eingefuhrten Sport-
ziige, die z. B. in Kruminhü« el einen Aufenthalt von 9 Stunden
ermöglichen, zu kostspielig wird, dem sei das Eulengebirge
empfohlen, die.-Eulenbaud.e und besonders 01el Zimmermanns-

« - - - - - - \ - · « - · "

P « if‘d' « 11"”?17.011111 e 111 erW0,n.llasleiis« - eiserlcei -
stimmlichen Störungen, Trockenheit im Halse und Rachen durch die neuenCoryfin-Bonbons. Dieselben enta-
halten 1e 0,02 g Coryfin, eine neue, besonderswirksame Mentholverbindung (Aetltylglycolsäurementhylester).

Hauptvorzüge: Verlängerte Mentholabspaltung, intensivere, andauernde Wirkung ohne schädliche
Reizung der Schleimhäute. Ferner: Hemmung der Bakterienentwicklung, sparsamer Verbrauch (durch-
schnittlich 4-6 Bonbons täglich). Nach vielen Urteilen vielleicht das gegenwärtig beste Mittel dieser Art.

Anwendung: Alle t bis 2 Stunden einen Bonbon langsam imMunde zergehen lassen. Der angenehm
kühlende, reizmildernde Einfluss auf die katarrhalisch erregten Schleimhäute wird rasch bemerkbar, etwaige
Schmerzen lassen nach, die Stimme wird wieder klar und frei

« Man verlange die Orlginalschachtel zu M 1,50 in der nächsten Apotheke oder Drogerie.

. Coryfitti-
»Ja-«- Bonb ans

 

Breslmi. Mittwoch, 10.Jaiiuar 1912.
1

1800 Meter. Wer
, der finde , das die charit-

ehr gunsti sind. ie Eule-hat
« gerrliche Wal bestand, Lan - 11110

Nadelwald, durch«deii die« Eule ie benachbarten Gebirge weit liber-
trifft. Man beginnt feine Wanderung« auf die Zimmermann-
baude entweder» von der Station LudwiLgsdorf oder von Ober-
Peterswaldau, 1e nach der bequemeren age der Züge, und ist·in
etwa zwei Stunden am Ziele. Von Zudwigsdorf fuhrt der Weg
durch den« Fabrik- und Grubenort Molke nach Hausdorf, das eng
eingeschmiegt«in die« c1Falten des Gebirges daliegt. Beim Aufstiege
u«r Bande bietet 11 gute Gelegenheit, sich im {Hobeln zu üben.
ie Rodelbahn von der Baude nach Hausdorf ist steil, in ihrem

oberen Teile ehr rite1l,._0en1113t die Dorfstra e und erfordert Ge-
schicklichkeit « dea schon« ist »die Bahn von er neben der Bande
gelegenen Veimskoppe;» sie fuhrt durch Wald, eröffnet in ihrem
unteren Teile einen hubschen Bliel uber Ber und Tal und t
einen be emen Aus-lauf, so da sie sich fiir nsänger vortress ich
eignet.« agegen ist die««Abfahr von der Baude bis zur ,,Forelle«
in Steinlunzendor Anfangern nicht zu raten. Sehr steil und in
vielen Windun en fuhrt sie zu Tal, die Strecke, zu deren über-
windung zu« Fu« man «eine gute halbe Stunde braucht, trägteiiien
der Rodel in funf Minuten hinab. {in ihrem oberen Teile

vcwo—O -0

  

b an 0 e auf dem Plänel am ausdor er Brett ,
bie 28ett_erberic?te auåmerksamdverfolgi a
verhaltnisse au der ule immer
viel Schnee, dazu kommt der

 

sie«viele Mulden, so 00% 0er Schlitten tüchtige Sprünge m0 t.
Bei Glatteis sind gut ena elte Bergschuhe unentbehr ich. e
diese Bahnen sind fast ganz teinfrei. r.

 

sBerliner Wintersportzug.]« Der Berliner Winters ort-
verein. ü«r Gebirgsfahrten hat die erste Sonderzuge pe istion
in das iefengebirge unter großer« Teilnahme dur geführt.
240" ersonen «—-—- teils hochschicl und zeit- bezw. sport emaßzaiis-
ern te«t, teils im Humpelrock und Regenschirm tillten den
achniittagzug «der die Rodler, Schier und Trottler ins Nacht-

quartier nachdFiirschberg brachte, von wo sich die großstädtische Jn-
vasion am na sten Mor en uber das Gebirge e308. Die Freude
und Begeisterung der« erliner war ro , denn ür das heimische
Sie enwetter und wenig« verlockende et erberi e entschädi te sie
fri ch-fr«ohlicher Schneefall Die Teilnehmer zerstreuten i nach
allen Richtungen, um den Tag nach Möglichkeit zu enie en und
dann abends noch nach Berlin««zuruck ukehren, natürich mit dem
Sonderzuge. der in irschberg fur sie «ereit stand. Diese Heim-
ahrt wurde ein schle ter Abschluß der fidelen predition, über dessen
nbeha en nur viel Humor hinwegsetzen konnte. Daran scheint

es dem erfasser nachstehender Schilderung nicht gefehlt zu aben-
»Der Tag war schön,·«aber das dicke Ende kommt nach. Mit
nasser Kleidung kamen sie alle am Bahnhof an und freuten sich
der warm geheizten Wa e11t Der Sonderng in Hirschber wird
im Sturm« enommen. iiestalte in den einzelnen a en.
Nun es wir schon warm werben!
Eine halbe Stunde vergeht; eifrig werden die Wärmevö ren be-
füllt —- sie bleiben kalt wie zuvor. Jii einen ungeheiz en und
ingolge eines Defeltes nicht zu hei
die 240 Leute, die durchfroren und in _
erstarrt beinahe 51/9 Stunden darin aushalten miisgeir
die Eisenbahnverwaltnng verantworten, Leben un
vieler aufs Spiel «u fegen? Jn« unserem Abteil sitzen einige junge
»ostpreußische Ber iner«. die mit vielem Humor iiber die unge-
miitliche Situatian hinwegzukommen suchen. Das kleine schwar -
lockige Mädchen im roten«Sw«eater holt aus der Tiefe ihres Ru -
sacks noch einige Herrlichkeit hervor und verteilt ie freigebig.
nletzt kommt ogar eine noch beinah« volle Lil«örflaf e« zum Vor-
chein, die sie i rentsrierenden Mitreisenden reicht." »Sie müs en
ich mehr persönliche Wärme anschaffenl« meint sie d ei.
a so wird’s wohl kommen, wenn die künftigen Sonderfahrten in

e nsolchen »Gefrierwagen« vor sich geben!“

Wie ann

  

    

  

 

’sses"ses

 

  
«-
«

Max Liche. zu tief

Seidenstoffe Seidenbänder
Sammete Echarpes
Spitzenstoft‘e Schleier

ro spitzen Blusen
Besätze Handschuhe
Stickereien Weisswaren «

Telephon Nr. 152.

litten
. · -D.z· '„;"‚-a ",1"

sk- ".11.“ HEROva »

 

FilGrzeniiienivsi.in ien.MTiicure
u. Schönheitopfl Kronpriiizeusin 38. l. l9

cJunge geb. ailnril’erin
rrt. Std. Zuschl. W 108 Geschst.Schl.Z.l9

Wir fliehen zu unserem Sohne,
Orten-innen einen Geiahrtem der
mit demselben täglich iii die nahe Ghin-
iiasialstadt gefahren wird. Parallele
Realslafseii vorhanden Gebirges-rare-
baue, 511191. 11.J 280 an die Ge-
schäftsst. 0. ecblcf. 815. (2 »

 

seiden-
Haus

  —

. 7«., _"'.4"

herabgesetzte“ Preisen

zu besonders billigen Preisen.

 

Schweidnitzer sei-esse 38/40.
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ln allen Abteilungen
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. gu erriåhtnn 11.15111th Ärzte, wehlche
aran 11 ere e a en um 110 e e .. .. . / O» « cm e It fi l4

”Mülltllle VitFrPasiiacZe97,Ilt.

r
Angaben 11. A 111 Geschikdschbstg

Ba nho -Masseure Ilamhaclt. ekle-se
><><><><><>< ><><x>< ><><><>< ><><

Moderne [x x .
Mai eurin, ärztlich gepr. Ziegel-

ga e I. an der RegierungT Körperpflege
MZsseuriin

X , „Kosmetik, Massage.
X rau M. Dieterich. Augustus- x

Spezialistin. empfiehlt fich.
streiftean 31. 1., b. Butte.

 

 X
X

X  

x Sir. 103, 111., 0.. d. Kais.—Wilh.-Str- x
( ><><><><XX><><><><><>< X><><><  Grün-

(2

 

 

 

" ert. erfolgt d. d. d .Le eZiiits mit Lebe-
Dr. p]: ll' Nu Illlestw besifhi ungh lachth . nuslehrer telle
801011.0.K-7 ©eicßit.0 «Z gOtoder a nli es. Zu chr. unt. 91

Geichlt. d. Chi. Zig.
 Igitundetitiuchhaltet-9

A. Kohlmann,  '. 't ssStaatLgeprüfteKlavier-u.franz.
iäciiää‘iiigfmrzäcäingäätgi‚"1'100‘312 Sprachåeärerm erteilt Unterricht.

 u Ordnen v. Hand sb ch., .il . » . .
° " t . b‘ell t. . « Truhere Lehrerin am Seminar.

3.613311 ErsiiiiistF Saiteientanqeisl Höfcheesikeße 75, in. [5

' . ' z"d I Ghnin.-Seluiidauer ert. Nu hile.

zchiiieiiviii ihYsiTTegisiPmschuksIZuschix 11. it 95 Geschsi er; . aig
eine Lehrerka Gebild. junge Dame erteilt

Piiiznuterricht
nur Damen besseren Standes,

Dauer des Kugus 6 Wochen. o-
norar 20202!. eg. Angebote un er
A 26 Geschst. d. « chlei. 3tg.

[0
 

Tücht. Borschullehrer »

es ehssscher ex a o. . .
echt d. Schles. Zig. [2

Nur in Bewegung blet enl'

genden Zug steckt man all;
er feuchten Kleidung alb-

Gesundheit s0 .



Grassau? Miiisml Even-kaut f1'

  
  

 

Jn unser Handelsre ister ist am
80. Dezember 1911 bå der unter

 

   

 

 

 

  
   

      
  
  

 

  

  

Nrc7 eingetrsgenFn FirtåiäJiLieinze

Mahagoni-Salons,Rokoko-Prunkzlmmer(franz. Stil). Nach-Salons 335 M. Elch. u. Nach -llerrcn- omn. m ret urg t« « ber-
thpcisez. 202 .\l.. schiert-. -.-.150 11:1. an. Moderne Küchen 68 .\l., ll'. Suluugarznlt. iu Seide Uebel-ii. Plüsch. mreihttthe?0tt:ßglguf31aafli11b“ Fkisdkifikilicitei
Unsinn-, ‚(litoznan‘i-u 30 _.\l., elegante llmetts. Scluuuckschrünkc mit lxristulleinia nn, Schreibtische Zeiiize estorbeii und die Mr-
8451..bpe11etische.anljmtrachc15‘“..liiuhsmsel,lmuler-tllhle.Salonsttthlcll'gMulllristull-Trumenux‚.witmctc auftnann (Emilic ZeigL
modfipleacl 21 U» mithin-wirr. but-sozial „Netten, Zierfische 15 51.. Schränke. Mi-iall- u. engl. liett-‘gcb Mei- sch in frribur is Stil«
Itcllen Ist Kl» cieg. “'usrhlotlclic‘u, Judith-site tit· Klar-nor l4 51., 'l‘epplchc, Ol‘lgvmftldc I8 M. usw. H auch“ c w nhabcrit’i Der irina ilt:

Permanente ebensoweit-lus- Mobcl -Ausstcllung ’gö"igggiiiii3m”i“ää'1m"
.— ‚ h . . , . . « ‘1 » · - —— . l.

‚r Kloster ot- nasse l, .un strittig haben, l. Etage. —- » main-spontan
„1", « «1. » . . . . N"; .. _ , · 6' « ! Uber »das Vermögen des Schuh-
. gis-· ;- · «WW “P“;M-‘r ""411 warcnhatidlers » un Kaufmanns

s »s« u. «.. « -- s it,-.- r. ‑ a‘H ..‚ Verthold Vorn in Li a wird heute.
"4“ am 6. Januar 191, vormittags

-:««,· 11% Uhr das Konkursverfahren er-

Infolge der großen Behcbtheit des Cacao als tägliches 1.“; ZEISS (.53.3"}.“Jü‘in‘äfiltäfim “Wim:

Getränk werden jetzt vicle billige Marken angeboten. i Weidefo bis 20 Februar 191..2«
q, « « · _ · . » « Glaubigerversaiiimlun itnd Bru-

Lassen cie sich nicht bestimmen „biilig" zu kaufen, Sie 21i funnägtärmgnnaIRIIO.Öfehruargl912f

kaufen meistens schlecht und sind enttäuscht, nicht den- , Jst ZiildmillnYigevflichItn bis fäg.er«’tåltii5sisr

jenigen Genuss zu finden, der Ihnen geboten wird durch ‚13'... Eis in {igfifimm 21111täne11dit
. . ;- '

E 'u .-«’ ·Jn unser« Handelsregister Ab-
*3. teiliiiig A. ist heute unter Nr. 181
· dieFirma HitbertMülley Franken-

_ ; so stein, tiud a»ls deren nhaber der
». .. Kaufmann Pubert Mlilter, Fran-

i .-«· 1:1., kreiisteitn eingetraan worden.
no» zzsraitleiistetiu Den 31. Dezbr. 1911.

ii.- s..ittk·, siotitgliches Aintsgericht.

· 5?: Bekaniititiachiing »

Bitte beachten sie, dass Van l-loutens Cacac nur in geschlossenen Blech. ‘12.539311131116?fhiijhiiläflgfnä iik
buchaen, niemals lose verkauft Wird. -— Nur eine Qualität, die beste! Itzt Leobschiiv ... heiite fol endes ein-

“T, é aetraacn worden: Dem eraiimeister
n. .- »s, h I, » “g », . , ‚r, u Johann stalntn in Heobschiith ist

o. - ;s««·»«:k·«si"sksi.,7;ss U» » 53,-." 31.11:.„1’313.50.N) tätqu r ‚41-01%... ’;....‚„..‚'. ·. ; BREer crtthltöc Amtgnlcöigpt kob-

‚______‚__.- « « ‚j. " -.. i , en . ‚.anuar .

zur Kur Winterlur 7‘: Jn unser Handelsregister ist am m Wege der tvan svolltreck n
i Gebge. find. Nervose. Bletchtucht., 18. Dezember 1911 ein etrageni all; das in Caräuvitz sisreiszres-’liaii 05 ?°f“3"f.‘g‘c‘}gä“?{.er A ist
Fluctcazmqemtlinebesollf Rxckichgssischre Farben leitseiäuctligfxt in .Lr. 2228 elsgåne önlilerkindbsizche von Carlo- bei girmllöär;a%irma s 2111111 in

.« ._ « . . . . ei ter —-ee. »in iir .Ierau--«wt ‚an ‚at . r. 50 ur ei _ « ’ „_.. « ' -
Y.»I»214»Geschtt.»Schles. Staub: gabe der»Srliletischen ollszeittiiiä der Eintragung des VersteiiizeruiziZ siLFtorlåstHtz worksgxxlltp fPÄi‘ce‘mäiracää.
» « sit-s ·« '_ (;Driiclere»i i.in»dd Verlag)««(strojser » lverntxrkes auf enNamen des esum- gsokum bcö Kimfszamxs Hugo

Neuenahr Winters-isten sägwsjzest'ans (Scichait "t mitllncrfehcntgcrö Richard Schoi U Reiiiecke itiid des Bratttneisters

 

für Zuckerkrankc
Sanatorien Prosp. Er. Kliz.   

,- ..\ _. „a,

Tausende
n. Abertausende b. Ärzten verordnen
Bären Patienten b. er -. Nerven-,

i t-» u. gerahmt. Let en Sauer-
tof ba,der. an verl. Prospekt iiber
auers Sauerttof bader, »Warte

,Nonia«, bei staut ogt, Prießnitzs
hab. Breslau . Neuegasse 14. _ Die
Bader werden auch dort verchromt.

fil’amilien- und
Fremden-Üensmn

I. Ranges
Blumenstrasse “r. |0, l.

dicht am 'I‘uuentzienplaiz. (9
Tel. 11007. Miss R. sit-entmuti-

Rid·Cti«i·rl"itttenviunn 1.61111.
konis. behagl. Zimmer itnd gute uiictie in

Billi »Ernst-: geöffnet |_x

Jch

at

 

suche eine Pension für einen
Se timaner»aus uter Familie
naie am Elitabcth-· vniiia tuiii ge-
legen. Gute Aufsicht un Pflege
erforderlich. »Bitte» Anerbietung zu
send ati Rentier BerniannFritschn
Landsbergitrasze 1 .

SmilitittttittsPitttiitti
A ril 1912 nahe Viktoria ule und

f. ErzicebhEll äd engtunn. sor .. ., gute
Verpf eg, Au . d. ausl. Ar ., est.
enivfoh en. nfragen erbittet

grau verw. Hau tzoll-Rend.
E. Gut-Use Human,
Monhauvtstr. 20.

Mand-
Pianos und

Flügel
unvergleichlich in Ton-

seltsam-it, Elegalnz des
flnschiages, we In

solidester Husiührung.

51 nur erste Preise,

darunter 14 auf Weit-

ausstellungen.‚o.-
_—

Hlleinvcrtretung

Georg Neumann
Piano-Magazin

BRES LAU,
Neue Graupensir.15l.u.ll.

Ratenzahlung. Tausch,
Miete, Stimmen, Reparatur
Kataloge gratis. Teleph. 7238.

Mr Gilllltllltlill c1n€i Haus.
Zuschn u. A aß GLchsr Schl. Bin.

Schneidern an .110 strittig
von Damengardero te ins Haus«

Karl-, thinsteiistrasie 38Lq

Kochfrau
empf. sich den .eehrt. Oerrscha en
u allen Festlichfeit.. auch Attshiife.
»Hm-Gewerb Vorwerlsstraße 39.
I- Bii «er:Nei-iisioiien. “n‘—

Ordneii rückst. Haiidtiiiidgsbiirher.
Inventuren, Bilanzen, Steuers-than
Hut-l Gabriel ger. bereit-. Binden

Revis-it, Grabs eiierstisosie 27, lll.
31111115_117118. « . _ i2

Eint-fehle mein

Verteilt-Institut für
Theater - Berückt-ii.

8.?” Ich Stadtt eater-Friseur,
pfllthüfxeritra e 59.
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(x
ärtrma in die Ges

» «j zu Breslau eingebracht.

Firma ist erloschen.

Vreslaii.

von

(T-ruckerei uiizeitttiig
& 61311111.(“rnhcr

a. D.
Saiiitätsrat
Nechtsanwalt

Konrad Graf
l;r.‚r.

Kommission-Brut
samtlich in Vreslaii,

auf ‘Blan‘niun’iu,

JttstizrcttUberg {km
iteolaiis

bisherigen

der Scltlesischcn
tDriickerei
is- Comp. in Breslati.

die Geschafte als votti

Gesellschaft_ geführt z
sind. srdasi ci?«ordisrii 
sie iiberaehetr

in alle absieschlossenen

aelanat.

Der _
2. Mai 1911 errichtet
Nachtrag vom 7.
abaeändert

stinden und _
Gesellschaft verbindlich
von zwei Geschäftsfiih
von einem Geschäftsfi
einem Prokuristen
sind. Am 27.
bei der Schlesssehe V

traaen worden-
tvta thlfinn
beide zu Breit-law
vrosiira erteilt.

in Mitnsterlierg,

schaftsbesitscr Hans Graf Pius-bunt scllscimft hat am 1. Januar 1912 be-
Fglkenltem gonncn.

und Verlaal

Rechte von diesem Tot-te

» .. Sind mehrere
schaftsfuhrer bestellt, so sind Ur-

Erklarunaen sur

unter-ei
Dezember 1911

cForttuhruiigber Carlotvitk eingetragene Griin «
· e schaft Sittesisihe anill.Marz1912vorinittaasll«.-—.Uhri

; loltöacttung(19111111111uubSherlanhmnrch das» ttnterzeichtiete Gericht —-
Gesellscliaftmitbeschrittilterzshaftung«ati der Gerichtsstelle —- Museum-

Die offeueistraße Nr. 0 im ll.Stock—-Zimmer
Oandelsgescllschafi istaicisfgelösh ihre7Nr. 275 versteigert werden.

bteiliiii

d

ev

Dr.

in illmmu, Kreis
OS. und Generaldtrektor, Justizrat
l)r. «ernbard Stevlinn zu Schnitt-
lierg Kreis Vetttlieii haben, in ihrer
Etaenschaft als Gesellschafter der

offenen Handelsgeselb
schaft Gesellschaft für Herausgabe

Volkszeititng
Gtrossok

.. » das aesanitt
Vermoaen dieser Gesellschaft
neue Gesellschaft mit beschränkter
Haftnna eingebracht dergestalt, daß

.. anuar
1910 ab ftir Rechnung der tietten

erachten
itiid

.. _ah aitf
» wahrend die neue

Gesellschaft mit diesem Taste auch

1.J

ll
llt’lCl’l

Vertraae
nnd Verbindlichkeiten der offenen
Kandelsaesellschaft eintritt. Das
Einbrinaen ist zum tibernabmes
vreise von 000000 Mart erfol-it-«W"f"« ""t
wovon 1c 00000 Mark je auf die«
»Nichts-»sie- Staniineitilaee iedes der
11 Gesellschafter zur i’lufrcchnnna.

» Gescliiiftsführer
Direktor Joseiilt Voeiiigtk, Breslati.

Gesellschaftsvertrag

ist der

ist atn
iiii

Sic-

die
sie

oder
chUU

TCI‘ll

ihrer » und
ehtiet

ist
nlkszeitnng

Druckerei nnd Verlaa Gesellschaft
mit beschränkter Haftnnii

Den Herren
nnd Paul e-’(«iebac«b,i

ist Gesamt-

Kisnigh Amtsgericht Vreslaii.

einne-
Lud-

 

aen Beschluß

58:98h".

DasKonkursverfabren über das
Vermogen des Kaufmanns Georg
Reich tJnhaber der Firma Hausg-
Magazini in Rreslau wird, nachdem
der in dem Beraleichsterinine votn
10. Dezember« 1911 angenommene
Zwanasbernleich durch rechtskrafti-

» · vom aleichen Tage be-
statiat ist, hierdurch aufgehoben

den 9»Jan»ar 1912.
Königliches Amt-gericht.
 

heute ein etra
Nr. 174 ie 1g
Adler - Apotheke
Kreuzburg O -S.

ber der

en wor

San

der unter Nr.
2 irma m gnav

.-S.« un
lockt,

bei der unter

barg.
Kreii burg O.-S. « ie erlos en. Amtsgeri i
OOFSOO den 3. 1. 1912.

Jti unser Oandelsregister A
den :. le

iruia „Slflnm .

getragenen Firma „Martin

n.-.

ist
Eiter
’riv.

Vrentki.
« und als ihr Jn-

· sÄlnothelen imer San
mitkt in Kreuzbiirg « -S..

ein stragenen
ei

. rezizbiirg
eras ein-

Eulen-

nitniqr vers-. unter-Apotheke-
irma ist
reiizbiirg

B ' Grttndstiick besteht aus ii. Wo n: itnd
unter Nr. 497 die Schlesische Vo ks- h
zeitting lDriiklerei und Verlags. Ge-
sellschaft iiiit beschriintter Haftung, H

»Gegenttand des Unter-
nehmens tu Herstellung Verlag titid
Vertrieb von Druckwer eii jeder Art-
iiisbe andere-« ltbernahme des bisher

er Firma Gesellschaft für
Herausgabe der Schlesischeti Volls-

Verlags,
· _ betriebenen »

ReitunasverlagesnebttdexDruckerei.ibandesteiternittzungswert 4870 Mk»
Das Statnmkavital ltetraat 000 000 Der Verstetaerutiasvermerk ist am
Mark. Die GesellschafterNitttnetster

» Vallestrein,
Richard» csroee,
Haus Oerscbeh

Stadtrat a. D. Rudolf Manti, Ge-
beimer Justizrat ilr. Felix Vorsch.

Julius Sctetide,
_ _ Maiorcits-

besitzer Valentin Graf Baltestrem
51“ m « » Kaeisfösspleixxiity
.iainr a. ”z- nsvar ra· . er eit- Persönlich haftende Gesellschafter
lirock attt Leibs-main Kreis irllåsämssinw Der Kaufmann Karl Riidzki

Herr-

iit

burh1 . ‚ .. .
Dezember igiiiDIe Hafttiimme betragt 950 Mark. li

Ö
sinle Johann Fialniii ist erloici €11.

Attitsgeriiltt 21111111119.
1 den 4. Januar 1912. N

n unser Handelsregister H r. 29
i—tg bei der Firma: Ostdeutsche
hokoladcn- und Zuckerivare»n- n-

dustrie, Gesellschaft init beschraii ter
Haftun , eingetragen worden, daß
der Ge ellscha tsvertrag durch Ve-
schlufz der Gese schafter vom 20. De-
zember 1911 in § 6 ab eaiidert utid

  
 

Das

Gastbans mit abgesondertem Abort
iitid Kohlenschuvvem Hojrauni und
ausgarteti, ti.»Gasts«tal, e. Kolon-

iiade, d. Pferdettall, ist 16 a 84 qm
gro , im Flurhuche unter Karten- v. D hliu um „reinigen Ge-
hlat Nr. i akzciie Nr. 218/103 Mit-« „e — i
ittid 355'103, Lizn der Griindsteucrs Iszcsgsnfnlktrer er Firma heitcll
inutterrolle unter Art. 55 und in
der Gebaudcsteuerrolle unter Nr. 37
beiszetchnet;»seiii Grundsteiierrein-
ertraa betragt l/„‚. Taler, sein Ge-

Hirfchberg, den 5. Januar 1912.
Königliches Aintsgericht.

unser Handelsregister A ist
' Nr. 18 betr. te Firma

 

  

Jii
heute bei

. »Jolanti Monse« iti Vrausniti unb
|28. Dezember 1911 111 das Grund- bei zir. 22 betr. die Firma ««s)tibe»rt
biich einaetraaen. ZweigniederlassungJatitle«» » in

urausniti eitigetrageii worden: Die
kisirma tit« erloschen.

Brausnitz.« den 4. Januar 1912.
Köiiigltches Aiiitsgcriiht.

RiilillliiliillisiiillliiiliHLL
Jn unserm

Stadt-Theater 61111111111= utiti
Geielliittttftiiiaufi

soll die tsietiaiiratioti vom 1. Oktober
1912 ab auf sechs Jahre vervacbtet werden.
Das Etablifsenietit befindet sich in der

Mitte der Stadt, ist von umfassenden,
dazu gehörigen Garten- ttiid Partaiilagen

umgeben und außer den Theaterraiimeii

iiitt itottzerts iiitd Festsaal ausgestattet
Zur Entgegennahme von Geboten

haben wir Terniin auf
Donnerstag, den 15. Febstiar 1912

vormittags s0 Uhr _
itii Rathausziititner Nr l hierselvst

angelegt. Jtt diesem Ternttiia findet

auch die (Eröffnung vorher schriftlich ein-

aesaiidter, tnit ter s.‘luiichriit ,,Offerte
zur 111111.1uraticimocrnaclnuug“ ncriehcncr
Gebote statt. · __

Eiiigetsende Mitteilungen iiber dae
Etabut ettieitt nebst Ansicht itttd Plänen,

sowie die Pailttbedittgiuizcn werden aiti

Wunsch gegen Eins iidiiiig von 1 Mark
Gebttttreu ziigesaiidt » [0

Entpfe inngen sind crtvtutscbt.

Giibeti. den 19. Dezember 1911.

Der Magistrat

Verdinaung von 100 000 kg rohem
Riiböl iti 4 L»ose·ii, 113 000 kg gerei-
nigteni Rubol·in 6 Loseti, 1·18 000
im Rtndstalg iit 7_ Losgit u, 631000
k r Pu öl in 6 Laien fur die Konra-
isten isenbahiidixektionen sBerlm,

Zahl der Geschäfts- oninbera, Danbig Halle a. S.,
Vorstandsmitglieder.Rom sberg i. s r» Magdeburg

nrl Vnckimanii. Brauerei-« und «tet«tin. Angebote sitt vorw-

idtrektor in. Kattnwiti, 2) Einil rei, versiegelt un mit entsprechen-

«Riernfiisi.Vraumcister in Ksattomiti.i er Auf chrift bis zum 81. Januar

Nesatinttnachtingen der Genossen-j1912 vormittags 1 A Uhr an? das

schaff erfalaen unter der Firma Der. entralbureau in erle U h"

Genossenschaft mit UnterzeichnunasSchoneberger U er 1-‚—‚—‚_ Ebro eii

von ztoei Vorstandsmitgliedern, die VOU Rindcrtaliz is svatcttenv 81131

von dem Aufsichtsrat aitsaehetiden«Mithanar 191-.« 0." das Rechnung -
unter Benennung Deöiclhcn, Vonbiireaii lMaterialienabteilungLVer-

dem Vorsitzenden unterzeichnet in lin» SW. Tempelhofer Ufer «8 III

derKattowitserReituna und im JalleiZimch Nr- 7l emaurcnhcn. AU-

Breslait den 3. Januar 1912.
111111mittlreäjllnttöncricht.

_ Jm Handelsregister sAbteiluna AZ
ist a1n_4. Jaitiiar 1912 unter Nr.
1047» die offeiie Oandelsaesellschaft
»VriiderKarliindMarRtidzki,Dach-
izziiivem und Asdltaltfabrit« mit dem
bsitz tti Raletize eiitaetraaen worden.

 

 

 
in Zaleitze ttxid der Baiitneister Max
Nitdkki in Stetnianntviti. Die Ge-

Jlititsgeriiht Kattotvitz.
Vetanntniarliniig.

Jm Weae der Rwaiiasvollstreckung
sollen die dein Stettersekijetar August
Dhrda inSchntientoiltloioiti gehörigen
zu ciglenze beleaenen Griiiidstucke

t Nr. 88 1111D 15.0 Ralenae an
der Gerichtsstelle am 1«2. März 1912,
vormittags 10 Uhr, Zimmer 3 ve»r-
steiaert werden. Das Grundstock
sMatt Nr. 83 Ralcnac hat bei einer
Große von 5ssr 2211m einen Nutzunas-
wert um}. 2819 Mars sAnteilL Das
Grundsttick Blatt Nr. 159 Zaleiize
hat bei einer Große von 6 or 15 qm
etneiiNtiviinastoert von 2819 Mark
lAiiteil »und 2217 Smart).
S‘l‘ünraluhcß Amtsgericht Kattowitz.

Bekanntitiachitng. »
Jm Genossenschaftsregtster ist am

4. Januar 1912 unter Nr. 41 das
,.KattowitierVraiibattseinaetraaene
Genossenschaft mit besthriinler Haft-

» dein Sitz in Kottowiti
einaetraaen worden. Die Satzung
ist am 21. Dezember 1911 citacitcllt.
Gegenstand des lsnterne niens ist
der Erwerb und Fortbetrieb einer
ssjsranerei mit den erforderlichen
Kulte: und Nebenbetrieben ftir ne-
ineinsame Nechnuna und Gefahr«

i

 
  

 

Die höchste
aiiteile 150.

« in : 1) K
 

" · · · iaebotbogen und Bedin titigeti ton-
RJFDYIJLZJJLUPYM tsiithjsålzkfsifäjxkiieii i»ti unserm Zentra biireau Zdinik

runaett des Vorstandes erfolaennncr 357 c1nacithn5‚a11c{1buon vor

Durch 2 Mitglieder: Die zukommt-ich Ums-stets Ums-M Im bDU
aeschiebt« in der Weise « daß bic10'50. Mk— nnb 5 Ps. Bestellgel h ar

kacichuendcn Der gis-mit inkettBMfmorkM missegkschätftssttwch-
Namenstintersehrift beifügen. Dass-IstsJ incrbglgig ZU crlaisj Im 5‘ am;
Geschäftsjahr läuft vom Taste derss C rnm « — I'd: Ü'i bjzsp
Eintraaung bezw. vom 1. Oktober.gilkgktiz812« S'tontnt ’L Un a
Endstdet agi· SOLFevåemlän Fig-—- ·

ist in den Dienststtinden iedem “Die LYFFFMJ dhonn 5000 kg

agitaLet.___‘ll_1n__thrrtdit 911110113311. .. Jetroleum für te Heit vom 1. 4.

Jn unserem Handelsreaister Abi- 912 bis 31. 3. 191. soll vergeben

WHUW A. Ist wie bei Nr ‚12. werden. Die Angebote find unter-
betreffend Wir-m ab inrich Kaiser hchrieben portofrei unb mit er

i" Schmslkmäii in »Im W Katthsmji ukschrg · »An ebote auf e-
Emil Gnsdftein) eingetragen: ie tro eum bis oiirierstari1

Niederlassung ist vom 1. Januar 1. Februar 1»912, abends 0 hr

”919 Ab Wch VMUML VMINMM die unterzeichnete ·-i-ireltion »ein-
Nr. 11. verleaf Die Tirma ist beim anreirhen. Die Bedirgungen liegen

im diesseitiaea Eis-indess- im Bureau des » komme-Jn-

9 Adler-Sich mora stiektors zur Einsicht aus un
t weit-mit- den türmen auch gegen Emsenduna von

s50 Pfg. bezogen werben. » Die t-

össnung der Aiigebote frndet « am

2. Tische-irae vormittags 9 Uhr statt.

Die Ziischlagsfrist lauft am 29
Februar ab. »

e«dniv. den 10. Januar 191...

Schw 1 Die Diresti n

des Arbeits- ii. Land rmenhauses.

 
Rufofae »
remiter Abictltt

. Amtsmsr
g- Januar ..1.212.---- -... M...
Jn unser Handelsregister A ist

heute bei der unter Nr. 157 einge-
tragenen Firma »Wer-interne Wall-
briith. Kreitibiirg O.-S.«»' einge-
traaen worden: Die Firma ist
erloschen. Amtsner iht Kreuzbiirg
raue. Den 2. 1. 1912. U

a

 i

D. « 1. » Bctniititiitaihiitiii.
ic.iisge n ‚D „f. .

1912 bis Endiä Deöcekljbgktclnæleäitjzeflaääal rtgen Zeitraum vom 1.

Uns Alls-get ebenen
diesien

bis 20 aubcn von
Reiitenbrtefeti der Provinz S

. Litt. E, F,
wird

vom 15. Januar 1912 ab
er Sonn-»und
r durch die La

n.

ktililtdifdenL bog slbbis 1i
e , an es aus, tatt ·iiden.

Zudiefeni fl
deren die Ausga e der neuen
dem Prafentanten mitAn abe

täglich mit Aussehlushg

einzureichen.
Ge en die mit der Pot eiitge andten Anweisungen werden d«

neuen Zinsscheine den Einsen ern aui deren Ge te
Ansehretbeii unter Uitifihla
scheute «zugestellt, wenn nicht

Freiherr von

50 Jahre linig 1000siich “Wählt

iii iiliiiiii iiiiHi iiiill
Bestes Kiirtittttel zur Regulierung der Verdauung bezw. Darttitätiglcit, besonders
geeignet iset attdaiteriider Hartleibtgkett uitd Darmtriigheit
eher wirkend, votikotttniett unschädlich.

Versaud iiitd Devot
Schwein-Apotheke

Dresden-N.

AUTCP (crstklasf. Fabr.)
Sommer- utid Winterdeck, neue Be-gut erhalten, 14/22 PS.‚ 6 Si

reifung, bill. zu verk. [3]
B‘cl

.Ia

_ Verdingung «
der· Lieferungd von Betriebs-mate-

rialien fur as Etatsiahr 1912.
Griivve A: 7200 kg Bindfaden,

420111; Plombenschiiur, 700 in; Hanf,
8000 m Brenisletiien, 40500111 Lam-
veridochte, 100 kg Fadendochte 500
Stitck Hohldo te ur Xetro cum-
Vli breiiner,5 OoligDrait lombeti,
200 kg Schnurvlomben, 8 0 kg ge-
wohnlicher Grav it, 150 kg Flocken-
gzra it, 800 kg titzvtilven 22000
sin 1 en «Putzkreni, 31000 Schachtelti
Streichholzer 3000 Stuck tasav»a-
beseti (Stras;enbesen), 30 0 tuck
Zins avabesen LWetchetibeseus 30000

tu Sie}icrthcn,7000061ucl231nbe=
stricke, 28000 g Hexati ·ur Erzeu-
gung von Leuchtgas». möge B:
140 0 leisj Dhiiantooh 13 0 iig
Mineralo fur· Stellwerk. 6000
lig Fußbodenol (Staubbindeols
1800 im: Starrfchmierh 218606
Stuck Lainveiizh inder 250 Stiick
Lainvenglockem 3000 Stuck Schatt-
glaser fiir Sichtschniieren 100000 im
BraunlohlenbritettstSalonbrikettss
205 000 kg Holzkohleti. Oftiiung der
Aiigebote zu Gru Be A am 19. Ja-
nuar 19121101111. 1 hr, zu Gruvve B
am 26. Januar 1912 vorm. 10 Uhr.
Aiigebote find zu»den angegebenen
Terminen ·vostfret an uits einzu-
sgndeir. Die Lieferuiißisunterlagen
sonnen im Zeiitral ureau hier,
Liiiseiistr. 10, Zimmer 54 einge-
Zeheti oder egen Ein endung von
.50 Mk. iti

x

ar (feine ricfmarlcn)
fitr jede Gruppe ohne Bestell el·d
von da bezogen werden. ie
Materialien, fiir welche die Unter-
lagen verlangt werdene find zu be-
zeichnen. Zuschlagsfrist 3 Wochen.

Poseii, den 4.. Januar _1 12..
Königliche Eiseiibahndtrcktion.

Verdingung von 83 000 im Blei-
weis iii Vulvcrxorm i·ii 7 Loten,
252 00 Irr-· Bleiweiß »in Ol an-
erleben. in 12 Loten, 14 2110

T Zinkwei . 20000 kt: ,B·lei-
tii»e«nnige » un «44»00 kg }Blc_1_alattc
lSilli·e»rgliitte), in ie 1 ‚201c ur die
Direktionshezirte Berlin« -8atizig,
Stettin, Broniberg. Kotiigsberg i.
Pr» Halle a. S. utid Magdebiirg zu
den im »Angebotsbogen angegebenen
Lieferfristeir _
rei. versiegelt uii iitit enttbrechen
er Auttchritt bis zum
1912 vormittags 10% »
Zentralbureain Zimmer 2o7_
Berlin W 35, Schoneverger i r
bis 4, Proben bis svateteiis z.,in
21. Januar 1912 _ ..
botbogen bezeichneten »Werlitiitten-
ämter einztireicheii. Die Eroifntina
der Angebote findet am 1. Fe
1912 vorm ·11 Uhr
Ufer 28 III Zimmer Nr. 4 statt. An-
gebotbogen un Bedingungen ton-
tien in unterm Zentralliurean Zim-
mer 257 cingtkselieii,«auch von do»rt
egen vortotreie Eintendurig von ol)
ifettnig und 5 Psennta Bestellgcld
bar tnich
werben.
vruar 1
einher 1911.
bahndirektiow

Angebote auf Antaufder in den
Hauptwerkstatten Berlin (am
Mark rafcndamnil, Berlin II sOtts
bahniof). Grunewald „Tempelhof.
Potsdam und der Nebenwerkttatt
Berlin tLehrterVahnhofs lagerndeii
alten erkstattsiiiaterialiem -

runter» uvfer, Rotgufi-» und _

inasvaiie usw« Laitgtrager, Kopf-
tiicke »eto»rten.» Gießereiabtalle,
rlußstahlhcheibenradeu Raditerne,
Zeugabfa e. Glasbrocken, ,Gummi
und Werkzeu niaschinen sind post-
· ei und ver iegelt» und mit ent-
ihrechender Aurtchriit an das Zen-

1. („Ch

in

Zuschlags rist bisD 23.
Beriin. Den, 30.”
Konigliche Eisen-

  
im111112: 1——4‚ b
LUiFibruar 1912

« De embeFti

tralbureau Berlin, Zchonebergex
is zum unstet-it, b.
vormittags 1013 Uhr

Bedingungen tin An-

iiebotbogen sind einzi sehen oder zu
beziehen daselbit . cntrnlbureau,
immer 257, VIII portofreie Ein-
endun von ‚r. unb o Pf. Be-

tellgel bar iBUeftnasr«ken ausge-

i Weswe- bis-ritt« . speerar . . »eri·n, » .

27 F 1911. Konigliche Etten-
ba iidire on.

einzureichen.

 Küchenmöbel streicht bi
utchr. A 106 Geschn. Schlei. Zig—

« iveck sind die·Ziiisfcheiii-Aiiweisuiigen, auf Grund
insåcheinbogen elrg

_ _ _ es tandes »und« ohnorts unterschrift-
lich voll ogeiien Verzetchtii e, welches die einzelnen Anweisungen na
Buchsta en in der Nummer olge nachzuweisen hat-
Formulare von der Landes auvtkasse unentgeltlich verabreicht werden,

mit Angabe des voileii Wertes er ins-
_ bei der Einsetidung ausdrucllich beaii ragt

wird, einen anderen, bestimmt zu bezeichnenden Wert anzugeben.

Breslati, den 6. Januar 1912.

Direktion der Lattdeskultiir-Rctitenbinik für die
Provinz Schlesiett.

- -- · . an
F", Zinsscheine Ruhe IF NICII
zi,».-prozcniigeii Landes-taugt-

G und ll

(S.

esttage während der Ges ä -
isiicshaupttastc von Schtcsickihhixå

olgt, mit einem von

utid zu welchem

ahr und Ko ten, ohne

Richthol‘en.

-« 'tcr Personen,
(6

(Preis 1.25 Mk.)
Gegen Eittsenditit.i von 1,40 Mk.

franto ins baue.  
Clmtsch, Neue Tauentzienstr. 28.

I ‑ c s ‑ __
Wageniaont 11.1. Bergmann
Jaiier i. Schles. Gegrüitdet 1804.
Letchteftgeheiide 1- ii. Lspaiiuige

-. -·-,...·-..» luxus— itiil
‚. EIN minus-Wann

fiir jeden Bedarf. — ff. Referenzett.
—- Juiistr. Preisi. leitetin —-

Tetephon sm. i9

(sietegetiheitstiiiif.
Eiti elegantes Cis-mich

ein elegaiiter leichter Halligedeckteu
fast»neu. und mehrere aebraiichte

otsetie Wa en enivtiehlt billigit

0.0.1101. entgegentritt-
Breslau I. Htitiitnerei 20i24.

esel 10169

 

  

Großes LagFr ltpilieleiiaiiten neuer
Wagen. Mutter-buch« steht zu
Tietittcii. Revaratureii iowie Neu-
lackicrung werden prompt und sach-

geniati ausgeiuhrL to

suche zu hausen-
gebranihteti gedecktcn Wagen
:: oder (sott·vee. ::

Angebote mit Preisangabe unter
T 67 noitlagcrubjircßlanjb.

gandaner
hocheleaanter Wagen.»wie neu, erst-
klassiges Fabrikat, ttir den billigen
Preis von 1150 ·Mark zu verkaufen.

Liebrecht, Kai erstrasze Nr. so.
Txlcp»i011-.82ng-

Schlittem
elegant, echter Russe, mit Schelletik
gelaut u. Pelzdecle,»zi»i vorlaut. bei
All». Schulz, MoritzjgiitjgtlZ ___

 

 

  “015111. Elsblillilittt 
an Die im Auge-,

hriiar .
Tettivethoiers

 

t in Bricftngrkenl bezo eni
re--

cTode-P

« P

das
e

‚ briiar er
llig.«I-I Kohlfu

 

zu kaufen gef. Zu chr. mit Freis-
rngeh

Ein Paar elegaiite, leichte

angabe erbittet .iuhnrb

Sirleit besinne m“ NEUW

Hatinaiu Garteitttr.·7.

beschlagem

An chntc sind vorto-Ttitid tatserbraune lsireiizlettie z. vi.
’.i

Illtll...

Uhr an das

lesckw Af l 7 Geschn. Schlos. 8111.
s-. o — « s

o « I 'g'vielieiiiiei inu.
140 Stück meist starke Etcheii und

einige Linden werden Montag, den
15. Januar. vorniitt.» '10 Uhr meist-
bietend verkauft. Die Baume sind
auf detii Stock abzuschneiden (a
Dom. Conradsdorf bei-Damian-·

. «
O - OtEichen-Bei aus«

Die im diesjährigen Schlage aus
den-i Forstreviijr Kutschen, Kr. Oele-
aiifallendeii (ruhen:

5 Stück mit 7(),l·3·t FestmeterJtp
lalt, darunter Eichen mit uher

Festni., werdeii»htermit zum Ver-
kauf gestellt, Betichtig.s Der. Eichen
nach vorheriger Anmeld. bei Herrn
Revierförster Schmidt zu Kritichetn

ost Kl.-Ellgutlt. Jederzeit gestattet-.
. Gebote pro Feitmeter sind bis-
2. Februar d. J. an den Unterzeich-
’nctcn abzugeben. Die Erofiiiung
derselben erfolgt Sonnabend den
3. Februar, tritt 11111111. im Hotel
zum blauen Hirsch iii Oele-.
Zuschlag bleibt vorbehalten.

öiiigerii. Post Briefe,
H den 8. Januar 1912.

Der Oberförster.
Kritt zi g.

Fisiltsiitiiiiiiiiiiit
. Die Oberftirsterei Kohlfurt fault
‚ur Fischfütterung · Zentner

upinen oder andere gleichwertig-

qutterinjttel im ganzen oder iii
«eilbetrzigen. ·

f Die Lieferungsbeding
»von

 
ungeit können

der Obersdrsteret Kohlfurt cbe-

izoien werben. .-

Lln ebote werden nur« bis zum
8. Je truar er. berixcklsichtigt m
Der Zuschlag erto gt am 12. du

'11, den 2. Januar 1912.
Der Oberfiirster.

 



«wWesst«les-O?’-WORK-WHAT
i-I)» ‘25:..«· ti»
I1 "4.3 · .MMwes-:4·.··:M;«HNXMPIQFLMP··,·)·,yf«,«· ·· «·······.·,·« ,

Verkauf fehlerfreier Waren.
 

· ·-.« l. » ·
. «- ‘.'‚. · ,··« . . ·· ·,.

DIE -'J-·« l' ' ‘ « . ' ·· i

Nur gegen bar.

- «s"«’·« · -«, lie.«,s"«·., «.-.- -· ' Ae. f.- »i-»·!.,

· f - KMrts«--:M«sp

 

welche laut meinem letzten Sonntags-Inse rat festgesetzt sind.

lt 17.,. 'a' -. “en,. -

’— f‘ I , ’c'gü.” '.. 4“ TI- «
"85773-73334“. 1'151? T .. "L « « "1 I

 

   

 

Gesondert-siebet billige Preise

 

  

Auf sämtliche
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nicht zum Ausverkauf gestellten

liestiittta hielte    
«.-:: --.-- .

3’ « ' · - .
· 4.

p. . « · “4.

o ' ..‘
l

‚ « -»·.
' . s , .
I ' · e

« -·1 «· :-
» « ..
I ( -

q
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Auf sämtliche nicht zum Ausverkauf gestellten

8111111311111, well-stelle Samte
111111 Wasehsteiie

gewähre ich einen Kassen-Rabatt von
. I   
 

 

 i

 

inmrunmtuden Hypot ‚cfcn 3c:

Suche ein größeres. schön geleg.

Ritter-gut
mit wenig Wald. möglichst in den
Kreisen Natuslau, Kreuzburg oder
Rosettberg bei einer Anzahlung von
500 000 bis 1 Million Mari. Str.
Diskretion zugesichert. ’:‚111'd1r. unt.
K288 Gleichit. der Schlei. ;.Ztg (3

Laubtoitttehttft
bei Liegnitz mit 77 Mor. besseren
Sieben, villenartig. Wahn aufs, mit
reichlich. leb. u. tot. ttvetttar iir
70010 Mk. bei 12000‘8L21115a1l.
vertäuslieh. 0

Osi. unt. A 7-5 Giefchft. d. Ztg.
Att- und Verkauf

von Gütern jed. Größe übernel men
wir jederzeit mit bestem Er olg;
eben·io Sie
von slghvotgekem Finanzierungejt u.
Gründung v. Aktien-Gesellschaften
Keine ‘Borfchiiffc; vorzügl. Empfehl.

lhlrchaldi C- I1leise-lie-,

ttl
Berlin W. 8, Taubenjtrafze44

Zentrum 4900.
Verkuuse mein 130 Morgen großes-«-

Gut ttt Sclslctteu
be115000 Mk Anz·“l?
wird Zitts«2ihauii«-,s a oder Hypothek
mit 1n Zahlung genommen.
ntittelung erwünscht.

 

 
 

Zuschristen unter K 250 an dte
Gleicbit. d Schlei. Zig. einzusenden.
1 1100 Morgen gro
Tshltmunt-bester Kreis Mitte-
schlei.., Umstände halber ver käuflich.

Selb tkäufe·rn unt. «‘Ingeb. nur von
A102__6_5_1'_chi______t.der S1Ie__f.Ztg

candyui—
110 Morgen im Herzen einer Gru-
bengegend. sehr geeignet zur Por-
acflicrunn. habe u Überlaufen. viir
Mute Teile fin bereits bei or-
·ellierung Reflektauten vorhanden.
Tlnsraaeu erhitte an Po ssltfatlt..
Wein-M Bahnpost (2
Suche für mich als Selbstläufer

ein Gut von g.300 Morgen mit
besserem Wahn aus,d mögl. Höhe·n-
lage- jedoch nicht Bediinggdakz»
8111'cl1r. A 11,1 Gesehst es.
Saal R«nr ilt mit Vrenncrtei

c l ck ‚l essen—30001111111.
811111112 u. 612.-ZGschsL Schles. Ztg.

Streite sofort G nt
von 150——200 Morg. zu dachten oder
kaufen Angeb. mit Bedin. unter
L_209 Geschäftsst. b.6cl1le.8tg_.___

Sttttte Gttttitstgtirtttetei,
ägbitvlantageßcjedeTGriszezu trachten
Kout vorl ehr. erbittet

SelbstpaehterJos (u), Liegnilt,···
Breslauerstraße 29.

 

1111111111111 Mtltlttttttlit
wird v. Starb1.n zu übernehm. ges.I
AlsredUrban, Queisscnb. ‘Iiaubten'
Herrlich gelea»" neue. herrschaftl

ein Ober-ning
114 8,11% Mrg. Obst- und ier-
Harten, sofort preiswert zu ver auf.
ebentl. zu vermieten nfragen an
R.Mißulbbadn. Steinaua. D. (x

Geriiumigeyilla
in be ter Lage von Bad Lan-renaka
Gkst Filets. ganz maifib.128im.‚
große Gartenhalle.beig. Quem-nassen

Ulchs u. Spalierobä“.zu erlauer

 

evtl. vermieten. oitltützki
Erdmannsdorf (Stltles.)_______“.55

Rentables

Zinsgrundftüek
UmlitHstchber (10 000 am unbepaut,

mStraszenfront um'onit)
skbtteilungshalber unter günstigen
edin 1 1 u verkaufen. Ongeb

1L E numlgelmännmi Berlin (l 11

     
f,

ulietung u. Beschaffung ‚-

Iuna, außerdem TIE·

Ver·- ·· »

2. i

  
in.“ . ‘r'lI

y s- « “7’
IJA ' s

4LIE- »·"·'··,«··«··,s. ···3m}:l'____fügtatggwb‚hesg„

Gut mitllinenKtttttscttteith,
Größe 92 Morgen im Kreise Sprottau, NälzeStadt u. Bahn, gute2Ge-
bäude, mit totem u. leb. Inventar, für 550 0 litt. zu verkaufen.

Zttsgntstett unter A 76 an die Gescbst. Seht. Zig.

Villll ill Willi. iii illi Vltllllll
nach Plänen des Architekten Ilenry (Breslau) 1903 erbaut, in freier,
schönster Lage an al ein Part, ausgestattet mit allem Komfort Kalts-
und WWarutwasserleituntn Zentralhetzung, elektrisches Licht undG
12 Zimmer, Btllard immer,lgroße Veranda (auch fiir Winter) Baduand
viele ‘Jiebcnrciume, agu gel
retnise uttd Kuts er- z.w ärtnertoohnung,
pfleg er (Starten, Jemiife: und Obstgartethkxriihbeete u.(6aliermfauecr,
Zuaverbindungen mit Breslau etwa 20 malFtäglich vom ndpunktd
elektr. Bahn 15 Minuten mit Wagen, wegen Grbteilung äußerst preis-
wert ztt verlaufen. Photographien vorhanden. Besichttgung nur nach
vorherigerAnmeldungan·Villa in6.11111111110—P·o·s·t·Breslau12. [0

Herrstltttltlttlteg I1. gebannt Wtbnhaur
entrum der Stadt, zu bergan en. Gute Verzins. garant.
1.r unt. Z 85 a. d.Gesehst.d chL Ztg. Agenten verbeten.

 

  

  

ca.10000%

    
  

  
  

l0

8ui

« .‚.111e11111111111111hn11e1
10°immer, Gavil- trasze 185187 zu ttesrmieten oder zu verlaufen.
oheresb·e·iA„ISP,zzstchttstrosze«8   

     

        

 

Mgch beabsichtige meine beidengutgehendenin denweitesten
Kreissen bekannten und beliebten

Fliisllillli- still Fltilsltllsllllilllllllt
Holzettzolletustt. 33 33 (16 Zimmer) und

Catutetstr.«(12 Zimmer) [32.
gegen bar vreiswert ztt verlaufen.

. 3. ‚ , ‚

im" Susi ZottenIDWYKZISZJZTNI

sssss

 

    

  

«««««««

Tticht reellVettttlcr
zt·tm däZcrkHttä··nt··. fiäfähghettk23i}!··;·I·; ·
akasteckte-is « elsxlsbscllbsl
Wähnelw
in der Provinz. slottes Geschäft, bei
8—-10 Mille Anzahluttg günstig

IT; der-stos-, I‘oizellan-.Slein-
s» gut- und Luxushramke, in
.; bestel Lage 1011 Neumlz 11.. ·

ist andeior Unterneh-

 

macht euch selbständig. [3
Reelle Baustellen tm Lustkurort "·

Schreiberhau i. ngeb., herrlich ge- "‘
Erdm- ohne Angeld mitBauhilfsgeld

11% zu verlaufen. Offerten unter

Lieguitz.

 

Fltr Villengebii·ude im alten Teil

 

30.77 an Rudolf Mosse, von Kleinbur wird eine

sites-um anstatter
von ('5000 Mark zu 4 Prozent bis

Yiucntcrracng höchstdens 4% Proz. für bald negu8g.
unDie Villa ist auf 6 Jahre un

bar fest vermietet, auch ist die
2 thvothek alt-F ltingere Zeit fest
abge «c·hlosseu. ‚u chr.· qunter S 230
Get· 11'1. der Schle. (2

Mir Herrschaft von reichl. 6000
Morgen (‘llsert ca. 2-sj

in der Umgebung Breslaus
verkaufen nehme auch hief. Grun-

Miilcfcindabki ich b. te(C 1te c U t. er 1m r

7%}; Breslou 13..Postlagerlarte 1

Dampszicgelei in Posett
mit 90 Morgen Land ist billig mit
25000 Mk. .‘In c·t I. zu verkaufen.
Produktion 0 ‘ ionen Nähertes

U  
 

erste thotekin Höhe von

65000WMinut-
64

unter A 98 Gesehst. der SchlesOL
 

 

 THE bindung wegen

NR Mille
ge mehrf. Biirgsch., zur lies
wäter. 111. znkuuftsr.11nter-

, eeinen nehm. —- Zettdauer u. Zinsen szxftrLbf. Leuten welch ‘Bereinbar. ·
A. stren verv. »

c I c n "f ..‘r Iosfnsbcsm im” « g He « Off. u. A es G··e· ihn. Sch
eschästuslkb. (981€?“1:,ngL

„.2· »

v. Logierhaus usw.
Verwainuz s ge1n11. alt. Dam
_‘8111011. u. L219621018- Uschlel 8te

Y·tx··steitt a 1111 Mr
l i erh.
u.A97

    
 

·." f· T‘- il‘“;‘."li’ »

1groszer, ge- »s-«---«--- «-· «.-,
—-

_ werden be eiltigt,
außer aIb.

1.
Angebote erbeten an C F. Obst
Frankenstein i. Schl.

  

     

  

      
  
  

      

    

 

0. ;.«—. obicttß

Millionen Haue
Markt suche ich s äkestens 1. Juli-z

’3’ als goldstchere

· Messe, Liegnitzs

zur-»t-wurde“.Mr- ;:-J,« «-.I«-’ 51717.

ortg Stallgebäude fiir 4 ‘Bflerbe, Wagen-s ·-

WH—IZILO·ESIII
sich mit 15000 Mk. an Patentverkauf bei dem

Zug um Zug ein Mehrfaches
verdient wird.

Suchender ist erfahrener Verwerter und beteiligt sich selbst mit
gleicher Summe.

Gefl. Off. u. W 64 an Haasenstein ä Vogler A.-G., Breslou

»Ur-,
,4Ktss_"G:

gt

 

Ver r"
I'|\>‘Lf

   

 

   

 

estAFOLHHJ» -···.«·:··
— t · « " . -. . u .-

‘ - ' j « .-« u; ß - 4‘.
' I V ‚‘‚v1„‘: « "u

"I1+ “W?" · ·· ···
-.- ‚11-: «··· - « -. -'‚ «(7-: „.'._!"'?J* .«··7’;.·H·-J·.«‚“4 st.-X-6‘”.k- ··,·:;';·::·q ···,8·· I‘f. ·· ·

  auch

. 9

2000 Mark
2thothek auf schöne Land-

w7irtschaft, 25 Modrgen rofg, hinter
OMark fofo 1.5l) arz gclsucht.

Fugen u. L 24lloGes1chs.t d. Seh es 8.

Mit Glllllllllllllllsl
u. Verzins. d. Kapitals werden nur

:,IcII) vom Selbstverlei er 60000 SRI. ge-
«;;--L.«sj:« sucht. Zusehr. u.
"er;

109 Gschst.Schl. 8.

3700 ZUarlt
1. Hypothek,

u verlaufen,it mit s

amuo 1‘)
:««7»«·· event. kann Erwerber das Grund-

stück erstehen.
uschriften unter L 248 an die

f. Geschaxtsstelle der Schles 8111
_Qluf ein neu erbautes

’ «sz Logicrhaus 1. RangL
Sieg..-Bez·. Breslau. werden
8-——15 00 Mart als zweite, oder

35 000 Mut-le

esutltt. Wert-April oder Juli· 191··2
Mk. Anaebwerb.  

  

  

 

verlaufen. Hypothek fest. Zus 11:. ge'e"e" . » Lle L‚7315.. Gleichit. d- Schle-
_. 1111111 re11 wegen sofort zu ver— ;-·..

unt A 90 65eichft.b.6chlc1' 7m {2111111811 dllas (iese·l·tä·t·«t ist nocii —i2-—15 000 Mark-—
. . .. .. eteuten anszn e neu unt III sBattltctuute, Mtuuet »Hm-»Hm-g»1«s··k.·.·t·,»·,·«·«.;gs·«,«·.··Fspzszspskszk 311g Mär-BHisgsaucs
’o z nzn 1 1111g ca. .5 l k. 2 ;" uschr unter AS1328 an

und Brunetto-irre m... --.....»-..-»,..-, trittst « Schsps s«(
Ullltk35 lsllllMi.

· hinter 49 400 Mk. Landschaft. oder «

15111111111 als 1 911111111111
auf 310 Mr ro es Gut neiu2cl.11
Agenten verle1 {8111"x r. unter L213
an bieGeschst. her:Schlei. Ztg. (2

Zuhausen gesucht
kleinere hiesige

Hypotheken
nicht über 11 achen Mietswert aus-
ehend, v. rivatmann zur An-

Zuschr unter L 208 an bie
Geschst.der___6chlei._mB
—Landhup.zu fmif.
8u1'chr.u.A112_t G-

  
 

VP au US

 
80:—EITHER

SpeditionsgeschaÜ „minute- odcfelr Stint-stracks etSe 5513 Zuschr. u. A 105kt31eschst d. Seht
Vllk U U

SICH-z äfngfetxgtilft; Fexrvätizisig Gesichsil d Sehlet.Ztha. erbeten. (3 »Es-Famag· i511tii s Landwikt

Das Inventar U U a “7”“ n“ smwMMiWs e IUM “a“ “m
Bächänlsxselhklder Dis-ältestle 7 3‘: Suche vornehme reelle Vers JJTJ G U t e H

ff: Holzbestäende bis zum doppetenl
arte vorl anden nicht. unter

t.d. Schle. Zut. (2

20 000 Mark
mmtlel auf ein

ueuerboutes grodzes ruttdstlltk in
Lieguitz fofort
Offerten unt. ST 5 an Rudolf

[3

wird finanzielle Hilfe geleistet,
8ufchr. unter F 49 an staunen-»rein ö- Vogler A.-G.,

15 000 Moll
Hypothek zu zedieren gesucht. zitjpotljelrengeldkr

 

durchaus stren
reslau. 2

Bank- u. Privatgeld
zur 1.und 2. Stelle

diskret, auf Wunschpkomme

Joseph Redlich. Tel.es53er9299. Worin-la 24.
Yatupfwafklsaustalt

nochweislich rentabel, in vollem Betriebe, sucht tätigen oder stillen

Einlage 10 000 .‚ll.

soll Fäu·

il 

täteb.

 

Annoneen-—Exped., Breslau l.

äteilhnhrr.
Off. unt. CL 2535 an Richard Londsberger,

Kaufleute — Lattdtvirtel
Für eine neu zu begründende G. m. b. So. werden

tätige tutd stille Teilltttlter- “einem.
Das Geschäft besteht seit mehreren Jahren, ist ehr lukrativ und

einem großzitgigen Unternehmen umgewtandeit werden.
äheresunterA 110 _._65eichft der Schles. Ztg

GrillFalter-,
  

stille und tätige, Betriebskapital,
Grundstiitlss und Gesthiistsverkäufe

er und auswärts besorgen schnell und diskret Ilarländer ö- 00.,
reslau 2, Lohestroße 62. Verlangen Sie kostenlosen Besuch. 5

1111111
gut iuudictqt tttit Sitz in Kutten-its

von erstllogiger Versicherungsgesellschaft an kautionsfähi en, wirklich

Einarbettung

i8111611:
« E. va' «

 

c- "
I

ie 5"
2

als dauernde einzige Hypothek für tüchtig Fa tmann zu ver eben, vt. an Siichtfachmann, 11a
Alauisttori the u.

L__10_9_GetchttsttOli-

vorheriger
rgonisat·ori die Betätigung Bedingung,

d·.S·cl·)les. Ztg.

 

gefucht, welche sich mit dem Vertrieb unseres
neuen. vollkommenen StoubsaugsApparates
3Llektio-benvus‘ -(D. 91.213. ang., cm ede
Lichtleitung mittels Stecker anzus lie en.
Preis 290 11111.) einge end befassen önnen.
.‘öoher Siabatt bew roviion. Bunte .
Remmler, Meta warenfobr. Frankfurta. M.·.

s« —- »Wir-saftige „13€: {i

 

 
Bewerber,

wollen sich unter genauer Darlegung ihrer persönlich 11 Verhältnisse und

WelcheGruben-Vexwtaltung oder unter Aufgabe von Referenzen schriftlich bei uns melden.

fetttttttq
Durch den am 1. April d. J. bevorstehenden Rücktritt des jetzigen

es El VerL1 langjährigen Inh bete unserer Generalagentur für die Provinz
feilt. d. S l. Zig. sobtesien wird deren Neubesetzung zu diesem Zeltpunkte erforderlich.

die in jeder Hinsicht geeignet und knutionsiähig sind.

[1)

Stettin, im Januar 1912.

Prnßisehalatiunal-Jersieherunas-Gesellschaft.
— 61162761113.
Zuschr.

jKaplt

am
Gescher1

tust-gest
auf gute
Littmann, LeLilgrubettstd b2.

txterleilje30000 nun.
her später ncimht. auf iniinbeliliihere

d. 61d1Ief88

twerben gesucht.
chs.t Schlei. Ztg.
hpoth. gesucht.

 

Hlltttltttnttttttttlittt
zur 1. Stelle auf Güter u. Ritter-
aiiter, in jeder Höhe, zum 1. April
u. Juli durch mich auszuleihen.
Osserten unt·. lt K 11 an Rudolf

“esse Lie 3 Hältzuunt.5Pr2V



Zigarren-Vertreter
für Breslau.

Eine in Breslaii gut eingeführte Schlesi
Fabrik fucht für Breslau eine
antinen gut eingeführten Ver

cbe iarren-
n in f 8gder Haupt ache bei »d»»en
treter.

Anerbietungen 1101.8 C 3003 an Rudolf Mosse, 181061011.

'9
as "'
W—

 

 

nennt-ii. 110111011111
Darlehne an solveute Personen
Unter günstigen Bedingungen.
Offerten unter F l4 an Rudolf

Eos-ie- Liegnitz. [3

   
Wer iilicrweift

Juduftriekundschaft für

farben u. cacli
en Provifion an leistungs-

fääige Fabrik. Ausführliche
Ofterten unter F MV 212 an
RudolfMosse, Frankfurt a.M.

ZEIko ;-

Nebenverdienst
« (sofortige P1ovisionszahiung) «-
bietet angesehene, alte Lebens- —-
versictieriiuiis- Aktiengesellschaft .'
mit günstigen 'larifeu iür bloßen _
Nachweis von Reflektanten. his-
krete Behandlung. Offert. unter
J3Oanllaasenstein61Vogler Z.»2 .

  
l2

A.-G.‚ Breslau.

  

Erftklassiges
mein: und .

Epirituoseuhaugi ·"—-"
iBordcaursBremeni

sucht
best einaefiihrten

Villclllc
Offerten unter H 6612 an 2331

Scheitel-, g.ilnnoncensüxbeb.98r0011012.

Virniliniltiiiieni I
bietet t1105 geb Herrn durch
liberna me unser Generalver-
tretung fürl»den dorti Bezirk.
Bei angenehmer ·u. felbstand
Stellung wird ein jährliches
Einkommen v. za. 6=——10000.‚ß
erzielt. Da besondere Fach-
kenntn. nicht verlangt werdeni
eignet si die Position sowohl

au ··eue u. Privatiers
ür Beamte od. Miit-

Jur» überna me
{inbug«2-«—800 üssigeMi tel
erforderlich. erten an

limiixiinger u. Co.
Berlin W,611n0010r.48.

« Kaufe auch einzeln.

19iäbria

Eineenglische
R e it -S t 11 t e-

schöne, braune Farbe, B
1.70m. ca. 9 Jahrze. ftcht.daf«213«eds«i«f5«xfif:
das Reiten aufgibt, zum Verkauf-
QM Muiorat g«
Obernigk. Bez. Bres?å«l«tf«ch««f bei

1 Plllll Rililililillllllllit«
schwere Karolsiers. fchöiie Glanz-
ravpen. ohne Abzeichen und Un-
tugenden, zuafeit 1.78 groß, 434
Jahre alt. verkaufe preiswert.

M. Franke. Gutsbesitzer,
Bad Landric. Margaretenh«of.

Stiche zu taufen [o
l Paar Kiitfkhiiferde,
Fächichmiigisäkär arbibilten mu sen.

erb. u. K 277 6%x11d1?c’0.e6däugc?g;
Dom. Marsde 800600011

 

 

g. 11111113fr01111110, scheufreie. größere
Reit- iiiid 2609011010100

4:
700 Mark pro Stück EBreiB bfg

W
· 1 Prian

Scliiiiiniel-Fsohlcii,
 4»Monate alt, billig uverkauf. ··

  

 

beim Kutscl1er.

  
Zwei erstklafsiae

Wageupfcrd e,
dunkelbraun. W. u. St» 168 cm.
5iährig.dkrä»f»t»iFck sehr schnell u. aus-
ddauern chön. gar. fehlerfrei.
rifch «und fcheufrei, ri ina·l-«
ilmerikanen verkäiiflich
2800 Mark. Gefl. Aufr. unt.
an die Gefchst. der Schles. Ztg.

4 ferde,
ein- und zweiipännigzeefahxem sind
wegen Aufgabe des 01 äfts» für
den Spottvreis von 1200 J2 ark

nbzngebcu.
Iiäheiizesc» "um. 2821318111393,

31000011:31111100,
6tute u. Wallachles u. 6jähri
äußerst flotte Gänger, verkkaufe«
wegen Autoanschaffung f«. 1400 Mng

l lferri’rb. renk,
6 sitz» wie neu, 450 M .

Walter Hirschberg, 2iegn113.

Oberhof Braunau, Sir. 2iiben,
verkauft wegen Nichtgebrauch

braune Blute
als Wirtschafts- Reitpferd

gut passend, mit Sattelzeug. (4

 

- ferner

 

 

 

Wegen Aufgabe unseres Fulr»»-
works stehen zum Verkauf «

ein Paar 6111101010100),
Sjäh»xig, buntelbraun, 101010 eignet: dieseleeilt müssen kraftig
Einer“ Silllidjwngcn, 5egcäukieäuåijt 1:115er 11110 nicht unt.

Zuschku. Laie Gschsi d.Sch1csZig Bemessung „0110110,
e n.

 

Koniuiaiideniwpfeid
br. Wallach, za. 1,73 m, ohne

gib Fehler oder Untugend, kapit.
0ringer, 0001111111111). 2
Leutnant von Bienenwohner

Lls,4Wartenbergstrafze 1,

ferde
etwas pflastermüde. darunter drei
aute Dänen, jung u. ein Oftpreuße
verkauft sehr preiswert Breslau
Berlinerp atz 5. Telephon 8254. l

6 Pferde
2 belaische Stuten 8111110. 2 Deinem
etwas pflaftermüde. ein aar mitt-
lere Arbeitsvferde. verkauft ofort
billigt Br»e4slau. S«chwertftrae 7.
Telep 011914.1

.62100001011101006.00501028511.
Zigerstkb truppenfr. P erde:

gSfLåri cheSchimmelftute2 OOJL
n ar. br. Stute

U
w
w
i
m
c
h
q
w
.

. 1700„

. 3«Zo tein. br. Stute

. 4» ld swprzbr.St.1500-,

. 6 Oldenb. ßwallach 1500 „

5 4“llngar. br. Wallach
Alles fehlerfr. gut eritt. Gewichts-

ft ein pännig gehend.
uNeisse sehr billig zu verlaufen

Reitt«,vfeide
gut ger.·, bequem, für höh. Jnf.523851.
E»es geeignet

Sofort verkiiuflich

220000010000
ialhri ausdauernd schnell und
ehlex 01, 4 Zoo. Kreis 2200 Mi.

e
WüFreiherr von ichthofen,
Wüsrtfch elle bei Vorderheide,

wVerkaufe älteren, starken175cm
großen

Rappwnlliirh
mit
01:11 enl»und im agen ge end.
guck Königl. Domänenpächter

4——5jähr..,

» Gesiirht

ein paar Pferde
für schweren Omiiibus-Betrieb ge-

 

 

520001106Obiämglenrifitlenifiiäir.'br.

Gebäude, bis 180 Pfd., auf allene
Gänge garaiit. eiunb, fe lerfrei,

lj.ntu,aus auernd. Truppen-

greis«10 r. unter L 256
eschäftsstelle d S I. 81g.
"78011101170 wegen Nachziielitt

5“, schnell und aiisdaueriid, ein· und
ziveispäiiiiig gefahren.

2) 1 Paar Schimmel, 210101110110,

beide eins und ziveifpäiini gefahren.
Alle drei Pferde leisten a e Arbeit,

ziehen schwer.

b. Ciiith i. 66101.

besten Formen u Gängen, 11 bis
14 Ztr. schwer, ftchen in großer
Auswahl unt. inmitten-Bedingung

Otto Sommer,
Trebniv i. Schles. Telephon 73.

Stallungem

Gestiitsbrand,1,,68 sehr edles, krä t

erf.d agoggeg‚25101101: unt. Dame.

1)·Rapptvallarli, Rasse, 9 Jahre-,

8 11110 11 Jahre 011,6", 51100111016,

Il. Ruprecht, Schöbekirch

rot und rotbunt, mit

bei mir preiswert zum Verkauf.

Trebnitz und Breslau.

Näheres Scharnhor tsstraße 21 ·«

L 225

sen,

    ««.

tätiger
reitpferde

Gewicht,

Illillslil Pfckiltlillsililllllli
Her-glau, aniizstraße N

große Ouantitätei»i, in allen Große

0111101111110.0510011111111
(3 gibt billig ab ll. Kaise__r_‚Fischzucht,Ha

Rotkle

Diese Kleesorte ist garantiert seidefr
tlee ivird seit vielen Jaiireii ohne Ziit
fünften 1101001111011. Die erste Saat ivur
besiner im fchlesiscben Bd
51110111erfolgt ist.

Durch günstige Borkäufe
empfehle zur Lieferiing franko
jeder Station:

spriina ostpreiifz., schwarzb.

Kiihtiillier
zur Aufziicht,

Stiere ii. Biillcii
zur Mast,
baiierifche und schlesische

Ziigochscii,
als ,,Spezialität«
hoch»trageiide

Kulie ii. Kallicii
aiis den besten Zucht-

gebieten.
Interessenten bitte ich um -

rechtzeitige Bestelliingen, da ’.
‘. vorauss. im Frühjahr die .·«

Preise bedeutend steigen «:-
werdens

.I. Reisender-ii.
« BBreslau VI.

Ei
ni

ge
10

0

 

« FriedrichWilhelm-Str. 14.

 

Empfehle

liniierisilie Zunailiien
je lichen Alters u. Gewichtes
bi ig ten Preisen.

Aelolt Rund,
Obbach l1. Schweinfurt (Vahern).

Dom. Schwiebedawe
b. Wirschkowitz

verkauft preis-wert 20 junge,
schwere, hochtragende ostpreiißifche

Kiihc
und einen import. ostfriesis en,
III-z Jahre alten, roten 6

Ziiihtbiilleii.
Telephon Militsch 1.8.

Licht-fisch- Zugvcliscn
4——5iiihr., rot 11110 rotbnnt mit
besten Formen und Gängen, za.
12 bis 15 Sir. irbmer, stehen in
großer Auswahl stets bei mir preis-
wert zum Verkauf. (9

lI. “nutze.
Kadlewe,BahnhofHerrnstadti.SchL

Fernfpr. 11.

2111100011 Zufgabe der
Filiria-wirtschaft

hat abzugeben 26 hochtragende
holländer Kühe iind Färsen.
Ebendaselbst sind 20 holländer
Stiere und Färsenlälber, 00.3 bis
4 Zentner, aus seuchefreiem Stall
zu bekommen . 2

Dom. Josephat bei Wrotzl,
Kr Briesen W.-.Pr

Alle Rassen tiefres
Milch-, 3111111= 11. 1111111110911
besonders preiswerk

bahrifihe Ziigoihseif
ii. Stier,e

tiefere iili zu billigiten reiten

 

 

 

-—s n. unt. 111111111011. Ren nnunii
frei jeder Sttation

Hugo Stadttor-,
Vieh-Import u. Export

Breslau Xlll.

4 fclilef. 3111101111011,
starke Fi uren, in gutem Futter-
zustande,ffind zum Mastpreise durch
mich zu verkaufen. l4

Hugo Gutherz,
Breslau XIII.

4Frifrhmilch. Ziegez

 

 

 
 

l6 srhlcs. Ziigoihseii,
4- bis 5jiihrig, 13 bis 14 Zir.
schwer, Auswahl unter 50
611'111, inetft einfarbig roten.
6111111111110 Ochsen sind
6011101000003.bnrcbgeiencbt,
nur allererster Qualität, mit
ietten Hufen, und werden 1650»

enb.s

.2“ Eob.Fuch«swaf1..in 231.1
1000„

träger zumei

11 J. a., straß.- und truppensi

.601. Stern. Neisse, Bismarckstr. «18.

Hisxchsh Wallachu Stute. 6- und

esichtigiing ieder it

ez. Liegnit3.

uten Beinen; or der Eront

(‚51101100111I11. Schonwald, Kr. Kreuz-
gOS 11J preismäßig abgegeben. 10

imE

Rontor' an 1118:1111 hartäichstsb Zuerbiegunaenz

Vtcslllu 6- Schwektstkllßc 7. Poffffåofbffem Bez. Breslgu (2

Dom« 0111110101000 Aikclilllc chklck-Mille
bei Goschütz ”Bann" ä r., rostbraunm. schwarz.Sat 10.1

iifenoininierhund vornehm edles
Erterier, auffallend
60 cm Schulterhöhe Ohren richtchiiF
koupiert, peinlichsinbenreim nich
enäschig, n1 t bissig, scharf auf
aubzeug, ver aufe, da noch 2 Jagd-
undeim aus. Rttgbs. Neugebauer.
ometzko [1

Ulmer Dogge,

schön u. kräftig, 
l211110

Rübe.
ver aufcn bei
ritzstraße Nr 47.

elten schöner Hund, billig
211106111015,

6 Paar haiinoversche Karossiers, erstllasfige
kräftigez breite Pferde,frifch auf den
sowie eine Anzahl vornehmer,

Beinen,
truppens

Reitpferde und guter Wirtschafts-
fiir schweres 11110 leichtes

auch mehrere einzelne Wagen-
pferde stehen preiswert zum Verkauf.

illlli KlillllliifiilililgcillllllL
r.11. Telephon Nr. 759.

Besatzsellleien
n, sowie

110001.6010110110101011
110011 1. Schlesien.

esam(‘21
offeriert Dom. Brodeiwitz, Post Naiidteii, Bez. Breslair

ei und eigene Ernte i911. Der Rot-
aiif neuer Saat in meinen eigenen Wirt
de vor mehreren Jahren von Bauergutss

rgebirge getauft, 111 dessen Wirtschaft niemals 60111011-
Man verlange Muster. [9
 

Telephon 3073.

 

u .

Gelegenheitskniif.
1,1 deutsche Boxer,

selten schöne Stiere, 15/2 alt, we-
u shalber wegen Au a ederZu t
a u verlaufen. 0100 100 M.,

einze n 70 und 40 Mk. Zuschr. u.
K249 Geschst Schlei.Ztg [0

Dtiili Born-Weinen
eVdelste7Abstamm., Pa. Stammbgum,
Var 27.1.u.611r0110r.,00r1.b111.
SchuhmanmSBreöl550011110110 47.

Lebende

Fasanenhennen
und Hähne

verkauft in großmuk kleinehn Posten
Fasanerie arkt-Boh ran,

Kreis Strehlen.

Papagei mit. Bauer
billig zu verkaufen. Auskuii t ert.
Hausmeisterin Neudorfstr.11. [2

(x

9W
J . Alle Sorten

Kartoffeln

kniist
- Firma litt-ii. lonlse Bitter.

Keuipen i. 2101011.
KartoffeisEiport ii. Saatkartoffels

Geschäft, Stroh--.Erport
Feriifpr. Nr. 8. Geiir 1870.
20.02100:Kartofl’elritter.

[x

 

 

LniivinEin-ii.eiliiiiiiiillit
K0iserkrone‚f1 Rosen,

Alma, Ella, Mag‘nlnlam bonum,
Böhms Erfolg. llassia,

Vater Rhein, U to date.
Saatkalto ‘eln

per Frühjahr 1912251619110 Angaben2
rb. u. F260 60101111. 0.600101 Zig. [9m

2000EZtr.ichöne gro allende [5

fzftiiitoffelii
leeres-Eis„0010:1120380322inx
Station Mückendor verkauft

Dom. Krain, Kreis Strehlen.
Einige Waggons gesundes

Yoggenptesistwli
hat zur höchsten Breslauer Notiz
frei Wgonaz Czerwionka zur so-
fortigeii 1efernngu»abzu»iFeben

Dominiu
Post Czerwionka tOberfchles.1

Tinckenfihiiilzel
gebe proni t unb spätere Monate
preiswert ranko jeder Station ab

Paul Geistert, 6111111010011}. [93

91011100, Griiiiklee,
Weisztlee

offeriert billigst Louis Kusopatwa,
Bischofsbiirg OPr. [9

Getroikiicte

Büäenblätter;
er k an ft

Dom. Plohe b. 260r1011111.(9

Flecka 1111111100 Ulilll ich
lock 8911811111112 Slklllicllll

3,50 ver Zentner.

Aff««Nfafff«m««s1la itff«iifi ««Sf«i1?l«e«fi«e«n«: «««
Saatengesihiift. (7

300 Gir. Ita. Gdkrheu
hat abzugeben. Gefl. Zuschr. mit
reisaiigeboten unter L 22.9 an 0.

Geschäftsstellen Schlei. Ztg. (3

Hiiiickscl, 611011,
Kirchen

liefert billigst franlo all Stationen.

  
 

 

 

 

 

 

auch in kombinierten 200unaen.

Bravo Toussaint,

(x

chlekfzgt510111100
i»vie talle an» f »· 0 K 110

auf FULL 61.16. Gan-ii.

lau-21111111011 11110 Miill
febe im fiir 010111111 11110 später fraiilo

e Paul (-loistert, Schweidiittz.

Torfstreu
Stroh uiid Hiickiel

für bald und später haben abzugeb.

vaeu,»Hä»c»i;s»elsabrik,

9100: u G»rassaatei»i»

Telegr. Zwahr. Telephon 397.

der Station sehr billig ad.

sowie alle Sorten

Pt«enger 8: Comp..‚ Glatz.
 
i

Torfstreu, alinlsralje 38
Haus« uiiterwf Opt»flirrt-Mk

 

 

 

 

 

 

 

1100111011, 8111010, 600 1., G 83h“ f65612,“! Wiesen-lett vollst. renov» zu ver«i«ifit««eten««.«f TM ·
1:11’I1er110cätt »in Watzggonladungen frei Gjnetljeitraige’)5Zenit Jlioneign illigf hptr.: zum April 1912: «-o reu er, 0101011700011.6d11)01.1mm, M RaubloLoggia s— Feknspks 320: [10 3..Etg: zum Jultl Bade

3 31111111, Kab» B«c«il««to«n, Mädchen11-
Badeziuiiiier billig zu vermieten,

Detail-Verian non I einein-sittlich-Torf. -31111mernmlinnng
im Süden Breslaus für 1. ApxStreu 1|. Quell gesuck»i»t. Angeb. mit Plan u. Prei

(„911 a) J Yes-Mk Fxbeåchfinffkits 247 an 11' ·r e « t.g .
Ballenw«ei e ab 20 er5,3„“ s 6111.101111110111. Wohnu«i«iO »p« Oenmoo « L-»»—»»»’»»»»»ini»»i»i»i;i;»»»li»elle i‘däelg, reichl. Bei

- i l l) 11aUzlåäongisie gä- Weri»l zu vermieten, ilsallstrafzfer 1231011100:n neuen. i«i6352512232020S. gälfsieeråi Kabinett Kilfch«e· EntrgfezusnmälnssPoggendmoor [5 zu vermieten. Breis 650 Mk.
   
FiiwAlleinniiete 

Bres an

Dom.
Tel.

Schlngbii

fthalldiinger
auch i»iihreuiveise tauft 11110 holt obs

x

in Eiche, Kiefer, Fichte
und

Frouf.«ß Balk.- im., möbl. od. unmo
ei alleinst.Zält.Dame i. t. Laff»

Gegendl(6110.) mit JensJJ
später billig zu« vermieten. «[««1«

of«Ziischr. u z 113 Geschst. Schl. Z

Bahnhofstraße i
dicht am Stadtgraben

Bayern-Wohnung 6581mmer,
age

für« bald bezw. 1. April zu vermie«s

Dürrjentfch
Brcslaii 2818.

re Holzbestiinde

Birke,
 

 

 

sehr
verkaufen

mission, 18 Feuerungsanlagen 20.,
gut erhalten,

auf Dom. Komorze
. (Post), Kr. J

Königl. Domiine Solce- Sciexm
1130g un0 Stat.

leedreschmasch. zu leihen.

 

W

Äußeren. sehr iiiirtiriiaftlich erzogen

owie auch 1 0 s 0 — «fclilaaenes Hoffszfififid bfäf kulfa«i«i«ififr Qßölgenflt'nfie 4 ALTE-listi-anahme und barer Auszah«iing 1 Etg· 481m. Kuh KU 0,60100 «
zu kaufen gesucht. BalkonJBad, Gas,8'00 2121. [e

6011. genaue Anaebote unte·»i»: L 221——Wan 010 Geschst der Schle .8.11: 1»;»

Bithorieudarreip ‚ Taschenle 21.
Ginritlitmigs [2 1‘ "« «i«i-Zinsein- Seite?“ 116

2 Wäschem 2Elevatoren, Trans- Zitheer für soforftxu 110121101 E«
9 .
H

Klosterftr.912.C«-t
4 81mm. Erk» Kab. Bad. Mädchen.
gea ,B«a»ein vermieten. Näheres
.E age. lins

:Charlottenstrasze 6«,«

a. 0 s kes Retaurant.

sofort zu

arotschin.

Neuberun (O.-S. 1.
13

 

. ' stöaus von d. Kaiser-Wilhelmft
5211301 Wohna.: 2...Et Z saifi

Ich 1111110 fiir m01ne Schwester Erker. Balk. etc«, 1150 M. z««April«
Briefwechfel mit einem Herrn im Lwchp(. 3 81mmer Bad nbebör'

. Pilger FZUUZZJOWJFIFFY"lt“ gcxipretk 600 Mark. zum April. Näheres:
e en e un0 z e a ira · .s
Dieselbe ist von sehr angenehmen 032315355 Iinlä, 0001: Ring 6'

  

21115010110. 24,9.... Et»

 

bereiten. Be
trauensvolle
fort zurück

34 J.,· gr. Er
vermo
auch
heiratei»i.
Offert. unt.

3—4 Zl
mögli st mit8.113

Zuschr. u. K 262 Ge

Oberpfarrcrstoehterfsi
einsam, Vermögen, möchte älterem 1«
höher. Staatsbeamten durch Heirat

traut-es

erfolgen, unter Z 444
postlagernd Liegiiip.

Heirat.
Akad. geb. Herr aus gut. Fnamilie

büb ch Dame,
«iti e ohne An ang, zu ver-

ermittl.v

Messe. Breslaii.

gleimietungen

 

(311i ertioiispreio 15 Pfg für die 30110.)

Pens. Lehrer suchtz

r. unt. A94 Gschft S

5-Zimmer-Wohnung
f. 1100 Mk. 2Balk., Erker, März neu
renov. u. zu bezieh Körnerstr. 38»lll -
HerrschaftL HAU

 

iCiFiiFl Tausch l1f0'c'1’1acbttbarercg{gamizlie9
e u ri un er

4 Zimmer, 2 Kabin, Küche, Entree, s-hauptboätlgggnedteläottbus is zum 608 650211011 511m 1.4

:Geli.tol. Hiliirtiilintiiinsno f3“OW«‘CW 1.11127... Hochparterrewohnuiig
mögen,lsfueht Briefwechsel miteiner 5 Cth CUch 6.. 1mmer, 1Ys4 VI
ne··t en kath.tDame mit ents r Ver- U bermteten..bn1cbr u ‚2)Zs
mögen zwecks Heirat. Einkgsiraten beVUIUk lagern _
in ggrzößke»r·.ltGutd begor Fitgt D10110? 2 große unmöblierte
der er a n ur ernod or-
münder erw. Streu teDiskr. Zimmerf Mk .mit Vorraum. Flur-Eingang für

alle Zwecke geei net. Gartenftraße
Miiiutte vom auptbahnboh zum

billig zu vermieten. Naheres
zu 4erfragen Heinr. Steinert, Pa-
pierhdlg.. Gartenftr. 9.

Molneln. ZHchhalbe 35 Etaqe (fein
chvtr.), 3 Zimmer-

Kba., helle Küche, Gas usw» soniåz
Whng., z. 1. Apr. zu verm. Mk

Zio Mahnung oder
Gefihiiftgriiuiue
Parterre und 1. Etage 18

Garteiistrasze 16 zu 00r1111eten.

Krietern-Breilnii-6110
MICde- ekW Breslauerstr. 25. betrieb. Wohno-

B H 400 an Rudolf 5 Zimmer. Wohndiele. 2 Balkone,
Küche, Bad. Mädchengelaß. Zu-
behör. Gas, Gartenbenutzung. zum
1. 4. '1912 zu vermieten. (6

««Ani11010111011. Plane Brennus
01116011n011niu-(60r10nftr.3 1110111
an" groszer Laden mit großen hellen
Büroräumen n. gioß. hellen»»5iager»tz

ft. Schle

 Heim
vorzugt Witwen Ver-
Zuschrifteru welche so-
  

ein.,n1.m. nur
is 30 J»
 

1. April cr.

nimiriniilinnng
Haus-verwaltunle

an_1|.7.12.5_11 verm.

 

zitr EnnrniGeiilinte «
herrliche neue Parterre-Raume

bNeue Gasse s’12
5-? sofort zu vermieten.

 

 

Naheres beim Jeihaberff

 

(2 1“:
-" NäheresPaselilco9sRestaurand ..«

 

 

BUT 311‘622‘1262111121651111‚11111[.81«W

Fäs» iSmwckfåBckVZg eben- Fiir tiiigrosgefchaiteHWDnun
[93 .‚11011101- Lagers u Kellerräiiiiie bald 00.
 

am Sonnen·  

1000101110101 Wohnung

päter zu vermieten Gartenstrd

Viktorinstr 63

später 511 veiiii.Wallstr.15. (9

dGarieiistr 3 aiii Soiiiieiipl.
 

immer, dabei ro e Slae und
rei I, BeigeL mit ar Bube-W- V0ll- große Kontorxäume, zirka 100 am
tän ig neu renoviert, bald oder gr. Parterreräume. zirka 250 am

3. ro e Kellerräumes zirka 100 qm.
al »ob. spaterzuvermieten .. »»(

Fi-.". """" . ... ...Ü
vorn. Lage, Gärteiiaussicht. Balkow
Veranda 20.., 5 und 6 Zimmer, Hoch-
batterre111110 weite Einge, 1. April —-

‚1100011021100.001.758._[3

    

 

HzaziiEjoizje313.11)“

 

Ychweidnitier 5110010110000
111010 110011113

 

   
 

Die bisher von Herrn In. Schlesiuger innegebabte

Neue Gasse 8/12,] Einge,
bestlehend aus 7 Zimmern mit allem Komfort, Bad, Loggia, zwei
Balkons usw.., ist (2
NäheresPasc ke’s Reftaurant.

Gociheftrasze118,1111110Haiiiitliiilii11101,
eleg. 4-Zimmer-Wohnun,
Leuchtgas, elektr. Licht,

1124;;
rrfeliafiliitie_01'110 Osten-He_5_11__1_1_e_r111ieten. 1!

.

hoihhcrrsihaftlikhe Wohnung
Aus icht nach d. Promeiiade

« und Liebichhhöhe,

um 1. April 0. J. zu vermieten.  
5801100, bel. Veranda, GartenbenuZung,Ko-

«alt- und WarmwassersLeitung, an erdem e111
Lagerkeller sehr preiswert zu vermieten.
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19.5.»ter-J tiessix1 ‘‚1.:;

"mit Kacheln ausgelegt, f. bald od. später Ohlauerstr. 48 zu verm.

h
a
s
-
·
-

1

  

1)), 21 Schnur Linien
.I'LJJ; s ’a "

wirt-L

 

 

 

""Ü'rii'tenstr. 79 — Neurlor sie-. 4
hochherrschafll.Wohnungen — ‚4, 5 u. Zimmer.

nieste Breslauer Bauberufe,
Gartenstraße 34, I. Tel. 2214._______4[4  

  
Tiirliti

28 Jahre alt, perf. in do  
5 gr. immelr, Bad,9s„Halten, Erker

cldstlaßc b, mob. Haus-l.Stocf,zu vermietekis
Nä eres b. Hausmeister

Münzstrasse 14
eleganter sicut-an 1909

ienlklinilline 2 im) 3 Enge ie 5 Zimmer
« roszs Entree- Mädchengelaß- helle Küche, Koch- und Leuchtgas, Bad,

allow ohne vis—a-vis, ebenso

grosser gaben
sEber bald oder 1. April zu vermieten Näheres im Laden [9

Korrespondenz, gewi·ssen.
‚ bentenbem Koiitor tätig, su it a s. G

ebote unter I) 226»ein bie 1t d

Holz·

     

 

-Wunssnsoaphstkase 1a

 

      

 

Jiiiileiiiitiafze 13 neben Kisslingmszxm -
1) bie halbe erste Etage fiir geschäftliche weite.

· 2) die dritte herrschaftliche Etage mit eiitralheizung. „7
· « I Renovation wuuichgeuiaszl —- Naheres im noiitor Giesser. [9 "11'.

osliparterre 5 Zimmer 2132:3181 51235.19“ äutkålifftskpmsiv

Mitte 40, verh»

 

Celioiieo-iiiid 4:{1119199)—2t)))11)nuigen, —-
iodern außgFftattet, mit elektr. Kohlenaufzug, für bald oder später Eins

ermieten ah beim Oausinstr Hubeiistr. b4. Telephon 2687.

qdowalirafje 31133 Dicht M DPI Kalf.-.«··Wllg-Slc.-
f ivei I)err1_d)aftlid)e Wohnungen, 4 und 68immer, mit allem

· ; er Neuzeit, zum 1. April 1.112 zu vermieten.
" Näheres bei Drin—'19. Sudowastraße S-3133, I.

omfort

 Hkkkskijiiftlirhc 4=Ziiiimer-Wohmuig
-iit allem Ksmsprt Kaiserstrasse 26
Ecke Tiergartezw und Piastenstrgsze — für 1. April 1912 zu vektö

Preis1.250 Mk. jährlich. Nälicres daselbst.iieteii _____

2-5. i·-.· .0h auufer o 39.
«·· IaftI. Wohnung, 5 Zimmer, Beigel.,1200 Mk» [3

'Feiertde Wohnung, 8 - 520 Mk, 5 1 Aprilz berm

  

 

Mhüneassersat«risse BED,
« 991192. 61g..‚ auch für Bureau usw. geeignet, bald od. später zu vermieten.

Naiererl daselbst mit. in der Papierhandliiiig. [9

ebt. in 1—2 (Etagen

‚119) . äeitnng. Vers-law Mittmed),10.8Januar 1912
 

 

  

Derselbe hat Faehsehu
Erainen gemacht, war in Frankreich tätig, ·z Zt
einer groß. Haiidelsgär·t.

oAngeb LLn_t. ji-‘206 an bie Gesehaftsstelle der Sehle
) FTÄ":V—f: ß-U'ävij'JYI 2‘:-

Greis-ereilte " 214. «
j- jin Sud)Leiden
für jede andere Branihess

<7 zu um. zahrstuhlführer
"' T I. 9898. (" _ «

d. Schweiz, besin bei8g

Möbelliranshe
Tüchtiger Verkäufer n. Akquisiteur
mit zeichnerischen Kenntnissen so- L

Kontorarbeiteii ver-
branehekundig,
leitender Po-

  

   

    
Jiii Zentriim

werden gesucht kquqbis 409 Quadrat-

mem Geseliaftsraiiuie
e.n 8u ehr.

 

   

Glis-mer strasze Eli-. 48,
(ftaqc. 6 Zimmer, Küche und Zubehör, für Wohnung oder Geschäft

mit) oder spater zu vermieten.

unt. A 108 Gefehft ···chles.

 

 

Pallfiktlfze 32 (am freien Plat)
Ü .I)L)d)1)art., 2 gr sonnige Zimmer u Beigelaß zum 1. April zu bermiet,

—- und) möbliert. —
 

Mciizelstiasze 41143
ffmdmerridmftl. 5-Ziinuie·r-Wol nnngen 1. April od. rüher zu vermieten.

J___i___iiI). daselbst b Polier unL im Baubüro Opitzsfn 5860. (()
 

Wüsåmesarüsüssase ssa
schöne Wohnung, im ganzen acht Zimmer oder geteilt zu fünf und drei-.
-,:.·Zimrnern zu vermieten. [3
 

 

vis—L'L-vis Freiburger Bahnhof,

11)) Kontor-, Lager- nnd Fabrilzweeke geeignet,

zum 1. April 1912 vom Mieter zu vermieten.
"' *JiaI)ereßBerliner Platz3, Neubau i. Hofe,2. (btage.

Laden sonnen-Isoli-
(Eckhaus Neue Graupenstr.10), [2

;·.— in vorzügl. Geschäftslage, modern ausgebaut, zum April zu vermieten.
’" Nähere-s im Eckladeii.

  

s400 qm 119119 [diene Baume   
          

 

Doppcllichh Fahrstuhl, elektr. Kraft und Licht,umständehalber1sj::7s 22 „sabre aIt 

da

Repräsent., verheir. Kaufmann,
(kautäol:isf).bber Koloniathxn-

erna me einer ge ere
Angeb. unter L_283 aiicdie

u. Delikatk-B·r·an·che, sucht pass. (Singaaein
nåutgehiIiaIe.

esdin ditesZtg_____
    

ger Biieliliiilter,
p. und amer. Buchf» Au

elliständj Arbeiter,·  

 

0 O» privatOberfrfter
'_ in den best. Jahren, gesund, ener

Niederjagden vertraut, gewand.t
·,»; Kulturaiil·agen u.

1udt, gestützt auf b
bal ige Stellung  

mir seit langen Jahren als außerord
tiirhtbekannt» in jed. Bez. auf der Höhe d. Zt. stehend.

dministrator,
f. d_jII)voll u. ganz bürge, mit erstkl 8eugnu .

iuche inf. Wirtschaftsvcriind geeign
lsuli evt. früher Ders. ist streng solid,

1Kind. 3
unt. L

d.Sehles Ztg
211 ,,Güterbevollmächt.« an die

    

Obergnitiici
.bauernbe 6teIIg. zu April oder seoäter bei größer. Herrschaft-

wie auch mit

«« kommen. (1ch

cJUfertioncipreiSloPfg. für die Beile).

tftrebfamer Kaufmann,
in der Delikatesseu-,

8igarren=
firm, sucht

Cfflnril dauernde Stelliina

1nln Yerliiiufer
in einein Geschäft,
später übernehmen k

u.schr erb. unter L 204 an bie
(Sie ehst. der Schlei. Ztg

27 Jahre alt, kathol.,
sucht Stellung als

Filinleiissan),
. ff"? oder ein kleines Kolonialw.-Gcsihiift

u kaufen gesucht bei
Lln a )I. von 2500—3000 Mk

Zusehr. u. A 80Gesehst. Schl. Ztg.
Junger Spezerift,

zur weiteren
‚ Ausbildung in einem erstklafsigen

Delikatclseiigesehäft Stellung als

Volunteir
Angeb.gunter

n2139 Geschst. der SEJhlefZ

welches er evtl.

cillcr

 

 

 

sssss guhnhliriiilie gilt. 50,,-51
Laden, ferner Wohnungen,

u2nd (Etage, 4 Zimmer, Bad, Mädchen immer, Küche, Entree Gas-
sund elektrisehe Beleuelchtiing usw« mit a ein Komfort, für bald oder
fibäter zu vermieten. iäheres hochparterre links. l9

Lllbtll flll Mittel-Sichfül-Gcfhlhfl,
 

Weinburg.

Elchemdnrfistraße 39,
Zweifniiiilieiihaiis,

1. Etage, best.aus 10 Ziiiinierii und 2 bis 4 ausgebauten Maiifardeiizimmerii

graste-, helle Räume, groszcr Garten
Pin 1. April Im) ab zu vermieten. [9
 

 

Staunen-essen
für 7 und 8 Pferde((.eventl auch anders geteilt) z. 1. 4. im Grundstück

Yliillsischgallc 7 (an) Wachtplatz)
zu vermieten.

äquAuskunft beimMsbanämeifter oder Tel.11082.

Statt "für 2 en.-esse) Pferde
mitWagcnremisc per 1.4.12. zu vermietenParadiesstrafze 9.

Ein Pfeidesteill fii) 3 Pferde
liebst

(559151151 eres bei R. Hainich, hocher

beste, trogene Lager- u. steller·ritiiiiie,
150-—251.) Quadratiiieter in unserem Speichergriiiidstüet

sofort zu vermieten.

Jos. P0111 G 00., III, Holteistrasze 21.

 

[01

in Preslau
Ste-ne

’I)“70 GscIist Sehr .»2»(
Suchefür meinen jg. Mannsm

welchen ich empfehlen
.April 1912

rieanfer,
Yilialenleiter
eid-ser- gagerift.

Angebote unter K 285 an bie Ge-
schäftsstelle der Sehles Ztg. (2

 

LWelcher edle Herr lind biegro .
Sorgen einer kranken Witwe un
nimmt ihren soliden Sohn mit gut.
Schulbild [·Absolv. ein. Handelsfeh»

französ. Spr·ache), der beeinige
Monate zu·r Anshilfe wa
cheidenen1Ansprüchen in

L227 Gschst. d.Schles.Ztg

sticht in Anwalt-Z-
bureau unent eltliihezBesehägignn.
Zusehrf unt. ___II)3Gejehst

Spezerist,24J. athin leitender
llIch Stellung, sucht zum «

Reisenilin)
nur Linienerteilten

r1ei.-(·5Zeugnis sec sowie

r ebe-
Stellung.

Notariats- J

chl

in9m:

 

 
Gewissenhafter

lSpezeriftl sucht a.
ldaueriide Stellung als

Lagerverlualter
oder Lager-Expcdieiit

otläheres erbeten an die Gefehft
chlef. Ztg.unt. L 2__1_________

Weichheit ter
der Getreidebianehe

sucht zum

eIILL QBLLaenreiiiife, eine Kutscherwohuung, eine Reinise für
aztszlveckc fit) bald oder später zu vermieten:üriebrid)1tr.84;86. L 203 b)efcb1’t.berL

iuualerrilsätann
d. 37.

gestützt

dauernde
„erbt.Qunter

I Lehrzei

mit der Prü

an ehlu

Wcl CI.) In c

märm

werbsmäßiger
Herdainftr. 4‘

st·. von Bilanzen-

filbd. J. Gefl.  

  

mit Leitung großer
xator, besonders erf

erwertung sowie im Sägewerlsbetriebe,
eferenzen, unter becl

eigte Zuschru. H·2L
eiben ten An prüehen

Geichst der Sehles. Zta.

 

e altisoloierh Obergärtner-
eit 6 Jahren Leiter

traut, 10 Jahre
momentan in fester
sitiou, hat Ab echt 1i
verändern. Les
Geschst. der chles. Ztg.

Pensionierter Foistlieeimterm
Ende 40er, Iangi. Revierperwalter,B
m. for1tI. u. iabI. 8

'ba derselbe noi rüstig.
Stelluna mit weniger hohemL

. Angeb. bitte unter
«. ; L 232 an die Geschst. der Schlei.

. :-.««;-. Ztg. zu richten. (3

Für jungen Landwirt,
im Besitz des Einjährige·n- Zeugn.,
welcher Ostern 1912 auf
Gute- seine ?

eugnissen suilth

F sucht
wirt el)afts·tanimer beendet,
für April Stellung als

Assistent
auf intensivem Gute bei Familienå

ntsvertxialtung Mahnun,
Post Jätschau bei Glogau.

Emlii 291 unt. 3181111111911.
indies. StelzlsssSbeste.llhewah

te empf. wird. Nachw. kosstL
Reinhold Thamm, Vreslau II,

Stellenvermitt e·r·5

 

alt

(591c 1t. S

nFahre alt,

halt. Gefl

bei batman.  Saus-halt. Ge.

Suche zum 1. Juli d. J. oder fr
selbständige, dauernde Stellung alsN

Adiiiiiiistrator 91)..
Ober.lieamter

Veto Zt. 2 G. über 6000 Mg.
mit größtem (Er.
Zeugi·1.u.pers.
n. absolute Zuverl.;
verh., 3 K» evang., auch poln. spr,
habe Güter zu hoh. Ertr. gebr.

efl. Llnerb. unt. K 254 an bie
Geiehitd. Schles Ztg··· erbeten.

nipf. üb. Tü

« Fehlers-heischt
Galizien, Nuthenem
Nübeumiidcheu, Mühen

besorgt für baldigeii iiiid späteren Aiitritt

Joseph Korach, Breslam Teiihstr. 13.
Gegr. 1903 Gewerbsiiiaßiger ctellenverinittlei Tel. 4983.   

 

sucht bald od. später d uernde 6teII.
mit eig·.tHaush. an groß. Gutte BinG

ev., von ugend auf Land-
wirt, befätht lslelbt. zu dwir chaft.,
in jetziger tel

Niecke npektore Ochönailcäy
Carolath, Bez. Liegnitz.

Wirtsch.-3nfpelitor,
33 Jahre alt, underli.u eEnl sucht
gest. auf gute 8eugn. Lmpfehla..
flir 1 April evtl. früher 6teIIuntg.
mit oder ohne eigenem aush
Gefl. Zuschr. unter K 29 an

Suche für jungen Mann,
Ende 20e·r,· aus uterRFamilie,
militärfrei, im Besiqtzd
nisses eines Vollgymnasiums mit

3 in riegnitzs Telephon 581

Ober sjcl“wegen
8mJahrein lexter Stelle-Z

Reifezeug-

4iaI1r. Ianbtn. Praxis eine
Stellung als 2. Beamter

auf rößerer Herrscha t oder unter
pexanLlLeitung des esitzers auf
möglichst inteniiver Wirtiehaft zu
seiner weiteren fachmännischen Ver-
vollkommnunng·.

D·esgl. eine Assistentenstellung für
201a andwirtsso n, der nach

chaft
«snteresse für seinen Beru be eu
at.—— Zu jeder näheren Aus un t
tets bereit.
Militsch, P. Gr.-Grauden,

Kreisel O
II. Schiller.D Ritterzutsbesitzen

Gm f jüng. ver uele
perLopoln6jfnrecg. HmÜIII. 6118g.

.Er I tein tücht., i.1e
hBempf e.a‚mt kennt schwer. u.

oben ista. m. Amts-u.Gutsb.-
Gie;191)., überh. m. s riftl. Arb. vertr.
u.befeih selbst. u. i·n.Wsrfol zuwli1«tsch."
ran übern. auf Wsun1819?.Milch

iehwirtsehaft Nachw. kostenlos.
Hleis-holst TIsamm-

gewerbsmäßiger Stellenvermittler,
Breslau I Herdainstraße 42.

Junger Landwirt
zum 1. 4. anderweit. Stellung

-las .Iffiftent. Gefl. Zuiehris·t2.

 

erbittttte
. R o e l lzz

Eben}:_2Ban_aeriinatne. ipost 6n’au. 

Nussenp Ungarn,

nng za. drei abre. b.' Brande anheim el n ol ede
. 9l·i·isprüche bes eiden. D. bi te an J f gkann er seine Se bständigkeitnmich

aufrecht halt. u. suchtzum 1.4. 12a s
elbständiger, od. unt. Oberl. aueh a.
ebengut als Wirts aftsbeamter

Stellg. Angeb.u.KN1 pstlg. Glatz

Oberfrlitveizer
mit lang).39ngn„tantion61äi)ig‚ empfehle

efür 1. April 1912 und früher. D.esg1
3 sofort u. später einz. ledige Schwelzer zi-

20—40 Stück Vieh und Uiitetsebweizer.

       

     

 

Anspanum

  
—-—--—...0--—-——--——.——-‚

besptgt für das Jahr 1912 Gewerbsinäßtger Stellenvekmittkek
Gustav DZiallflS { Breslau I, Teleph. 4.140.

Jnfpektor fLömdwirt von ugd.a·i·1H:r·ver eir.,
lG··jn?.reeilt,aFF-ami ie, 141)

ne

Nikolaistrasze 24.

Dringende Bitte. 'I)—3

To ter
re auf ober ch renomm

tellg. gewes»·ivo er gegenw
noch Pä t ein. II. Gutes
welch. neest fein. iferen unversiiig

sen

gewerbsmäßiger

1111111111))‚919999299
Breslauerstraße

 

AhsoPpieriLin der Wen erschule eine
2jahrilge Le rzeit in meiner tri-

een·d·et nnb viel Passion und

c.a 36 J. alt, den »ich
tüchtig und 1zuverläsngt empfehlen 

 

Jahre
Paultionlsfähig sut

ISmtellungchper 1. April.
Offerten mit Gehalts-an abe unt.

A 103 an die Geschst.d tg. erbet.

Suche für meinen

Schäfer,
alsabso

zum tellung
Frrauhtkeine 8unIIimIonen überne nöen

Dom.ht«Wellersdor;, Kr. Sorau,
Rittergutsbes l. Wockem'uss
 

euanifien. sucht

 

Wirtsch.-Tmfpeletor,
von Jmuigend an beim Fach, 25J.

itärfrei, Winterschule be
mit allen landw Arbeiten Rüben-
bau. Viehzucht n. einf. uchfülrir.g
vertraut. will sich 1. April 1912
verbessern. Selhr gute Zeugnisse u.

gbeste Empfehl zur -eiite.Busche u L 234aussehnSchr. Zt. (2
6teII. als |511agbanff.40,Waldtviirter

od. ähnl. su ich iur40j. verheir.

Heideliiufer, EVZFHEZ tiisosefitd
Dienst steht, in Fis Hei-FZcklitsch-gern

taubz-Vert. u. Signal ornb äser

Breslau I,I Herdainstr 42
gewerbsmäßiger 6teIIenbermiItIer2.

Li-ulter8Wirtihdaltrtll·liirent·,»b
Lan319m auehLübenb

vorst..-Saeh. nertr., suchtz. 1. Apr. St.
u

ägernb erbeten

Fettiäferi
alt, mit Iangiäbriaen.6besten

aucrnde 6teIIg.
ibtte unter L 230 an die

Geschst. der Schl Ztg. zu richten. (2

Gymn.-;stbiturient
1mm 1. 4. Stelle als

gehrling
in ein. Handelshause od. slon ring.
kaiifmäiinisckiA. Betriebe. GIL
gebote unt A96 Geschst. S I. Ztg.

Feiliieelehrliiig
sucht z. 15. April Stellung in einem
beff.6tathtelin6dileien811191317
n. K 271 sehst.d 61.1 Ztg. (o
 

Herischaftl Gärmer,
erI')., 31J. alt
dauernde Stellung. (gräbtin allen
Zweigender Gärtnerei. ute

suehthu·m ·.1 4.12.

e8en
Zusehr. erbittet F0

.Aesesmann, Schloßgärtner,
Nieder-sgerrnbnrf, Kr. Glogau.
 

JZiederj» Liege u. P. d., Fad-
LanerieVu. Hundedressdvertr., guter

.
0
0

Nehm. kostenL Reinliole Thamn[1,

ex"genstraße 8, pt

Verh, Gärtner,
J. alt, erf. in all. Zweig. seines

Bekufsy sucht gest. auf gute Zeugin
April a s

Herrscliafts- od. Privatgärtn.
6teIIun. Gele Zusschr. u. nähere

l)Adolf n, Spremberii0L»

 

1erf.,a(«53ard.-Kav., m. .9mts- u. Guts-

ehr. unt. B K266Grottkau präst-

 

Suche z. 1. 4. od. 1. 7. 12 6teII. als  Suche zum 1. Juli Stellg.
«I" mit eigenem Haus-halt. wo später

IIIII clflkk od. allemka

Vcllmch
Bin 32 Jahre alt, verh., ein

: Kind, eng. GuteZeugn und "«
Rcfcrcnzen zur Seite. Gefl. ;

a Zuschr. unter K 253 an bie
Geschst. 6d)191. Ztg

: schaftet

 

Suchef. bald od.1. AprilStell. als

Wirlliliathli99min.
edig, ver iige über

gute Zeugn. u. war in let
Jahre. Nehme auch Stellungtea

_ DVllllllclllllll!llilllcl.
Gefl.Z.uschr u. L 201Gschst.Sehl.Z.
—Einjtg. Landwirt, der seinezialr

beendet, sucht z 1 i

ctellniig als Assisteiir
lAn ebote erbeten u K 2[90

Wirtsch.-Inspektor

iVerheiratun gestattet ist Gefl.
 An ebote er et. unt. 228 Gefchfts

chles. Zeitung.

Verteiuenrltellunii
.suihth III).—fingen“, ev, herb, Ende

rakgeStherauf-gewim-e
I in unge 6tIIeung, zum?

530; höchchfte

1.Apri oder uli. Gebir ebevorä « Zuschr. u. L2 Geschst. d. ehl. Z

lSuehe f. 1 Wirtschaftsbeath
iwelcher unt. mein. Leitung mehrere
Jahre als Assistent tätig und ich
mit seinen Leistungen zufrieden
war, zum 1. April oder für abld

passende Stellung

fragen bitte anliiniezu richten.

Dom. Sattcldorf, P«ost Gauers.

Lillldlvilklssllhm
26‘”»F alt, übun sfrei. mehrereJahre
auf größeren ütern alsBeamter 2Unverh. Zufpektoin

Jsiseiignifseii u. EmpfehluneLn
1. April auberineitia.

freis mit oder ohne eigenen Hand-

Bergen Straupilt- Post Broclendoff

hiiitsiiispettoiy
ll s' alt, sucht fürl. Aprilevent.
früher Stelliiii mit undohne eig.

tätsig, sucht. gestützt auf qutle . eng-
111119. per soforttoder 1 pril tell.

ter oder alleini er Verwalterti
evang. mit besten Geflc Anerb. unter .1. poftlagcrnd

flicht(1)__nabenf_etb_OS.
 

”6mm:- fürälteren, ledigen
Reihnungsfiihrer und

Hofverwalter
3 mit tadellos. banbitfi'. zum 1. 4.

b. Js. Stellung 6e iaer ist in...
allen schriftl. Arb. bewand., sicherer
Rechiier, ein sehr brauchbaren zu-
ve lässiger Beamter. de ich nur
be tens empf. kann. Ge I. Angeb. efehft Seh es.Ztg. erbu· 9 unter S 284 Geschst. Sch. am.

Gärtner, II“?
26Z alt, verl., gestützt auf gn
8eugni119, stutzt zum 1. April auf
Rittergnt er
St·.ellung Gefl. Zuschriften erbitet
Gärtiierlk.Malanowskifliitter ut
Wolenice, Kr. Krotoschin, pr. Po en.

weitig dauernde

 

Suche für einen verheirateten

Hieriniillguiikliier
oort od. später Stellg. Gut. Zu
lle Krafl‘t, Gartenbautechm er,

Katzeuam Kr. Lüb
 

Gärtner,
v.,l nnberb., 5t2 Jahre alst, sucht,
etützt auf iute Zeugnise,1Riten
Marz oder f1 ri

gute, dauernde Stellung auf Gut
oder Villa. Gefl. Aiixiebote erbittet

pätesftens 1.

Küpper bei SeidenbergOL.
 

bei bescheidenen Ansprüchen An-

 
Heirllliaituinnee

verheir» 31 Jahre alt,t1erfahreki in
allen Fächern der Gärtne·re1. lucht
zum 1. April oder früherStellung

Privat ärtnerei. wo Gewitchs-
Iinfcr vor fanden 1inb. Langährige
eugn. stehen zu Diensten. us r.
unter L 242 an die Geichäftsstee
__e_br_6gt_e_1_ _‚8tg_crbeten.

 

Für tucltigen, zuverlässigen

ärtner
allen Zwei en der Gärtnerei

gründlich erfa iren wel en ileli
bestens emp ehlen annd
6 Jahre ver eir., 1 Kind . quche fütt-
bald oder später dauernde Ferr-

sstcllung. Gefl Angeb. er ittet
Kl an. Samenhaiidluugi

TSeicnberg‚.199Laiisid).
tnel erllOstern dieSchulen c

bcrIIIBI‘fflieht telluna als

Otallburfeh
H. wund). Saubefibnt i. W



Stiche 1. April Stellung als

herrschaftlicher erster
Kutscher,

wo mir Verhletiratung gestattet wird.
Bin 26“R alt, e 67 groß, »ge-
dienter avalleri t" mit allen ins
skroch fchla enden Arbeitensehr» ver-
raut, an 1 gewandt iin Servieren-
Fels nüchtern u. zuverlässi, guter
ahrer u». Reiter. Gute eugnt ske

Verügnng. Gefl. Angeb- er
d utsii er ll. Frey.

UleiusRuppim heinsbergerftraßelki

Suche a. 15. od. 1. 2.610110. 016

31111111013
Bin 18 Ja re 011, 3 b. F(1—ch

2100000010550100000821604015
Braunau bei Lüben.

Bei11 Kutscher-,
00.,ch1,7«thr., ut.Fahr.,Pffer»depfleg.,

ttgu0gen n., 00101.1 sofort
Bein-im Kekst u 9111010111078,
gewerbsmäß.Ste envermit lerin.

611601. bald od. spät. Stellung als

herrschaftl. Kutscher.
Ged. Kavall..MAY alt. eb» Unter-
0111310: 0. Sellung erw» wo
eirat gestattet wird. Zeugnisse

vorhanden. Angebote erbeten unter
ER. 100 poftlagernd Mettiau. Kreis
S weidnitz.

Suche Stellung

als Hausmeister
itt besserem 5001110. 001031116121”111
Breslau n. Um ebun J
alt. verheir» inder os, gedienter
Kavallerist. Gefl. 210 eb. u. L 235
ndie Gefchft der 101.810.191

Sizilien-Inn und Untertanen
weistderAllgem.DeutscheLebrerinnen-
Verein nach. Auskunft: Breslau.
Frl. Kaeyser, Augustastraße 101 hpr.,
nud Fr]. Schmidt, Feldstraße ll. p[9

Kath» erfahrene. wissenschaftl.

Lehrerin,

511T.

 

 

Franz. n. En l.. i 211161 gut inns..
mit vorzüitleueugn., sucht Stellung
iit 7csamt 10. GefI. .8.1116: unter
K 236 6016.11. 661011810.

GebildetFese lsehr wirtschaftli(
erzogeiiesFräulein

11116111110111111111.
unterA 9 Geschst. d. Schlef. Ztsg

gschueiderin
00101.06 ins Haus, auch
war s. G. Wolfl‘bet Frau
Gräbfchenerftrasze 95,1

»Tle arb. Hauss neliderine
sich Zäschrl u. W sie-Schrei

Gebildclc Dame,
A 30,01. cml1.at1%01160f0011.511'160,

eSta-eitlen rfa r., m i.tk,
gugltdgfalhavafh101010651011. Gsefl

dm 11. G“! 00111.r2)2110110:00106

Aelt. Rath.Fräulein
im Kochen, Häuslichleit und 211116:
wirtscha t bewandert, sucht bald ev
f 1110: telllung. Angeb. 11.K 289

01611. aSchlcf. Zt0 [0
Mitte20, mit vorng.

angJ das selbf.td gr. Of ziershasus-
alt 01110:f1001,1116t0.041112101412:
eung in rnh.HHsane as

wenn tadt be-

" r aus-
anger,

usw. Ge.
Stütze

vorzngt. Gsch t.661.8
Liegni

uschr. K ·
ür riitileiit, Guts-

.-To ofort od.1.
18Zi.ev.

wird

bgute ting als {0111114020
ger t. wo 10 sich in üche und
Hans. vervo iommnen ann. Fa-
milienan chl. u. Taschen eld erw.
Ang. u. 237 6016011. S l. Z. (

21 , 216 Mk»,
LKgnvni.i611“)? 0010500. Febr» i.

d” Vsikkwskasxskmkw
9111810012001?“ 144 Mk. 010111.

rau Emma Ilamnnn.
eue Taschenstrafie 25l»

__g_e100:b_6_1n äßigc cielleitverinittlcrin

9911110111110... - s« sei-:e, Wäs e u.
allen Zweigen derldAu enwirt chaft
erfa ren, suchtbald.oder1«"ebruar
Sie ung, auch zur selbstän .gübr.
01006 größeren frauen osen ans-
alts. Angeb. unter R 1800 0 -
aoernd Ströbel erbeten. v (H
(1018002211:11121f10116111flr' auf mittl.G12it

scheut, 0' 0 l.K"20Z« qus [1015351200nrg r 11 0, in 1 10.
6011.s8. firm,25 M mon. 01.2111:

it,-it, RißiTrmåthia vVWsiki 9°”0 en erm e ,
6:001600011019 _.____ I :1n

Solid. anständig Mädchen
25 c1011:0 alt. erfagren in jedem
No en und lein aushalt. selb-

100:0011.. sucht Stellung als

Wirtschafterin
0016330100141m60:m,915%0110: oder

1 :‚ 101 en ,
außerhalb Bi:esleiiis?«lnzciiliii trink

811,160."bitte unt 21.2.0011:
lage2rnd

Beiseite 110111111 --
ucht Stellung am 1. Febr Guten
Zeugn. Breslau bevorzugt. 81116:.
unter K As postlagernd Tfchirnam
Kreis Guhrau.

Für meine Tochter,

 

 

 

Frau 1111111 111111111 Wald
n. Platten in u. außer dein ause:
gatläng Qg:11„1011 nen« geb ättet

uschr. u. 87 601611. SchLes Ztg

Eins elfle
Stubenmädch».ita teMams., Mädch.
für Alles, sämtl. en n. rau
Emma huvmi 6grünft:%11010F
gewerbsmäßigeStellenvermittleoria

 

 

Hieltewxlachmeis «--
(Juseinouspteio 20 Pfg. für die Zeile.)

Stellensllchetlde können den
tell-ti-‑Zlⱥ weis-

im:M chleflscheii 01111110“
VostsZeitungspreisliöte Seite 415

durch jede Postaiiftalt dezie 011.
Bezugspreis 1 ell für den Kalender-monot, 3 «

für das Vierteljahr Für kürzere Zelt wird der
Stellen- Nachweis direkt von der Exvedltion
portofrel verfchiilt 611101 nach Einsendnng von
10 Pf» 12 mal für 75Pf. Bei Adholnng 111 der
Exveditioin Schweldnitzerstr 47, ide die Woche.

Zur Leitun meiner Filiale lKos
lonialwareit - 0160111 suche zum
.April einen tüchtigen (3

jungen Mann.
A. Hoffmann, Reisfe.

Für die Bauleitung und Abweh-
iiung des Neubaues des 00011001.
szarrhfaufesdin Heidersdorh Kreis
1010116 wird

1 alterer Gechnilier gesucht. Dienstantritt sofort. 811:
reifeloften werden nicht ewägri.
Bewerbungen mit Angabe er
haltsansdrüche sind i{001. Beifügun
von Lebenslauf u. Zeugnisseit 011
polizeilich. Führungszeugnissen. zu
richten an das
YchbauaintspReichenbach»»i».—Schlef.

I- Rasche Ausbildung zum "a
211111111011. —- Kontor. — Afsiftent.
Rechn.-Fi"ihr. —- od. Pr.-Sekretår.
1231901101.51310110...I2:01.d211101 brieflich.

Tini-I olod (9ie'
z Zel. 9764.

—xluütenfabrili
sucht für Mittel- u. Niederschlesien
einen bei der Kundschaft gut eingef.

Reisenden
Hirn Antritt am 1. April eventl.
uher. Angebote nebst Zeugnis-

abschriften. Gehalts- und 6001011:
ansprüche zu ri ten unter L 222
Gefchst. der Schle. Zt.g (2

Jüngerer

slotier Stenograph
und Maschinentschreilzer zumtbaltgji9
Antritt gesiSit Zuschr. unt
Gesschst les »
Zu vnrübergebendZergBeschäftigung
in den Grenzämtern werden

Herren
mit 16000:,
zu baldigem Antritt gesucht. Kennt-
nis der politischen 0001: rusfifchen
Sprache erwünscht. Nur schriftliche
Angeb nimmt enteeg dieB
inspektion der eutfchen
arbeiter : Zentralstelle Kreuzburg
Oberfchles.. Gartenftra e 14.
611 0 für mein Kolonialwaren-

geichä t zu bald oder 1. Febr. einen

iiugeren Verliiufer.
Benno Neumann

Breslan,Friedrich-Wilhelm-Lin 32.

Breslau. 6111000111168.—

  

ür mein Kolonialivaren-—1100
elillationsgeschiift suche ich für

sofort einen tüchtigen

gernäufer,
2 nicht unter 20 Jahren. Photogr»

G.eh-LAnspr, 0:0.8011011160016:
12 186421001110.Scho

21605011

 

_

nie-san 01110-2111101:

deutlicher Handschrift ·

Für die selbständige Leitung der

Bauabteilnng eines groszcn rheinisclt-westfä
wird ein energischer

mit Hochschulbilduug gesucht.

Berücksichtigung finden,
welche möglichst schon in Hüttenwerten oder anderen großen industriellenAnlagen verantwortliche Stellungen
inne hatten.

Zuschriften mit Gehaltsansprüchen erbeten unter A O 1173 durch Haasenstein & Vogler A.-G. (5010.

Bauingenieur
stünneu nur im Baubetriebe erfahrcue Herren

Erfahrene, evan elifche

Erzie erin
zum Unterri t. 2 Knaben, 8- n. »g.
jä :.. für Ritter ut bei Eassel mög-
li ist sofort ger it Meld.m10.800011=
21016:. u. A 92 4601611. ds SchlZ

« Suche für 1. 411011110»

Wirtschaftsfraulein,
perfekt in Küche u. umsichtig im
Haus. Gessalt viertellisährl 100 Mk.
Zeitgnisab chr u. Bild einzuf. (3

1'110 von Einsiedel, Laubau.

'lischen tsziitteuwerlsls3

 

   Feuer-Jnstieltor.
Von eiiter alten, deutschen ener-2113:1160rnng6:2111‚1011:60=

ellschaft wird für bald 001 ho 001 ’ehalt ein älterer. tüchti ersti-
peltor für Schlesieii gesucht, 10: itt der Aiguifition und rgaiii-
ationHervorragendesleisten,Tari erun beherrscheitundanchin
der Regulierun firni ein muß eflel iert wird itur auf eine-
durchaus erftk assi e» . rast, die itt der Provinz Schlesien
eingeführttit und ie bisherigen Erfolge itachwetsen kann. 10

nng ig» eine dauernde und sehrG efilitwickelungsfähige
Strengste iskretion wird zu e
B V 3080 an RudolfMasse-,D

sagld
resl 011.

Ger . Offerten unlter
2

 

  Jüngeren gewandter A

Stadtreisender
Zelernter Spe 0:111) zum regelmäßigen Besuch der Kolonialw.-,
ragen- und eifengeschäfte zum baldigen Antritt oder auch für

später von einent altrenommierteit Engros-Geschäft gesii t.
Es wollen sich aber nur Herren m»elden, welclie na weislich

mit besten Erfolgen gereist und nur prima Einpfeh ungen besitzen.
« Zuschr. unt. A 81 601611. 66101. 810.

 

 

Suchen für .
Erzaufbereitung und Kohlenausbereitung

11111111110 Ingenieure,
die speziell in der selbt ndigen Ausarbeitung von

Projekten und Bauplänen
erfahren sind. Ferner

tüchtige Konstrultenre
für Aufbereitungsmaschinen und elektromaguetische

Separat oren.
Ausführliche Angebote mit Annsgabe der Gehaltsanspr. werden

erbeten unter L 250 Geschst. Schle Ztg

Für mein Manufaktur- und Konfektionsgefchäft suche 16 bald
einen gewandten

Dekorateur und Verläner
Erwünscht ist polnische Sprache.

L.Sa1alteld‚211010:113.

  

  
«

.

Ing
0116 guter Familie für hiesiges [...

großes Kontor einer bedeutenden Maschinenfabrik
mit Einiährig-Freiwilli ein: 011 nis ofort gesucht. Gefl. An-
gebote unter L 220 an es äftst.d..Schles Ztg.  QDom. 5100116010111.0.KatzbachW“

 

  °61:0111T—“-r110110:11t—Jnspeitor.—

Kreis1 Goldberg sucht für 1 Apij HEFT 111::0%613111n 1. A ril.
n)angsge. 100 Mi. 6 01.s er-evtll März 0110000.11:00:00100001.{mmtung 01101101 Pau Kzamer

gewerbsmä iger Stellenverinittler,
Blres011. 2110:1111:raszel

Ein Vol11111111
der später ein Gut läuflich oder
vachtweise ‚an erwerben edenit und
der sich gründlich in Ain svors»teher-
Geschäft. 00 zu unterricht. 10110161.
10001 Stellung bei einer großen

« mtsverwaltung onorar nach
übereinl Anerb. unter L 224 an
die Geschit. der Schlei. 810. (4

" Suche 011 10010 intensiv bewirt-
schaftetes. 8 0 Morgen großer Gut

Wittfchattsasfistenten
Gehalt )00 Mark ro Jahr, erkl.
Wäsche, bei freier tation. ewerb.
erb. die Gutsverwaltung daselbst.

Suche zum 1. April evang»
empfohlenen, 0010. sprechen en

Wirtschaftsafsisteiiteii.
Tschech, Königl. Domänenpächter

2Eichborn p. Schonwald, Kr. Kreuz-
2burg 6. 10-

lstllterer WirtsiiiaftskBeamten »

 

 
 

gut-
ält.

  
Eine erste Mannheimer

fabrik, die in den Freisagen von
36 Mi. bis 150 Mk. ervorra endes
leistet, sucht fürTihre seit 25 ahren
ut eingefführteTour in »der« rovinz

UBofen einen tücht»'Ifut einge ührten
Reifenden eventue

Reiscverlrciet,
der in Poseii nnd Schlefien gut 00:

kannt und eingeführt ist, unter sehr

ünt.t Bedingungen zu engagieren.
Elle ektiert wird nur auf eine

11111 Verlaufs-Inst
die wirklich gut eingeführt ist und
rdßeren m ali nachweisen kann.
Ausführlicheu r unter enauer
Farl ung gerdlsleguiheri etzrts tät e108111
0101 0 0 0 Um a e
unter O05103 F M an udolf Mosse,
Manuheim.

Beisendet
für Landtouren wirddum 1. 2. cr.
gesucht. 111 r. mit elhalttsanspn
..« 255 cis fl. d. Sch

(2Junger tüchtiger

fer-
für Keller und Weinstuben per bald

Pigarren-

 

 gesund und 1:11 10, welche 913110011“
10 höhere Schue verläßt, 15 Jahre

alt. suche ich Unterkommen auf ein.
Land ut in Schlesien, wo ihr 60:1
legen eit geboten wird, sich 101
Haus-» und
bilden ohne gegenSseit.h Vergütung.

Frau ara u mitchec,
Breslau, KailsevWSilhelmftraße 166.

unmnMM,
tvel 20 J. alt, firm im Ko en u.

600%, 0111111. gebild n. inclniandez
arbeiten nicht unerfahren ist, zillun

.1 001.5 Februar pa ende Stelli.1}

Bedingung 001110110. am.A-nschG

Armein.A 50 potl. 181100.6

ld.

Landwirtschaft anszn- -

g.efucht Bewerbungen mit- en
Abschr. u. Gehaltsanf r. b. fr.

L 244 60111111.cf'1101'.'1111.cl

Zeugniskopien etc. I
zu den üblichen Preisen. Be- .c
werbungsentwür/e gratis. [x

Schreibmaachimnbürob‘ch ey,
Zeitarbeit-n 67, pi.

Wi1tschatts-Asslstent
1. April gesucht. Gehalt 400 d

1100 freie Station exkl. Wäsche.
Bewerbungen an 2
Dom. Klein-Küchen

001 Lüben i. Schles.

1
 

 

»Fre ., mit mehr 110:. Praxis
Asfi i llllillllllllslll ll. ji« u. est. Zeugn. Schulzen n.

00:00:.) 0. Anfangsge . 500 11.
exkl. BettuDWäschennfg1.abApril gesucht

Post u. Bahnm‘btglmn--aKrawarn O

zum 1. 4.010011 1

Wirtschaftseleveu
mit Einf.sZeu nis Pension 400 M.

.Riegersdorf r. Strehllen lSchles.)
0:.0 811100110 A f 20()F.S)Hisl'selgentrex.8

a t u org gro es intcnfiv
desxånUsgåulskukglrfst Fxbll Kss Icall bewirtscha tetes Rittergut schlefisclk
1. April Tantieme Goldener renz»,e mit Brenneret,

und DepritaL PaulKramer, U- Weidewirtschafn

gewerbsmäßiger Stellenvermittler, bll im isvwardthcher Buch
211061011, Moriliistrasze15. -wir zuml d. Js. ein

Stiche zum 1. April 11100.

ev. Beamten Elevegei»linä 101::52100110069310100001111311g

6101.: 01100. Meldungen 11.80110: 01 0100: 11010: 1'" cm ‚13
nisab r. erbittet (3'

‚601611. 00: Schlei. 810 «

etschelt, Jnf0..
Stiche auf 111. Gut in schönster n

601111010 bei 60010.8:.21011010:11.”11665821,th65880011 66165.061f6416.

Dom. Siegendors

Herd-
führ.

 
 

. intens. Bewirtfch.

bei Arnsdorf bei Liegnitz sucht Eleven oder Volomär

zum 1. April einen 00., ener ., gut Völlig Familienanschluß 60 Mark

empfohlenen, lnisch spre tendeit 213001.0:0e0001.(2

Winscdäflsassisteniea. ° Fuhrmann-Olbersitdorfen.b Frankenfteini. Schl.
, Aufhiesiger. von der Landwirt-

anssksgts(115110 2125318828221.unanamm. 000:100010111200::
wirtschaft wird 1. April

 

 

 

Zum 1.April 1911 gesucht ein
8ofvcrwattcn J 1111 Elclll llelllllll

der vö mit dem Rechnungsweseu 01111001111 Cznkadswaldap
und an etwas mit Amts- und be 1

von Poncet’scheJlüiitsverwaltuna
811101, 11111001.10:

StillstGålllllk 111111111
Zum 1.4.1912 auf größ. Beitr-ung-
er einige landwirtschaftl. Kennt-

Gutsvo»-rsteherSchreiberei vertr. ist.
DominiiimaFürstenau b. Mettkau.

Dom.Wellei‘sdbrf"-
Kreis Soran, 1111111 zum 1. April

Schäfer,

 

Max 8111111111111. ästkckåkåålgåläk

‘ ';- Zu

aitsvrüche sind» einzureichen an

Wegen 210111011111111111l
m11 11.01110 meiner Wirtin suche zum 1. AprilKaution sucht3111111.9111111111111,

 

Pan Schwierskott Weidenxtr 3 eine in der feinen Küche u 1;
gewerbsmäßiger Stellenvermi tler. GEflUAClZUcht 0:100rene

evgl. Wirtin.
For neckimaftl "MM“ Gehalt 500 Mark und Geflügel-

tantieme 100-—120 Mark. igenes
11111111 611010002,3 0111 Rhein wird zum schönes Zimmer. Kücheninadchen
LFebruar er später ein perfekter 001'th11. Keine Auszenwirtsch Ver-
unverheirateter mittelung erbeten.

Frau von Bernuth.
Borowo b. Czemvin.
 n«.Dieuer

gesucht,
der reife ewaitdt t111,a(11110‚80110111110
be itzt un gedient

.10 ebote mit Lelbeaittslaiif, Photo-
rap ie und Gehaltsansprüchen er-
eten unter K U 17167 an Rudolf
Masse, Köln.

Suche zum Antritt 1. Februar füresx
gräfl. Hans einen jüngeren

Diener

Gesiicht zum 1. dApril d. Js. auf
ominium in Niederschele für ein

kleineren. frauenlofen ‘111600116:
halt ein gebildetes

Wirtschaftsfräulein.
60101006 muß gut bürgerlich kochen
können und in allen Zweigen eines
Landhgushalts durchaus tüchtig u
zuverläsfig fein. LGlngeh nebst Zeug-
nisabsclxjiften u. ealtsan 0: unt

LI 279 01611. dere chles
Gesucht zum 1. April 19t12 a»nf

r200110111111 in Niederschlefien für
einen kleineren, frauenlosen Guts-
haushalt ein

ged. Kavall oder Artill. bei 85 Mk. Wiknmanser an. {1011811111111
3m PhoOgr 11110 01115111 an - 6010100 muß gut bür erlich kochen
MaxStabenralhgewcggmgåigcr können und in allen weigen eines

2

vermittler, Breslaii, Holleistrasze 3.). 553381311128Iffmfcää?’ 11311801“:

Suche fürl
ltsanfprü.» A M 1912 00 be _ 0160010011100t 1100 eha ..

teten. berrfchast 1111011 : "C? zuusenden uner6 i3cm 010 6e

Kutscher 6101.8. (3

,

fchäftsitelle der
. Als Ersatz für mein erkraiiltes

durchaus 3000:1111110. guter yahrer
u. beterdeipflegår Haus-u Gartten-

Kinderfräulein suche ich fürh_bald

0:0eit, ervteren bewandert;

eine 0000:1105:tj;

11 k.
leichte Wirtschaftsfulren. c1:011
Haus-u Gartt,enarbeit nnrezeip Vesan 66010011:011028,l!
weise im Fell.d Bewerbungen mit Frau 2.111110: Rohde.

60001160010:116011_11 Zeu» nis-Ab- Für den vornehmen Westen

 

 

 

 

schriften. die nicht zurii gesandt -

werden, e betet
“18001811511111€:0111600110

0:Berllns
.gbembm106001'fl Post 11. Station

Stein-Idoerb.Hahnau».»-

Siiche zum Antritt 1.
für Leipzigl inuHerrfilfaftsftall

wird zum 1. Februar (10

eine Köchin,
erfahren »in uter buigerltcl er Küche‚1111:1111:

11: 16101. aushält gesu t. Kin-

Uekn TM ergosed 80116551110,” LStIZeeknmädlchetii

ged. Kavall.,na 100161. gut. Fahrer Frtcm Jin s 0 fråndljchjxs (00:

u 60110:, 001 uäUwLUUU« 211'111. 0111:0 schlnidetiizs Miglien Bedingung. Selt.
nenehine Dauerstelluug bei guter

Bnesandluna Gefl. Zuschrifi.,aauch
 

 

Se ) ci.

Herrichnitliskliierk Kugschded 0.1.1.. »i»-i »dka1......
00: 01:0101. we 10: eine andarb

bmachen braucht, dessen Frau gute Wochin
i·-. aber landwirtschaftliche od. Garten- mit guten Empfehl» welcheeigeh unt.
IT arbeit 1100:111111011, wird z. 2. April 1n.10001.31‘ö61n.100f160000012.

Js. in dauernde 610110. nextchd noch vervollkommnen kann
T Bevorzu t ein solcher dessen ni Frau von Salifch ,
die Sta erstelluit»g übernimmt Kratitau bei Domanzc-

Lohn- r. 66100100115
Gesucht wird f 0:011. 211311101160.

Zeugnisabschriften und
 

 

0011011101 cteksdokf 10 ort od. später 1111 ev. zuverl.
km 6131110 000:1. (3 01:11. Fri. n. 11. 21') s., welches gut

6111110 ä. 1.210111 001 01110 011100 kocht u. kinderlieb ist. Dienstm.
(3 vorh. 6000116001012u.8011gn.0:0.

Frau Dr. Schneider,
Primkenau Schlei. [3

Suche zum 1. 4. evangelische

s- u n g f e r.
firiii im c1‘106, die Körperpr. zweier
Kinder, 11 11. 9800:0, übernimmt.

00:11.., 000110., nüchterncn

herrsschaftlich. Kutscher
Eckert, Rittergutsbe 1130:,

— 6011101111111:—___610111011( 004).

Suche für 15.1. cr.

Lehrerin oder

 

(3

11. perfekte Köchin oder Mamsell

Etjichccuy Zeugn» Bildsn Astlr senden an
rau ic n,

lbng 01116 ZU 1 Knabcnslssselglxä 5800100011601 Graitsee (Mark).(2
 
 

stern zur Sexta vorxicll
ist, 11002 . ädchen im 2 chlujahr.
;,eiignisab chrifteit und Gehalt-Zan-
fprüche er eten an Frau Reinliardi

Qiiosiiilz, Post Wangern, BezirZ
Breslau.

Suche vornehme, gebildete

Witwe

Replasentanttn
ür Königsberg. Gut 8111115011176

Ein sauber06

Stubenmiidchcn
sticht zum sofortigen Antritt
Dom Merzdorf bei Schwiebus.
Kann eine Dame

Uccl 0111111111111
als Erstes in deutsch. Diplomaten-

lausrecnempfehlen? Nicht 001(02: 26
0
2 ngehote nach München

00101 21101100000.

 

0' n Gefl. Off u E- 2'600.210111.0.1100.10110111:11.
anc nyalajseiistein ol- 2100101,21.:(13.‚2111101101161111f1It;5‚.8 alteres

Königsbergi. ordentl u. fleiiz. T

Für »1. April» suche ich aufs Land IRadchcn,
für meine 3 Kinder, 4——8jähr.. und
u meiner Unterstützung im Haus-

Zalt ein durchaus 3110000111006. er-
fahrenes. gebildetes

Fräulein,
itt t unter 22 J. Gute Schnkeider-
teictlittnissc Bedin ung. Musikalisch
se r crwünf t. Tau 1: mit Zeug-
nisabfchriften u. ( ehaltsaufprücheiå

ten
FrciinienFalbrikbes lslse Wiesen,

Wüstewaltersdorf (6111101_.)____

0. gut bürgerl. kochen vlätten und
ausbefsern kann; Geflügel[0010:0
Bild, Zeugnisabfchr u. ehalts-
ansvrü e an

Frau von 6011111111t11100.
21011=6_:_100_111,_51':._15301111001;

Zum 1.—210:11 wird für 000%06
Landhaiis ein vorzüglich empfo l
älteres, erstes [0

Hausniiidklfen
gesucht, welches gründWltchcherfahren

 

dlun der Wa ein-

SucheS 9110:0 000%.“11107—000 Illätæiglggtlk Nä en und Auesbizferii
rzicher us 5810140 Reinlmacheizisp Zseu txtrs eniln

t t S r en, oograg 110 1111 ein u e

Fegfteieriri. glasixrichtZ 8111001026310,q‘liseäeidlitz, 230810111011erin,

Et011.10.11 0011.2.111'10601116.) zu Schloß Scopau bei Meiseburg,
Papiere. Anfvr 1:0 an Station der elektrischen Bahn

Halle-—Merfebnrg.

um 1. April» 1912 wird für eine
Bi la itt Schwer-in aui Teupitzer Sec-
1 Stunde von Berlin, von findet-
losem Ehepaar ein

Mädchen für alles

Frau 8110111.
Badingen bei ransee.

WegenVerheiratung der jetzigen
um Februar eine

zevan ., 1111111 geb Dame
chen mit guteniii 001

Ko kenlltmslen zu altem Herrn itt

 

A   111110 besitzt n. sont im Haufe mit-
arbeit» mögl. m. entrath vertr»

linderlos verheirat m 11111111.
Frau, mitarbeit. ,

der seine Brauchbarieit nachwei en
kann. Er mu mit seiner Frau ie
10:00 von 4- bis 500 Stück besor en.
chule» und evang Kirche im111.

 

 

mit guten« engniLfen gesu t. Sel-

bige muß ochen 0111100. s116111110
wirdgehalten.

Frau Anttsvoifteher Dunkel,
z. Zt. Schlachtensec b. Berlin,

WaldemarftraßeZG

Aelteres, 01111111. Mädchen
esiicht welches gut Zimmerauf-
säumen und kochen kann. Efiisclx
unter 2189 601611.0 chle

eine Reg,- u. Garnisonstadt esuchln
Dienstmächnvorhanden. Gehalt
m. 12111000. müssequ-
210161.0uAnifabe des Alters unter

L247 durch 10 Geschäftsstelle der
66101.810 bald erbeten.

ZIiteiiiictqpfflinW
111111111.801111.3. Febr. e
Zuichr11. 88 61161.1 Schl

 

-.— sucht.
810.   Zeu nisabschr. erbittet 0

evorzugr Gehalt, schöne Wohnng
"g. Wockenfass, Rittergutsbef. 0110: smaeSbch[11010: J 295 an 010

WelngroßhaUdluug 81. Februarl 0011.Jtf. baldi. verh.
in de rovinz kann ein Iättnet lt. 31150:

ololltär itt mittl. Jahren (»1 Kind,12 Jahre)

m“11"".1°""1"'risse-irr Exil sein«-sinnt giltst-Eli ""2 0 i .
lleiiaksiåteuiiiin poftlag. Reichenbach i. Schlei. (3

ortli den olitichen Teil: Konrad Klein, für den provinzielle-

säuft: MgnhaltTder eitnng: Dr. auz Reinecke, beide lii Vielta-
110. 60111. m itt

 


